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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Januar/Februar 195 5 

Geld und Kredit 

In der monetären Entwicklung der letzten 
Wochen waren vor allem folgende Tatbestände 
bemerkenswert: 

1) Der starke Anstieg der kurzfristigen Bankkre­
dite an Wirtschaft und Private, der insbesondere 
für den Dezember kennzeichnend war, hat sich 

seit J ahreshginn nicht mehr fortgesetzt. Viel­
mehr sind diese Kredite im Januar nur noch 
verhältni~mäßig wenig gewachsen und in der 
ersten Februar-Hälfte bei den halbmonatlich 
berichtenden Kreditinstituten sogar zurückge­
gangen. 

2) Das Sparaufkommen war nach wie vor hoch. 

3) Die Auflockerung des Kapitalmarktes hat wei­
tere Fortschritte gemacht. 

4) Die Aktienhausse hat ihr Ende erreicht, ohne 
daß es jedoch zu einem stärkeren oder nach­
haltigen Kurseinbruch gekommen wäre. 

5) Die Flüssigkeit des Geldmarktes hat sich ver­
ringert; den Banken ist in den letzten Wochen 
per Saldo Liquidität entzogen worden. 

Die Entwicklung der Bankkredite 

Die kurzfristigen Bankkredite an Wirtschafts­
unternehmen und Private haben im Januar nach 
der umfassenden monatlichen Bankenstatistik nur 
etwa um den gleichen Betrag wie im Januar 1954 

und wesentlich schwächer als im gleichen Monat 
des Jahres 19 53 zugenommen. Der Anstieg be­
trug 176 Mio DM gegen 166 Mio DM im Januar 
1954 und 435 Mio DM im Januar 1953. Diese 

Abschwächung ist weitgehend eine Reaktion auf 
die vorangegangene starke Ausdehnung der Wirt­
schaftskredite, die, wie im letzten Monatsbericht 
bereits auseinandergesetzt wurde, zu einem er­
heblichen Teil nur durch einige Sonderfaktoren 
bedingt war. Demgemäß nahmen die kurzfristi­
gen Wirtschaftskredite im Januar vor allem bei 
denjenigen Bankengruppen ab, bei denen sie im 
Dezember besonders stark zugenommen hatten, 
nämlid1 bei den Nachfolgeinstituten der ehemali­
gen Großbanken, bei den Staats-, Regional- und 
Lokalbanken sowie bei den Girozentralen. Da­
gegen stiegen die genannten Kredite im Januar 
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bei der Mehrzahl derjenigen Bankengruppen, bei 
denen der Dezember-Zuwachs nicht außerge­
wöhnlich hoch gewesen war, weiter an, und zwar 
hauptsächlich bei den Sparkas,en, den Kredi•ge­
nossensd1aften und den Privatbankiers. Bei den 
480 halbmonatlich berichtenden Kreditinstituten 
sind die kurzfristigen Wirtschaftskredite in der 
ersten Februar-Hälfte zurückgegangen, und zwar 
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um 43 Mio DM, nachdem sie im entsprechenden 
Zeitraum des Jahres 1954 unverändert geblieben 
und ein Jahr zuvor um 88 Mio DM gestiegen 
waren. Allerdings überwiegen hier die Kredit­
banken, die im Januar ebenfalls eine Abnahme 
aufwiesen. Es muß daher dahingestellt bleiben, 
ob sich auch bei der Gesamtheit der Kreditinsti­
tute in dieser Zeit ein Rückgang ergeben hat. 

Auch die mittel- und langfristigen Bankkredite 
sind im Januar schwächer als in den vorangegan­
genen Monaten ausgedehnt worden. Sie nahmen 
nur um 686 Mio DM zu gegen 1 136 Mio DM 
im Dezember und 707 Mio DM im Durchschnitt 
der Monate Juli bis November 1954. Die Ab­
schwächung gegenüber dem Dezember ist sicher 
zum großen Teil saisonbedingt und hängt weit­
gehend mit der Einschränkung der Bauarbeiten 
zusammen. Da nämlich die Kredite für den Woh­
nungsbau in der Regel erst nach Fertigstellung 

der Rohbauten ausgezahlt werden, wächst die In­
anspruchnahme des langfristigen Bankkredits von 
dieser Seite her in den ersten Monaten des Jahres 
weniger als sonst. Immerhin blieb die Zunahme 
im Januar stärker hinter dem Dezember-Anstieg 
zurück als vor Jahresfrist, so daß daneben wohl 
auch ein Nachlassen der von Saisonfaktoren we­
niger beeinflußten Nachfrage nach längerfristigen 
Bankkrediten zu der geschilderten Entwicklung 
beigetragen hat. 

Das Aufkommen an Spar:- und Termineinlagen 
bei den Banken 

Deutet die jüngste Entwicklung der Bankkre­
dite darauf hin, daß die von der gewerblichen 
Wirtschaft ausgeübte Nachfrage gegenwärtig 
nicht mehr durch übermäßige Inanspruchnahme 
von Bankkrediten verstärkt wird, so zeigt die 
Entwicklung des Sparaufkommens, daß auch von 
einer wachsenden Konsumneigung keine Rede 
sein kann. Die Gesamtzunahme der Spareinlagen 
war zwar im Januar mit rd. 580 Mio DM schwä­
cher als im entsprechenden Vorjahrszeitraum 
(772 Mio DM). Dabei ist aber zu berücksichtigen, 
daß ein erheblicher Teil des Zugangs im Januar 
19 54, nämlich rd. 150 Mio DM, auf Entschädi­
gungsgutschriften auf Grund des Altsparerge­
setzes beruht hatte. Einen weiteren, ebenfalls 
nicht aus der laufenden Spartätigkeit ge­
speisten Anstieg der Spareinlagen in Höhe 
von etwa 130 Mio DM hatte damals die 
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Freigabe der Anlagekonten mit sich gebracht. 
Im Gegensatz dazu ist das reguläre Sparaufkom­
men im Januar d. J. per Saldo nicht durch Son­
derzugänge verstärkt, sondern durch die Aus­
zahlung früher entstandener Entschädigungsgut­
haben sogar geschmälert worden. Die Einzah­
lungsüberschüsse im laufenden Sparverkehr dürf­
ten im Januar 1955 auf rd. 540 MiÖ DM zu 
schätzen sein und damit das Ergebnis des entspre­
chenden Vorjahrszeitraums (rd. 440 Mio DM) um 
rd. 100 Mio DM bzw. 23 vH übertroffen haben. 
Hinzu kommen Zinsgutschriften in Höhe von 
63 Mio DM gegen 53 Mio DM im Januar 1954. 
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Außer den Spareinlagen sind im Januar auch 
die Termineinlagen wieder sehr stark gestiegen, 
nachdem sie sich in den vorangegangenen Mo­
naten nur wenig verändert hatten und während 
des Jahres 19 54 im ganzen sogar leicht zurück­
gegangen waren. Allein die Termineinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen und Privaten wuchsen 
um 535 Mio DM, d. h. annähernd um den glei­
chen Betrag, um den sie im Laufe des Jahres 19 54 
abgebaut worden waren (592 Mio DM), während 
sie im Januar des Vorjahres bei Ausschaltung 
statistisch bedingter Veränderungen nur um 
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reichlich 200 Mio DM gestiegen waren. Ferner 
haben die befristeten Einlagen öffentlicher Stel­
len um 140 Mio DM zugenommen, so daß sich· 
im Januar d. J. insgesamt ein Anstieg um 675 
Mio DM ergab. Die Ursachen dieser Veränderung 
lassen sich noch nicht eindeutig erkennen. Es ist 
anzunehmen, daß der Zuwachs teilweise mit dem 
hohen Aufkommen an 7c- und 7d-Geldern am 
Ende des vergangeneu Jahres zusammenhängt. 
Soweit diese Beträge nämlich Kapitalsammelstel­
len zur Verfügung gestellt wurden, die nicht 
Kreditinstitute sind, ist ein Teil dieser Mittel, die 
großenteils erst nach einiger Zeit in Anspruch 
genommen werden, wahrscheinlich zunächst auf 
Terminkonten angelegt worden. Daneben ist aber 
vermutlich ein Teil der Sichteinlagen der Wirt­
schaft, die im Dezember außergewöhnlich stark 
gestiegen waren, auf Terminkonten übertragen 
worden. Die Sichteinlagen von Wirtschaftsunter­
nehmen und Privaten sind nämlich im Januar um 
fast eine Milliarde DM zurückgegangen. Solche 
Umdispositionen sind im Januar nicht selten. 

Die Entwicklung auf den Wertpapiermärkten 

Die Kapitalbildung über die Wertpapiermärkte 
war seitJahresbeginn weiterhin relativ hoch. Sta­
tistisch übertraf das Absatzergebnis im Januar, 
auf den sich die neuesten Zahlen beziehen, mit 
756 Mio DM sogar den Absatz in jedem anderen 
Monat seit der Währungsreform, jedoch muß man 
hierbei in Betracht ziehen, daß im Januar insge­
samt 311 Mio DM an Industrie- und Kommunal­
obligationen den Aufbringungspflichtigen der In­
vestitionshilfe zugeteilt worden sind. Reduziert 
man das Absatzergebnis um diese lnvestitions­
hilfepapiere, deren Unterbringung ja keinen ak­
tuellen Vorgang der Geldkapitalbildung, sondern 
eher eine Konsolidierungsaktion darstellt, so ver­
bleibt immerhin noch ein Betrag von 44 5 Mio 
DM. Der Januar-Absatz war damit höher als das 
Zeichnungsergebnis im Dezember, und es über­
traf auch den Januar-Absatz des Vorjahres nod1 
um 35 Mio DM. Der größte Teil der Geld­
kapitalbildung über den Wertpapiermarkt ent­
fiel auch in den letzten Wochen auf den Absatz 
von Schuldverschreibungen der Realkreditinsti­
tute, die rd. 208 Mio DM an Pfandbriefen und 
49 Mio DM an Kommunalobligationen am 
freien Markte unterbringen konnten. Der Ab-



satz dieser Papiere erfolgte im Januar ausschließ­
lich zu Lasten des aus dem Vorjahr übernomme­
nen Emissionsüberhanges, da die Realkreditinsti­
tute seit Jahres beginn noch keine Emissionen 
vorgenommen haben. Wegen des günstigen 
Absatzes im Januar hat sich der Überhang 
an emittierten, aber noch nicht abgesetzten 
steuerfreien und steuerbegünstigten Pfand­
briefen und Kommunalobligationen, der zum 
Jahresende 1954 einschließlich rd. 110 Mio 
DM an Investitionshilfepapieren immerhin noch 
etwa 720 Mio DM betragen hatte, auf 380 Mio 
DM, darunter etwa noch 25 Mio DM lnvestitions­
hilfepapiere, vermindert. Soweit es sich dabei um 
Serien handelt, die im Rahmen des s. Z. vom 
Bundeswirtschaftsministerium festgelegten Kon­
tingents und der Aufstockungen zu diesem Kon­
tingent emittiert worden sind, konnten die Real­
kreditinstitute sie nur noch bis Ende Februar zum 
Kauf anbieten. Die Absatzziffern für Februar 
sind bei Abschluß dieses Berichtes noch nicht be­
kanntgeworden. Es dürfte aber den Realkredit­
instituten gelungen sein, ihren Emissionsüber­
hang, der im April des vergangeneu Jahres mit 
fast 1,5 Mrd DM seinen Höchststand erreicht 
hatte, bis auf unbedeutende Restbestände abzu­
bauen. 

Damit sind die Voraussetzungen für die Unter­
bringung normal besteuerter Schuldverschrei­
bungen zu relativ niedrigen Nominalzinsen 
wesentlich verbessert worden. Daß sich am 
Wertpapiermarkt bereits jetzt eine weitere 
Zinssenkung anbahnt, ist vor allem daran 
zu erkennen, daß eine wachsende Zahl der im 
Markte befindlichen steuerfreien Serien von 
Pfandbriefen und Kommunalobligationen mit 
einer Nominalverzinsung von 5 °/o bei 101 no­
tiert wird und daß die 5 1/20fo-igen Serien den 
Pari-Kurs zum Teil sogar um 2 1/2 vH überschrit­
ten haben. Der kürzliche Beschluß der Realkredit­
institute, den Kapitalmarkt praktisch bis Anfang 
April überhaupt nicht und in den darauffolgen­
den Monaten zunächst nur mit relativ geringen 
Beträgen in Anspruch zu nehmen, wird die deut­
lich vorhandenen Tendenzen zur Zinssenkung 
voraussichtlich weiter fördern. Diese Zurückhal­
tung ist nicht nur aus allgemeinen kapitalmarkt­
politischen Gründen geboten, sondern sie liegt 
auch durchaus im Interesse der Realkredi tinsti­
tute selbst. Im Laufe des vergangeneu Jahres 
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haben sie wegen der guten Absatzbedingungen 
für ihre Schuldverschreibungen und der Tatsache, 
daß ihr Kreditgeschäft mit diesem Absatz nicht 
Schritt gehalten hat, ihre liquiden Reserven von 
bereits 1,17 Mrd DM Ende 1953 auf 1,92 Mrd 
DM Ende 1954 erhöhen können. Die vorüber­
gehende Anlage dieser für den Wohnungsbau be­
stimmten Mittel belastet angesichts der relativ 
niedrigen Geldmarktsätze ohne Zweifel die Ren­
tabilität der Realkreditinstitute bzw. derjenigen 
Wohnungsbauunternehmen, die sich, um die Fi­
nanzierung des künftigen Wohnungsbaus zu 
sichern, bereit gefunden haben, die Kosten der 
vorsorglichen Kapitalaufnahme zu- tragen. Im 
übrigen ist auch im Aktivgeschäft eine deutliche 
Tendenz zur Zinssenkung wahrnehmbar, der die 
Realkreditinstitute durch eine entsprechende 
Ausstattung ihrer Schuldverschreibungen Rech­
nung tragen müssen. 

Außer den Schuldverschreibungen der Real­
kreditinstitute sind im Laufe des Januar rd. 17 

Mio DM an Schuldverschreibungen von Speziai­
kreditinstituten abgesetzt worden. Die Emissions­
erlöse dienen im wesentlichen der Finanzierung 
gewerblicher Investitionen. Der Absatz von ln­
dustrieobligationen selbst war mit 32 Mio DM 
(ohne lnvestitionshilfepapiere) wiederum relativ 
gering. An öffentlichen Anleihen wurden rd. 42 

Mio DM verzinsliche Schatzanweisungen der Bun­
desbahn verkauft. Alles in allem belief sich der 
Absatz von festverzinslichen Wertpapieren, wenn 
man die ausgeschütteten Investitionshilfepapiere 
außer Betracht läßt, auf knapp 3 50 Mio DM, 
d. h. auf etwas weniger als im Vormonat. Da­
neben sind aber noch für annähernd 100 Mio 
DM Aktien emittiert und untergebracht worden, 
ein Betrag, der bisher noch in keinem Monat er­
reicht worden ist. Die für dieses Jahr erwartete 
stärkere Einschaltung der Aktie scheint demnach 
in Gang gekommen zu sein. Nach der Ankündi­
gung der Verwaltungen einiger größerer Aktien­
gesellschaften sind weitere Aktienemissionen im 
Nominalbetrag von etwa einer halben Milliarde 
DM zu erwarten. Die Emissionskurse der jungen 
Aktien scheinen dabei in vielen Fällen so ge­
wählt worden zu sein, daß sich in Verbindung 
mit dem hohen Kursstand der alten Aktien ein 
günstiges Bezugsrecht für die Aktionäre ergibt. 

Die Kursentwicklung am Aktienmarkt, über 
die wir im letzten Monatsbericht eingehend be-
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Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI und VIII im Statistismen Teil des vorliegenden Heftes (Zusammengefaßte statistisdle Bilanz 
aller Kreditinstitute sowie Bargeldumlauf und Bankeinlagen); ferner: Gesdläftsberidlt der BdL für das Jahr 1953, S. 32 und 41. 
1) Einsdlließlidl des Mittelaufkommens auf Grund der Einlösung von Deckungsforderungen durm das Bundesausgleidlsamt, jedodl ohne Zugänge aus Entsmä­
digungsgutschriften {ür Vertriebene und Altsparer. - 2) EinJagen mit Laufzeit oder Kündigungsfrist von mindestens einem Monat. - 8

) Mit Kündigung oder 
Laufzeit ab 6 Monate. _ 4) Einschließlich aufgenommener GegenwertmitteL - 5) Enthält ab Dez. 53 auch die Veränderung des Umlaufs der in West~Berlin aus .. 
gegebenen Noten, da diese nidlt mehr gesondert erlaßt werden. - 8) Ab Mitte 1954 einsdlließlich West-Bcrlin. - 7

) Vierteljahres- bzw. Monatsdurchsdlnitte 
in vH der DM-Nominalwerte. - ') Ohne Bcrücksidltigung der Zahlung von rd. 18 Mio DM im August an den Internationalen Währungsfonds. - 9

) Obne Be­
rücksidltigung einer Abnahme um 230 Mio DM infolge Ablösung von Investitionshilfekrediten durdl Sdluldversdlreibungen. - 10

) Ohne Berücksidltigung 
der Zahlung von rd. 175 Mio DM im Mai an den Internationalen Währungsfonds. - 11 ) Nadl Aussdlaltung einer Zunahme im September in Höhe 
von rd. 438 Mio DM auf Grnnd einer Umwandlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite. - ") Ohne Berücksidltigung der Erhöhung auf Grund des Kredits 
an den Bund wegen bereits geleisteter Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds (193,6 Mio DM). -- 18

) Ohne Sonderkredit an den Bund wegen einer 
Zahlung von 14 Mio DM an den Internationalen Währungsfonds. - ") Ohne Berücksidltigung der Zahlung vcn 14 Mio DM an den Internationalen Währungs­
fonds. _ 15) Ohne Berücksimtigung einer Abnahme um 210 Mio DM, die durdl die Ablösung von Investitionshilfekrediten durdl Investitionshilfepapiere be­
dingt war. _ ") Ohne Berücksimtigung der eventuellen Veränderungen der Kassenbestände der Kreditinstitute. - 17

) Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 
1948) insgesamt. - p) Vorläufig. 
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richtet hatten, ist seit einigen Wochen wieder be­
deutend ruhiger verlaufen, nachdem bis in die 
ersten Januartage hinein bei manchen Aktien 
ein stürmischer Anstieg zu verzeichnen gewesen 
war. Vorübergehend ist das Durchschnittskurs­
niveau der Aktien im Februar sogar wieder etwas 
unter den Jahresendstand gesunken. Inzwischen 
sind aber die J ahresendkurse, jedenfalls im 
Durchschnitt gesehen, wieder erreicht und über­
schritten worden. 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Die Flüssigkeit des Geldmarktes, die den gan­
zen Januar hindurch außerordentlich stark ge­
wesen ist, hat sich im Februar wieder verringert. 
Tagesgeld wurde Anfang Februar zu 2 1/4 bis 
2 3/s 0/o gehandelt, nachdem es Ende Januar in 
beträchtlichem Umfang noch zu 2 bis 2 1 I 4 Ofo an­
geboten worden war. Im Monatsdurchschnitt ge­
rechnet war es fühlbarteurer als im Januar; Ende 
Februar übertraf der Satz für Tagesgeld in Frank­
furt sogar den Diskontsatz. Zum überwiegenden 
Teil beruhte die Befestigung des Geldmarktes im 
Februar allerdings auf technischen Gründen. 
Einmal hatten die Kreditinstitute ihre Reserve­
guthaben bei den Landeszentralbanken Ende 
Januar nämlich um mehr als eine halbe Mil­
liarde DM unter das für den Monatsdurch­
schnitt sich ergebende Reserve-Soll sinken lassen, 
so daß sie im Februar genötigt waren, ihre 
Guthaben wieder aufzufüllen, und außerdem 
waren sie bemüht, die Anfang März fälligen 
Wechsel nach Möglichkeit im Portefeuille zu be­
halten, da der Februar bei der Diskontierung 
von Wechseln wie jeder andere Monat mit 30 

Tagen gerechnet wird, so daß es teilweise für die 
Banken vorteilhafter war, auf den Geldmarkt 
statt auf das Zentralbanksystem zurückzugreifen. 

Daneben wirkten aber auch noch andere Fak­
toren auf eine Versteifung hin. So wurde den 
Banken zumindest zeitweilig, vor allem gegen 
Mitte des Monats, durch den Anstieg der Zen­
tralbankeinlagen deutscher öffentlicher Stellen in 
beträchtlichem Umfang Liquidität entzogen. In­
wieweit dieser Geldstrom allerdings durch die 
gegen Ende des Monats übliche Abnahme dieser 
Einlagen kompensiert oder gar überkompensiert 
worden ist, läßt sich bei Abschluß des Berichts 
noch nicht übersehen. Verflüssigend wirkte dem-
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Die wichtigsten Bestimmungsfaktoren 
des Re{iftanzierungsbedatfs der Kreditinstitute 

beim Zentralbanksystem1) (iu Mio DM) 

Die einzelnen Faktoren 

I. Noten- und Münzumlauf 

II. Zentralbankeinlagen von 
Nichtbanken 
1) deutsche öffentliche Stellen') 

a) Bund, Länder und 
Lastenausgleichsbehörden 

b) sonstige deutsche 
öffentliche Stellen 

2) Gegenwertmittel') 
3) Sonstige') 

lll. Zentralbankkredite 
1) an Nichtbanken 
2) an Kreditanstalt für 

Wiederaufbau') 

IV. Münzgutschrift zu Gunsten 
des Bundes 

V. Abwicklung des Auslands­
geschäfts beim Zentralbank-

I 
system6) 

VI. Sonstige Faktoren, netto 
darunter: 

Schwebende Verrechnungen 
im Zentralbanksystem 

Gesamtwirkung: 
Banken liquider ( +) 
Banken illiquider (-) 

Kreditnahme und Reserveguthaben 
der Kreditinstitute beim Zentral-­

banksystem 
Reserveguthaben 
Kredite 

31. Jan. 191> IH. Febr. 1955 

im Vergleich 
zum 31. Dez. 19H 1 15. Jan. 195> 

Die Vorzeichen geben die 
Wirkung der Veränderun~ 

der Faktoren auf die 
Bankenliquidität an 

+ 187 + 275 

- 525 - 35 

+ 67 + 64 

+ 6 - 22 

- 19 - 13 

- 154 + oO 

- 79 - 22 

+ 2 + I 

+ 167 I + 9b 

+ 221 
I 

+ 106 

(+ 304) I (+ 52) 

I 
+ 510 

- 127 

Stand 

3 852 2 460 

3182 1917 

31. Dez. 1954 131. Jan. 191> 

-------------- --1--------+--------1 
+ 670 1 + 543 Nettoguthaben 

'J Ohne den durch die Mindestreservehaltung bedingten Refinan­
zierungsbedarf. - ') Einschließlich abgegebener Ausgleichsforde­
rungen, ohne Gegenwertkonten des Bundes. - .S) Geg~nwertkon· 
ten des Bundes und ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. 
- ') Alliierte Dienststellen, sonstige inländische Einleger und 
ausländische Einleger. - 5) Kredite für Arbeitsbeschaffung, Woh· 
nungsbau und andere lnvestitionsvorhaben. - 6) Saldo aus folgen· 
den Positionen: Gold, Guthaben bei ausländischen Banken (einschl. 
Guthaben bei der EZU), Sorten und Auslandsschecks minus Gut· 
haben ausländischer Banken, Export-Akkreditive, US-Dollarkonten 
Brasilien, US-Dollarkonten der Außenhandelsbanken und sonstige 
Währungskonten. 

gegenüber hauptsächlich der weitere Rückgang 
des Zahlungsmittelumlaufs, der sich im Februar 
ungefähr im saisonüblichen Rahmen hielt. Im 
Tagesdurchschnitt vom 1. bis 23. Februar blieb 
der Zahlungsmittelumlauf jedenfalls noch um 
224 Mio DM hinter dem entsprechenden Durch­
schnittsstand des Vormonats zurück, nachdem er 
im Januar im Monatsdurchschnitt um 415 Mio 
DM niedriger gewesen war als im Dezember. 
Demgegenüber wurde der in der ersten Februar-

.,. 
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Hälfte erzielte Überschuß der Devisenankäufe 
des Zentralbanksystems teilweise kompensiert 
durch einen zeitweiligen Überschuß der Devisen­
verkäufe, so daß in diesem Monat insgesamt das 
Auslandsgeschäft nur in geringem Umfang ver­
flüssigend gewirkt haben dürfte. 

Von Anfang März an ist mit einer erneuten 
Anspannung des Geldmarktes und der Banken­
liquidität zu rechnen. Außer dem großen Steuer-

termin wird dann jedenfalls versteifend wirken, 
daß der Bargeldumlaut im Monatsdurchschnitt 
gerechnet, wieder zu steigen beginnt. Eine Ab­
weichung von dieser saisonüblichen Anspan­
nungstendenz wäre nur zu erwarten, wenn die 
Ausgaben der öffentlichen Hand außergewöhn­
lich hoch sind und damit ein starkes Gegenge­
wicht gegen die liquiditätsbelastenden Faktoren 
bilden. 

Öffentliche Finanzen 

Die Einnahmeentwicklung der öffentlichen 
Haushalte war im Januar, dem letzten Monat, 
für den Angaben vorliegen, unverändert günstig. 
Die Steuereinnahmen von Bund und Ländern 
waren zwar aus zahlungstechnischen Gründen 
nicht so hoch wie im Dezember v. ]., jedoch über­
trafen sie mit etwa 2,8 Mrd DM beträchtlich den 
Stand der vorangegangenen Monate ohne einen 
vierteljährlichen Steuertermin. Das lag vor allem 
daran, daß der Ertrag der Lohnsteuer und der 
Umsatzsteuer durch die hohen Arbeitseinkom­
men (Weihnachtsgratifikationen) und Einzelhan­
delsumsätze vom Dezember beeinflußt war. Daß 
aber daneben auch die überaus günstige Kon­
junkturentwicklung eine erhebliche Rolle gespielt 
hat, geht daraus hervor, daß das gesamte Auf­
kommen um etwa 12 vH höher war als im Januar 
v. J. Allein die Einnahmen aus der Umsatzsteuer 
(einschließlich der Umsatzausgleichsteuer) lagen 
mit etwa 1,1 Mrd DM um rd. 14 vH über ihrem 
Vorjahrsstand. 

Die Ausgaben der wichtigsten Haushalte -
Bund, Lastenausgleichsfonds, Länder - waren im 
Januar wesentlich niedriger als im Dezember. 
Das hing damit zusammen, daß die hohen Son­
derbelastungen dieses Monats - Zinszahlungen 
auf die Ausgleichsforderungen, Bedienung der 
Deckungsforderungen im Rahmen der Altsparer­
entschädigung, Rentennachzahlungen beim La­
stenausgleich und Gewährung von Weihnachts­
zulagen- im Januar entfielen. So sind beispiels­
weise die Ausgaben des Lastenausgleichs, nach­
dem sie im Dezember v. J. den ungewöhnlich 
hohen Betrag von rd. 650 Mio DM erreicht hat­
ten, im Januar auf nur wenig mehr als die Hälfte, 
nämlich rd. 330 Mio DM, gesunken. Beim Bund 
hielt sich der Ausgaberückgang etwa in der glei-
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chen Größenordnung. Da die Ausgaben stärker 
rückläufig waren als die Einnahmen, war der 
Kassenabschluß sogar günstiger als im Vor­
monat. Dies gilt sowohl für den Bundeshaus­
halt, bei dem, wie weiter unten noch im einzelnen 
auszuführen sein wird, die Einnahmen um etwa 
1/2 Mrd DM höher waren als die Ausgaben, als 
auch für den Lastenausgleichsfonds, wo der Fehl­
betrag mit rd. 54 Mio DM um fast 200 Mio DM 
niedriger war als im Dez·ember. 

Die Einnahmeüberschüsse des Januar haben 
ihren Niederschlag ausschließlich in einer Erhö­
hung der im Zentralbanksystem unterhaltenen 
öffentlichen Einlagen bzw. in einem Abbau der 
bei diesem in Anspruch genommenen Kassen­
kredite gefunden. Da die bei den Kreditinstitu­
ten außerhalb des Zentralbanksystems unterhal­
tenen öffentlichen Einlagen leicht zurückgingen 
und die Verschuldung der Haushalte bei Stellen 
außerhalb des Zentralbanksystems per Saldo 
noch etwas zunahm, hat sich die Position der 
großen Haushalte gegenüber dem Zentralbank­
system sogar stärker verbessert als dies der Kas­
senentwicklung entsprochen hätte. Dies gilt vor 
allem für den Lastenausgleichsfonds, dessen zen­
tral gehaltene Reserven im Januar trotz des 
Ausgabeüberschusses noch zunahmen, weil die 
Eingänge aus 7f-Darlehen höher waren als der 
durch ordentliche Einnahmen nicht gedeckte Aus­
gabebetrag. Auch die Ländereinlagen bei den 
Landeszentralbanken sind im Januar gestiegen. 
Darüber hinaus sind die Ende v. J. ausstehenden 
Kassenkredite ganz abgebaut worden, während 
die außerhalb des Zentralbanksystems unterhal­
tenen Einlagen der Länder offensichtlich rück­
läufig waren. Nur beim Bund wurde ein - wenn 
auch nur geringer - Teil des Überschusses zur 
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Tilgung der bei Stellen außerhalb des Zentral­
banksystems untergebrachten Geldmarktpapiere 
verwendet. 

Im bisherigen Verlauf des Februar hat sich die 
im Vormonat besonders starke Tendenz zur Geld­
stillegong über die öffentlichen Haushalte aller­
dings fühlbar abgeschwächt. Unter dem Einfluß 
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der allein schon aus saisonalen Gründen stark 
rückläufigen Steuereinnahmen war der Zugang 
auf den Konten des Bundes und der Länder bis 
zum 23. d. M. erheblich schwächer als in der 
gleichen Zeit des Vorrnonats. Beim Lastenaus­
gleichsfonds, der bis zum 18. d. M. ununter­
brochen Kassenkredite bei der Bank deutscher 
Länder in Anspruch genommen hatte, konnten 
zwar aus den ab 19. d. M. auf dem zentralen 
Konto eingehenden Vierteljahrszahlungen auf 
die Vermögensabgabe nicht nur diese Kredite 
abgedeckt werden, sondern auch wieder gewisse 
Reserven angesammelt werden, jedoch war der 
Anstieg lange nicht so stark wie in den meisten 
Vormonaten mit einem vierteljährlichen Ab­
gabetermin. Für die letzte Bankwoche, in der sich 

Einlagen und Verschuldung1) wichtiger öffentlicher 
Haushalte beim Zentralbanksystem 

Zunahme ( +) Abnahme (-) in Mio DM 

Januar 1955 

Dez. 
Febr. 

I davon 1955 
1954 gesamt 

1. bis2l.jH.bisll. l.bis2l. 

I. Einlagen 

1) Bund + 393 + 486 + 906 -420 + 60 

2) Lastenaus-
gleichsfonds - 179 + 27 + 106 - 79 + 82 

3) Länder - 20 + 24 + 253 -229 + 229 

Summe 1 bis 3 + 194 + S37 +1 265 -728 + 371 

!I. Verschuldung 
Länder + 40 - 61 - 61 - -

Ill. Nettoeinlagen 
(I./· II) + !54 + S98 +1 326 - 728 + 371 

') Nur Kassenkredite. ohne Bestand des Zentralbanksystems an 

I Schuldtiteln des Bundes . 

die Kassenlage der Haushalte wegen der sehr 
hohen Ausgabeverpflichtungen am Monatsende 
meist stark verschlechtert, ist auch im Februar 
wieder mit einem Rückgang der Einlagen zu 
rechnen. 

Der Bundeshaushalt 

Beim Bund übertrafen die Einnahmen im 
Januar, wie bereits eingangs erwähnt, die Ausga­
ben um gut 500 Mio DM. Der überschuß war 
damit nicht nur höher als im Vorrnonat, sondern 
auch - um fast 100 Mio DM - höher als im 
Januar 1954. Dabei gingen die Ausgaben des 
Bundes erwartungsgemäß gegenüber dem Vor­
monat mit seinen Sonderzahlungen und beson­
ders hohen Besatzungskostenabrufen stark zu­
rück, hielten sich jedoch mit rd. 1,73 Mrd DM 
genau auf dem durchschnittlichen Stand der vor-

· .. 
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dürfte ebenso wie in den Vormonaten vor allem 
die Entwicklung der Besatzungskosten gewesen 
sein. Zwar liegen Angaben für den Januar noch 
nicht vor, jedoch ist anzunehmen, daß sie weit 
über ihren vergleichbaren Vorjahrsstand von nur 
410 Mio DM hinausgegangen sind. Den im De­
zember für diesen Zweck verausgabten Betrag in 
Höhe von fast 700 Mio DM dürften sie freilich 
nicht ganz erreicht haben. 

angegangenen Monate September bis November 
19 54. Ebenso wie in diesen Monaten überschrit­

ten sie auch im Januar den Vorjahrsstand wieder 
erheblich, nämlich um rd. 220 Mio DM oder rd. 
1 5 vH. Maßgebend für die Ausgabeentwicklung 

Während die Einnahmen in der zweiten Hälfte 
des Vorjahres dem starken Anstieg der Ausga­
ben nicht ganz hatten folgen können und die 

Kassenüberschüsse daher mit rd. soo Mio DM 

um reichlich 1 Mrd DM hinter dem ungewöhnlich 

hohen Betrag des zweiten Halbjahres 19 53 zu­

rückgeblieben waren, stand der Januar im Zei­
chen einer besonders starken Einnahmesteige­

rung. Die Kasseneinnahmen dieses Monats be­
liefen sich auf 2,23 Mrd DM und waren damit 

um rd. 320 Mio DM oder rd. 17 vH höher als 

vor Jahresfrist. Im Februar ist allerdings, wie die 

vorliegenden Teilangaben zeigen,· bei stark 

rückläufigen Einnahmen eher mit einem Fehl­

betrag zu rechnen, wenngleich dieser voraussicht­

lich nicht so hoch sein dürfte wie im Februar v. J., 
als .er sid1 auf. 223 Mio DM belaufen hatte. 

Posten 

Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen1
) 

in MioDM 
Redmungsjahr 1954/55 

I. Kasseneingänge aus 
1) eigenen Einnahmen 

2) dem Rückgriff auf das 

ERP·Sonderverm ögen 

II 5 375 I 5 900 6 165 I 2 232 119 f721 5 204 : 5 621 ! 5 513 : 1 91411 

- I - - I - I - 1 __ ~_1 50 I 166 , _ I 

8

::: 

Summe 1 5 375 5 900 6 165 2 232 19 672 5 204 ' 5 671 5 679 1 914 18 468 

ll. Kassenausgänge für 

1) laufende Ausgaben 4 908 5 474 5 530 1 728 17 640 5 462 4 664 4 810 1 507 16 443 

2) Rückzahlung der bei dem ERP-Sondcr-
255 vermögen aufgencmmenen Anleihe - 255 

-- ·----------:--4-9_0_8_: __ 5 719_, __ 5-5-30__,__1_7_2_8 ~--17-89-,-'----5 -46-2-+-4-6 __ 64_ ~-~~- -; ~-;;7 -- ;-6-:-3 
Summe [[ 

III. KassenübersChuß ( +) bzw. -fchlbetrag(-) 

1) Gesamt + 467 + 171 + 635 + 504 +1 777 - 258 +1 007 i + 869 + 407 

2) Ohne Berücksichtigung der I I 
zeitweiligen Inanspruchnahme des ! 

ERP-Sondervermögens + 467 ; + 426 + 635 I + 504 +2 032 _ 258 + 957 + 703 + 407 

IV. Verschuldung bei Rentenversicherungen 

und Arbeitslosenversicherung (-) - 267 1 - - I - 267 - 181 - 185r) - 187 - 64 

+2 0251 

+1 809 

- 617 

') Monatszahlen und methodische Anmerkungen vgl. Tab. Xl. 2 im Statistischen Teil. --' ') Ausschließlich eines durchlaufenden Postens in 
Höhe .von 1~8 Mio .. DM aus .einer nachträglichen Gewinnausschüttung der Bank deutscher Länder (Einnahmen) und eines Kredits an die Bundes~ 
bahn m gle~cher. Hohe (Ausgaben). - r) Gegenüber den Angaben in früheren Berichten berichtigt; die nachträglich zu Lasten des Rech­
nungsJah~.es 1952'S3 gemaß. dem Gesetz vom 29. 9. 1953 zugeteilten Schuldbuchforderungen wurden im Gegensatz zur Hausbaltsrcdmung in den 
Zahlen fur das RechnungsJahr 1953/54 nid1t berücksichtigt. 

----------------------------------------~ 
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Seit dem Beginn des Kalenderjahres 1955' sind 
die Einnahmeüberschüsse in stärkerem Umfang 
als in den Vormonaten zum Abbau der Geld­
marktverschuldung des Bundes verwendet wor­
den. Während die umlaufenden Schatzwechsel 
und unverzinslichen Schatzanweisungen in den 
neun Monaten April bis Dezember 1954 nur um 
insgesamt 39 Mio DM zurückgegangen waren 
und der überwiegende Teil der gesamten Ein­
nahmeüberschüsse - 1 234 Mio DM von insge­
samt 1 273 Mio DM - den Kassenmitteln zu­
geflossen war, wurden im Januar Geldmarkt­
titel in Höhe von insgesamt 20 Mio DM getilgt. 
Im Februar ist die·se Aktion verstärkt fortgesetzt 
worden. Infolgedessen war am 26. Februar, 

Die Neuverschuldung des Bundes 
seit der Währungsreform1) 

inMioDM 

I. Kreditmarkt­
verschuldung 

1) Kassenkredite 

2) Schatzwechsel 

3) Unverz. Schatz-

Ende des 
Redmungsjahres 
(jeweils März) 

1951/52j1952/53 1953:54 

I 

I 

184 I -

462 87 71 

Ende 
Dez. 

1954 

65 

Ende 
Jan. 

1955 

26. 

Febr. 

1955 

27 

anweisungen 607 864 576 542 534 500 

d~von begeben: 
über BdL (607) (719) (4H) (400) (396) (362) 

für Zwecke des 

Finanzausgl. 

4) Prämien-Schatz­
anweisungen 

5) Anleihe 

Summe I 

II. Verschuldung 
bei öffent­
lichen Stellen') 

1) ERP-Sonder­
vennögen 

2) Arbeitslosen­
versicherung 

3) Renten­
versicherungen 

Summe II 

Gesamte Ver· 
schuldung 

(I+ II) 

( -) (145) (142) (142) (138) (138) 

38 38 38 38 

500 1"00 500 500 

1 289 1 48811 185 

I 

-I 255 

=I 
-! 

143 1 703 

_

1 

143 I 958 

1 28911 631 12 143 

1 1463) 1126 1 065 

267 267 267 

701 701 701 

9673) 9673) 9673) 

2 113 2 093 2 032 

1) Nur inländische Neuverschuldung, ohne Ausgleichsforderungen 
und ohne zinsloses Darlehn der Bank deutscher Länder für die 
Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen 
Währungsfonds und die Weltbank. - 2) Die Abweichungen gegen­
über dem vom Bundesminister der Finanzen im Bundesanzeiger 
vierteljährlich veröffentlichten Schuldennachweis ergeben sich da­
her, daß die von der Arbeitslosenversicherung im März 1954 und 
vom ERP-Sondervermögen im August 1954 zurückgekauften Schuld­
buchforderungen bzw. Anleihestücke als Tilgungen angesehen und 
daher von der Verschuldung abgesetzt wurden und daß die Ver­
schuldung im Zeitpunkt der tatsächlichen Inanspruchnahme der 
Mittel und nicht erst in dem der endgültigen Verbuchung ausge­
wiesen wurde. - 3) Differenz durch Runden. 
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dem letzten Tag, für den Angaben vor­
liegen, die Geldmarktverschuldung um 61 Mio 
DM niedriger als Ende Januar d. J. Schatzwechsel 
des Bundes waren an diesem Tage nur noch mit 
einem Betrag von 27 Mio DM im Umlauf (ge­
gen rd. 54 Mio DM am 31. Januar). Der Umlauf 
an unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes 
(soweit diese über die Bank deutscher Länder 
begeben werden) lag am gleichen Tage um 34 

Mio DM unter seinem Stande von Ende Januar. 
Die langfristige Verschuldung in Form der 

5 °/oigen Bundesanleihe und der Prämien-Schatz­
anweisungen ist seit dem Beginn des Rechnungs­
jahres 1953/54 praktisch unverändert geblieben, 
obwohl in den Haushaltsplänen der letzten Jahre 
hohe Anleiheermächtigungen vorgesehen waren. 
Auf deren Inanspruchnahme konnte jedoch ver­
zichtet werden, weil es möglich war, auch die 
Ausgaben des außerordentlichen Haushalts voll 
mit Hilfe ordentlicher Einnahmen zu decken. 
Auch die Verschuldung bei öffentlichen Stellen 
(Rentenversicherungen, Arbeitslosenversicherung 
und ERP-Sondervermögen), die im vergangeneu 
Rechnungsjahr 19 53/54 erheblich gestiegen war 
und zur Entstehung der Kassenüberschüsse in 
starkem Maße beigetragen hatte, ist im laufen­
den Rechnungsjahr per Saldo fast nicht mehr ge­
wachsen. 

Die Arbeitslosenversicherung 

Die Finanzentwicklung der Arbeitslosenver­
sicherung verlief während der letzten Monate 
bedeutend günstiger als in der gleichen Zeit des 
Vorjahl'es. Allein im vierten Quartal des Jahres 
1954 waren die Überschüsse hauptsächlich in­
folge der gestiegenen Beitragseinnahmen und des 
rückläufigen Unterstützungsaufwands mit insge­
samt 229 Mio DM1) um rd. 58 Mio DM höher 
als im gleichen Zeitraum des Jahres 19 53. Diese 
Verbesserung war allerdings nicht stark genug, 
um den Einfluß der hohen Fehlbeträge des ersten 
Vierteljahres, die ihre Ursache in der relativ star­
ken saisonalen Arbeitslosigkeit des vergangeneu 
Winters gehabt hatten, aut das Ergebnis des gan­
zen Jahres auszugleichen. Daher blieb der über­
schuß im Jahr 1954 mit 463 Mio DM um rd. 
20 Mio DM hinter dem des Vorjahres zurück. In 
Höhe von 127 Mio DM (gegenüber 135 Mio DM 
im Jahr 1953) wurde er zur Finanzierung der 

1) Vgl. hierzu auch Tab. XI, 8 im ,.Statistischen Teil" dieses Berichts. 
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Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 

inMioDM 
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Gesamtverschuldung der 
öffentlichen Haushalte')') 
(ohne Ausgleichsforderungen) 

davon: 
gegenüber dem Zentralbank­

system 
gegenüber anderen Kredit­

instituten 2) 

gegenüber sonstigen 
Kreditgebern ') 

Einlagen öffentl.-rechtlicher 
Körperschaften im 
Bankensystem ') 

davon: 
im Zentralbanksystem 4) 
bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von 
Bund und Ländern 
gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

Bundeshaushalt: 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß ( +) bzw. 

Fehlbetrag (-) 
Bundesschuld ') 5) 

davon: 
Schatzwechsel und un,·erzinsliche 

Schatzanweisungen 
Anleihen und Prämien­

Schatzanweisungen 

Länderhaushalte 6) 

Verschuldung ') 5) 

darunter: 
Schatzwechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen 
Anleihen und verzinsliche 

Schatzanweisungen 
Guthaben im Zentralbanksystem 

und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen ') 

Arbei tsl osenversi ehe run g 
Einnahmen 
Ausgaben 
Obersmuß ( +) bzw. Fehlbetrag(-) 

Angestellten- und 
In v a 1 idenversicher ull•g &) 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Bundesbahn') 
Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelrechnung ') 

Verschuldung') 8 ) 

darunter: 
Schatzwechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen 10) 

Anleihen 10) und verzinslic:he 
Schatzanweisungen 

Bundespost 
Verschuldung') 

darunter: 
Unverzinsl. Schatzanweisungen 
Verzins!. Schatzanweisungen 

7 296 7 762 8 423 9 029 9 89or) 10 434r) 10 7oor) 11 370 10 925r)! 11 056r) 11 370 

71 68 48 

4 931 ~ ~25 5 954 

2 294 2 169 2 421 

7 413 7 791 1 8 630 

I 
2 OP 1 754 2 423 
~ 401 6 037 6 207 

7 2>6 

948 
1 206 

781 
2 146 

~90 

5 187 
5 167 

+ 20 
1 488 

9>1 

537 

196 

313 

768 

416 
497 

81 

1 112 
1 07~ 

119~ 
1 181 

1 999 

1 0~7 

283 

806 

HO 
60 

7 153 

906 
1 310 

732 
2 121 

540 

5 204 
5 462 

- 2~81 
1 493 

95> 

538 

1165 

169 

464 

7~0 

420 
243 

+ 177 

1 091 
1 12~ 

1 232 
1 360 

1 998 

1053 

35~ 

886 

200 
60 

7 528 

926 
1 267 

719 
2 24~ 

623 

5671 
4 664 

+1 007 
1 416 

878 

538 

1 2081 

156 

52~ 

738 

467 
2>2 

+ 21~ 

1191 
1 143 

1 317 
1 489 

2 16~ 

1 052 

431 

966 

237 
60 

334 

~ 9~2 6614 7H~ 7394 

2 743 3203 3218 3271 

9 160 10 416 

3 066 3 824 
6 094 6 ~92 

7 621 7 349 

961 914 
1 088 1 062 
7~9 763 

2 3~2 2 2~9 
~73 54~ 

~ 679 ~ 488 
4 810 ~ 347 

+ 869 + 141 
1 292 1 18~ 

754 647 

~38 I 
1 7~3 

538 

1 341 

153 144 

~68 823 

~90 823 

473 494 
302 66~ 

+ 171 - 171 

1 247 
1 153 

1 339 
1 607 

2 349 

1 160 

~07 

1126 

296 
60 

1153 

1194 
1 278 

2 329 

1 104 

482 

1 203 

316 
60 

10 ~70 10 481 

4 046 
6 524 

7 227 

834 
1127 
69~ 

2 301 
>56 

~ 37~ 

4 908 

+ 467 
1 H2 

614 

538 

1 797 

H~ 

877 

802 

447 
288 

+ 159 

1152 

1 2H> 
1 337 

2 367 

961 

618 

1 344 

381 
60 

4047 
6 434 

I 7 854 

1014 
1201 

741 
2 437 

591 

~ 900 
5 729 

+ 171 
1147 

609 

538 

1720 

148 

870 

820 

~12 

266 
+ 246 

1170 

1 37~ 
1 416 

2 359 

1006 

648 

1 393 

381 
60 

282 35r) I 63r; 282 82 

7 550 

3 ~38 

10 970 

4 189 
6 781 

7 ~14 

3 376 

10 310 

3 867 
6 443 

8 358 p) 2 371 

1113 
1198 

871 
2 596 

612 

6 16~ 
5 530 

366 
213 

92 
899 
207 

1 884 
1 810 

I
I 7 !43 

. 3 4~0 

I 

110 553 

4013 
6 >40 

2 312 

3~8 

174 
85 

8~8 

206 

1837 
1671 

7 5~0 

3 538 

10 970 

4189 
6 781 

7 945 

11411 

4 750 
6 661 

3 674 p) 2 81oP) 

389 
810 
694 
839 
200 

2 444 
2 049 

454 
256 
142 

1100 
215 

2 232 
1 728 

+ 635 + 74 I+ 166 I+ 395 I+ 504 
1146 1147 1146 1146 1 126 

607 608 

539 539 

1 701 1 1 709 

I 
106 148 

869 870 

637 690 

524 
29~ 

+ 229 

1181 

2 546 

1071 

649 

381 
60 

181 
86 

+ 95 

393 

460 
495 

2 i05 

994 

648 

1413 

381 
60 

607 

539 

1685 

109 

869 

647 

162 
89 

I+ 73 

394 

449 
500 

2 459 

1024 

647 

1429 

381 
60 

607 

539 

1 701 

106 

869 

637 

181 
120 

+ 61 

394 

2 546 

1 071 

649 

1 460 p) 

381 
60 

587 I 
539 

106 

857 

610 

183 
177 

+ 6 

393 

1 036 

683 

381 
60 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. XI, öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer 
Hefte. Soweit nimt anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. 
~) Stand am Vierteljahres- bzw.· Monatsende. - 1) Ohne im Zusammenhang mit der Währungsreform entstandene Ausgleichsforderungen und unver~ 
zinsliehe Schuldverschreibungen, ohne Auslandsverschuldung und (abgesehen von kleinen Beträgen)' ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. -
2) Einschließlich Postscheck- und Postsparkassenämter. Die über die Lastenausgleichsbank weitergeleiteten 7f-Gelder sind ebenso wie der Erlös aus 
der Anleihe der Lastenausgleichsbank nicht hier, sondern in der Pos ... gegenüber sonstigen Kreditgebern" enthalten. - 3) öffentliche Haushalte und 
private Kreditgeber sowie nicht aufteilbarer Rest. - 4) Einschließlich zeitweilig zurückerworbener Ausgleichsforderungen und ohne die über das Zen~ 
tralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Anders als in Tab. VIII Sp. 8 und 9 des Statistischen Teils sind die auf den Namen des Bundesministers 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit lautenden Guthaben, die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP-Sondervermögens stammen, und die Guthaben der 
Generalpostkasse hierin nicht berücksimtigt. - 5) Ohne Versmuldung bei öffentlimen Stellen. - 6) Nur Bundesgebiet (ausschließlich West-Berlin). -
') Bi•her an dieser Stelle veröffentlichte Zahlen geändert. _ 8) Ohne Versmuldung beim Bund und ohne rückständige Zahlungsverpflichtungen. -
9) Monate mit vergleichbaren Steuertenninen. - 10) Der vorübergehend in unverzinsliche Schatzanweisungen (Sonderreihe S) umgewandelte Teil der 
Anleihe von 1949 ist unter der Pos . .,Schatzwedtse1 und unverzinsliche Schatzanweisungen" und nicht unter .,Anleihen und verzinsliche Schatzanwei­
sungen" ausgewiesen. - p) Vorläufig. - s) Zum Teil geschätzt. 
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Zur Finanzentwicklung der Arbeitslosenversicherung 
inMioDM 

Einnahmen Ausgaben Rechnungs-
überschüsse 

~~~~ --~·~ ------

I 
abzüg-

dar- lieh der 
Zeit dar- unter Schuld-

unter Unter~ bucnlorp 
gesamt Bei~ gesamt stüt- brutto derun-

träge zungs- gen ge-
zah- genüber 

Jungen dem 
Bund 

Kalenderjahr 1953 1 777 1 684 1 294 879 +483 +348 

darunter: 
Oktober 166 155 87 52 + 79 + 64 

November 146 142 90 56 + 56 + 41 

Dezember 161 153 125 88 + 36 + 21 

Kalenderjahr 1954 1977 1 811 1 514 i 1 049 +463 +336 

darunter: 

Oktober 181 161 86 : 44 + 95 + 95 

November 162 158 
891 

47 + 73 + 73 

Dezember 181 170 120 70 + 61 + 61 

Januar U55 183 162 177 133 + 6 + 6 

Quelle: Amtliche Nachrichten der Bundesanstalt für Ar bei tsver-
mittlung und Arbeitslosenversicherung. I 

vom Bund zu tragenden Arbeitslosenhilfe ver­
wendet, da der Bund an Stelle einer Barerstattung 
der betreffenden Aufwendungen der Arbeits­
losenversicherung Schuldbuchforderungen aus-

händigte. Der verbleibende freie überschuß in 
Höhe von 336 Mio DM (348 Mio DM in 195'3) 

wurde zum überwiegenden Teil langfristig für 
Zwecke der Investitionsfinanzierung, und zwar 
fast ausschließlich in Form von Darlehen, zur 
Verfügung gestellt, während er im Vorjahr haupt­
sächlich in Geldmarktpapieren und Bankeinlagen 
angelegt worden war. 

Seit dem Beginn des Jahres 19 55 hat sich die 
Finanzlage der Arbeitslosenversicherung aller­
dings saisonmäßig wieder verschlechtert. Im Ja­
nuar, dem letzten Monat, für den Angaben vor­
liegen, schloß die Arbeitslosenversicherung mit 
einem geringen überschuß von nur noch rd. 
6 Mio DM ab, während für den Februar ein 
hoher Fehlbetrag zu erwarten ist, da die Unter­
stützungszahlungen, der saisonmäßigen Zu­
nahme der Arbeitslosigkeit entsprechend, ihren 
Stand vom Januar aller Voraussicht nach stark 
übertreffen werden. Doch ist anzunehmen, daß 
das Defizit dank der höheren Beitragseinnahmen 
hinter dem ungewöhnlich hohen Betrag vom 
Februar 1954 (102 Mio DM) zurückbleiben wird. 

Produktion und Märkte 

Weitere Saisonabschwächung 
von Produktion und Beschäftigung 

Produktion und Beschäftigung der gewerb­
lichen Wirtschaft standen während der Berichts­
zeit weitgehend im Zeichen der saisonüblichen 

Abschwächung, die aber, soweit darüber bisher 
Angaben vorliegen, nicht ganz so stark ausge­

prägt gewesen zu sein scheint wie in den Vorjah­
ren. So ist die Industrieproduktion gegenüber 
ihrem jahreszeitlichen Höchststand im Novem­
ber v. J. in geringerem Umfange eingeschränkt 
worden, als es der normalen Saisontendenz ent­
sprochen hätte. Der vom Statistischen Bundes­

amt errechnete Produktionsindex - er betrug für 
den Januar 182 (1936 = 100) gegenüber 194 im 
Dezember v. J. -lag im Januar ·nur um 10 vH 

niedriger als im November v. J., während der 
Rückgang im Durchschnitt der Vorjahre 14 vH 
betragen hatte. Die konjunkturellen Auftriebs­
kräfte sind demnach, wenn sie auch zunächst 
noch weiter durch die saisonüblichen Abschwä-

14 

chungstendenzen überlagert sind, immer noch 
stark. 

Wie zu erwarten war, ist in der Berichtszeit 
unter den großen Wirtschaftsbereichen die Be­
schäftigung am stärksten in der Bauwirtschaft 
eingeschränkt worden. Der Index der Bauproduk­
tion nahm im Januar um 44 vH ab, und im Fe­
bruar dürfte er infolge noch ungünstigerer Wet­
terverhältnisse weiter zurückgegangen sein. Im­
merhin war aber die Rohbautätigkeit im Januar 
um rund ein Viertel höher als vor Jahresfrist, und 
die Ausbauarbeiten dürften sogar in noch stärke­
rem Umfange den Stand vom Januar 1954 über­
schritten haben. Die überwiegend durch die witte­
rungsbedingte Einschränkung oder Einstellung 
der Außenarbeiten verursachte Zunahme der Ar­
beitslosigkeit setzte in diesem Jahr erst ver­
hältnismäßig spät ein; in größerem Umfange 
wurden Arbeitskräfte erst in der zweiten Januar­
Hälfte entlassen. Im ganzen genommen ist aber 
die Arbeitslosigkeit im Januar d.J. mit rd. 500 000 

Personen etwas stärker gestiegen als im Januar 

\.. 
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v. J. (465 ooo), während in den beiden Vormo­
naten der Zugang an Arbeitslosen geringer ge- . 
wesen war als in der entsprechenden Vorjahrs­
zeit. Immerhin war die Gesamtzahl der Arbeits­
losen Ende Januar d. J. mit rd. 1,8 Millionen noch 
um rd. 200 000 kleiner als vor einem Jahr. Im 
Februar haben infolge des strengeren Frostwet­
ters die Entlassungen allerdings weiter beträcht­
lich zugenommen, so daß der vorjährige Höchst­
stand der Arbeitslosigkeit, der Ende Februar bei 
rd. 2,04 Millionen gelegen hatte, wahrscheinlich 
wieder erreicht, wenn nicht gar überschritten wor-

15 

den sein dürfte. Das Hauptkontingent der in den 
letzten Wochen neu hinzugekommenen Arbeits­
losen wurde, wie immer in dieser Zeit, von den 
Angehörigen der Außenberufe gestellt, darüber 
hinaus sind aber doch auch in einigen Zweigen 
der Verbrauchsgütererzeugung Arbeitskräfte ent­
lassen worden. Indessen behauptete sich in die­
sem Bereich der Beschäftigungsstand besser als in 
früheren Jahren, da die Betriebe wegen der 
Knappheit an Facharbeitern vielfach bestrebt 
waren, ihre Belegschaften auch bei saisonbeding­
ten Produktionseinschränkungen durchzuhalten. 
Das gilt in noch stärkerem Maße für die Grund­
stoff- und Investitionsgüterindustrien, die zum 
Teil sogar noch neue Kräfte einstellten. 

Immerhin hat der Nachfragedruck, der beson­
ders gegen Ende des vergangeneu Jahres der Kon­
junkturentwicklung das Gepräge gab, in letzter 
Zeit nachgelassen. In erster Linie gilt dies für 
den Stahlmarkt. Im Januar sind die von den 
Walzstahlwerken hereingenommenen Bestellun­
gen, arbeitstäglich berechnet, erheblich zurück­
gegangen, nachdem bereits im Dezember die 
Aufträge aus dem Inland etwas abgenommen 
hatten. Der Auftragseingang war im Januar um 
rund ein Fünftel niedriger als im Dezember und 
entsprach wieder etwa dem Durchschnitt des 
dritten Vierteljahres 1954. Da in den Jahren 
zuvor die Bestellungen im Januar stets höher 
als im Dezember zu sein pflegten, dürfte in der 
neueren Entwicklung nicht nur eine verspätet 
einsetzende Saisonabschwächung, sondern auch 
ein gewisses Abebben der Vereindeckungswelle 
zum Ausdruck kommen. Allerdings waren die 
neu hereingenommenen Aufträge noch immer 
etwas größer als die gleichzeitigen Auslieferun­
gen, so daß der Auftragsbestand der Stahlwalz­
werke weiter zugenommen hat. Da aber die Pro­
duktion, die im Dezember leicht rückläufig war, 
im Januar wieder gestiegen ist, und die arbeits­
täglichenAuslieferungen der Werke infolgedessen 
von 41200 tim Dezember auf 43 500 tim Januar 
zunahmen, haben sich die Voraussetzungen für 
einen allmählichen Ausgleich zwischen Nachfrage 
und Angebot seit Jahresbeginn zweifellos gebes­
sert. In diesem Zusammenhang ist von Bedeutung, 
daß im laufenden Jahr zusätzliche Walzstahl­
kapazitäteil in Betrieb genommen werden, so 
daß allein schon deswegen mit einem weiteren 
Wachsen des Stahlangebotes zu rechnen ist. Übri-
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gens dürften schon in den letzten Monaten die 
Walzstahllieferungen dem laufenden Bedarf der 
Abnehmer im großen ganzen entsprochen, ja dar­
über hinaus sogar eine Erhöhung der Lager­
bestände bei den wichtigsten Walzstahlverar­
beitern ermöglicht haben, so daß von einer 
eigentlichen "Engpaßsituation" auf dem Stahl­
markt kaum gesprochen werden kann. 

Bei· den Investiüonsgüterindus,trien, 
in denen sich ähnlich wie im Grundstoffbereich 
die Aufträge während der letzten Monate des 
vergangeneu Jahres stark massiert hatten, läßt 
sich die neuere Auftragsentwicklung noch nicht 
mit Sicherheit übersehen. Im Dezember, dem letz­
ten Monat, für den entsprechende Angaben vor­
liegen, war der Auftragseingang im Investitions­
güterbereich noch überaus hoch. Die aus dem In­
land hereingenommenen Bestellungen überschrit­
ten in diesem Monat den gleichzeitigen Umsatz 
um rund die Hälfte. Aus Gründen, die in den Mo­
natsberichten für Dezember und Januar ausführ­
lich dargestellt worden sind, war insbesondere die 
Nachfrage nach Erzeugnissen des Maschinenbaus 
und der Elektrotechnischen Industrie überaus 
lebhaft. Zu ernsten Liderschwierigkeiten ist es 

jedoch trotz der hohen Auftragserteilung im all­
gemeinen nicht gekommen. Einesteils konnten 
nämlich die Werke auf die recht beträchtlichen 
Lagerbestände an Fertigerzeugnissen zurückgrei­
fen. Andernteils hat sich auch die Erzeugung als 
bemerkenswert elastisch erwiesen; sie übertraf 
beispielsweise auf ihrem jahreszeitlichen Höhe­
punkt gegen Ende des vergangeneu Jahres den 
entsprechenden Vorjahrsstand um nicht weniger 
als 20 vH. Zudem ist in der Mehrzahl der In­
vestitionsgüterindustrien der Produktionsum­
fang in den letzten Wochen entgegen der saison­
üblichen Tendenz kaum eingeschränkt worden. 
So ist der Index der Investitionsgütererzeugung 
vom Dezember v.]. zum Januar d. J. nur ganz 
geringfügig - um rd. 2 vH - gesunken, während 
der Rückgang im Durchschnitt der beiden Vor­
jahrsabschnitte fast 9 vH betragen hatte. Infolge­
dessen konnten die Lieferfristen auch dort, wo 
sie etwas verlängert werden mußten, im allge­
meinen innerhalb erträglicher Grenzen gehalten 
werden. Das gilt selbst für den Maschinenbau, 
bei dem die Bestellungen, vor allem die aus dem 
Inlande, in den letzten Monaten am stärksten 
der Produktion vorangeeilt sind, und sogar für 
den vielleicht am stärksten exponierten Zweig 

·des Maschinenbaus, nämlich die Werkzeug­
maschinenherstellung. Der Umstand, daß die Lie­
fermöglichkeiten der Industrie im großen ganzen 
die Erwartungen übertroffen haben, dürfte übri­
gens dazu beitragen, daß die Neigung zu vor­
sorglicher Auftragserteilung, die bei dem Auf­
tragsboomder letzten Monate 1954 eine wesent­
liche Rolle gespielt hat, wieder zurückgeht. Da 
auch die terminbedingten Sonderfaktoren, die 
bis Ende des vergangeneu Jahres für die Über­
steigerung der Nachfrage bestimmend waren, 
weggefallen sind und es in letzter Zeit in einigen 
Industriezweigen hier und da zur Stornierung 
von Aufträgen gekommen ist, dürfte der Auf­
tragseingang seit Jahresbeginn wieder rückläufig 
gewesen sein. Der Umfang des Nachfragerück­
ganges wird sich allerdings erst absehen lassen, 
wenn die umfassenden Angaben der Auftrags­
statistik für Januar vorliegen. 
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Der Verbrauchsgütersektor ist auch im 
Berichtszeitraum von Marktspannungen ver­
schont geblieben. Die weiter wachsende Spar­
neigung ist ein Anzeichen dafür, daß sich die 
Konsumenten durch die übertriebene Beachtung, 



Index der Industrieproduktion 
(arbeitstäglim, 1936 = 100) 

Gesamt 
Bauwirtsmalt 
Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien 

darunter: 
Maschinenbau 

V erbraudtsgü terindustrien 
darunter: 
Textilindustrie 

Steinkohlenbergbau (Tsd t) 

Förderung, arbeitstäglim 
Haldenbestände (Steinkohle und -koks) ') 
Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 

Eisen- und Stahlindustrie (Tsd t) 

Roheisenerzeugung, kalendertäglim 
Rohstahlerzeugung, arbeitstäglim 
Walzstahlfertlgerzeugnisse 3) 

Lieferungen 
Auftragseingänge 

Auftragseingang bei der Industrie 
(Volumen; arbeitstäglim, 1951 = 100) 

Gesamt 
·Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Investitionsgüterindustrien 

darunter: 
Masdtinenbau 

V erbraudlsgü terindustrien 
darunter: 
Textilindustrie 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) ') 5) 

Gesamt 
Wohnungsbauten 
Öffentllme und Verkehrsbauten 
Gewerblime und industrielle Bauten 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
Hombauten (Mio DM) 

Gesamt 
Wohngebäude 
Öffentlime Gebäude 
Gewerblime, Iandwirtsmaldime und 

sonstige Gebäude 
Wohnungsbauhypotheken von Kapital­

sammelstellen (Mio DM) 

Monatlime Zusagen 
Monatlime Auszahlungen 

Umsätze im Einzelhandel (19~0=100) 
Werte 

Gesamt 
darunter: 
Bekleidung 

Volumen 
Gesamt 

darunter: 
Bekleidung 

Arbeitsmarkt (Tsd) 

Arbeitslose 6) 

Gesamt 
Männer 
Frauen 

Unselbständig Besmältigte 7) 

Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

1. Vj. I 
----~-· 

146 
119 
134 
167 

180 
146 

136 

417,71) 

161 
806 

37.7 
~6.~ 

924 
656 

102 

90 

108 

109 
11~ 

125 

89,3 

31.4 

3'1.2 
24.~ 

620.~ 

408,3 
~2.8 

1S9,3 

254,2 
128,0 

113 

97 

106 

101 

1 675,4 
1 202.0 

473,4 
15 204,7 

19~4 

2~ Vj. J 3. V_j. _I _4·~L__.__1_. _Vi_· _ _.I __ :-_ Vj. J---=---~--4-_Vi~ I 
MonatsdurdlSChnitte 

ISS 
199 

145 
180 

194 
H1 

140 

408,7 

695 
797 

31,6 

51.3 

821 
591 

117 
10l 
122 

114 
134 

137 

140,1 
S5,1 
49,1 

31,6 

1011,6 
707,4 

89,9 

214,3 

249,4 
164,0 

121 

109 

116 

115 

11S4,6 

737.9 
416.7 

15 806,3 

160 
203 

146 
174 

180 
!58 

148 

397,6 

2 609 
738 

29.7 
47,0 

839 
675 

113 
104 

116 

109 

121 

124 

153,6 
63,8 
52,1 
34,6 

1 095,5 
767,3 
102,8 

225,4 

291,2 
225,2 

123 

102 

119 

109 

974.0 
615,4 
358,5 

16 044,4 

174 

188 
!51 
189 

193 
171 

162 

419,9 
3 736 

813 

29,0 
49,2 

829 
753 

123 

113 
133 

128 

129 

130 

145,3 5) 

60,75) 

48,55) 

33.75) 

1 029,9 

716.6 
114,7 

198,6 

279,2 

296,7 

!56 

!58 

!51 

169 

1 203,3 
805,2 
398,1 

15 597,2 

!59 
101 

147 
188 

190 

158 

149 

428.3 
4 989 

719 

30,4 

50.9 

804 
917 

124 

113 
138 

135 
126 

137 

77,7 

31,5 
22,4 

23,0 

793,7 
546,1 

69,2 

178,4 

349,7 
217,9 

119 

98 

116 

105 

1 819,7 
1 349,7 

470,0 
15 758,1 

176 
207 
166 

211 

213 
166 

146 

414,3 

4 586 

651 

30,9 

55,5 

866 
1200 

146 

141 
1% 

148 

140 

137 

149,2 
65,2 
47,0 

34,1 

1146,6 
797,1 

89.~ 

259,9 

382,9 

260,5 

132 

117 

128 

126 

1126,0 
708,6 
417.4 

16 500,1 

177 
219 

171 

202 

205 

165 

151 

413,0 

3 728 
703 

36,6 

59,4 

1031 

1 346 

138 

140 

145 

140 
126 

124 

171,2 
72,5 
56,5 
39,0 

1 262,4 
865,2 
128,9 

268,2 

465,3 

350,7 

130 

104 

125 

112 

878,5 
509,4 
369,1 

16 830,7 

196 
214 
177 

230 

228 

187 

164 

435,2 
2 079 

724 

39,1 
63,5 

1071 
1 590 

164 

155 
198 

218 

144 

139 

167,0 
68,7 

57,3 
38,6 

1 213,1 
779,2 
161,7 

272,2 

430,6 

442,2 

167 

164 

161 

177 

I 018,7 

618,8 
399,9 

16 5J5,7S) 

Nov. 

202 
228 
183 

236 

232 
194 

168 

454,3 

2 506 

720 

40,0 
67,1 

1 091 

1 586 

166 

159 

187 

197 

155 

150 

171,8 
70,7 

59,4 
39,2 

1 155,1 
735,5 
147,7 

271,9 

417,3 

356,7 

143 

137 

137 

148 

947,5 

387,4 
560.1 I 

Dez.Pl 

194 

191 

171 
231 

232 
179 

!58 

425,8 
2 079 

735 

39,2 

61,4 

I 071 
1 676 

169 

152 

236 

284 
129 

123 

150,4 

60,8 

51,1 
36,8 

1275,1 
787,7 
206,1 

281,3 

468,0 
580,5 

218 

227 

209 

246 

1 287,6 

841,6 
446,0 

16 515,7•) 

1955 

)an. p) 

J 82 
108 

171 
227 

220 
174 

155 

424,6 
I 428 

805 

39,7 
65,9 

I 074 
I 364 

84,2 

122 

96 

116 

103 

I 789,7 

1 316,9 
472,8 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. Xlll (Produktion, Besmäftigung, Umsätze und Preise) im Statistismen Teil des vorliegenden Heftes. -
1) Einsml. Sondersmichten. - 2) Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljahresende. - 3) Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre, einsml. Vorprodukte; 
ab Januar 1953 einsml. Halbzeug für Röhrenwerke. - ') Nur größere Betriebe des Bauhauptgewerbes. - 5) Ab Oktober 1953 und 1954 neuer Berichtskreis: Finnen, 
die auf 20 und mehr Beschäftigte gestiegen sind, wurden neu einbezogen; Firmen, die unter 20 Beschäftigte gesunken sind, wurden ausgeschieden. - 6) Durchschnitt der 
Monatsendstände des betreffenden Vierteljahres. - 7) Stand am Vierteljahresende. - p) Vorläufig. - s) Geschätzt. - Abweichungen in den Summen durch Runden 
der Zahlen. 
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die einzelnen Preissteigerungen in der Öffent­
lichkeit zuteil geworden ist, nicht haben beunru­
higen lassen. Bei der Beurteilung der Einzelhan­
delsumsätze im Januar - deren Zunahme gegen­
über der entsprechenden Vorjahrszeit nur 3 vH 
betrug, nachdem sie im Oktober 4 vH betragen 
und im November und Dezember sich auf 8 vH 
bzw. 10 vH erhöht hatte- ist freilich zu berück­
sichtigen, daß der Winterschlußverkauf in die­
sem Jahr fast ganz in den Februar fiel, während 
im vorigen Jahr die ersten Verkaufstage, die ge­
wöhnlich am umsatzreichsten sind, in den Januar 
gefallen waren. Die Februarumsätze werden also 
das Vorjahrsergebnis voraussichtlich stärker über­
treffen als die Januarumsätze. Aber auch der Ver­
lauf des Winterschlußverkaufs - so befriedigend 
er im einzelnen gewesen ist - hat deutlich be­
wiesen, daß die Käufer aus ihrer reservierten Hal­
tung nicht herausgegangen sind. Bemerkenswert 
ist dabei vor allem, daß die im allgemeinen recht 
guten Absatzergebnisse im Winterschlußverkauf 
zum Teil durch erhebliche Preiskonzessionen er­
kauft werden mußten, wobei übrigens in ver­
stärktem Umfange auch normale Ware zu herab~ 
gesetzten Preisen angeboten wurde. 

Die reservierte Haltung der Käufer übt offen~ 
sichtlich auch auf die Auftragserteilung des Han­
dels an ·die Lieferindustrien weiter einen großen 
Einfluß aus. Allerdings konnten die am Schluß­
verkauf beteiligten Branchen, nämlich der Textil-, 
Schuh- und Lederwarenhandel sowie der Glas­
und PorzellanwarenhandeL ihre bereits durch das 
Weihnachtsgeschäft stark reduzierten Lager­
bestände weiter vermindern, so daß sie verschie­
dentlich unter den Normalstand gesunken sind, 
da der Handel geraume Zeit hindurch mit Bestel­
lungen sehr zurückgehalten hatte. Beispielsweise 
waren nach dem vom Kölner Institut für Han­
delsforschung berechneten Lagerindex in den 
Textil- und Schuhwarengeschäften bereits Ende 
Dezember die Warenvorräte um reichlich 10 vH 
niedriger als ein Jahr zuvor. Um die zum Teil 
stark geschrumpften Lagerbestände wieder auf­
zufüllen und auf einem normalen Stand zu hal­
ten, muß sich der Handel nun also verstärkt 
eindeckeq. Schon im Dezember war daher der 
Auftragseingang bei den Verbrauchsgüterindu­
strien relativ hoch, wobei freilich noch zusätzlich 
eine Rolle spielte, daß der Handel durch die Um-
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Satzentwicklung im Weihnachtsgeschäft sich in 
größerem Rahmen zu kurzfristigen Nachbestel­
lungen veranlaßt gesehen hatte. Diese Entwick­
lung hat wesentlich dazu beigetragen, daß der 
Rückgang der Verbrauchsgütererzeugung - der 
Index nahm von 179 im Dezember auf 174 im 
Januar ab - in der Berichtsperiode schwächer als 
saisonüblich war. Es liegen jedoch keine Anzei­
chen dafür vor, daß der Handel im Begriff ist, zu 
einer ausgesprochenen Lageraufstockung überzu­
gehen. Neben der schon erwähnten Zurückhal­
tung der Konsumenten wirkt dem auch entgegen, 
daß in wichtigen Bereichen der Verbrauchsgüter­
wirtschaft bisher Preissteigerungen nicht zu ver­
zeichnen waren, da die Industrie in der Regel 
noch über ausreichende Kapazitä.ten verfügt, um 
eventuell auch eine stärkere Nachfrage zu decken, 
und da auf den Weltmärkten der Preistrend für 
die wichtigsten Verbrauchsgüterrohstoffe eher 
nach unten gerichtet ist. 

Die Preis- und Lohnentwicklung 

Unsere Beurteilung der Preisentwicklung hat 
sich seit dem letzten Monatsbericht, in dem wir 
zu den durch die verschiedenen Preiserhöhun­
gen aufgeworfenen grundsätzlichen Problemen 
Stellung nahmen, nicht geändert. Wir dürfen 
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Zur Preisentwicklung 1) 

1950 = 100 

I 
1954 

I 
I Veränderung Januar 1955 in vH_gegenüber 

1955 
Preisindizes 

I I Januar Januar 1952 j Januar 1954 I Juli 1954 Januar, November Dezember 

Binnenmarkt 
Grundstoffpreise 

Insgesamt 121 123 123P) 124p) - 2,4 + 2,5 + 0,8 

davon: Industriestoffe 120 124 l25p) 126p) - 0,8 + 5,0 + 4,1 

Nahrungsmittel 121 120 120 121P) - 3,2 ± 0 - 3,2 

I Erzeugerpreise der Industrie 

Insgesamt 116 117 117 118 - 3,3 + 1,7 + 1,7 

darunter: 
Grundstoffe und Produktionsgüter 128 130 131 132 - 3,6 + 3,1 + 3,1 

Investitionsgüter 122 122 122 122 - 2,4 ± 0 + 0,8 

Verbrauchsgüter 96 96 96 97 - 16,4 + 1,0 + 1,0 

Erzeugerpreise der Landwirtschaft!) 

Insgesamt lOS 1o9Pl J08Pl 11oPl - 4,3 + 1,9 - 3,5 

darunter: 
Getreide und Hülsenfrüchte 159 157 158 159 - 1,2 ± 0 + 3,2 

Gemüse 85 146 151 198 + 52,3 + 132,9 + 9,4 

Schlachtvieh 110 109 108 108 - 5,3 - 1,8 - 6,1 

Eier 61 89 75 64 - 18,0 + 4,9 - 8,6 

Einzelhandelspreise 
Insgesamt 103 104 104 105 - 6,2 + 1,9 + 1,0 

darunter: 
Lebensmittelgeschäfte 104 107 107 lOS -- 3,6 + 3,8 + 0,9 

Bekleidungsgeschäfte 93 93 92 92 - 14,8 - 1,1 - 1,1 

Lebenshai tungskosten 

nicht saisonbereinigt 107 110 110 110 - 1,8 + 2,8 + 1,9 

saisonbereinigt 107 110 110 110 - 1,8 + 2,8 + 1,9 

Weltmarkt 

Frei sindex des "Volkswirt"') 

Insgesamt 96 97 98 99 - 6,6 + 3,1 + 2,1 

davon: Nahrungsmittel 107 107 109 108 ± 0 + 0,9 + 1,9 

Gewerbliche Rohstoffe 92 94 95 97 - 9,3 + 5,4 + 1,0 

Reuter's Index 95 96 9T 99 - 14,7 -,- 4,2 + 5,3 

Moody' s Index 100 98 98 99P) - 9,2 - 1,0 - 3,9 

;) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. Xlll, 6 (Preisindexziffern) im 
J Wmscha!ts)ahr 1949/50 ~ 100. _ 3) Berechnet von R. Schulze. _ p) Vorläufig. 

Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. -

deshalb zur Ergänzung der folgenden Darlegun­
gen auf jenen Bericht zurückverweisen. 

Was die faktische Preisentwicklung anbelangt, 

so sind die wichtigsten Preisindizes in der Be­
richtsperiode leicht gestiegen; doch war dieser 
Anstieg wiederum nur die Resultante sehr ver­
schiedenartiger Einzelentwicklungen, unter de­
nen nach wie vor auch eine ganze Reihe von 
Preissenkungen zu verzeichnen sind. überdies 
hielten sich die Veränderungen auch in den Be­
reichen, in denen es zu Preissteigerungen kam, 
weiter in engen Grenzen. Einen statistischen 
überblick hierüber bietet dievorstehende Zusam­
menstellung. Es geht aus ihr hervor, daß eine 
ganze Reihe wichtiger Preisgruppen, wie z. B. die 
Erzeugerpreise industrieller Investitionsgüter 
und Verbrauchsgüter, im Januar, dem letzten 
Monat, für den Angaben vorliegen, nur wenig 
oder gar nicht über ihrem entsprechenden Vor­
jahrsstand lagen. 
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Der Preisindex für die Lebenshaltung ist im 
Januar um 0,2 vH gestiegen. Praktisch ist der 
Lebenshaltungskostenindex damit in den Mo­
naten November bis Januar stabil geblieben. Die 
in dieser Zeit erfolgten Preissteigerungen sind in 
ihren Auswirkungen also auf die Produzenten­
sphäre beschränkt geblieben, d. h. sie sind auf 
den teilweise recht langen Wegen vom Produ­
zenten zum Konsumenten in den Gewinnspan­
nen absorbiert bzw. durch anderweitige Kosten­
senkungen kompensiert worden. Tatsächlich sind 
die Lebenshaltungskosten im Verlaufe der letz­
ten Monate auch nur durch die Verteuerung ge-· 
wisser Nahrungsmittel und Dienstleistungen 
erhöht worden, während die industriellen Ver­
brauchsgüter zum Teil eher noch im P11eise ge­
sunken sind. Seit November hat sich jedoch auch 
der Anstieg der Ernährungskosten im ganzen 
nicht fortgesetzt, da einigen weiteren Preisstei­
gerungen bei anderen Gütern Preissenkungen 



gegenüberstanden. Neben etmgen weltmarkt­
bedingten Rückgängen, wie z. B. der erneuten 
Senkung der Kaffeepreise, spielen dabei Saison­
einflüsse eine gewisse Rolle. Das gilt vor allem 
für die Senkung der Eierpreise und der Preise 
für Südfrüchte. Beachtlich ist aber auch der Rück­
gang der Preise für Schweinefleisch und Schmalz, 
der mit dem zur Zeit sehr starken Anfall an 
Schlachtschweinen zusammenhängt und ein we­
sentliches Gegengewicht gegen den Anstieg der 
Butterpreise bildet, wenn auch die Senkung der 
Einzelhandelspreise noch beträchtlich hinter der 
der Großhandelspreise zurückbleibt. Die teil­
weise Freisanhebung für Brot wird mit den höhe­
ren Lohnkosten im Bäckergewerbe begründet. 

Zur Lohnentwicklung liegen nun übrigens 
die Ergebnisse der vierteljährlichen Erhebung des 
Statistischen Bundesamtes über die Industrie­
arbeiterlöhne für November v. J. vor. Sie sind 
in der folgenden Tabelle zusammengefaßt. Die 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der 
Industriearbeiter sind danach von August bis 
November um 3,3 Pf oder 2,3 vl-:i gestiegen, 
während sie im vorangegangenen Vierteljahr 

Zur Entwicklung der Löhne und der Arbeitszeit 

in der Industrie 1) 

Zeit 

1950 Dez. 
1952 Nov. 

1953 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

Zunahme 
Nov. 1954 

gegen 
Nov. 1953 

in vH') 

Zunahme 
Nov. 1954 

gegen 
Aug. 1954 

in vH') 

Durch- Durch- Durch­
schnitt· schnitt- schnitt-

liehe liehe liehe 
Brutto- Wochen- Brutto­
stunden- arbeits- wothen-

di:~~-te zei t di:e:;te 

Preis- Real wert!) der 
index 

Lebens- Wochen- ;tunden-

haltung di::r;te di:~rs-te 
für die I 

----~----~------

Pf I Stund~n I DM 
;--~---2--1_3_ 

133,9 

157,7 

159,7 

163,2 

163,2 

163,4 

162,7 

165,6 

167,3 

170,6 

48,0 

48,4 

45,9 

48,0 

48,6 

48,9 

47,4 

48,5 

49,0 

49,1 

+ 1,5 

+ 0,4 

64,28 

76,38 

73,36 

78,39 

79,28 

80,00 

77,05 

80,36 

8\,98 

83,86 

+ 5,1 

+ 2,4 

1938 
~ 100 1938 ~ 100 

- -- -----~----1 
4 5 I 6 

157 

171 

170 

169 

168 

167 

168 

168 

169 

171 

+ 2,4 

+ 1,2 

103 

115 

111 

119 

122 

124 

119 

124 

126 

127 

+ 2,4 

+ 0,8 

107 

116 

118 

121 

122 

123 

122 

123 

123 

125 

+ 1,6 

+ 1,6 

Quelle für Spalte 1 bis 4: Statistisches Bundesamt. - 1) Einschl. 
Baugewerbe, ohne Bergbau und Energiewirtschaft. - 2 ) Brutto­
wochen- bzw. -stundenverdienste dividiert durch den Preisindex für 
die Lebenshaltung (mittlere Verbrauchergmppe, nicht saisonberci~ 
nigt). - 3) Aus Indexziffern berechnet. 
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(Mai bis August) um L7 Pf oder gut 1 vH zu­
genommen hatten. Die Bruttowochenverdienste 
der Industriearbeiter haben sich zwischen August 
und November in etwa dem gleichen Ausmaß 
(2,4 vH) erhöht, da die Wochenarbeitszeit der 
lndustri,earbeiter im November im Durchschnitt 
nur geringfügig länger war als drei Monate zu­
vor. Der Index des Realwerts der Wochenver­
dienste hat sich in der gleichen Zeit von 126 auf 
127 (1938 = 100) erhöht. Die Lohnsteigerun­
gen waren also weiter stärker als die Erhöhung 
der Lebenshaltungskosten. 

LÖHNE UND ARBEITSZEIT IN DER INDUSTRIE 
1950· 100 

t Wochenverdienste 1. 
2

, 
140 - _____ -~der lndustnezt=rbe1ter ' 

nomtna/ 

Stundenverdienste l =t .. ·· 1 

130 - der lndustneorbelter 1l2;- .; ••• -. •••••• -..•..__--i ____ _ 
\ommal # (;}' I 

120 ~ ;:-~:_:'_ __ r---- . ------t-1---1 
'!~ Preisindex fUr die Lebenshalf!.J·"'Q..Y 

1 

110 

100 
I 

Wochenarbeitszeit der lndustriearbeiter2i ' ---J --~-.. ;...--:..:,.:..;..;.. ... '--~~, ,.,,._..,.__ __ --p"'-------t-~ 
' ., 

110 

100 

LI~U~ID~N~I~IT~E~~~~~~~~~~~~~OO 
1951 1952 1954 1955 

1Jindrx der durchschniffltchen 8rutfo~rd1ensfe · 21/nduslrie cinschhfß!iCh 8.Jug~~ri.J~, 
ohne ßm;I.J;)u 1Jnd lner'r;rewufsrh#f - 3)Miffl~re rerbuuchert;riiPPe, mchf stusonOerel-
mgf, Vu~rle/j;;hreM.iurchschnrfft- ßdl 

über die Lohnentwicklung während der letz­
ten Monate stehen Angaben noch nicht zur Ver­
fügung. Die Lohnsteigerungstendenzen sind je­
doch nach wie vor stark. In der Bauwirtschaft 
ist kürzlich ein neues Tarifabkommen getroffen 
worden, das am 1. April d. J. in Kraft treten 
wird. Es sieht eine Lohnerhöhung. um durch­
schnittlich 6 vH vor, wozu noch 2 vH kommen, 
die aber einer Ausgleichskasse für witterungs­
bedingte Arbeitsausfälle zuzuführen sind. Zum 
letzten Male waren die Bauarbeiterlöhne im 
Frühjahr v. J. erhöht worden. Die nun vereinbar­
ten neuen Tarife sollen dagegen bis Ende 1956, 

also für eindreiviertel Jahre gelten, sofern sich 
bis dahin die Wirtschaftsverhältnisse, womit 
wohl im wesentlichen die Lebenshaltungskosten 
gemeint sind, nicht "merklich" verändern. Im 
übrigen ist in den letzten Wochen verschiedent­
lich von der Möglichkeit der Kündigung beste­
hender Tarifabkommen von den Arbeitnehmern 
Gebrauch gemacht worden, so daß in einer Reihe 



von Wirtschaftszweigen neue Lohnverhandlun­
gen bevorstehen. Besonderes Interesse erregt die 
Lage im Kohlenbergbau, wo die Gewerkschaften 
die Forderung nach einer Erhöhung der Löhne 
um etwa 12 vH angekündigt haben. Daß der Aus­
gang dieser und ähnlicher Verhandlungen für die 
künftige Preisentwicklung von großer Bedeutung 
sein wird, ist bereits in unserem letzten Monats­
bericht dargelegt worden. 

In diesem Zusammenhang seien auch die neue­
sten Ergebnisse unserer laufenden Berechnungen 
über das Masseneinkommen erwähnt. Das 
Bruttoeinkommen aus Löhnen und Gehältern 
betrug danach im vierten Quartal 19 5' 4 17,7 
Mrd DM; es hat damit gegenüber dem vorange­
gangenen Vierteljahr um reichlich 1,4 Mrd DM 
und im Vergleich zum vierten Quartal 19 5' 3 um 
fast 1,7 Mrd DM oder 10 vH zugenommen. In 
der Steigerung kommt - neben den Lohn- und 
Gehaltserhöhungen und der im Durchschnitt et­
was längeren Arbeitszeit - auch die Zunahme 
der Beschäftigtenzahl zum Ausdruck, die gegen­
über dem vierten Quartal 19 5' 3 rund 900 000 
Personen oder fast 6 vH betrug. Das nach Abzug 
der direkten Steuern und Sozialversicherungs­
beiträge verfügbare Einkommen aus Löhnen und 
Gehältern, Beamtenpensionen, Renten und Un­
terstützungen aus öffentlichen Kassen, d. h. das 
Masseneinkommen, erreichte im vierten Quartal 
19 5'4 19 Mrd. DM; es war also um 6 vH höher 
als vor einem Jahr, während die Zuwachsrate im 
dritten Quartal 7 vH betragen hatte. Die leichte 

Die Entwicklung des Masseneinkommens 1) 

I 

N«<o" I I ''""" I 
I 

Brutto- löhne Beam!en- und Ma~sen~ 
löhne') I Abzüge 

u~d P~~~~- l!nter- ko::~-en-
Zeit und I 3

) 
-gehälter gehalter I netto') stutzun- 3+4 +5) 

(1-2) gen I 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 

MrdDM 

1950 H,19 
5,291 33.91 I 1,841 

9,62 45,38 

1951 47,90 7,15 40,75 1,98 10,93 53,66 

1952 53,40 8,42 44,98 2,38 12,79 60,15 

1953 58,96 8,97 49,99 2,63 14,56 67,18 

1954 p) 63,84 9,61 54,23 2,86 14,72 71,81 

1953 l.Vj. 13,07 1,93 11,14 0,59 3,67 15,41 

2 ... 14,53 2,30 12,23 0,65 3,54 16,42 

3 ... 15,18 2,28 12,90 0,69 3,54 17,12 

4 ... 16,17 2,46 13,71 0,70 3,81 18,23 

1954 l.Vj. 14,19 2,01 12,18 0,70 3,83 16,72 

2 .• 
15,621 

2,34 13,29 0,71 
3,471 

17,47 

3 .• 16,29 2,50 13,79 0,71 3,76 18,27 

4 .• p) 17,73 2,76 14,97 0,74 3,66 19,36 

Veränderung in vH 

1954 p) 
gegen 
1953 

4.Vj. 1954 p) 

I + 8,3 + 7,1 + 8,5 

gegen I 
4. Vj. 1953 + 9,7 + 12,4 + 9,2 

I + 8,7 + 1.1 I + 6,9 

+ 4,7 1-4,1 + 6,2 

1
) Gegenüber früheren Veröffentlichungen teilweise revidierte Zah­

len. Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. -
2) Ohne Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungen und ohne 
freiwillige Sozialleistungen. ~ S) Steuern und Arbeitnehmerbei­
träge zu den Sozialversicherungen einsd1ließlich freiwillig gezahlte 
Beiträge. - ') N~ch Abzug direkter Steuern. - p) Vorläufig. 

Abnahme der Zuwachsrate erklärt sich daraus, 
daß im vierten Quartal die Renten und Unter­
stützungen - vorwiegend infolge geringerer 
Auszahlungen für den Währungsausgleich Ver­
triebener und infolge Rückgangs der Zahlungen 
an Arbeitslosenunterstützung - nicht die Vor­
jahrshöhe erreichten. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Außenhandel 

Die Ausfuhr blieb im Januar 1955' mit 1 75'7 
Mio DM um 24 vH hinter dem Dezember-Ergeb­
nis zurück; sie war damit um 4 vH niedriger als 
im Monatsdurchschnitt des Jahres 195'4. Aus die­
sem Rückgang lassen sich jedoch keine Schlüsse 
auf eine tendenziel1e Abnahme der Ausfuhr zie­
hen, da die Januar-Ziffer auch in den letzten 
Jahren regelmäßig beträchtlich unter dem aus 
statistischen Gründen gewöhnlich überhöhten 
Stand vom Dezember des vorangegangenen Jahres 
lag. Im Berichtsmonat war die Ausfuhr immerhin 
um 17 vH höher als im entsprechenden Vorjahrs-
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monatund um 7 vH höher als im Monatsdurch­
schnitt des ersten Vierteljahres 195'4. 

Die Einfuhr war mit 1 692 Mio DM um 17 vH 
geringer als im vorangegangenen Monat. Sie hielt 
sich damit auf dnem Niveau, das um 5' vH über 
dem Monatsdurchschnitt des Vorjahres und um 
29 vH über dem Stand im Januar 195'4liegt. Die 
J anua:r-Einfuhr pflegt zwar aus Saisongründen in 
der Rcegel verhältnismäßig hoch zu sein, aber es 
ist durchaus möglich, daß die Importe auch nach 
dem Nachlassen der saisonalen Auftriebskräfte 
in den nächsten Monaten auf einem relativ hohen 
Stand bleiben. Auf der einen Sette haben zwar 
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Bdl 

die hohen Einfuhren der letzten Zeit teilweise der 
Auffüllungvon Lägern und einer gewissen Vor­
eindeckurig gedient, jedoch ist auf der anderen 
Seite mit der erhöhten Produktion und dem er­
höhten Verbrauch auch der echte Einfuhrbedarf 
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beträchtlich gewachsen. Hinzukommt, daß eine 
weitere Lockerung der zur Zeit bestehenden Ein­
fuhrbeschränkungen in Aussicht genommen ist, 
vor allem eine Erweiterung der Dollarfreiliste. 
Die partielle Liberalisierung der Einfuhren aus 
den Dollarländern war schon für die Einfuhrent­
wicklung des letzten Jahres von großer Bedeu­
tung und dürfte nicht unerheblich dazu beige­
tragen haben, daß die Einfuhr aus den Ländern 
ohne Verrechnungsabkommen im Januar 19')') 

um 11 vH höher war als im Monatsdurchschnitt 
19H, während die Einfuhr aus den übrigen Län­
dern nur um 4 vH über dem Vorjahrsstand lag. 
Der Liberalisierungssatz gegenüber den Dollar­
ländern, der - bezogen auf die Einfuhr (unter 
Ausschluß des sog. "Staatshandels") im Refe­
renzjahr 19S3 -zur Zeit ')6,9 vH beträgt, soll 
mit Wirkung vom 1. April 19') ') weiter her­
aufgesetzt werden. Gleichzeitig ist vorgesehen, 
den Geltungsbereich der Dollarfreiliste auf die­
jenigen "sonstigen Verrechnungsländer" auszu­
dehnen, die Mitgliedsländer des GATT sind. Da­
mit werden für die Einfuhren aus diesen Ländern, 
die allerdings durch die Praxis der offenen Aus­
schreibungen schon bisher weitgehend "liberali­
siert" waren, weitere Erleichterungen geschaffen. 
Gleichfalls vom). April ab treten für rd. 7SO 

Positionen des deutschen Zolltarifs niedrigere 
-Sätze in Kraft. Bei rd. 400 Positionen werden 
diese Senkungen endgültig sein, im übrigen sollen 
sie - in der Regel auf zwölf Monate - befristet 
sein. 

Die Handelsbilanz, die nunmehr seit zwei 
Jahren ununterbrochen einen Ausfuhrüberschuß 
aufweist, war auch im Januar aktiv. Da aber die 
Ausfuhr in diesem Monat sehr viel mehr gesun­
ken ist als die Einfuhr, ging der Aktivsaldo auf 
6') Mio DM zurück gegen 267 Mio DM im De­
zember und 189 Mio DM im Januar 19S4. Der 
Januar-überschuß war damit noch um 48 Mio 
DM ~eringer als der Aktivsaldo im Durchschnitt 
der Monate September/November 19')4, der bei 
erheblich gestiegenen Einfuhren 113 Mio DM 
betragen hatte. 

Zum Rückgang des Aktivsaldos im Außenhan­
del seit dem Herbst hat auch beigetragen, daß sich 
die terms of trade der Bundesrepublik im V er laufe 
des Jahres 19')4 verschlechtert haben. Im vierten 
Vierteljahr 19')4 waren die Durchschnittswerte 
der Einfuhreinheit um L 7 vH höher und die 



Durchschnittswerte der Ausfuhreinheit um 2,2 vH 
niedriger als im ersten Quartal des gleichen J ah­
res. Wäre der Außenhandel des vierten Viertel­
jahres 1954 zu den Preisen des ersten Viertel­
jahres abgewickelt worden, so hätte sich für die­
sen Zeitraum ein Ausfuhrüberschuß von 718 Mio 
DM ergeben, während der tatsächliche überschuß 
479 Mio DM betragen hat. 

Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland 

Im Zahlungsverkehr mit dem Ausland war im 
Januar wieder ein relativ hoher überschuß zu 
verzeichnen. Mit 49 Mio S entsprach er dem 
Nettodeviseneingang im Dezember (sofern man 
von diesem den Dollarkredit aus der Montan­
Anleihe abzieht) und war sogar um rd. 26 Mio $ 
höher als der durchschnittliche Zahlungsüber­
schuß in den Monaten September/November. Im 
bisherigen Verlauf des Februar sind die Zahlungs­
überschüsse dagegen wieder zurückgegangen. 

Der vergleichsweise hohe Januarüberschuß 
war insofern überraschend, als gerade in diesem 
Monat im Kapitalverkehr erhebliche Zahlungen 
an das Ausland geleistet wurden. So waren die 

Devisenzahlungen im Rahmen der Londoner 
Schuldenabkommen im Januar nicht unbeträcht­
lich höher als in fast allen vorangegangenen Mo­
naten; dies beruhte zum großen Teil auf der 
schon im vorigen Bericht erwähnten Zinszahlung 
auf die US-NachkriegswirtschaftshiHe, außerdem 
aber auch darauf, daß in größerem Umfang pri­
vate Verpflichtungen aus den Schuldenabkommen 
abgedeckt wurden. Aus den liberalisierten Kapi­
talkonten ist mit 23 Mio $ der hisher höchste 
Monatsbetrag transferiert worden. Dieser An­
stieg ist im großen und ganzen auf einzdne grö­
ßere Überweisungen einmaliger Natur zurückzu­
führen. Der Bestand an Guthaben auf den libe­
ralisierten Kapitalkonten (einschließlich ·des in­
zwischen auf 52 Mio DM bzw. 12 Mio $ zusam­
mengeschrumpften Restbestandes an Sperrmark­
termin- und -festgeldern) ist auf Grund des hohen 
Transfers und auf Grund der Tatsache, daß auch 
die Wertpapierkäufe im Januar wieder höher 
waren als die Verkäufe, nach dem vorübergehen­
den Anstieg im Dezember bis zum 31. Januar 
19 55 etwa wieder auf den Stand von Ende No­
vember des Vorjahres (491 Mio DM bzw. 117 

Mio $) zurückgegangen. 

23 

SALDEN DES ZAHLUNGSVERKEHRS 
MIT DEM AUSLAND 
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BdL 

Neben den hohen Transferleistungen zur Er­

füllung von deutschen Auslandsverpflichtungen 
waren im Januar, wie auch in allen Monaten des 

Vorjahres, weitere Devisenausgänge für deutsche 

Investitionen im Ausland zu verzeichnen. Diesen 

Ausgaben für deutsche Niederlassungen, Beteili-



gungen usw. im Ausland standen allerdings in der 
Bilanz des langfristigen Kapitalverkehrs wesent­
lich höhere Deviseneingänge auf Grund eines im 
Vorjahr erfolgten Aktienverkaufs an ein auslän­
disches Unternehmen gegenüber. 

Der Zahlungsverkehr nach Währungsräumen 

Die Aufgliederung des gesamten Zahlungs­
saldos nach Währungsräumen zeigt im Januar ein 
gegenüber den Vormonaten stark verändertes 
Bild. Der Zahlungsverkehr mit den Nicht-Abkom­
mensländern war zum ersten Male seit geraumer 
Zeit nur noch knapp ausgeglichen, während sich 
gegenüber den EZU-Ländern ein verhältnis­
mäßig hoher Oberschuß ergab (5'3 Mio $). Der 
Zahlungsüberschuß im EZU-Raum hängt aller­
dings zum Teil mit Sonderfaktoren zusammen, so 
vor allem mit Deviseneinnahmen im Kapital­
sektor auf Grund des bereits erwähnten Aktien­
verkaufes·. Außerdem scheint auch die Entwick-
1 ung des laufenden Waren- und Dienstleistungs­
verkehrs in gewissem Umfang zu diesem Anstieg 
beigetragen zu haben. Nach den bisherigen Er­
gebnissen des Zahlungsverkehrs im Februar zu 
urteilen, hat es sich aber dabei wahrscheinlich 
auch nur um vmübergehende Einflüsse gehandelt, 
jedenfalls wird der F~bruar-Oberschuß im EZU­
Raum beträchtlich unter dem hohen Aktivsaldo 
vom Januar liegen. 

Die Januar-Abrechnung der EZU schloß für die 
Bundesrepublik mit einem Oberschuß von 3 5 
Mio RE ab. Die Differenz zwischen dieser Zahl 
und dem Zahlungsüberschuß gegenüber den EZU­
Ländern erklärt sich weitgehend daraus, daß die 
Deviseneingänge im Kapitalverkehr die EZU­
Abrechnung nicht tangiert haben, sondern un­
mittelbar über die Konten der Außenhandels­
banken abgerechnet wurden. Der Rechnungsüber­
schuß war jedoch trotzdem wesentlich höher als 
im Dezember, in dem er einschließlich der Zinsgut­
schriftfür das zweiteHalbjahrl954 knapp24Mio 
RE betragen hatte. Zu einem erheblichen Teil 
hing dieser Anstieg, wie s~ch aus den bilateralen 
Salden des EZU-Clearings ergibt, mit größeren 
Zahlungen der Türkei zusammen. Die kumu­
lative Rechnungsposition der Bundesrepublik in 
der EZU hat sich seit der Dezember-Abrechnung 
nicht erhöht, sondern sie i!st von 996 Mio RE auf 
956Mio RE zurückgegangen. Das liegt daran, daß 
Frankreich am Valutierungstag für den Monat 
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Januar nicht nur die gemäß den Konsolidierungs­
vereinbarungenfälligeRatenzahlung in Höhe von 
0,8 Mio $, sondern darüber hinaus eine Rückzah­
lung von 36,7 Mio $auf den bisher nicht konsoli­
dierten Teil seiner EZU-Schuld geleistet hat. Dem 
durch den Rechnungsüberschuß für Januar be­
dingten Anstieg der kumulativen Posdtion um 
3 5 Mio RE stand also eine Abnahme um das 
Doppelte des insgesamt zurückgezahlten Betra­
ges, d. h. um 75 Mio RE gegenüber. Durch die 
Sonderrückzahlung Frankreichs hat sich der deut­
sche EZU-Kredit auf 478 Mio RE vermindert. Er 
i>St damit um 4 Mio RE niedriger als vor einem 
Jahr nach der Januar-Abrechnung, obwohl in dem 
dazwischenliegenden Zeitraum für die Bundes­
republik monatliche Rechnungsüberschüsse in 
Höhe von insgesamt 423 Mio RE entstanden 
sind - ein Vergleich, der die Auswirkungen der 
RückzahlungS<- und Konsolidierungsaktion im 
Rahmen der EZU-Neuregelung deutlich werden 
läßt. 

Nachdem smon im Dezember in der Zahlungs­
bilanz gegenüber den Nicht-Abkommens­
ländern eine deutliche Tendenz zur Verschlech­
terung zu erkennen war, ist der Zahlungsüber­
schuß im Januar weiter zurückgegangen. Die Zah-

·lungsbilanz war damit, obwohl auch im Januar 
der Betrag der in Dollarländern in Anspruch ge­
nommenen Rembourskredite weiter zugenommen 
hat, nur noch knapp ausgeglichen, während im 
November und Dezember Obers·chüsse von 24 
bzw. 21 Mio $ zu verzeichnen waren. Zum Teil 
geht dies allerdings auf die erwähnte Zinszahlung 
an die Vereinigten Staaten von Amerika im Rah­
men des Schuldenabkommens zurück. Aber auch 
ohne diese Zahlung stellte sich der Januar-Ober­
schuß nur auf 13 Mio $, d. h. auf einen Betrag, 
der noch um 3 Mio $ kleiner war als der Dollar­
eingang aus dem DM-Umtausch der amerikani­
schen Dienststellen. Die erhöhten Einfuhren der 
letzten Monate haben sich also im Zahlungsver­
kehr trotz der vermehrten Inanspruchnahme von 
Rembourskrediten beträchtlich ausgewirkt. Was 
die weitere Entwicklung im Verkehr mit diesem 
Währungsraum angeht, so bleibt abzuwarten, 
wieweit sich die Einfuh11steigerung als kontinuier­
lich wirkender Faktor ~eist und wieweit es sich 
dabei nur um eine schnelle Ausnutzung der mit 
der Erweiterung der Dollarfreiliste im November 
letzten Jahres neugeschaffenen Einfuhrmöglich-
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>2.4 + 

20,6 + 

1,7 -

14,7 + 

30,8 + 

24,3 + 

29,7 l-

140>,0 

27>.4 

3<3,6 

80,6 + 

76,4 + 
7,71-
3,5 -

60,1 + 

47,0 + 

0,9 -

0,2 -

21.4 + 

29,2 + 

23,31' + 

32,8 + 
-- -----~----~------~----~~----~ -

10,71 + 

5,4. + 
1,3! + 

B,> + 
26,7 + 

26,8 + 

56,3 + 

28,2 + 

28,1 + 

39,11+ 
19.> + 

19.6 + 

32,8 + 
16.4 + 

16,4 + 

1>.2 + 
7,6 + 
7.6 + 

23.9 + 

11,9 + 
!2,0 + 

1 187,8 

215,1 

49,4 

81,3 

30,5 

1.4 

=i3,2 

63.3 

4,2 

2,, 

0,4 

20,, 

35,4 

17.7 

17,7 

am Ende des Berichtszeitraums5
) + 441.2 + 577,3 + 660,7 + 821.2 + 990,2 +1107,6 + 959,4 + 995,8 + 977,9 + 995,8 + 9 %.0 

davon: Kreditgewährung + 270,6 + 338,6 + 380,4 + 460,6 + 545,1 + 603,8 + 479,7 + 497,9 + ~89,0 + 497,9 + 478,0 

Gold- und Dollaranteil + 170,6 + 238,7 + 280,3 + 360,6 + 445,1 + 503,8 + 479,7 + 497,9 + 488,9 + 497,9 + 478.0 

Gold- und Devisen­
bestände der BdL 

am Ende des Berichtszeitraums 

insgesamt: in Mio DM 
in Mio S 

darunter: Gold und Dollar') 
(in Mio $) 

+5 235,3 
+1 246,, 

+ 718,9 

+6 JH,2 
+14%.0 

+ 829,2 

+7 107,7 
+1 692,3 

+ 992,5 

+8 174,5 
+1 946,3 

+1169,2 

+9 123,2 
+2 172,2 

+1 340,3 

+9 658,3 +JO 406,3 +JO 94>.6 +10612,6 +1094>,6 
+2 299,6 + 2 477,7 + 2 606,1 + 2 526,8 + 2 606,1 

+1 449,1 + 1 779,3 + I 923,> + 1850.31 + I 923,5 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. XII. Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 

+ II t;!,O 
+ 2 61>,0 

+ I 948,4 

1) Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nach Käuferländern. - 2 ) Ohne nicht ermittelte Länder. - 3 ) Salden aller aus dem Waren-, Dienstleistungs- und 
Kapitalverkehr sowie aus unentge1t1ichen Leistungen mit einem Währungsraum stammenden Zahlungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - 4

) Zah~ 
lungen, die nicht unter Kapita1verkehr, Kapitalerträgen und unentgeltlichen Leistungen erfaßt sind. - 5) Zur Ermittlung der kumulativen Rechnungsposition 
der Bundesrepublik seit 1. 7. 19>4 vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Juli 19>4, S. 26 H. - 8

) Einschließlich Guthaben in can. $. - ') Teil­
weise vorläufig. 
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keiten handelt. Auch im bisherigen Verlauf des 
Februar läßt sich keine spürbare Entlastung der 
Zahlungsbilanz gegenüber den Nicht-Abkom­
mensländem feststellen, wenn auch auf Grund 
niedrigerer Zahlungen im Kapitalverkehr wie­
der mit einem geringfügigen Aktivsaldo zu 
rechnen is:t. 

Die Zahlungsbilanz gegenüber densonstigen 
Verrechnungsländern war im Januar mit 
einem Defizit von 4 Mio $ wieder stärker passiv 
als im Dezember. Bei den Verrechnungsguthaben 
der Bank deutscher Länder machte der Rückgang 
im Januar allerdings nur 2 Mio $ aus, dafür hat 
aber in der .ersten Hälfte des Februar ein be­
schleunigter Abbau auf diesen Konten eingesetzt, 
so daß der Gesamtkontostand am 24. Februar d. J. 
um 11 Mio $ unter dem Stand bei Jahresbeginn 
lag. Der seit Dezember anhaltende erneute An­
stieg des deutschen Verrechnungsguthabens beim 
Banco do Brasil hat sich allerdings auch in der 
Berichtsperiode weiter fortgesetzt, wenn auch in 
den letzten drei Wochen nur noch in sehr gering­
fügigem Ausmaß. Am 24. Februar belief sich 
dieses Verrechnungsguthaben auf 30 Mio $, 
d. h. es war um annähernd 10 Mio $ höher als 
am 30. November 19H. Im Laufe des Januar sind 
sowohl von brasilianischer als auch von deutscher 
Seite Maßnahmen ergriffen worden, um einem 
weiteren Anwachsen des brasilianischen Schuld­
saldos entgegenzuwirken und darüber hinaus 
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wieder einen Abbau der bestehenden Verschul­
dung in die Wege zu leiten. Brasilien hat sein 
Exportbonusverfahren geändert und damit den 
Kaffee-Exporteuren die Möglichkeit zu Preissen­
kungen gegeben. Außerdem sind auf den regel­
mäßigen Devisenversteigerungen für die brasilia­
nischen Importeure neuerdings geringere Beträge 
für Einfuhren aus der Bundesrepublik zur Verfü­
gung gestellt worden. Von deutscher Seite wurde 
die bisherige Sonderregelung für die Kaffee-Ein­
fuhr aus Brasilien, nach der die deutschen Impor­
teure 50 vH der erforderlichen Devisen zum offi­
ziellen Dollarkurs bei der Notenbank erwerben 
mußten, aufgehoben, so daß nunmehr auch bei 
Kaffeebezügen ebenso wie bei der Einfuhr aller 
anderen brasilianischen Waren die "Brasil-Dol­
lar" -Konten bei den Außenhandelsbanken bis zu 
so vH des Rechnungsbetrages in Anspruch ge­
nommen werden können und die Kaffee-Einfuhr 
sich entsprechend verbilligt. 

Das deutsche Verrechnungsguthaben gegen­
über Spanien, das seit den Verhandlungen im 
November praktisch auf dem Stand von 16 Mio $ 
verharrt hatte, wurde im Februar um rd. ein Drit­
tel abgebaut. über die Entwicklung des Zahlungs­
verkehrs mit den übrigen bilateralen Verrech­
nung·sländem Ul1lterrichtet die Tabelle XII, 4 im 
"Statistischen Teil" dieses Berichts und die in 
Kürze zu erwartende Presseverlautbarung der 
Bank deutscher Länder über den Kontostand von 
Ende Februar. 
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I 

I 

Forde-

Guthaben Sorten, rungen 

bei aus- ausländ. aus der 
Stand Gold1) Wechsel Abwick-

ländischen und lung des 
Banken1) Schecks1) Auslands-

geschäfts2) 

1 I 2 l I 4 I 

1952 31. Dezember 587,0 3 971,5 336,0 33,0 

1953 31. Dezember 1 367,8 6 497,3 466,6 1,0 

1954 3l. Januar 1 429,4 6 816,9 459,3 -
28. Februar 1 5 51,2 7 011,1 412.3 -

31. März 1 6..!6,6 7 190,0 38 3,5 -

30. April 1 7 38,3 7 341,9 458,2 -
31. Mai 1 706,6 7 466.9 494,l -
30. Juni 1 7 53,7 7 693,8 459,7 -
31. Juli 2 006,3 7 r67 .7 509.4 -

3.1. August 2 286,4 7 630,0 518,4 -
30. Septern her 2 412,6 7 t-47,9 5 50,6 -
31. Oktober 2 5 14,0 7 63'1,0 610 0 -
30. November 2568,5 7 557,5 730,9 -

31. Dezember 2 629,6 7 56d,7 1 066,7 -

1955 7. Januar 2 624.9 7 696,5 929,7 
15. Januar 2 636 8 7 796,2 925,2 -
23. Januar 2 709,4 7 764,0 916,8 -

31. Januar 2 730,5 7838,3 870,4 --
7. Februar 2 751,8 7 815,1 903,4 -

15. Februar 2 835,9 7 762,8 897,1 -

Kredit-Bank- insgesamt 
Stand noten- (Spalte Institute 

umlauf 26, 27, (einschließ!. 
29, 36 Postscheck-

und Post-und 31) 
Sparkassen-

imter) 

24 I H I 26 I 

1952 31. Dezember 10 508,7 4 998,5 2 896,3 

1953 31. Dezember 11 547,0 4 841,9 3 187,8 

195'4 31. Januar 11 25'8,7 3 691,4 2 230,6 
28. Februar 11 457,0 3 824,1 2 3!>8,1 
31. März 11403,0 4 079,1 2 45'6,2 
30. April 11588,2 3 893,5 2 28 7,2 
31. Mai 11 498,3 4 097 9 2 4'11,8 
30. Juni 11 542,4 4 H2.9 2 711,7 
31. Juli 11 7ll.O 4 ''50.2 2 430.3 
31. August 11 685',6 4 366,9 2 781,3 
30. September ll 966 4 3 82o,3 2 305,0 
31. Oktober 12 126,7 3 9N,O 2 5 34,2 
30. November 121642 3 975,6 2 5 21,0 
31. Dezember 12 349,8 5 35 5,9 3 851,9 

1955 7. Januar 11 792.2 5' l26.2 3 732,7 
15. Januar 11282,8 4 ~74.1 2 P24 l 
23. Januar 10 788,6 4 659,9 3 088,6 
31. Januar 12 180,2 3 950,1 2 459,7 

7. Februar 11 461,9 4 685,9 3 271,8 
15. Februar 11014,2 4 396,0 2 714,9 

I. Zentralbank~ 

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank deutscher 
in 

Aktiva 

Schatzwechsel und unverzinsl. 
Lombardforderungen Smatzanweisungen 

Inlands- darunter darunter 
wechsel Bund und gegen 

insgesamt Bundes- insgesamt Ausgleichs-
Länder forde. verwal-

tungen rungen 

5 I 6 I 7 I 8 9 I 10 

I I 
3 359,9 366,7 355,2 

I 
11,5 263,2 211,5 

2 786,4 198,5 194,8 3,7 241,4 211,9 

1 893,2 6,2 3,0 3,2 88.6 72,5 
2 011,8 55,6 5 3,6 2,0 112,0 90,6 
2 174,5 - - - 130,1 100,9 
1 69 3.6 - - - 87,4 78,3 
1 772.3 - - - 134,9 120,3 
2 164,4 - - - 205.8 156,2 
1 7H.O - - - 90,7 70.8 
1 504,6 - - - 80,9 70,5 
1 647 4 - - - 8t-,6 7,8,6 
1 '45.8 - - - 86 4 62.6 
1 565 7 3, 5 3,5 - 133,9 103,8 
2 8 50,0 99,4 99,4 - 274,2 216,7 

2 f02.4 48,9 4~,9 - 77,5 71,6 
2 1 ~4.6 17,; 17,5 - 72 6 64,3 
1 892,4 5,0 5',0 - 61,4 5'7,6 
1 773,3 0,2 - 0,2 117,8 106,9 
1 743,7 0,2 - 0,2 70,3 65',5' 
1 5'40,4 0,2 - 0,2 89,0 66,5 

I I 
Passiva 

Einlagen 

von Spalte 2 5 entfallen 

öffentlich-rechtlichen 
Berliner davon Zentralbank 

Gegen-Bund und 
darunter insgesamt Bundes- wert-

ERP. verwal- kanten Länder 
insgesamt des Sonder- tungen 

konto Bundes 

27 I 28 I 29 I 30 I !I I 32 

. 
93,4 12,9 1 747.0 29.0 692,3 102,0 

123,1 1,4 1 289.9 17,1 284,4 101>,4 

85,3 1,4 1136,9 16,0 282,1 80,3 
114,7 u 1 115,9 u.o 2<~7 0 64.4 
162,1 1, 3 1 221,0 22,1 321,4 127,7 
150.8 1,1 1 179,6 12,3 382,0 54 8 
194,5 09 1 139,2 h',O 360,3 61,9 
1 31. .. 0 5 1 162.1 13.4 340,0 76.8 
201.9 0.5' 1 15' 0 10.6 350,6 95',5 
184,4 0,5' 1 095,7 11,4 321,0 76,1 
1(16,8 0 3 I ll1 5 . 14,0 329.7 78.6 

81,4 0,3 1 103,2 1('1,5' 33~,9 59,3 
121,5 0 l 1 109,3 1 •,3 351,1 6r,8 
107.1 0,1 1 0•4.6 12.8 307,5 111,7 

129,3 0.1 Cl48,7 8,4 3('15,9 73,2 
1 00.'~ - 1 on,8 74,0 1~4.7 104.8 
137,4 - 1 116,5' 192,6 301,2 62,2 
140,7 - 1 023,1 9,3 300,9 58,9 
140,3 - 926,3 8,8 299,9 61,6 
202,6 - 1 140,9 5'5',5' 307,0 212,8 

I I 

*) Differenzen in der Kommastelle gel!enüber den gleimen Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Abrundungen. - I) Bis 15'. 9. 1953 
öffentlime Stellen mit Rücknahmeverpflichtung abgegebenen Ausgleimsforderungen. 
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Ausweise 

Länder und der Landeszentralbanken ") 
MioDM 

Aktiva 

Vorsmüsse und kurzfristige Kredite 
Ausgleimsforderungen und on­
verzins!. Schuldversmreibungen 

Kredit 
anBund 
wegen 

Bund und 
insgesamt Bundes-

verwal­
tungen 

davon an 

Länder 

darunter Wäh-Wert­
papiere Ausgleichsforderungen rungs-

sonstlge fonds 
öffent- insgesamt aus der I und 
lieh~ eig.Umstel- k:~~:~a) Welt-

Stellen Jung•) bank 

Deutsdie Post­
Scheide- scheck­

gut­
münzen haben 

Schwe­
bende 

Verrech­
nungen 

im 
Zentral­

bank­
system 

sonstige 
Ver­

mögens­
werte 

1 
____ 1~1~~~--~1~2---+/--~13~~~--~1~4--~/~1~<_,~/--~1~6---+l--~17 __ ~1 ___ ~18~--~r-~1~9~/--~2~0---+/~2~1 __ /~~2~2---+/--~23~--l 

I I I I 
318,9 

244,2 

184.8 
164,3 
137,9 
163,9 
148,7 
106,9 
16~.8 

159,5 
118,2 
12 7,1 
149,3 
256,0 

142,3 
144,8 
113,0 
115,8 
189,7 
182,2 

54,5 
59,7 

50,4 268,5 247,8 7 ::136,8 

41,6 

7,7 
2,8 
0,1 

::102,6 124,0 5 642,3 

0,6 
1,3 

20,8 
60,8 

5,7 

177,1 
161,5 
137,8 
163,9 
148,7 
106,9 
168,8 
15 8,9 
116.9 
127,1 
128,5 
195,2 

Bt<,6 
144,8 
113,0 
115,8 
135,2 
122,5 

119,2 
117,2 
116,0 

84,8 
82, I 
94,3 

102,8 
93,3 
90,4 
91,0 
91,3 
91,4 

94,7 
04,7 
94,7 
94,6 
91,9 
91,9 

5 096,3 
4 981,8 
4 oo2,9 
4 970,4 
4 7B,1 
4 345,4 
4 625,4 
4 781,3 
4 048,9 
4 273.7 
4 040,6 
3 985,1 

3 7 20,1 
2 976 1 
2 975,0 
3 500,5 
3 661,1 
3 108,9 

6 331,9 282,6 183,0 

4 8 38.4 

4 355,3 
4 254,5 
3 942,0 
4 248,2 
4 038,3 
3 640,8 
3 923,9 
4 078,8 
3 349,2 
3 P2.5 
3 341,2 
3 300,4 

3 0<10,5 
2 297,7 
2 296,9 

2 435,5 

181,7 183,0 

118,8 
105,1 

98,7 
100,0 

92,6 
82.4 
79 3 
80,3 
77,5 
79,0 
77,2 
62,5 

57,4 
56.2 
55,9 
58,1 
52,8 
51,2 

183,0 
183,0 
183.0 
18 3,0 
18 3,0 
18 3,0 
183,0 
183,0 
n6,6 
390,7 
390,7 
390,7 

390,7 
~00,7 

390,7 
390,7 
390,7 
390,7 

96,9 97,8 

81,4 

102,3 
102,3 
100,8 

86,1 
86,3 
88,0 
77,4 
83,0 
75,2 
69.0 
64,7 
62,0 

79,1 
99,3 

115,3 
81,6 
89,2 

106,6 

84,0 

39,4 
35,7 
49,5 
42,4 
42,6 
45,5 
41,3 
41,1 
44,4 
42,3 
~8.8 

8 5,8 

87,3 
so 9 

46,2 
44,5 
65,9 
71,0 

51,1 
61,2 

135,9 
0,9 

132,9 
137,9 

6,7 
107,3 

86,2 
97,2 

187,6 

126,7 

n4,9 

3 52,0 

332,5 
343,5 
340,5 
388,9 
354,4 
387,1 
397,7 
408,3 
433,1 
4l0,6 
442,1 
305,1 

235,1 
245,4 
215,4 
228,9 
233,5 
230,0 

I 

2 820,21' 
2 986,1 

--~------~---L--------L-----L--------L---------I 

auf Einlagen der 

Körperschaften 

Ge­
meinden 

und 
Ge­

meinde­
verbände 

davon 

sonstige 
öffent­
lime 

Körper­
smaften 

Einlagen 

alliierte 
Dienst­
stellen 

sonstigen 
inlän­

dischen 
Einleger 

auslän­
dischen 
Einleger 

Passiva 

Verbind­
llmkeiten 
aus dem 

Auslands-
g~mäft 

!Grundkapital 
der Bank 
deutscher 

Länder und 
der Landes-

zentral­
banken 

(abzüglich 
Beteiligung 
der LZB'en 
an der BdL 

I 
= 100.0 

Rücklagen 
und 

Rück­
stellungen 

Schwe­
bende 

Verrech­
nungen 

im 
Zentral­
bank­
system 

sonstige 
Verbind­
lichkeiten 

Bilanz­
summe 

Mio DM) 
l------~------+------+------~-----+------~-
, __ ~3~3--~/--~3~4--~/--~3~5--~'--~3~6--~'--~3~7---+1, ____ 3~8~~--+l--~3~9----~~--~4~0----~~--~4~1----~' --~4~2--~/~1 --~4~l ____ , 

I I I I I 
10,5 

6,9 

7,4 
9,4 
P,S 
7,:1 
9,7 

11,4 
7,9 
9,0 
9,5 
6,4 

10,0 
8,6 

4.1 
7.1 
4,8 
7,8 
4,9 

14,3 

161,9 

235,8 

138,5 
125,1 
144,8 
127,4 
122,6 
148,5 
128,3 
122,3 
127,7 
127,1 
1~0.2 

130,6 

24,3 
28,1 
29,0 

127,6 
22,7 
25,0 

7S1,3 

639,3 

612,6 
607,0 
596,::1 
595,8 
574,7 
572,0 
55 3,1 
555,9 
562,0 
5t-O.O 
527,9 
523,4 

532,8 
515,1 
526,7 
518,6 
528,4 
526,3 

235.4 

179,8 

178,9 
171,4 
169,8 
171.1 
160,3 
176,9 
162,7 
164,9 
177.0 
162, l 
178,7 
194,2 

207,9 
190,4 
171,9 
161,5 
172,1 
171,9 

26,4 

61,3 

59,7 
54,0 
7·J,O 

104,8 
112,1 

70.8 
100,3 
140,6 
116,0 

58,1 
~5.1 

108,1 

107,6 
135.8 
145,5 
165,1 
175,4 
165,7 

H1,3 

::120,5 

313,0 
317,6 
304,4 
311,2 
B8,7 
353,0 
334,5 
320,6 
307,6 
337,2 
311,5 
386,1 

418,7 
410.1 
438,7 
427,4 
429,4 
427,3 

285,0 

285,0 

285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 

285,0 
28~.0 

285,0 
285,0 
285,0 
285,0 

695,4 

791,7 

761,5 
761,5 
768,2 
855,4 
85 8,3 
831.6 
831,6 
8 31,5 
831,4 
831,4 
831,4 
817,2 

817,4 
817,4 
817,4 
818,0 
817,9 
817,9 

36,9 

63,7 

177,4 

41,4 
lt-3.0 

57,0 

71,5 
111,5 

597,6 

520,1 

492,6 
497,8 
491,5 
306,5 
279,8 
400,6 
380,9 
387,5 
~01,4 

407,5 
407,4 
293,3 

248,3 
282,4 
252,7 
25 3,1 
254,9 
254,8 

17 473,4 

18 269,9 

16 802,2 
17143,0 
17 331,2 
17 239,8 
17 358,0 
17 665,5 
17614,2 
17877,1 
17618,1 
17 926,8 
17975,1 
19 664,7 

18 729,2 
17 614.8 
17 299,3 
17 913,8 
18 006,5 
17 306,7 

unter Kontrolle der Hohen Kommission. - 1) Ab 7. 1. 1954 in Spalte 23. - 8) Abg~etzt sind hier die vom Zentralbanksystem an 
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I. ZeHtralbaHk­
auswelse 

Stand 
Gold 

f) 

Gut­
haben 

bei aus­
ländi­
sehen 

Banken 
2) 

Sorten, 
auslän­
dische 

Wechsel 
und 

Schecks2) 

Forde­
rungen 
aus der 

Abwick­
lung des 

Auslands­
geschäfts 

I) 

l. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 1) 

inMioDM 

Post-

Aktiva 

Schatz. 
wechsel 

und unver-
zinsliche Deutsche 

Schatzan- Scheide-scheck- Inlands­
gut- ·wechsel 

haben weisungen münzen 
derBund es-

Verwal­
tungen 

Lombard­
forde­
rungen 
gegen 

Aus~lcichs­
forde­
rungen 

Vor-
schüsse 

und 
kurz­

fristige 
Kredite 

Wert­
papiere 

Forderungen gegen Kredit 
die öffentliche Hand an 

Aus. 
gleichs­
forde­
rungen 

Bund 
wegen 

. 1 Wäh­unverzms . rung•· 
Schuld- fondJ 

verschrei- und 
b Welt-

ongen bank 

sonstige 
Aktiva 

l---~~~~~~~--~2~~~--~3~~~----4~--+1--~s--~l--~6---l--~7----l~~·--~1 ___ 9~--~~--~~~o--~l--~11~~~--~1~2--~l--~13~~~~1~4-+l--~1~5---l 

587,013 971,5 H6,0 H,O 97,3 2 558,7 I 
1952 
31.12. 

1953 
31. 12. 1 367,8 6 497,3 466,6 

1954 
31. 1. 1 429.4 6 816,9 
28. 2. 1 551,2 7 011,1 
31. 3. 1 626,6 7 290,0 
30. 4. 1 H8,3 7 341,9 
31. 5. 1 706,6 7 466,9 
30. 6.,1 753,7 7 693,8 
31. 7. l 006,3 7 t-67,7 

31. 8. 2 286,417 630,0 
30. 9. 2 411.6 7 647,9 
31. 10. 2 ~ 14,0 7 619,0 
30. 11. 2 56•,51 7 557,5 
31. 12. 2 629,617 568,7 

1955 
7. 1. 2 624,91 7 696,5 

15. 1. 2 636,81 7 796,2 
23. 1. 2 709,417 764,0 
31. 1. 2 730,5 7 838,3 

7. 2.2751,8 7815,1 
15. 2. 2 835,91 7 762,8 

459,3 
412,3 
38 3,5 
458,2 
494,2 
459,7 
509,4 
518,4 
550,6 
620,0 
730,9 

1 066,7 

929,7 
925,2 
916,8 
870,4 
903,4 
897,1 

Stand Bank­
noten­
umlauf 

insgesamt 

(Spalte 
18 bis 22) 

der 
Landes­
zentral­
banken 

1,0 83,4 1 875,7 

39,2 
35,5 
40,4 
42,3 
42,4 
45,3 
41,1 
41,0 
44,2 
42,0 
48,7 
85,2 

87,0 
80,7 
45,9 
44,4 
65,7 
70,9 

1 366,0 
1 291,8 
1 332,5 
1 0.27,4 
I 040,3 
1102,6 
1 032,3 

755,9 
762,7 
757,3 
787,9 

1 353,3 

1 236,9 
1 260,0 
1 OS4, S 

962,8 

841,81 
698,5 

355,2 

194,8 

3,0 
53,6 

99,4 

48,9 
17,5 

5,0 

96,9 

81,4 

102,3 
102,3 
100,8 

86,1 
86,3 
88,0 
77,4 
83,0 
75,2 
69,0 
64,7 
62,0 

79,1 
99.3 

115,3 
81,6 

89.2 I 
106,6 

436,0 

168,9 

263,8 
329,6 
228,3 
178,0 
269,2 
160,2 

97,9 
98,2 

200,5 
127,4 
393.2 
101,7 

22,7 
102,8 

30,8 
299,0 

32,2 
26,2 

26P,4 

202,6 

177,1 
161,5 
137,8 
163,9 
148,7 
101\,9 
168,8 
158,9 
116,9 
127.1 
JU,5 
195,2 

136.6 
144,8 

_113,0 
115,8 
189,7 
182,2 

Passiva 

Einlagen 

aufgegliedert in Einlagen 
der Dienststellen 

des Bundes 

Gegenwert- sonstige 
konten des Gut-

Bundes haben 

alliierter 
Dienst­
stellen 

sonstige 

Verbind­
lichkeiten 
aus dem 

Auslands-
geschäft 

199,9 3 887,5 

67,3 2 416,3 

63,0 
61,2 
60,2 
29,2 
27,0 
38,5 
46,6 
46,3 
42,9 
42,9 
43,S 
43,7 

47,0 

47.0 I 
46,9 

46,81 
46,8 
46,9 

sonstige 
Passiva 

1 950,7 
1 898,7 
1 765,8 
2 016,8 
1 8 39,9 
1440,6 
1 776,2 
1 805,6 
1 137,1 
1 237,6 

925,8 
816,4 

690,3 
25,3 

110,6 
411,4 
643,7 
280,9 

Grund­
kapital 

622,3 183,0 206,0 

622,2 183,0 206,7 

622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622.2 
622,2 
622.2 
622,2 

622,2 
622,2 
o22,2 
622,2 
622,2 
622,2 

gesetz­
liche 
und 

sonstige 
Rück­
lagen 

183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
1H,O 
183,0 
183,0 
376,6 
390,7 
HO.~ 

390,7 

390,7 
390,7 
390,7 
39J,7 
390.7 
390,7 

178,7 
171,7 
180,2 
226,6 
221,9 
239,9 
249,0 
252,7 
261,2 
261,1 
25P,5 
146,0 

88.8 
92.0 
60,5 
72,9 
77,5 
72,3 

Bilanz­
summe 

-----7--~16~~~--~1~7---+l---=1s~~~.-~1~9--~l---=lo~~~~--~l1 ___ ~1 __ ~2=2~ __ 71 __ ~2~3----l~--2~4~~~--~2~s---TI--~26~~11.-___ 2_7 _____ 1 

1150,0 
1952 

31. 12. 10 508,7 2 14l,3 

1953 
31. 12. 11 547,0 1 798,3 

1954 
31. 1. 11 258,7 
28. 2. 11457,0 
31. 3. 11 403.0 
30. 4. 11 58 8,2 
31. s. 11498,3 
30. 6. 11 542,4 
31. 7. 11 732,0 
31. 8. 11 685,6 
30. 9. 11 966,4 
31.10. 12126,7 

30. 11.112 164,2 
31. 12. 12 349,8 

1955 
7. 1. 11 792,2 

15. 1. 11 282,8 
23. 1. 10 788,6 
31. 1. 12 180,2 

7. 2. 11461.9 
15. 2. 11 014,2 

1 2 54,6 
1277,6 
1 413,2 
1 453,0 
1538,7 
1 213,6 
1 607,9 
1 667,1 
1 160,1 
1160,6 

1 221.5 I 
1 770,0 

1 845,6 
1 872,1 
2 142,6 
1 231,6 
1 929,5 
1 901,3 

568,9 

559,1 

174,5 
174,1 
21Q,4 
206,0 
272,7 

35,5 
368,1 
490,0 

58,4 
79.6 

116,3 
715,6 

891,9 
807 6 
982,7 
163,0 
961,8 
825,0 

692,2 

284,4 

282,1 
297,0 
321,4 
382,0 
360,3 
3~0.1 
3 50,5 
321,0 
329,7 
339,9 

351,1 I 
307,5 

305,9 
284,7 
301.2 
300,9 
299,9 
307,0 

154,4 

222,2 

130,2 
118,8 
134,6 
124,5 
117.6 
134,5 
124,7 
119,2 
122,0 
120,1 
13 3,9 
122,3 

16,3 
71,7 

201,3 
118,6 

17,8 
56,5 

589,5 

580,0 

551,7 
547,0 
540,1 
538,3 
536,6 
535,6 
513,0 
513,4 
514,7 
513,3 
482,0 
482,3 

484,2 
491.3 
489,5 
489,2 
487,9 
488,6 

137,3 

152,6 

116,1 
140,7 
197,7 
202,2 
251,5 
167,9 
242,6 
223,5 
135,3 
107,7 
138,2 
142,3 

147,3 
216,8 
167,9 
159,9 
162,1 
224,2 

351,3 

220,5 

313,0 
317,6 
304,4 
311,2 
338,7 
3 53,0 
334,5 
320,6 
307,6 
337.2 
311.5 
386,1 

418,7 
410,1 
438,7 
427,4 
429,4 
427,3 

586,4 

579,2 

538,3 
543,5 
549,7 
439,2 
450,6 
503,1 
481,2 
486,0 
494,2 
503,5 
501,1 
352,6 

322,5 
353,2 
323,4 
325,3 
326.7 
328,1 

100,0 

100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 

I 
100,0 
1CO,O 

1 1oo.o 

190,0 

190,0 
190,0 
190,0 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 

222,3 
222,3 
222,3 
222.3 
222,3 
222,3 

13 838,7 

14 435,0 

13 654,6 
13 885,7 
13 960,3 
14 113,9 
14 148,6 
13 934,4 
14 477,9 
14 481,6 
14 250,6 
14 450,3 
14 520,6 
15 180,8 

14 701,3 
14 240,5 
14 015,6 
14 ~86,8 
14 469,8 
13 993,2 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen. - 1) Zur Erklärung der 
einzelnen Positionen siehe den Aufsatz .Die Ausweise der Bank deutscher Länder'", in: Monatsberichte der Bank deutsdler Länder, Januar 1949. -
2) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der Hohen Kommission.- 1) Ab 7. 1'. 1954 in Spalte 15. 

-----------~----------------------------------~ 
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3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
nach dem Stand vom 31. Januar 1955 ") in Mio DM 

Ausweispositionen 

Aktiva 
Guthaben bei der Bank deutscher Länder') 
Postscheckguthaben 
Inlandswechsel 

Schatzwe<hsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen 

Wertpapiere 

A usglc ichs f o rdc run gen 
davon: aus der eigenen Umstellung') 

angekaufte!) 

Lombardforderungen 

darunter: gegen AusgleichsforderungE"n 
Kassenkredite 

davon: an Landesregierung 

an sonstige öffentliche Stellen 

Beteiligung an der Bank deutscher Länder 

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Sonstige Vermögenswerte') 

Summe der Aktiva 

Passiva 
Grundkapital 
Rücklagen und Rückstellungen 
Einlagen 

davon: Kreditinstitute innerhalb des 
Landes (einschl. Postscheck- und 
Postsparkassenäm ter) 

Kreditinstitute in anderen deutschen 
Ländern 

öffentliche Verwaltungen 
Dienststellen der Besatzungsmächte 

Sonstige inländische Einleger 
Ausländische Einleger 

Gegenwertmi ttcl (nur bei Berliner Zentralbank) 
Lombardverpflichtungen gegenüber 

der Bank deutscher Länder 

Verbindlichkeit nach Ziffer 52c BZB. 
V. 0. (nur bei BZB) 

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Summe der Passiva 

Verbindlichkeiten aus weitergegebenen 

Wechseln 

Baden­
Württ. 

50,0 

o.o 
108,2 

0,4 

0,0 

85,7 

Harn­
burg 

I 

I 
H Nieder­

essen 

1 

sachsen 

34,2 

0,1 

32,1 143,6 145,9 2,2 
;:~ ~:~ II ~:~ 

.;:; I .. ~ .~ = .:; .~ 
384,1 : 428,3 49,9 170,6 240,4 309,5 

(378,6) 1(418,0) ( 45,9) (153,2) (236,9) (306,0) 

( 5,5) :( 10.3) ( 4.0) ( 17,4) ( 3,5) ( 3,5) 

21.1 1 14,2 o.o 5,4 31.8 15.5 

( 21.0) ( 13.5) ( 0,0) ( 1,9) ( 31,3) ( 15,1) 

-)( 

-) ( 
13,5 

11,7 

12,8 

-) ( 

-) ( 

17,5 

10,0 

26.3 

-)( 

-)( 

3,0 

1,9 I 
3,9 

-) ( 

-) ( 

8,0 

1,4 

6,2 

-) ( 

-) ( 

8,5 

1,4 

16,5 

-) 
-) 

11,5 

9.0 I 
8,1 

Nord- I 
rhcin- I 

Westlai 

119,7 

0,0 

286,2 

2,8 

o23,9 

(618,3) 

( 5,6) 

Rhcin­
laod­
Pfalz 

11,3 

o.o 
6 5 

0,2 

2,4 

132,8 

( 129,7) 

( 3,1) 

7,0 12,2 

( 5,8) ( 7,9) 

-) ( 

-) ( 

28,0 

67,9 

0,0 

-) 

0,0) 

5,5 

8.8 I 
6,4 

614.5 596.2 101.4 335.2 445.0 1 394.8 1135.5 186,1 

50,0 

H,3 

50,0 10,0 

67,6 11,6 

10,0 

51,2 

30,0 

36,2 

40,0 

40,8 

433,4 423,9 I 74,2 226,2 324,2 259,5 

i 
(379,6) (407,4) ( 56,6) (207,1) (277,9) (237,3) 

< 2.5) I( 0,2) < 3.2) < 2,5) < 0,4) < 1.9) 

( 9,5) ( 4,2) ( 10,3) ( 3,8) ( 9,1) ( 7,8) 

( 20,8) ( -) ( -) ( 0,4) ( 0,1) ( 0,2) 

( 20,4) ( 11,7) ( 4,1) ( 10,7) ( 13.5) ( 11,5) 

( 0,6) ( 0,4) ( -) ( 1 ,7) ( 23.2) ( 0,8) 

71.9 

3,9 

614,5 

159,5 

35,0 

19,7 1 

596,2 

74,0 

I 
I 

5,6 

101,4 

29,5 

32,9 

14,9 

1335.2 

1112,1 

49,4 

5,2 

14H,O 

I 46.1 

48,9 

5,6 

1394,8 

1204,8 

65,0 

103,9 

926,4 

20.0 

24,0 

127,1 

( 696,1) ( 107 .6) 

( 0,1) 

( 28,6) 

( 7,3) 

( 63,3) 

(131,0) 

0,1 

40,1 

1135.5. I 

150,1 I 

( 1.3) 

( 7.4) 

( 0,5) 

( 7,4) 

( 2,9) 

11,6 

3,4 

186,1 

193,3 

Schles­
wig 

Hol­
stein 

21,2 

0,0 

0,1 

6,1 

Summe 
der 

Landes· 
zentral­
banken I 

243.1 

0,1 

8IO,'i 

0,1 

47.7 

Berliner 
Zentral­

bank 

!40,7 

0,0 

7,5 

127,4 2 4bt> 9 

(112,1) (2 408,9) 

( 5 .1) ( 58,0) 

1,0 

3,4 

184,4 

( -) 

(184,4) 

lO,b 

( 10,1) ( 

( -) ( 

( -) ( 

4,5 

2,5 

8,1 

117,fi 2,5 

107,0). ( 1,<) 

o,o 1 2o.3 

-··)I ( 20,0: 

0,0) ( 0.3) 

100,0 

46.7 I 
156,2 

0,1 

26,4 

180,5 3 989,2 386.1 

]0,0 

26,0 

285,0 

416,6 

I 

86,6 2 881,5 

5,0 

6,4 

237,9 

( 74,0) (2 443.6) ( 96.5) 

( 3,2) ( 

( 4,3) ( 

( 0.1) ( 

( 5,0) ( 

( 0,0) ( 

49,5 

8,4 

180,5 

114,4 

I 
15.3)' ( 0."1) 

85,0) 

29,4) 

147,6) 

160,6) 

0.1 I 
106,8 

3 989,211 

1 081,8 II 

(138,5) 

( 0,0) 

( 2.5) 

( -) 

55,2 

75,0 

6,8 

386,3 

19,5 

•) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Z.:~hlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen. _ 
1

) Bei Berlin einschl. des ERP·Sonderkontos bei der Bank deutscher Länder. - 2) Abgesetzt sind die an öffent1. Ste1 ~en zur Geldanlage 

abgegebenen Ausgleichsforderungen. - 8 ) Bei Berlin einsch1. des Kassenbestandes. 

'--------------------------------------------------------------------------~ 

5. Stückelung des Zahlungsmittelumlaufs 
nach dem Stand vom 31. Januar 1955 *) 

Stücke! ung 

Banknoten insgesamt 

davon; 100,- DM 

50,-

20,-

10,- • 

5,-

2,-

1.­

-,50')" 

in Mio DM 

12 180 

2 757 

6 036 

1 40f: 

85 3 

101 

8 

10 

in vH des 
Gesamt­
umlaufs 

9:7,9 

21,0 

4f,O 

18,3 

6.5 

0,8 

0,1 

0,1 

0,1 

Stückelung 

Scheidemünzen insgesamt 

davon: 5.- DM 

2,-

1,­

-,50 

-.10 

-,05 

-.02 

-.01 

128 

84 

76 

24 

12 

I Banknoten und Scheidemünzen 13 ll~l) 

')Einschließlich Kleingeld_z_e_i_ch_e_n_·--------------------------

31 

4. Zahlungsmittelumlauf 

!!! Mio DM 

im Bundesgebiet und 
in West-Bcrlin 

ausgegebene Zahlungsmittel 

davon 
Stand 

Bank-
noten ins-
und Scheide- gesamt 

Klein- münzen 
geld-

1
zeichen*) 

1948 
31. 12. 6 641 - 6 641 

1949 

31. 12. 7 698 ~0 7 738 

1950 
31. 12. 8 232 182 8414 

1951 

31. 12. 9 2H ~70 9713 

1952 

31. 3. 9 544 461 10 005 

30. 6. 9 805 601 10 ~06 

30. 9. 10 122 700 10 822 

31. 12. 10 508 762 11270 

1953 

31. 1. 10 312 751 11096 

28. 2. 10 569 765 11334 

31. 3. 10 611 785 11 396 

30. 4. 10 773 800 11 573 

31. 5. 10 757 819 11 576 

30. 6. 10 831 828 11659 

31. 7. 11040 842 11 882 

31. 8. 11 124 847 11971 

30. 9. 11277 859 12136 

31. 10. 11372 868 12 240 

30. 11. 11403 879 12 282 

31. 12. 11 H7 8S8 12 135 

1954 
31. 1. 11259 869 12 128 

28. l. 11 457 872 12 329 

31. 3. 11 403 878 12 281 

30. 4. 11 588 896 12 484 

31. 5. 11 498 902 12 400 

30. 6. 11 542 904 12 446 

31. 7. 11732 919 12 651 

31. 8. 11686 915 12 601 

30. 9. 11 966 926 12 892 

31. 10. 12 127 934 13 061 

30. 11. 12164 941 13105 

7. 12. 11 889 948 12 837 

15. 12. 11 639 948 12 587 

23. 12. 11 522 943 12 465 

31. 12. 12 350 946 13 296 

1955 
7. 1. 11 792 930 12 722 

15. 1. 11 283 911 12 194 

23. 1. 10 789 895 11 684 

H. 1. 12180 929 13 109 

7. 2. 11 462 921 12 383 

15. 2. 11 014 904 11 918 

") Mit Ablauf des 31.1. 1951 Anspruch 
aus allen Kleingeldzeichen erloschen. 

7 1 

l 8 

1,0 

1,8 

0,6 

0,6 

0,2 

0,0 

0,1 

100.0 

I 



ll. Zinssätze des Zentralbanksystems und Mindestreservesätze 

Zinssätze Reservesätze 
Bdl-Sätze für 

Zentralbank- den Verkehr Sichtverhindi ichkeilen 
Befristete 

Sätze für den mit den Landes-
Verkehr mit zentralbanken 

Gültig Kreditinstituten und der Berliner 
ab: Zentralbank 

Bankplätze I Nebenplätze 
Verbindlichkeiten Spar-

ein-Gültig 
Reserveklasse1) Reserveklasse1) lagen ab: 

Diskont'~~ Lombard Diskont I Lombard 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 1 I 2 I. 3 I 4 I 5 I 6 

"lo \ vH der reservep8ichtigen Verbindlichkeiten 

1948 
1. Juli 5 6 1 2 1948 

1949 I. Juli 10 10 5 5 

27. Mai 4'/• 5'/, I. Dez. 15 10 5 5 
14. Juli 4 5 

1950 1949 

27. Okt. 6 7 I. Juni 12 9 5 5 

1951 
1. Juli 3 4") 

1. Sept. 10 8 4 4 

1952 1950 

29. Mai 5 6 2 3") t. Okt. 15 12 8 4 
21. Aug. 41

/, 51/o 1'/. 2'/,') 

1953 
8. )an. 4 5 1 2 

1952 

I. Mai 15 14 B 12 11 10 12 11 10 9 8 8 I 7,5 7 6,5 6 5,5 4 

11. Juni 3'/• 

I 
41 /o ''• 1 1/o 

1954 
10. Mai 3 4 .,. 1 

1. Sept. 12 12 11 11 10 9 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4 

1953 

I. Febr. 11 11 10 10 9 9 9 9 8 I 8 8 7 7 6 6 5 5 4 
I) Inlandswechsel und Schatzwechsel: für 
Auslandswechsel und Exporttratten gelten 
Sonderbestlmmung.::n; zugleich Zinssatz für 
Kassenkredite an die öffentliche Hand. -
'l Soweit der von einer Landt:szenlralbank 
oder der Berliner Zentralbank in Anspruch 

1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffelung nach Reserveklassen. 

Reserveklasse 
1 für Kreditinstitute mit reservepllicbtigen Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr 
2 . . . . . . . . 50 bis unter 100 Mio DM 

genommene Lombardkredit ihre Bestände an 
rediskontfähigen Wechseln und Lombardfor-
derungen überstieg, betrug der Lombard-
satz 2 1/1. 

3 . . . . . . . . 10 . . 50 . . 
4 . . . . . . . . 5 . . IO . . 
5 . . . . . . . . 1 5 . . 
6 . . . . . . . . unter .. t Mio DM 

lll. Mindestreservenstatistik 

Reserveguthaben der Kreditinstitute des Bundesgebiets, aufgegliedert nach Bankengruppen 
Monatliche Reserve-Meldungen der Kreditinstitute an die Landeszentralbanken 

I 
19;3 I I954 I 19;5 

II 

1953 1954 I I955 

II 

1953 I954 i I955 
Bankengruppen 

I I Dez. I 
]an. Jan. I Jan. I Dez. I I I )an. )an. )an. )an. )an. Dez. )an. 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten ,I Gese-rz!iche Mindestreserven II Durd'ISdmittl. Reservesatz 
(Reserve-Soll in vH der in Mio DM (Reserve-Soll), in Mio DM reservep8. Verbindlichkeiten) 

1. Kreditbanken 11 H6,4 I 13 680.8 1 14 735,4 15785,5 997.3 1 1124,5 ! 121o.o 1 1 289,7 8.9 1 8.2 ! 8,2 8.2 

a) Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken (6 374,6) (7 81 <,5) (8 439,9) (8 930.0) (591,6) (664,8) (720.4) (757.1) (9,3) (8,5) (8,5) (8,5) 

b) Staats-, Regional- und lokalbanken (3 712.9 (4 567.4) (4 965,0) (5 220,81 (314.-1) (358,1) (383.8) (40~.2 (8,4) (7.8) (7,7) (7,7) 

c) Privatbankiers (I 069.3) (1 297,9) (1 330.5) (I 430 81 (89,3) (101.6) (105,8) (112.7• (8,4) (7,81 (7,9) (7,9) 

d) Spezial-, Haus- und Branchebanken ( ) ( ) ( ) (203.9) ( ) ( ) ( ) ( 15,7) ( ) ( ) ( ) (7,7) 

2. Girozentralen 2 066.8 2 624,5 2 179,7 3 143,< 181,0 2I6.5 225 6 260.7 8,8 8.2 8,1 8,3 

3. Sparkassen 9 669,8 12 603.0 15 365,9 15 726,8 613,5 736.0 881,6 885,2 6,3 5,8 5,7 5,6 
4. Ländliche Zentralkassen und lindliebe 

Kredi tgenossensdlahen 1 87t,1 2 407,5 2186,7 3 016.1 Ill.I 135,6 I-59.6 I65,1 5,9 5,6 5,5 5,5 
5. Gewerbliche Zentralkassen 61.4 I00,9 97.5 I20.9 4, s 7.2 6,7 8.7 7,8 7,I 6,9 7,2 
6. Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

I 
14;o,I 1 888,4 2 265,8 2 268,4 I01,8 120,4 140,4 137,4 6,9 6,4 6,2 6,I 

7. Sonstige Kreditinstitute 

I (elnschl. Postscheck- und Postsparkas•enimter) 1 Ql0,8 2 410.4 276!.8 I 2 SI 8,9 172,8 203,9 226,3 231.3 9,0 8,5 8,2 I 8,2 

Bankengruppen insllesamt 
I 

21 219,4 I 35 715,51 40 899,8 142880,1 112 I82.31 2 544,1 

I 
2 850,2 

12 978.1 11 7,7 

I 
7,1 

I 
7,0 

I 
6,9 

I 
0 b e r s c h u ß r e s e r v e n (n e t t o) 

Oberschußreserven netto1) in vH der gesetzlichen Mindest- 11 in vH der Gesamtsumme der 
in Mto DM reserven (Reserve-Soll) Oberschußreserven aller Bankengruppen 

1. Kreditbanken 38.I 
51,91 

92.0 

I 
57,8 3,8 4.6 7.6 1 4,5 47,o 2•.6 1 53.2 1 22.9 

a) Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken (7,5) (8.3) (37.5) (14.6) (I.3) (1.2) (5,2) (i.9 (9.21 (4,1) (21.7) (5.8) 
b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (24,2) (35,4) (43,3) (32,2) (7,7) (9,9) (11.3) (8,0 (2•,91 (17.5) (25.0) (12.8) 
c) Privatbankiers (6,4) (8,2' 1 (11,2) (8,1) (7,2) (8,1) (10,6\ (7,2l (7,9\ (4,0) (6.5) (3.2) 
d) Spezial-, Haus- und Branchebanken ( ) ( ) ( ) (2,0) ( ) ( ) ( ) (L8.') ( ) ( ) ( ) (1,1) 

2. Girozentralen 17,7 I09,3 28,8 45,2 9,8 50,5 12,8 I7,3 21,9 54,0 16,6 17,9 
3. Sparkassen 11.5 I 15,! H.3 15,8 1,9 2,I 1,5 1,8 14.2 7,5 7,7 6.3 
4. ländliche Zentralkassen und lindliehe 

Kredi tgenossensdtaften 2,4 3,4 6,5 4,1 2,2 2.5 4.I 2,5 3.0 1.7 3,8 1.6 
5. Gewerbliche Zentralkassen 0,2 0,7 1.4 0,5 4.2 9,7 20.9 5,7 0,2 0,3 0,8 0,2 
6. Gewerb I iche Kredi tgenossenscbaften 

I 
5,2 5,7 10,7 6,4 5,1 4.7 7,6 4,7 6,4 2.8 6,2 2,5 

7. Sonstige Kreditinstitute 

(einscbl. Postscheck- und PostsparkaiSeitlmter) 5.9 1~.4 20 3 I 122.5 I! 3,4 I 8.o 1 9.0 53,0 1 7,3 I 8,1 11,7 48,6 

Bankengruppen insgesamt I 81.0 1 202.5 I 173,0 
I 

252,3 
II 

3.7 
I 8.0 1 6,\ 

I 8,511 
100,0 

I 
100,0 

I 
IOO,O 

I 
100,0 

1
) Die Summe der Unterschreirungen des Reserve-Solls belief sich im Janu" 1955 auf 4,4 Mio DM (gegenüber 2,0 Mio DM im Dezember 19;4). 
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Stand 

1953 

I 30. 11. 
31. 12. 

1954 
31. 1. 
28. 2. 
31. 3. 
30. 4. 
31. s. 
30. 6. 
31. 7. 
31. 8. 
30. 9. 
31. 10. 
30. 11. 
31. 12. 

1955 
15. 1. 
H. 1. 
15. 2. 

IV. Halbmonatliche'J Bankenstatistik ( 480 Kreditinstitute) 

Kreditvolumen und Einlagen*) 
Repräsentativerhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei 480 Kreditinstituten des Bundesgebiets 

inMioDM 

a) Kredit v o I um e n (nur kurzfristige Kredite) 

Kurzfristige Kredite an Nid1tbanken 

davon Spalte 1 gliedert sich in kurzfristige Kredite an 

Debitoren davon davon 
mit Laufzeit bis Wech$el-

Debitoren 
weniger als kredtte, Wirt-

mit Laufzeit bis Schatz-
ins- 6 Monate Sd1atz- sd1afts-

weniger als 
öffentl.- wechsd 

gesamt wcchsel u. unter-
6 Monate 

recht!. u. un-
unverzinsl. nehmen Wechsel- Körper- Debi-

verzins!. 
Wechsel-

ins-
darunter Schatz- und kredite schaften toren 

Schatz-
kredite 

Akzept- anwei- Private ins-
darunter 

gesamt 
kredite Akzept- anwei-

sungen gesamt 
kredite sungen 

1 I 2 I 3 I 4 I s I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 

I I 14 893,7 7 998,4 806,0 6 895,3 13854,7 7 903,5 806,0 s 951,2 1 039,0 94,9 914,7 29,4 
15 ll1,9 7 823,8 821,4 7 298,1 14 242,5 7 721,7 821,4 6 S20,8 879,4 102,1 750,5 26,8 

15429,1 8 112,5 831,5 7 316,6 14 277,6 8 009,4 831,5 6 268,2 1 151,5 103,1 1 018,7 29,7 
15 520,5 8 219,1 810,4 7 301,4 14 423,8 8 117,9 810,4 6 305,9 1 096,7 101,2 961,1 34,4 
15 696,2 8 320,1 725.4 7 376,1 14 634,9 8 218,1 725,4 6 416,8 1 061,3 102,0 918,0 41,3 
15 640,9 8 216,8 707,2 7 424,1 14519,9 8 I I 6.5 707,2 6 403,4 1 121,0 100,3 975,3 45,4 
15 665,9 8 111,6 6P6,6 7 55 4, 3 14389,3 8 003,5 686,6 6 385,8 1 276,6 108,1 1116,9 51,6 
15 777,8 8 293,4 646,8 7 484,4 14587,3 8 180,8 646,8 6 406,5 1 190,5 112,6 1 024,0 5 3,9 
15 867,0 8 2n,5 662,3 7 629,5 14 650,0 8 114,6 662,3 6 53 5,4 1 217,0 122,9 1041,0 53,1 
15 869,9 8 230,3 679,4 7 639,6 14 637,4 8 111,6 679,4 6 5'25,8 1 232,5 118,7 I 065,7 48,1 
16252,2 8 52'1,5 720,5 7 722.7 15 081.9 8 41 l.l 720.5 6 o6S,8 1 170,3 116,4 1015,7 3 8,2 
16 373,0 8 647,0 772,4 7 726,0 15 257,7 8 5 32,0 772,4 6 725,7 1 115',3 115' ,ci 969,1 31,2 
16 480,5 8 Bl,7 78 5, 3 7 746.8 154236 8 610,9 78 5,3 6802.7 1 05'6,9 112,8 917,3 26,8 
17 215,4 8 841,6 809,2 8 373,8 16 349,2 8 720,3 809,2 7 628,9 866,2 121,3 716,8 28,1 

I 17 280,6 9215.8 I 776,9 8 064,8 16 377,2 9 111,4 

I 
776 9 7 265,8 903,4 104,4 I 766,8 32,2 

17 2H,2 9035,5 778,6 8 18 2, 7 16 20 8 5 8 9 3 7,5 77 8,6 7 '61,0 91'1,7 98,0 
I 

7 88,5 I 33,2 I 

17 10~.2 ' 9 124,3 776,4 8OS 3,9 16 255,7 9 02~.5 776,4 7 2ll,1 9<2.5 9Q,8 SI<" 6 I 36,1 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Bis 
wurde die Erhebung wöd1cntlich durchgeführt. 

b) Ein I a g e n 

davon 

Sicht- und Termin-
Einlagen einlagen Einlagen 

von von 

Stand Nicht- von von Spar- Kredit-
banken Wirtschafts- öffentl.- einlagen instituten 

insgesamt unternehmen recht!. insgesamt 

und Körper-
Privaten schaften 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 

1953 

I ·I I I 30. 11. 21 557,7 11 381,4 4 736,1 5 440,2 5 491,1 
31. ll. 22 408,4 11 493,8 4 923,9 5 990,7 S173,8 

1954 
31. 1. 22 724,3 11 273,6 5 078,8 6 371,9 s 767,8 
28. 2. 23 031,0 11 187,6 5'087,7 6 75 5,7 6 015,1 
31. 3. 23 567,6 11174,6 5 395,8 6 997,2 5 887,5 
30. 4. 23 797,4 11 493,4 5 134,3 7 169,7 6 226,9 
H. 5. 24 043,7 11 495,3 5 209,3 7 339,1 6215,3 
30. 6. 24 054.3 11174,5 5 296,9 7 592,9 6 052,9 
31. 7. 24 293,6 11 423,6 5 122,4 7 747,6 6 443,4 
31. 8. 24 744,8 11575,2 5 236,5 7 933,1 7 012,3 
30. 9. 24 84~.2 11 521.5 5 221,9 8 099.8 6 8 82.5 

31. 10. 25 325,7 11748,6 5 271,3 8 305,8 6 770,1 

30. 11. 25 570.9 11 842,2 5 255,9 8472,8 6 998.3 

31. 12. 27 036,5 12 567,5 5 461,9 9 007,1 6 777,8 
1955 

15'. 1. 26 713,1 12 021.5 

I 

5 508,7 9 182,9 6 783,2 

H. 1. 26 946,0 12 151,0 5 442.1 9 351.9 7 377.3 
1 5. 2. 27 16~,5 12 191,9 5 480,7 9 494 9 7 29l,~ 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nach-
trägliehe Korrekturmeidungen zurückzuführen.- 1) Bis Juli.1953 wurde die Erhe-
bung wöchentlich durchgeführt. 
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kurz-
fristige 
Kredite 

an 
Kredit-
institute 

ins-
gesamt 

I 
I B 

1 972,5 
2 016,3 

I 1 967,5 
1 941,8 
2 120,9 
2 145,9 
2 136,9 
2 103,5 
2 086,9 
I 970,1 
2076,3 
I 997,4 
1 999,7 
2 220.2 

2 257,6 
2 242,2 
2 180,9 

Juli 1953 



Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 

1953 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In-
stitute 

2) 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 

ins­
gesamt 

8) 

darunter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

LZB 

Post­
scheck­

gut­
haben 

V. Monatliche Bankenstatistik 
1. Kreditinstitute des 

a) Zwischenausweis: 

Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

A k t i v a Beträge in 

Guthaben bei 
Kreditinstituten4) 

Wäh­
rungs­

und 

Wechsel 

darunter 

Schatz- Wert­
wechsel und Kon-

und beteili-

ins­
gesamt 

darunter DM- fällige unver-
täglich Gut- Zins- Schecks zins-

fällige und haben und Di- und liehe 

ei~~i5: b~dtr v~~~~- I~:::~- g:::~t ~~~= Bank- ;::::; 
oder für ge- scheine wechsel akzepte des 

Kündigung stellte Bundes 

ins­
gesamt 

von we-

1 

niger als Akkre- und der 

---~~~~---7.------~~ ------~~---T--~--T3 __ M~oo~a-te_n+-__ ditive Länder 1 II 2 i/ 3 I 4 I s I 6 I 1 I ~---+l----,9,---;-l---1,-o---il----1-1---,l~-1:-:l---+I--,-13:---TI-=-::..:1:..:4..:..:...-';I---1---,s---l 

3 636 
3 634 
3 633 

3 637 
3 637 
3 637 

3 636 
3 638 
3 632 

3 630 
3631 
3 630 

3 627 

I 
3 625 
3 618 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

2) 

I I I I 
61 825,7 2 624,4 2188,2 
63 178,0 2 667,3 2 171,5 
64 811,3 3 595,2 3 136,4 

66 367,1 2 552,7 2 095,1 
67 917,4 2 736,2 2 295,2 
69 167,2 2 765,5 2 278,2 

70 923,9 2 630,9 2185,4 
71 887,1 2 875,3 2 364,7 
72 939,9 3 054.3 2 Hl,4 

74 706,7 2 792,1 2 303,0 
77 118,6 3 225,8 2 704,6 
78 472,3 2 729,5 2198,8 

so 107.4 2 923,1 2 435,2 

I 
81 645,5! 2 990,0 2 432,7 

; s4 638, t 1 4 323,o 3 802,1 

Summe 
der 

Passiva 

mit I ohne 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

66,5 
69,5 

131,2 

68,7 
65,7 
71,3 

67,7 
74,2 
75,5 

72,4 
74,4 
76,6 

78,8 
74,4 

141,1 

5 5 30,9 
6 086,5 
5 679,9 

6 384,2 
6 438,9 
6 389,7 

6 947,9 
6 855,5 
6 673,9 

7 260,4 
8 25 8,5 
8 09;,5 

8 164,61 
8 372,1 

: 8 O.fl,O 

3 292,6 
3 851,4 
3 673,4 

118,0 
102,3 
114,4 

4 267,1 141,6 
4 185,2 113,4 
3 852,8 104,3 

4 320,3 93,1 
4 171,9 86,2 
3 788,6 90,8 

4 193,3 94,5 
4 812,7 94,3 
4 228,2 97,7 

4 424,9 91,5 
4 748,41 89,9 1 

1 72~.9 1s,2 I 
Passiva 

4,8 
4,9 

13,3 

4,0 
4.1 
9,5 

7,6 
7,7 

27,4 

10,6 
4,0 

10,8 

3,0 
4,4 

24,7 

412,6 
441,1 
503,4 

390,3 
418,6 
382,3 

458,5 
462,1 
460,2 

444,8 
469,3 
478,9 

475,1 

I 
491,4 
584,9 

6 896,4 6 531,9 102,3 
6 8 57,2 6 481,5 108,8 
6 966,7 6 5 55,2 153,6 

7 417,9 7 032,5 
7310,4 6958,4 
7 381,4 7 036,1 

7 839,4 7 480,6 
7 666,5 7 296,8 
7 164,9 6 824,0 

7 767,9 7 410,2 
7 905,3 7 470,8 
7 862,6 7 490,2 

8036.7 7638,1 
s 115,9 I 7 725,o 
8 343,3 1 7 882,2 

118,6 
98,1 
87,5 

94,9 
87,0 
74,7 

82,6 
84,6 
98,6 

105,4 
99,5 

142,2 

994,7 2 125,4 
973,4 2 215,8 
809,2 2 263,6 

1 077,0 
1 033,0 

975,7 

1 025,9 
1 163,9 
1 068,9 

1 086,3 
1 132,5 
1 08 5,3 

1 03 5,8 

I 
993,6 
783,5 

2 435,8 
2 591,8 
2 792,1 

2 865,1 
2 985,4 
3 269,2 

3 466,6 
3 587,5 
3 76·f,5 

3 869,2 
4 000,6 
4 110,9 

---------------------------------------------1 
die Einlagen von Ni:~a;'-c:k;-~e-n--::(S:;-p-.-3-4""")-g-;-li,-e"""'"d-er_n_s-:i--;ch~in-:------,------ 1~ufg~noml men:~~~::

9

) 
Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen 

---~~----.----------~---"--------1-~'----,----''---

l 
davon Einlagen für länger 

-----"--'---~--1 als 
Wirtschaftsunter-1 darunter von ins- 6- Monate 

steuerbe- Kredit- gesamt bis zu 
ins- nehmen u. Private öffentlich- ins- 4 Jahren 

gesamt rechtliche gesamt günstigte instituten hereinge-

darunter schalten J Gelder 

konto 15) 

seitens der 
Kundschaft 

bei aus~ 
ländisdlen I 

Banken 
benutzte 
Kredite") 

1 I I 

Körper- Spar- I nommene 

I 
insgesamt Anlage- ein agen 

1 
______ __,,-_-_--=.::c3-=-1,_-_-_-c-\\l:,l_-_-_-~3~2-::_-::_-::_tll-::_-::_~3~3-::_-::_~+l:----_-:o:3-4!_ _____ -+,_I_-_-_-~3~;-::_-::_-::_+I':----~~3-6~---_:.J,I-::_-::_~3~7-::_-::_-~I~-::_-::_-=-3~8-_-::_-::_'t_l-=_--::"'3-:-9~----i+l-::_-::_~4~o-::_-::_~l~-::_-::_ic4-:-1,_-_-_-jl"_-_-_-_:_-:-4~2:=_-::_-::_~l~-::_~4-;_3-::_-::_~;.-l_-_-_:_-4!:!4-::_-::_-:: 

I I I I 1953 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 1954 
Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

3 636 
3 634 
3 633 

3 637 
3 637 
3 637 

3 636 
3 638 
3 632 

3 630 
3 631 
3 630 

3 627 
3 625 
3 618 

61 825,7 
63 178,0 
64811,3 

37 029,1 31 009,1 21 559,6 16 053,5 
37 903,7 31 563,0 21 797,3 16 039,1 
38 721,6 32 569,1 21 896,4 15 961,4 

66 367,1 
67 917,4 
69 167,2 

70 923,9 
71 887,1 
72 939,9 

39 866,9 33 093,5 
40 825,4 33 807,8 
41 433,1 34 548,5 

42 475,5 35 002,7 
42 841,4 35 517,3 
42 814,4 35 566,5 

74 706,7 43 644,5 35 934,5 
77 118,6 45 404,1 36 710,4 
78 472,3 45:337,7 36 913,0 

80 107,4 45 963,4 37 543,2 
81 645,5 46 689,6 38 039,5 

I 84 63 8,1 148 471,6 I 39 922,41 

21 694,0 15 653,4 
21 686,8 15 586,1 
22 004,8 15 556,6 

22160,1 15978,9 
22 379,1 16 075,6 
22 039,3 15 659,8 

22 137,0 15 999,6 
22 591,7 16 257,6 
22 509,9 16 210,1 

22 790,3 16 48 3,3 
23 015,4 16 618,6 
24 038,6 117 411,51 

216,1 
5 506,1 9 449,5 1 062,2 
5 758,2 9 765,7 1094,3 
5 935,0 10 672,7 1 515,2 

6 040,6 11 399,5 1 539,8 
6 100,7 12 121,0 1 558,4 
6 448,2 12 543,7 1 579,7 

6 181,2 12 842,6 1 601,5 
6 303,5 13 138,2 1 628,7 
6 379,5 13 527,2 1 704,4 

6 137,4 13 797,5 1622,6 
6 334,1 14118,7 1632,8 
6 299,8 14 403,1 1 649,1 

6 307,0 14 752,9 1 674,3 

I 
6 396,8 15 024,1 1715,7 
6 627,1 15 883,8 2 287,1 

6 020,0 
6 340,7 
6 152,5 

6 773,4 
7 017,6 
6 884,6 

7 472,8 
7 324,1 
7 247,9 

7 710,0 
8 693,7 
8 424,7 

8 420,2 
8 650,1 
8 549,2 

2 645,1 
2 595,5 
2 679,4 

2 655,5 
2 641,8 
2 651,4 

2 748,1 
2 751,5 
2 797,6 

2 678,3 
2 525,6 
2 587,4 

2 676, I 
2 774,8 
2633,7 

874,0 
891,7 
939,2 

936,6 
935,2 
936,8 

961,9 
923,5 
954,8 

935,9 
1 004,8 
1 031,5 

1 034,4 
1 008,0 
1 042,0 

62,8 
62,7 
66,4 

80,2 
90,8 

123,4 

148,2 
165,4 
157,8 

180,3 
198,9 
196,6 

204,7 
242,6 
297,8 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
einbezogen (abgesehen von geringfügigen Ausnahmen), ländliche Kreditgenossenschaften. deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM 
gezählt sind selbständig berichtende Filialen. die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig herich­
oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Ver-
5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartals­
usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 9) Einschließlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. - 10) Nur 
liehe Rentenbank usw. - 12) Einschließlich "Sonstige Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Nieder-
14) Einschließlich Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG und ab November 19 53 auch einschließlich Deckungsforderungen nach § 19 des Altsparerge-
16) Zunahme zum Teil bedingt durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Landes-Baudarlehen) in Bankkredite. 
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(Bilanzsta tistik) 
Bundesgebiets 
Bandesgebiet 
und der Landeszentralbanken bei den Kreditin~tituten des Bundesgebiets 

M'" DM Aktiva 

eigene 

Aus~lel.::hs­
forderuo~en 

Debitoren 

davon 

pa p1ere 
s~rria 1-
gun6en 

darunter S~eurl-d- Be- öffent-
Anlrihen schrei- ~r~en- Stand Wirt- lieh-
und ver- bun~en war· I ins- schnfts- recht-
S~~;;;~~- Pfand- tlger um!-tel- ges;)mt unter- liehe 
wci;un- briefe Be· I nehmen Kör-
gen d« ;tand ungs- und per-
Bund" u. a.) 6) rech- Private schaf-
und der nun56) 

Kredit­
insti­
tute 

langfristige Ausleihungen_ 

darunter 

ins­
gesamt 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal-
dek­
kung 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

Betei­
ligun­

gen 

Grund­
stücke 
und 
Ge­

bäude 

son­
stige 

Aktiva 
8) II) 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

Unda ten 
:--~----:-------+---+---~~--~--~--~---+--~--~--~---1 ,. I 11 I 1s I 19 I 20 I 21 I 22 I 23 I 24 I 2s I 26 I 21 I 2s I 29 I 3o 

787,9 
786,7 
772,7 

801,7 
843,4 
971,6 

978,7 
976,4 

1 104,5 

1 124.6 
1 129,8 
1 148, l 

1 I 56.8 
1 124,3 
1 15 8,1 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

454,6 
463,8 
513,9 

428,7 
418,9 
412,3 

394,0 
366,6 
370,3 

360,1 
339,1 
347,6 

366, t 
352,7 
44~.2 

75,4 
77,3 
64,7 

69,0 
74,4 
75,2 

89,4 
83,9 
82,8 

5 772,6 
5 772,9 
5 788,3 

5 803,6 
5 815,4 
5 817,9 

5 822,0 
5 814,8 
5817,8 

16 494,4 
16 666,1 

6 015,1 16 592,4 

14 136,9 
14 402,8 
14 260,2 

17 104,4 14 726,7 
17326,0 14965,3 

5 997,7 17 650,1 15 135,3 

750,5 1 607,0 15 163,0 
798,1 1465,2 15 589,8 
770,8 1 561,4 16 164,6 

1581,2 16555,8 
1 575,6 17 076,0 
I D-45,8 17 453,4 

1716,0 17 812,5 
1 700,0 18 224,7 
1 804,0 18 648,4 

8 343,5 
8 642,9 
9 003,8 

9 Hl,O 
9 3-44,2 
9 524,7 

9 722,5 
9 978,8 

10172,3 

3 070,3 
3 137,4 
3 250,5 

3 341,4 
3 43 8,1 
3 515,2 

3 610,2 
3 692,7 
3 808,6 

2 867,4 
2 970.4 
3 096,4 

3 282,4 
3 45 3,7 
3 641,5 

3 827,6 
4 048,9 
4 284,6 

4 ~08,2 
4 729,8 

299,0 
307,2 
334,5 

337,8 
3 37,1 
343,6 

344,4 
348,9 
316,9 

69,7 
7J,ß 
85,7 

5 828,1 
5 8 34,3 
5 842,9 

5 840,3 
5 839,9 
5 8 30,0 

17 683,1 
17652,0 

5 976,0 18 172,7 

18 000,2 
17 880,2 

6 004,8 18 308,3 

15 127,9 
15 065,3 
15450,6 

15 362,0 
15 354,Q 
15 862.5 

16 034,5 
16 242,8 
16 o17,3 

796,5 
785,1 
869,0 

839,2 
886,7 
918,1 

920,0 
911,7 
789,l 

1 718,2 19 242,0 
1 612,6 19 765,4 
1656.5 20 35~.5 

1 711,1 20 958,5 
1 754,9 21 490,7 
1 756,4 22 343,7 

10 499,0 
10 810,7 
11 127,9 

3 944 8 
4 <62,2 
4 228.9 5 -tlb, 110

) 

361,0 
3o6,7 
3 71 '3 

378,2 
378,2 
393,1 

74,1 
86,4 
86,4 

I S 537,6 
18 773,2 

5 990,3 19 0:!1,9 

792,0 
775,5 
708,2 

11 493,2 4 391,7 
11 834,4 4 490,2 
12 287,0 4 757,0 

5 679,6 
5 946,2 
6 3 70,7 

Passiva 

eigene 
Schuld­

ver­
Schrei­
bungen 

im 
Umlauf 

46 

4144 0 
4 319,1 
4 642,6 

4 846,7 
5 178,9 
s 334,4 

5 518,5 
5 7 30,1 
6 240,3 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Dnrkhcn 
(für 

4 ) ahre 
und 

darüber) 

47 

8 231,6 
8 355,8 
8 650,4 

8 715,2 
8 856.3 
9 055,7 

9 189,4 
9 349,2 
9 454, ~ 

6 63 2.2 9 679,0 
7 026.5 9 8t7 1 
7 360,2 10 0~3.7 

7 620,7 10 274,8 
7 887,1 10 336,3 
8220,5 08'1,8 

Grund· Qdcr 
Stammkapital 
bzw. Gcsch ä f ts· 
guthdbt~n cinsthl. 

Rlidda~C'n 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

§ 11 KWG 
1----:----1 sonstige 

ge­
schähe) 

48 

2 867.4 
2 970,4 
3 096,4 

ins­
gesamt 

darunter 
von 

neuge~ 

grün. 
dE."ten 

Instituten 
") 

I 49 I so I 

2 420,6 376,8 
2 446,6 379,5 
2 504,5 385,9 

3 282,4 2 528,3 389,8 
3 453,7 2 553,0 390,8 
3 641,5 2 593,6 390,9 

3 827,6 2 65 3,8 394,2 
4 048,9 2 671,5 395,5 
4 284,6 2 689,8 401,0 

4 508,2 2 721,6 406,3 
4729,8 2735,8 4-'~.4 

5 416, 116
) 2 761.2 408. s 

5 679,6 
5 946,2 
6 ro,7 

2 773,4 409,5 
2 829,9 431,6 
2 901,5 434,<; 

Passiva 
12) 

SI 

4 033,3 
4 lH,l 
4 002,5 

4 043,4 
3 989,4 
4 045,2 

4 117,0 
4 127,9 
4 288,6 

4 482,8 
4 490,6 
4 588,4 

4753,3 
4 828,9 
4 719,1 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 

(Sp. 43, 47, 48. z. T. Sp. 33) 13) 

(ohne Zahlen d. ländl. Kreditgenoss.) 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit­
institute 

(ohne 
Sp. 52) 

öffent­
lich­

rechtliche 

I 
Körper­
schaften 

II 52 I n S4 

2 747,9 2 846,5 5 144,0 
2 756,2 2 939,8 5 307,3 
2 741,6 3 023,5 5 481,1 

2 744,2 
2 767,6 
2 779,9 

2 793,9 
2 817,8 
2 811,7 

2 842,0 
2 870.~ 
2 8Ql,5 

2 9.'6,4 
2 922,4 
2 935,Q 

3 166,4 5 567,1 
3 24 3,3 5 763,2 
3 338,6 6 020,2 

3416,5 6301,0 
344l,4 6583,8 
3 596,1 6 785,1 

3 721,8 6 967,4 
3871,1 726C',7 
4 060,1- 7 996,016

) 

4 184,0 8 237,8 
4 223,418 422,3 
4 391,2 8 "2q,o 

sonstige 

! ss 

1 275,3 
1 271,4 
1 498,8 

1 no,4 
1 516,6 
1 540,4 

1 567,7 
1 577,2 
1 600,7 

1 674,7 
1 671,3 
1 683,8 

1 736,8 
1 781,9 
2 077,9 

Verbind­
iich­

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

56 

3 110,3 
3 145,5 
3 285,6 

3 289,3 
3 3 86.9 
3 416,6 

3 3 71,4 
3 411,3 
3 422,2 

3 400,6 
3 52~.4 
3 620,6 

3 763,8 
3 819,1 
4 C'0•,9 

911,2 1 469,0 
925,6 1 450,7 
950,9 1 742,6 

968,4 
981,0 

I 
994,8 

1 001,3 
1 013,8 
1024 2 

1 034.0 

1 773,5 
2141,7 
2 318,9 

2 407,5 
2 523,3 
2 667,4 

2 667,9 
1 048.0 2 669.8 
1061,5 2 821,6 

1 078,4 2 882,9 
1093,1 29l>5,5 
1 117,3 ,2 982,4 

ei)!ene 
Zie· 

hungen 
im 

Umlauf 

I s1 

62,4 
60.6 
60,0 

56,5 
53,7 
50,2 

51.1 
52,1 
50,3 

5 1,3 
47,7 
43,4 

42,7 
47,1 
5 5,7 

Indossa­
ments· 
verbind-

lich­
keiten 

SB 

3 408,0 
3 4o2, 1 
4 060,5 

3 038,7 
3 219,6 
3 574,0 

3 091,9 
3 242,1 
3 595,1 

3 102,7 
2 867,9 
3 074,8 

2 971,5 
3 043,2 
4 3 i 1,9 

1953 

Okt. 
Nov. 
Dez . 

. 1954 

)an. 
Febr. 
März 
A rril 
Mai 
)uni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

I 1953 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
1954 

)an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Ncw. 
Dez. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken. ohne Postsparkassen- und Postscheckämter. KfW und Finag und Teilzahlungsinstitute. Weiter sind nicht 
betrug. Der Anteil der nicht einbezo~enen Kreditinstitute an der in den Tabellen aus~ewiesenen Gesamt-Bilanzsumme ist sehr gering. - 2) Nicht mit­
tenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion. Liquidation 
änderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3 ) Kasse und Landeszentralbankguthaben. - 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. -
ultimo an. - 7) Einschließlich Valutaforderungen aus der RM-Zeit.- 8) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital. eigene Aktien 
Neugeschäft seit der Währungsreform. - 11 ) Es handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. die Landwirtschaft· 
lassungen außerhalb des Landes. - 13) Einbezogen sind etwaige in den .Einlagen" enthaltene, noch nicht weitergeleitete zweckgebundene MitteL -
setzes.- 15) Die Anlagekonten, die bis 31. 12. 1953 in den Termineinlagen enthalten waren, sind ab Januar 1954 auf Sicht- und Spareinlagen übertragen. 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

noch: 1. Kreditinstitute 

a) Zwischenausweis: 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
A k t i v a Beträge in 

Barreserve Guthaben bei 
Kreditinstituten4) 

Wäh- Wechsel Schatz- Wert-
rungs- I wechsel und Kon-

d darunter d Zahl un ------;----1 un beteili-
der darunter DM- fällige unver-

darunter Post· täglich Gut- Zins- Schecks zins-
berich- Summe Giro· scheck- fällige und haben und Di- und liehe 
tenden der g:~:~t gut- gut· e~~l,;:t~r bei der viden- Inkasso- ins- Han- Bank- Schatz-

In- Aktiva 3) haben haben ins- Laufzeit BdL den· wechsel gesamt dels- anweis. 
stitute b · d gesamt akzepte eJ er oder für ge- scheine wechsel des 

1 
2

) LZB K~~~i!~~g stellte Bundes 

3 Monaten ditive Länder 

ins­
gesamt 

I 
nigerals Akkre- und der 

1 
___ _,_-_-_-...;;:-1~~.:_~:~~~...;;2:-_-_-_-_.-T;_-_-_-..:;,3:-_-_-_--';_-_-_--=.,..4~~~ .... 1~----=-=-s~_:::~l~~~-6-:.._ ---~...J.~~~~"Z_7~~~i--l~,. ---_:-~s'=.~~j_l~~~:-9~ ----_,...J.I~~~:-:l~o~~~i--1~,. -~_.,..!;!n~~~tl ~~~1-=-2:... ---_+.LI ~~~1I3 ~~i_1 ~~.:--H_;:.:.~;I.:.___ol.::..s-=:= 1 

19-54 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 

I 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

3 631 
3 630 
3 627 
3 625 
3 618 

282 
280 
277 
276 
276 

3S 
35 
35 
35 
35 

11 
11 
11 
11 
11 

864 
864 
864 
863 
862 

17 
17 
17 
17 
17 

2 360 
2 359 
2 359 
2 359 
2 358 

34 
36 
36 
36 
31 

28 
28 
28 
28 
28 

77 118,6 
78 472,3 
80 107,4 
81 645,5 
84 638,1 

24 380,0 
24 369,7 
24 936,8 
25 237,1 
26 507,8 

7 692,5" 
7 944,5" 
8 175,3 
8 383,7 
8 8 56,9 

10 361,1 
10 963,7 
10 943,8 
11118,1 
11469,7 

19 469,5 
19 719,5" 
20 014,5" 
20 498,6 
20 670,3 

1 579,7 
1 629,4 
1 683,0 
1 716,0 
1 809,5 

' 154,6 
5 231,6 
5 3 32,4 
5 421,7 
5 502,8 

844,2 
869,0 
868,2 
896,5" 

1 007,9 

7 637,0 
7 744,9 
8 15 3,4 
8 373,8 
8 813,1 

Alle Banken 

3 225,8 2 704,6 I 
2 729,5 2198,8 

2 923,1 2435.2 I 
2 99o,or) 2 432,7') 
4 323,0 3 802,1 

74,4 18 258,5 
76,6 8 095,5 

78,8 18 164,6 
74,4r) 8 372,1 

4812,7 94,3 
4 228,2 97,7 
4 424,9 91,5 

4,0 
10,8 

3,0 
4,4 

24,7 

469,3 
478,9 
475,1 
491,4 
584,9 

1 451,9 
1 028,3 
1 282,4 
1 234,9 
2 113,0 

4 748,4 89,9 
141,1 8 043,0 4 720,9 78,2 

Kreditbanken+) 

1273,2 32.4 1 563.7

1

1265.3 81.7 3.1 I 302.2 
840,7 30,4 1 561,0 1 206,8 89,3 6,9 297,3 

1111.9 32,3 1697.8

1

1 391,3 80.6 2.4 I 293.9 
1 037,3 31,9 1 791,8 1 466,3 78,5 2,8 313,6 
1926,3 63,9 1 869,8 1 571,3 70,2 17,2 398,4 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

1

7905,3 
7 862,6 

1

8 036,7 
8 115,9 
8 343,3 

5 095,0 
5 030,4 
5 166,1 
5 212,3 
5 254,8 

8,2 
8,8 
7,3 
7,6 

~:~ ~:: ~ ~:~:: I :~~:: I = I ~:~ I ~:~ I 

2H H H!!:~ I :H:! I I ~:! I H I 
0,21 
0,2 

0,21 

29,2 

186,7 
198,2 
137,7 
188,7 
433,0 

1 011,1 
1044,4 
1 024,3 
1 067,3 
1 057,9 

118,8 
114,1 
116,8 
112,9') 
171,5 

269,3 
256,5 
246,9 
280,4 
319,8 

22,3 
24,4 
22,3 
24,7 
30,2 

11

157,6 
5"4,8 

I 
85,4 

I 
73,5" 

168,3 

176,4 
188,5 
127,9 
177,9 
.415,1 

772,1 
801,3 
801,6 
814,2 
846,8 

112,3 
107,6 
110,8 
105",6r) 
163,8 

186,6 
177,1 
172,1 
196,5" 
228,8 

21,0 
22,7 
20,8 
23,3 
28,9 

15"5",7 
52,9 
83,5" 
70,9 

164,3 

1,8 
3,1 
4,0 
2,6 

18,2 

20,3 
21,3 
21,1 
19,5" 
24,8 

1 798,3 
1 725,6 
1 661,3 
1 641,3 
1 372,9 

1

2 302,5 
2 166,3 
2 103,4 

1

2 229,3 
1993,1 

Girozentralen 

1

1 038,0 0,6 
784,9 1,3 

I 
784,9 3,3 
818,5 4,3 
650,0 2,3 

Sparkassen 

894,41 
706,5 

669.0 I 
852,0 
767,8 

0,0 

Zentralkassen °) 

3.4 I 
2,7 :~:~ I ~::~ I ~:~ 
2.7 I 2,8') 
6,6 

14,9 
16,4 
16,1 
15",6 
20,9 

90,5 71,8 0,1 

94.7 I 79,0 I 0.2 
83,6 68,7 0,0 

Kreditgenossenschaften °) 
444,7 405,9 0,0 
454,7 413,1 0,1 
475,5 432,9 0,1 
460,7 416,8 0,1 
456,4 408,5 0,2 

Sonstige Kreditinstitute 

0,3 114,41 90,11 11,8 
0,6 130,8 88,4 6,0 
0,5" 122,5" 97,81 6,3 
0,3 131,41 112,1 5,8 
0,7 140,9 134,1 5",3 

0,5 
2,2 
0,3 
0,8 
2,6 

0,2 
1,4 
0,1 
0,2 
4,0 

0,1 
0,2 
0,1 
0,0 
0,2 

0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 

0,0 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 

0.6 899,6 611.4! o.o I 0.1 
1,2 905,2 577,6 1,1 0,2 
1.4 976.9 633,4 1.2 I 0.1 
1.1 971.6 628,5 I 1.2 0.4 
4,3 980,1 667,3 0,2 0,6 

27,8 
34,6 
30,3 
30,1 
33,2 

74,9 
76,0 
76,5 
75,0 
70,2 

21,3 
24,8 
25,6 
22,9 
26,3 

40,1 
40,9 
44,3 
43,3 
50,0 

0,8 
2,1 
2,3 
1.0 
2,4 

2,2 
3,1 
2,2 
5",2 
4,1 

0,2 
0,2 

I 
969,31 

1 001,3 

I 

97<-,81 
992,3 

1191,4 

942,2 
932,8 
942,6 
949,5 

1 002,2 

230,8 
233,6 
241,9 
248,7 
260,0 

314,2 
311,1 
310,1 
318,5 
331,6 

65,6 
56,8 
57,8 
61,6 
5 3,5 

288,1 
295,4 
341,3 
332,8 
249,6 

7 470,8 
7 490,2 
7 638,1 
7 725,0 
7 882,2 

4 826,6 
4 840,4 
4 954,8 
5 007,2 
5 015,1 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

934.1 I 
952,1 

927,61 
945,4 

1 126,1 

882,61 
874,0 
881,7 

888,81 
930,6 

194,81 
198,5" 
206,3 

213,41 
218,2 

284,6 
282,2 
280,1 
288,0 
301,0 

63.5" I 
5"4,5 
5 5,1 

57,71 
50,7 

284,4 
288,3 
332,3 
324,4 
240,4 

84,6 
98,6 

105,4 
99,5 

142,2 

48,2 
45,5 
53,7 
49,2 
79,8 

22,7 
32,3 
29,2 
26,8 
39,0 

3,1 
3,8 
4,3 
4,1 
4,9 

6,0 
8,9 
8,8 
8,7 
8,7 

0,4 
0,2 
0,0 
0,5 
0,1 

1,0 
1,1 
0,8 
1,7 
1,2 

3,2 
6,8 
8,7 
8,2 
8,4 

1

1 132,5 
1085,3 
1 035,8 

I 
993,6 
783,5 

305,9 
293,5 
242,4 
215,9 
112,0 

22,5 
23,9 
24,3 
23,5 
20,9 

720,9 
684,9 
679,5 
651,6 
556,5 

51,6 
46,4 
48,6 
51,0 
52,8 

0,0 
0,5" 
2,1 
2,1 
1,1 

0,8 
0,8 
0,8 
0,8 
0,8 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

30,7 
35,2 
38,0 
48,6 
39,4 

1

3 587,5 
3 764,5 

1

3 869,2 
4 000,6 
4110,9 

1 5 30,8 
1 625,5 
1 645,4 
1 718,9 
1 696,7 

299,6 
305,9 
306,3 
306,8 
317,6 

618,4 
650,0 
676,7 
683,1 
713,2 

824,2 
870,3 
917,9 
95"6,8 
992,3 

66,0 
62,5 
60,3 
62,0 
67,7 

58,4 
58,4 
60,3 
61,6 
63,4 

36,0 
35,8 
36S 
37,0 
83,3 

154,2 
155",9 
165,8 
174,5 
176,6 

*) Verän.derungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
rücksichtigt -mit geringfügigen Ausnahmen- die ländlichen Kreditgenosse!:tschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM betrug.­
berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jev·eilF als ein Institut gezählt. - Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liqui­
Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. - 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. -
ultimo an. - 7) Kurz- und mittelfristige Ausleibungen (bis zu 4 Jahren). - 8) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital. eigene 
und Deckungsforderungen nach§ 19 des Altsparergesetzes. - 9) Zunahme zum Teil bedingt durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM 
.. Privatbankiers" umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. - r) Berichtigt. 
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des Bundesgebiets 

Bankengruppen 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MioDM Aktiva 

papiere 
sortial­
gungen 

darunter 
Anleihen 
und ver~ 
zinsHebe 
Schatzan­
weisun­
gen des 
Bundes 
und der 
Länder 

eigene 
Schuld-

ver­
schrei­
bungen 
(Pfand­
briefe 
u. ä.) 

Ausgleichs­
forderungen 

gegen­
wär­
tiger 
Be-

stand 
5) 

Be­
stand 

lt. 
Umstel­
lungs­
rech­

nung6) 

ins· 
gesamt 

Debitoren 7) 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

davon 

Öffentl.­
rechtl. 
Kör­
per-

schaf­
ten 

Kredit­
insti­
tute 

langfristige Ausleibungen 

ins­
gesamt 

darunter 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal-
dek­
kung 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

Betei­
ligun­

gen 

Grund­
stücke 

und 
Ge­

bäude 

son­
stige 

Aktiva 
8) 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

--~I~6--~~--~1~7--~J--~r~s--~l~~r9 __ ~l--~2~o __ _LI __ ~2~r--~l --~2~2--~J--~23~-LI~2~4--~I--~2~s--~l--~26~~~--~2~7--~l--~2~s--~l--~2~9--~l--~3~o--~----­

1 129,8 
1 148,3 
1156,8 
1 124,3 
1158,1 

384,0 
400,5 
411,8 
403,8 
439,9 

268,8 
275,5 
276,8 
276,6 
280,0 

248,0 
249,0 
249,0 
226,1 
224,5 

94,4 
94,9 
93,1 
90,8 
87,4 

16,3 
12,5 

9,5 
8,4 
8,1 

10,6 
10,0 
10,6 
11,2 
11,6 

12,3 
12,3 
12,3 
12,3 
12,3 

95.3 I 
93,5 
93,8 

95.2 I 
94,1 

72,8 
85,7 
74,1 
86,4 
86,4 

11,6 
11,9 

6,9 
12,1 

9,0 

40,7 
40,9 
43,7 
49,0 
51,9 

15,4 
25,1 
16,6 
17,6 
19,5 

5,1 
7,7 
6,9 

. 7,7 
6, I 

1

5 834,3 
5 842,9 

1

5 840,3 
5 839,9 
5 830,0 

1

1 392,5 
1 398,5 
1 394,0 

1

1 396, I 
1 384,8 

341,0 
340,7 
340,7 
341.5 
340,9 

251,4 
249,9 
249,9 
249,1 
255,7 

1

2 694,1 
2 695,1 
2 696,4 

1

2 696,8 
2 691,1 

62,3 
62,4 
62,4 
62,5 
62,6 

747.5 I 
747.9 I 748,1 
748,3 
748,4 

22,6 
22,7 
22,7 
22,7 
21,1 

323,0 
325,8 
326,0 
3B,O 
325,5 

I 

i 

16 0~4,8 
15 9~0,3 

11 4l5,0 

114io,1 

394,911 

394,7 

I 

240,8 

239,8 

2 764,4 

2 763,9 

56,8 

56,8 

766,8 

766,9 

26,511 

26,2 

329,5 

331,8 

Alle Banken 
17 880,2 
18 308,3 
18 537,6 
18 773,2 
19 081,9 

1

15 354,9 
15 862,5 
16 034,5 

I 
912,7 1612,6119 765,4 
789.3 1656,5 20 353,5 

I 
792,0 1 711,1 120 958,5 
775,5 I 754,9 21490,7 
708,2 1 756,4 22 343,7 

1

10 810,71 
11 127,9 

11 493,21 

4 062,2 
4 228,9 
4 391,7 
4 490,2 
4 757,0 

1

4 729,8 1366,7 
5 426,1 9) 371,3 

5 679,6 1378,2 1

1 048,0 
1 061,5 
1 078,4 

1

16242,8 
16 617,3 1

11 834,4 
12 287,0 1

5 946,2 378,2 
6 370,7 393,1 1

1 093,1 
1 117,3 

Kreditbanken +) 

m1-r 11 m·11 :~;·~ 1 m:~ 1 1 ~~!:~ 1 m:; ll~t11 
H5,6 
508,3 
519,1 
528,7 
496,6 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

!!::~ I 1~::! I !!:~ I ~::! ~ ~!~:~ : !~;:: ;;~:~ I 
164.2

1 

107,3 32,3 I 24.6 5 515.9 4 588.6 828.2

1 

405.4 I 
470,5 I 
501,5 

~:~:! !~!:~ I '!:~ ~~:: ~ ::~:: : ~~::~ :!~:~ 521,7 
549,2 

Girozentralen 
1 447,3 
1 510,0 
1 513,8 
1 527,8 
1 571,5 

I 
852,3 I 321,3 273,7 3 721,0 I 
869 4 315',1 325,5 3 817,6 

I 

886:7

1 

310.3 316.8 3 917.2 I 

982.0 
1 014,4 
1 047,1 
1 081,5 
1 116,9 

3 867,6 
3 950,9 
4 026,1 
4 057,0 
4 162,5 

607,S I 
638,61 
663,3 
685,0 
680,4 

2 209,0 
2 250,4 
2 294,3 
2 322,3 
2 296,8 

326,7 
318,9 
317,6 
326,5 
363,0 

913,0 306,9 307,9 3 997,0 
987,9 273,0 310,6 4 116,4 

3 616,8 
3 698,7 
3 770,3 
3 810,3 
3 922,6 

1

208,5 

I 

209,5 
211,6 
203,2 
197,1 

234,31 0,5 

279,9 0,2 
259,5 I 0.4 

301,6 0,2 
320,8 0,2 

Sparkassen 

42,3l5 070,9 I 
42,7 5 229,3 

44,2 5 410,21 
43.5 I 5 566.7 
42,8 5 723,7 

Zentralkassen °) 

372,7 240,2 
378,7 255,8 
383,2 265,0 
383,2 270,6 
359,4 296,8 

Kreditgenossenschaften °) 

2 190,3 I 
2 233,8 

2 277,81 
2 303,6 
2 280,5 

7,9 I 10,8 I 3 51,7 
8,0 8,6 368,5 

8,1 8,41 383,1 
8,1 I 10,6 397.0 
7,9 8,4 415,7 

Sonstige Kreditinstitute 

3 381,3 
3 495,8 
3 63 2, 5 
3 741,2 
3 888,3 

39,1 
43,S 
44,S 
4S,3 
44,9 

134,1 
139,8 
144,6 
149,8 
155,9 

269,1 0,4 S7,2 I 149,7 36,1 
260,0 0,3 S8,6 15S,8 38,7 
257,3 0,4 S9,91 160,5 39,1 
266,3 0,4 S9,8 16S,2 40,0 
294,5 0,2 68,3 173,2 32,3 

I 

I 
2 020,9 

1

2087,5 
2 141,9 
2 178,2 
2 267,9 

826,1 
849,5 
882,2 
912,5 
955,0 

3,5' 
3,5 
3,6 
3,5 
3,3 

414,5 
864,99) 

894,8 
937,0 
977,7 

917,7 
964,3 

1 008,9 
1 061,9 
1 122,9 

17,3 
19,2 
24,2 
26,8 
30,0 

13,8 197,2 
13,7 204,2 
13,0 212,7 
13,7 219,1 
13,9 230,9 

5,3 10,0 
5,2 26,4 
5,1 26,7 
5,1 27,1 
5,0 29,8 

810,3 
747,2 
806,2 
851,2 
852,6 

überregionale Institute mit Sonderaufgaben 
287,6 177,S I 34S,2 2 465,7 1 078,3 I 
309,9 132,8 304,5 2 581,6 1127,8 

343,0 2 252,0 
378,1 2 368,3 
390,2. 2 491,7 
389,1 2 623,9 
414,0 2 933,7 

326,0 132.4 I 347,8 2 635,2 1 163.0 I 
352,5 136,2 362,5 2 664,5 1179,5 
392,5 117,7 342,4 2 769,3 1212,6 

175.1 I 
178.8 I 184,2 
182,8 
182,0 

3,8 I 
3,8 

4.5 I 4,6 
5,9 

16,2 
16,3 
16,4 
16,5 
16,8 

49,4 
49,4 
49,4 
49,5 
61,6 

6,9 
6,9 
7,0 
7,3 
7,7 

33,7 
34,0 
34,7 
35,0 
35,6 

21,7 
21,7 
21,7 
21,7 
22,8 

59.8 I 
60.2 I 60,2 
60,7 
60,8 

406,3 
408,6 
410,4 
412,5' 
416,4 

29,8 
30,1 
30,2 
30,3 
30,0 

42,0 
42,7 
43,7 
45',3 
47,6 

374,3 
380,6 
38 8,7 
395',9 
407,6 

28,4 
28,7 
29,1 
29,1 
31,5' 

137,5' 
140,7 
143,9 
146,0 
150,0 

15',4 
15',0 
15,2 
16,3 
16,5' 

14,3 
15,0 
17,3 
17,5' 
17,7 

1

2 669,8 
2 821,6 

1

2 882,9 
2 905,5 
2 982,4 

492,0 
546,9 
555,6 
509,2 
548,4 

1

140,2 
177,8 
199,2 

I 
208,2 
234,2 

129,0 
135,0 
121,5 
133,0 
141,2 

1 268,5 
1 291,0 
1 300,3 
1 322,2 
1 303,6 

84,1 
85,3 
91,9 
88,4 
8 3,5 

335,5 
346,9 
361,4 
373,0 
382,2 

46,8 
51,9 
55,5 
55,1 
65,2 

173,7 
187,0 
197,6 
216,4 
224,2 

19-54 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsinstitute. Weiter sind unbe-
2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig 
dation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die 
5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartals­
Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes; ferner sind einbezogen Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG 
Landes-Baudarlehen) in Bankkredite. - +) Aufgliederung in .. Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken", ",Staats-, Regional- und Lokalbanken" und 
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V. MoHatlfdte Bankenstatistik 
(Bilanzstatfstik) 

Barreserve 

Stand 
am 

Mo· 
nats· 
ende 

1954 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In· 
stitute 

!) 

9 
9 
9 
9 
9 

Summe 
der 

Aktiva 
ins­

gesamt 
"J 

2 II 3 

12 801,5 I 8 51.1 
12795,8 533,8 
13 127,4 786,7 
13 315,3·] 728,3 
13 868,9 1 204,0 

66 I 9 132.9 
66 9 130,9 
66 I 9 349,5 
66 I 9 418,2 
66 1 10 013,5 

468,1 
378,4 
392,0 
377,1 
717,6 

207 
205 
202 
201 
201 

2 445,6 I 

2 443,0 
2 459.9 
2 503,6 
2 625,4 

132,7 
116.1 
103,7 
129,5 
191,4 

darunter 
Giro· 
gut· 

haben 
bei der 

LZB 

4 

758,6 
433.9 
696,5 
623,6 

1 119,5 

396,0 
304,6 
326,6 
299,3 
631,6 

118,6 
102,2 

88,8 
114,4 
175,2 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwischenausweis: 

Wcirorc Aufgli<dnuna 

Monatliche Banken Statistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

A k t i v a Beträge in 

I Guthaben bei 
f Kreditinstituten4) 

I 
Post- I 

scheck- f 

gut· 
haben 

ins­
gesamt 

darunter 
tä~lich 

Ullige und 
mit ver­
einbarte-r 
Laufzeit 

oder 
Kündigung 

von we­
niger als 

3 Monaten 

Wäh­
rungs­

und 
DM­
Gut­

haben 
bei der 

BdL 
für ge· 
stellte 
Akkre· 
ditive 

fällige 
Zins­

und Di· 
viden­
den· 

scheine 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel 

ins­
gesamt 

Wechsel 

darunter 

Han· Bank-
dels-

wechsel akzepte 

Schatz­
wechsel 

und 
unver­

zinslidle 
Sd1atz· 
anweis. 

des 
Bundes 
und der 
Länder 

6 I 10 I 11 I ll I B I 14 

K r e d i t b a n k e n , Aufgliederung 

Namfolgeinstitute der früheren Großbanken 

13.8 574.2 544,3 41.4 I 1.6 221.1 
15,2 596,7 542,4 42,5 3,9 209,3 
18.7 62;.3 590,8 37.5 I 1.5 214.8 
16,7 711,2 657,5 41,7 1,7 221,1 
30,6 793,1 742,8 39,5 7,4 256,1 

15,5 
12,4 
10,8 
12,2 
27,6 

3,1 . 
2,8 
2,8 
3,0 
5,7 

Staats-, 

I 
809,0 
801.3 

I 
893.0 
903,9 
857,$ 

180,5 
163,0 
179,5 
176,7 
219,2 

Regional- und Lokalbanken 

I 
558,6 14,7 1,2 
519,2 17,2 2,8 

I 
634.8 15,4 0,8 
656,3 15,3 1,0 
626,8 13,9 8,9 

Privatbankiers 

1

162,4 
145,2 

1

165.7 
152,5 
201,7 

25,6 
29,5 
27,7 
21,5 
16,8 

0,3 
0,3 
0,1 
0,1 
0,9 

61,9 
69,7 
62,8 
71,7 

113,0 

19,2 
18,3 
16,3 
20,8 
29,3 

3 236,1 13 079,2 
3 180,8 3 110,2 
3 298,8 3 211 5 
3 363,513 282,5 
3 186,4 3 096,2 

1

1 430,4 
1 433,7 

1

1 442,3 
1 433,5 

1 1 634,1 

428,51 
416,0 

415,0 I 
415,3 
434,3 

1 340,61 
1 341,1 

1 Ht-,l I 
1 333,5 
1 510,2 

406,8 
389,2 
397,2 
391,2 
408,7 

11,6 
6.0 

J 5,7 
11,8 
18,5 

32,7 
30,3 
26,9 
29,8 
52,4 

3,9 
9,2 

11, t 
7,8 
8,9 

178,6 
15 5,6 
121,5 
108,9 

33,6 

119.9 I 
131.9 I 115,4 
101,3 

71,4 

7,5 
6,0 
5, 5 
5,7 
7,0 

Wert­
und Kon­

beteili-

ins­
gesamt 

15 

820,4 
901,3 
89('1,9 
932,2 
922,5 

523,8 
526,0 
5 38,1 
561,8 
555,9 

186,6 
198,2 
216,4 
224,9 
218,3 

Zent r a 1 k a s s e n und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

S I 

5 
5 
5 
5 

728 
727 
727 
727 
726 

12 
12 
12 
12 
12 

1 632 
1632 
1 632 
1 632 
1 632 

519,9 I 
526,9 
539,3 
549,4 
571,9 

3 225,2 
3 263,0 
3 321,3 
3 3 82,5 
3 427,7 

1 059.8 I 
1 102,5 

1143,71 
1166,6 
1 237,6 

1 929,4 
1 968,5 
2 Oll, 1 
2 039,2 
2 07 5,1 

9,7 
9.4 

10,1 
9,8 

36,2 

198,91 
187,0 

177.81 
208,6 
238,6 

109,1 
104,7 
106,7 
103,1') 
135,3 

70,4 
69,5 
69, I 
71,8 
8 I ,2 

8,S 
8,3 
9,1 
8,8 

34,2 

150,0 
140,3 
135,7 
158,6 
184,5 

103,8 
99,3 

101,7 
96,8') 

129,6 

36,6 
36,9 
36,4 
37,9 
44,3 

1,6 I 
o,9 1 

0,8 

0,9 t' 

1,5 

8,2 
9,3 
9,0 
9,0 

12,5 

1,8 
1,8 
1,9 
l ,9r) 

5,1 

Gewerbliche Zentralkassen 

56,4 
52.0 
57,3 
57,1 
54,5 

40,8 
36,4 
41.1 
43,9 
42,1 

~:~ II 0,1 
0,2 
0,0 

0,1 
0,2 

"· 1 0,0 
0,1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

257.1 218.3 I o.o 0.1 
256,7 215,1 0,0 0,1 

268.7 226.1 I 0.1 0.1 
254,9 211,0 0,1 0,0 
254,5 206,6 0,2 0,1 

36,2 
42,1 
3 3,2 
37,6 
29,1 

Ländlime Zentralkassen 

36,2 
42,1 
30,7 
35,1 
26,6 

0,0 

0,0 

0,0 
0.0 
o.o 
o.o 
0,1 

13,3 
12,8 
11,6 
13,5 
15,1 

27,1 
27,2 
29,9 
28,6 
34,3 

8.0 I 
12,0 

14.0 I 9,4 
11,1 

Ländliche Kreditgenossensmaften (T eilerhebung) 1) 

9S,1 
95,0 
95.0 
94,8 

103,4 

244,8 
241,4 
240,1 
248,6 
259,6 

135,7 
138,6 
146,9 
153,9 
15o,7 

6.7 187.6 

1

187.6 I _ _ I 13.0 69,4

1 
7.1 198.0 198.0 I _ _ 13.7 69,7 
7,1 206.8 I 201',8 _ _ I 14,4 70,0 I 
6,6 205,8 205,8 .,... - 14,7 69,9 
8,4 201,9 201,9 - - 15,7 72,0 

68,6 
67,9 
67,8 
68,3 
72,4 

220,21 
217,7 

215.41 
223,2 
234,3 

126,2 
130,6 
138,5 
145,1 
145,9 

2,8 
S,8 
t',2 
6,9 
5,6 

0,0 
0,2 

0,4 
0,0 

3,2 
3,1 
2,6 
1,8 
3,1 

64,41 0,4 
64,5 0,0 

64,71 o.o 
64,8 0.1 
66,7 0,1 

o,s 
2.1 
2,1 
1,1 

0,8 
0,8 
0,8 
0,8 
0,8 

o.o 
o.o 
0.0 
0.0 
0,0 

3;,2 
32,3 
29,6 
30,1 
31,4 

49,1 
49,1 
50.5 
51,7 
52,8 

30,8 
30,2 
30,7 
31,9 
36,3 

9,3 
9,3 
9,8 
9,9 

10,6 
------------------------------------------~ 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
rücksichtigt- mit geringfügigen Ausnahmen- die ländlichen Kreditgenossenschaften. deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM betrug.­
berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt,- Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion. Liqui· 
Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert.- 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. - 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren.­
ultimo an. - 7) Kurz· und mittelfristige Ausleibungen (bis zu 4 Jahren). - 8) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital. eigene 
und Deckungsforderungen nach§ 19 des Altsparergesetzes.- 9) Angaben: für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle V 2.- r) Berichtigt. 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 
cinzcln.:r B:~nkcngruppcn 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mio DM A k t i v a 

papiere I 
sortial- I 

- gungen eigene 
---- Sd1Uid-

darunter Ver-
Anleihen schrei­
und ver~ 
zinsliehe bungen 
Schatzan- (Pfand-
wcisun- briefe 
icunnJ;: U ä.) 
und der 
länd<r 

Ausglcidls­
forderungen 

gcgcn­
wiir­
tiger 
Be-

stand 
6) 

i 

' Be-
stand 

lt. 
Umstel­
lungs­
rcch-

nung6) 

his­
gesamt 

Debitoren 7) 

Wirt­
sch::~fts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

davon 

Öffentl.­
rcdltl. 
Kör­
per-

sdlaf­
ten 

Kredit­
insti­
tute 

langfristige Ausleihungcn 

darunter 

ins­
gesamt 

gegen 
Grund­
pfond­
redae 

gegen 
Kom­

munal­
dcckung 

durdl­
l::~ufende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
smäfte) 

Betei­
ligun­

gen 

V. Monatltclle Bm1ker1statlstlk 
(Bilanzstatisttk) 

Grund­
stücke 
und 
Ge­

bäude 

son­
stil!e 

Aktiva 
8) 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 

16 I 11 I 18 19 I 20 I 21 I 22 I 2l I 24 I 25 I 26 I 27 I 28 I 29 ! lO 

18 5,8 
230,8 
23 3,6 
225,4 
271,5 

170,7 
142,2 
152 4 
151,5 
140,5 

27,5 
27,5 
25,8 
26,9 
27,9 

9,5 
6,5 
3,5 
2,8 
2,8 

::~ II 8,8 
8,9 
9,3 

6,8 
6,0 
6,0 
5,6 
5,3 

1,9 
1, 5 
1,8 
2,3 
2,3 

11,6 
11,9 
6,9 

12,1 
9,0 

775,0 
777,0 
775,9 
777,1 
765,1 

548,9 
5 51,5 
549,6 
550,6 
551,2 

68,6 
69,9 
68,5 
68,4 
68,5 

7,8 
7,8 
7.8 
7,8 
7,9 

378,2 
378,5 
378,7 
378,9 
378,8 

54,5 
54,6 
54,6 
54,7 
54,8 

I 
369,3 
369,5 

I 
369,4 
369,4 
369,6 

Kr e d i t banken , Aufgliederung 

Nad1folgeinstitute der früheren Großbanken 

4 497,7 4 172,1 31,7 293,9 955,5 1,5 1,8 
784,0 4 744,0 4 385,0 43,5 315,5 962.9 1,5 2,6 

4 708,5 4 349,6 31,8 327,1 979,0 1.6 2,7 
4 768,8 4 375,9 36,2 356,7 1 002,3 1,6 3,7 

768,8 4 924,0 4 524,3 28,1 371,6 11 049,3 2,0 4,0 

569,5 

569,8 

71,5 

71,6 

2 970,9 
2 971,6 
3 036,3 
3 056,8 
3 086,2 

1 003,6 
1 028,7 
1 007,2 
1 031,5 
1 003,7 

2 662,7 
2 746,4 
2 807,7 
2 816,7 
2 834,5 

970,6 
991,3 
971,9 
997,3 
95 3,5 

Staats-, 

152,3 
62,5 
63,2 
64,1 
72,0 

0,7 
1,0 
1,6 
1,9 
1,9 

Regional- und Lokalbanken 

155,9 1437,5 767,4 
162,7 1 488,0 797.8 
165,4 1 534,2 ~21,6 

176,0 1 578,8 850,3 
179,7 1 644,3 898,9 

Privatbankiers 
32,3 155,0 
36,4 158,9 
33.7 158,1 
32,3 156,9 
48,3 167,1 

11,0 
10,7 
10,5 
10,3 

9,8 

108,7 
114,1 
121,1 
124,9 
128,5 

3,7 
3,7 
3,7 
3,5 
3,5 

155,7 
159.4 
162,7 
162,0 
164,3 

275,8 
264,7 
)69,6 
275,8 
241,8 

84,1 
84,2 
86,8 
90,9 
90,5 

Z e n t r a I k a s s e n u n d K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n , Aufgliederung: 

7,5 

7,4 

386,6 

386,5 

49,3 

49,4 

380,2 

380,4 

156,1 
166 5 
169 2 
177,8 
168,8 

23,6 
25,0 
27,3 
28,1 
24,4 

Gewerblime Zentralkassen 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

132.3 I 
141.3 I 141,7 
149,5 
144,2 

84,2 
89,6 
91.8 
92,6 
94,5 

17,8 
19,1 
19,4 
19,6 
19,5 

Gewerblidle Kreditgenossensmalten 

0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
o.~ 

1

1 414.1 

1

1 398.1 I 
1 446,1 1 430,3 
1 474,7 ,1 459,0 

1

1 491,5 llt 476,1 

7,9 8,1 216,5 134,1 
8,0 7,8 226,3 139,8 
8,1 7,6 233 6 144.6 

13,8 
13,7 
13,0 
13,7 
13,9 

8,1 7,3 239,9 149,8 
1 46.2,3 1 446,8 I 7,9 7,6 248,2 155,9 

451,4 
472,1 
494,1 
507,2 
511,6 

794,9 
804,2 
819,6 
830,8 
834,5 

210,7 
234,5 
2 51,6 
273,5 
296,4 

0,3 
0.2 
0,0 
0,0 
0,0 

Ländlime Zentralkassen 

240,4 
237,4 
241,5 
233,7 
215,2 

156,0 
166,2 
17 3,2 
178,0 
202,3 

21,3 
24,4 
25,1 
25,7 
25,4 

3,2 
3.2 
3,3 
3,2 
3,0 

Ländlid1e Kreditgenossensdlaften (Tcilerhebung) 9) 

792,2 - 2,7 135,2 - -
803,4 - 0,8 142,2 - -
818,8 - 0,8 149,5 - -
827,5 - 3,3 157,1 - -
833,7 - 0,8 1o7,5 - -

5,9 
7,0 
9,3 

10,8 
11,7 

149,0 
154.2 
160,9 
165,9 
174,3 

11,4 
12,2 
14,9 
16,0 
18,3 

48,2 
50,0 
51,8 
5 3,2 
56,6 

65,1 
67,3 
67,4 
70,7 
72,9 

66,7 
67,2 
66,8 
65,6 
68,2 

43,3 
44,3 
50,0 
46,5 
40,9 

2,3 
2,3 
2,4 
2,7 
2,7 

15,2 
15,5 
1 f,O 
16,0 
16,1 

::: II 4,6 
4,6 
5,0 

18,5 
18,5 
18,7 
19,0 
19,5 

221,2 
222,4 
222,8 
224,7 
226,2 

143,0 
143,8 
115,1 
144,8 
146,4 

42,1 
42.4 
42,5 
43,0 
43,8 

4,4 
4,6 
4,9 
5,0 
6,4 

81,6 
8 3,1 
84,9 
8 5,9 
88,0 

24,0 
24,1 
24,2 
24,1 
25,1 

55,9 
57,6 
59,0 
60,1 
62,0 

193,0 
223,7 
21<,4 
184,4 
193,9 

234,0 
258,8 
270,4 
255,9 
266,5 

64,9 
64,4 
69,8 
68,9 
88,0 

47,8 
46,0 
47,2 
44,2 
36,6 

184,5 
187,7 
195.5 
202,1 
206,6 

36,3 
39,3 
44,7 
44,2 
46,8 

151,0 
159,2 
165,9 
170,9 
17 5,6 

1954 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

I 
Aug. 

I 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

I 
Aug. 
Sept, 

I 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

I 
Aug. 

I 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

deutsmer Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postsmeckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsinstitute. Weiter sind unbe-
2) Nimt mitgezählt sind selbständig berimtende Filialen, die im Bereim einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig 
dation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sim um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die 
5) Abzüglim verkaufter und getilgter Ausgleimsforderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleimsforderungen lt. Umstellungsredlnung fällt nur zum Quartals­
Aktien usw .• Bilanzausgleimsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes; ferner sind einbezogen Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatlstik) 

Stand 
am 

Mo. 
nats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

2) 

Summe 
der 

Passiva 

mit I ohne 

Einlagen von 
KTeditinstituten 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwiscbenausweis: 

Passiva 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Ges,amterhebung der Bank deutscher Länder 

Beträge in 

Einlagen 
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) 

gliedern sich in: 
Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen 

davon 

ins- Wirtschalts-I öflentlich-

1 

gesamt unter- rechtliche 
nehmen I Körper .. 

und Private schalten I 
ins­

gesamt 

darunter 
steuerbe­
günstigte 

Spar­
einlagen 

Einlagen 
von 

Kredit­
instituten 

aufgenommene Gelder3) 

ins­
gesamt 

darunter 

für länger 
als 

6 Monate 
bis zu 

4 Jahren 
hereinge­
nommene 

Gelder 

seitens der 
Kundschaft 

bei aus .. 
ländischen 

Banken 
benutzte 
Kredite') 

--------~----~3~~----~~----~32~--~~----~33~~~----~34~~~--~3~s----~l----~36 I 37 I 38 I 39 I 4o I 41 I 42 I 43 

1954 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

3 631 
3 630 
3 627 
3 625 
3 618 

282 
280 
277 
276 
276 

35 
35 
35 
35 
35 

11 
11 
11 
11 
11 

864 
864 
864 
863 
862 

17 
17 
17 
17 
17 

J 360 
2 359 
2 359 
2 359 
2 358 

34 
36 
36 
36 
31 

28 
28 
28 
28 
28 

77 118,6 
78 472,3 
80 107,4 
81 645,5 
84 63 8,1 

24 380,0 
24 369,7 
24 936,8 
25 237,1 
26 507,8 

7 692,5 
7 944,5 
8 175,3 
8 383,7 
8 856,9 

10 361,1 
10 963,7 
10 943,8 
11118,1 
11 469,7 

19 469,5 
19 719,5 
20 014,5 
20 498,6 
20 670,3 

1 579,7 
1 629,4 
1 683,0 
1 716,0 
1 809,5 

5 154,6 
5 231,6 
5 332,4 
5 421,7 
5 502,8 

844,2 
869,0 
868,2 
896,5 

1 007,9 

7 637,0 
7 744,9 
8 15 3,4 
8 373,8 
8 813,1 

45 404,1 
45 337,7 
45 963,4 
46 689,6 
48 471,6 

17 985,1 
17 901,9 
18 292,2 
18 447,5 
19 842,2 

77,6 
84,8 
82,4 
83,0 

113,6 

5 144,4 
5 059,5 
4 896,9 
5 003,7 
5 070,9 

16 110,9 
16 224,7 
16 371,6 
16 770,5 
16 950,6 

997,7 
1 005,7 
1 050,3 
1 054,3 
1111,7 

3 865,9 
3 912,1 
3 980,1 
4 042,9 
4 087,9 

257,8 
235,2 
233,1 
242,9 
273,8 

964,6 
913,8 

1 056,8 
1 044,8 
1 020,9 

36 710,4 
36 913,0 
37 543,2 
38 039,5 
39 922,4 

22 591,7 
22 509,9 
22 790,3 
23 015,4 
24038,6 

Alle Banken 
16 257,6 6 3 34,1 
16 210,1 6 299,8 
16 483,3 6 307,0 
16 618,6 6 396,8 
17411,5 6627,1 

Kreditbanken+) 

14 118,7 
14 403,1 
14 752,9 
15 024,1 
15' 883,8 

1 632,8 
1 649,1 
1 674,3 
1 715,7 
2 287,1 

13 777.5 11 625.1 9 650,7 I 1 974.4 I 2 152.4 I 604,9 

lim:111m:~ .Hm 1 mg 1 mg 1 1m 
Hypothekenbanken und Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

66,0 65,3 45,1 I 20,2 0,7 I 0,1 I 
74,3 73,5 46,5 27,0 0,8 0,1 
71.7 70,9 43,5 27.4 0,8 0.1 I 
70,6 69,8 41,5 I 28.3 0,8 I 0.1 
94,9 94,1 65,8 28,3_ 0,8 0,1 

Girozentralen 
2 539,1 
2 594,1 
2 675,5 
2 591,3 
2 999,2 

I 
2507,1 
2 5 59,4 
2 639,3 

I 668,2 I 1 838,9 I 32,0 I 
668,9 1 890,5 34,7 

I 
668,4 1 970,9 I 36,2 I 

I 2 553,3 
2 959,4 

681,4 11871,9 38,0 
876,8 2 082,6 39,8 

1

15 739.2 I 
15 852,8 

1

15 996,8 
16 404,7 I 
16 562,4 

285,2 
293,2 
286,0 
280,0 
321,2 

3 806,4 
3 854,2 
3 924,0 
3 989,7 
4 030,0 

207,9 
190,9 
195,8 
197,2 
193,6 

289,0 
294,9 
302,9 
290,8 
395,5 

Sparkassen 
6 014,1 
5 959,9 
5 875,2 
6 122,5 
5 823,8 

I 
3 767,6 I 2 246,5 I 9 725,1 I 
3 771,1 2 188,8 9 892,9 
3 790.7 2 084,5 10 121.6 I 

I 

3 837,2 I 2 285,3 
1

10 282,2 
3 709,4 2 114,4 10 738,6 

248,4 
256,2 
248,6 
240,2 
280,0 

Zentralkassen °) 

I 
201.0 I 47.4 I 
206,7 49,5 
198,5 50,1 

I 188.5 I 51,7 I 
209,0 71,0 

Kreditgenossenschaften °) 

1640,7 1 555,2 I 85,5 I 
1 645,2 1 563,5 81,7 
1 665,8 1 580,5 85,3 
1 695,8 1 600.5 I 95,3 I 
1 633,6 1 537,5 96,1 

Sonstige Kreditinstitute 

~~:~ II 37,4 
39,8 
41,2 

2 165.7 I 
2 209,0 I 
2 258,2 
2 293,9 
2 396,4 

203,2 200,8 2,4 4,7 
185,9 183,3 2,6 5,0 
190,7 187,2 3,5 5,1 
191,9 190,2 1,7 5,3 
187,8 186,4 1,4 5,8 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 
287,8 169,0 118,8 1,2 
293,9 168,7 125,2 1,0 
301,9 183,4 118,5 1,0 
289,8 177,4 112,4 1,0 
394,3 228,5 165,8 1,2 

6,0 
6,1 
6,2 
6,2 
8,0 

806.1 I 
817,2 I 
8H,9 
857,7 

1 090,3 

2,7 
2,7 
2,8 
2,9 
3,5 

211,0 
213,4 
216,5 
221,3 
293,7 

1,4 
1,4 
1,5 
1,5 
2,0 

0,7 
0,7 
0,7 
0,7 
0,8 

8 693,7 
8 424,7 
8 420,2 
8 650,1 
8 549,2 

4 207,6 
4 143,4 
4 201,7 
4 232,2 
4 516,5 

11,6 
10,5 
10,7 
12,4 
18,7 

2 605,3 I 
2 465,4 
2 221,4 

2 412.4 I 
2 071,7 

371,7 
371,9 
374,8 
365,8 
388,2 I 
712,5 I 
712.5 I 764,3 
774,3 
790,5 

59,5 
57,9 
56,1 
53,2 
57,9 

49,9 
44,3 
37,3 
45,7 
80,2 

675,6 
618,9 
753,9 
754,0 
625,4 

2 525,6 
2 587,4 
2676,1 
2 774,8 
2 633,7 

1

1 004,8 
1 031,5 
1 034,4 

1

1 008,0 
1 042,0 

804.5 I 
774,9 
760,2 

839,2 I 
694,9 

208,0 
205,1 
190,4 
188,3 
224,3 

362,8 
440,0 
458,3 
407,3 
477,7 

133,5 
160,1 
189,8 
194,0 
169,7 

I 

I 

123.6 I 
129,0 I 
120,2 
138,7 
142,3 

293,5 
301,6 
297,2 
304,8 
310,3 

79,4 
93,5 
98,1 

115,1 
124,4 

520,3 
483,2 
561,8 
587,5 
490,0 

I 
I 

184,2 
187,0 
188,7 
181,7 
165,7 

161.8 I 
158,7 
161,4 

163,0 I 
202,3 

287.5 I 
295.0 I 293,7 
259,1 
262,6 

49.7 I 
51,6 

53,0 I 
47,9 
50,0 

~~:~ II 30,1 
30,4 
38,7 

61,2 
62,0 
65,1 
64,1 
74,0 

39,7 
47,0 
37,5 
48,3 
46,1 

191,0 
198,9 
204,9 
213,3 
202,6 

198,9 
196,6 
204,7 
242,6 
297,8 

192,2 
190,5 
196,0 
225,5 
263,6 

0,2 
0,0 
0,2 
0,1 
0,1 

0,1 

6,6 
6,1 
8,5 

15,2 
29,7 

1,8 
4,5 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
rücksichtige-mit geringfügigen Ausnahmen- die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM betrug.­
berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. - Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion·, Liqui­
Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Einschließlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. - 4) Nur Neugeschäft seit der Wäh-
6) Einschließlich .. Sonstiger Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des 
Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mill. DM Landes-Baudarlehen) in Bankkredite. - +) Aufgliederung in nNachfolgeinstitute der früheren 
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des Bundesgebiets 

Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken l· ~i den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mio DM P a s s i v a 

Grund- oder Herkunft der längerfristig 
aufge- durch- Stammkapital aufgenommenen Fremdgelder 

eigene nommene lau- bzw. Gesd:>äfts- (Sp. 42, 46, 47, z. T. Sp. 33) 7) guthaben einsd:>L 

eigene Schuld- lang- fende Rücklagen (ohne Zahlen der ländl. Kredit-

Akzepte ver- fristige Kredite § 11 KWG 
sonstige genossenschaften) 

schrei- Darlehen (nur 
im bungen (für Treu- darunter Passiva Kredit- Öffentl.-Umlauf im 4 Jahre band- von 6) 

anstalt Kredit- recht!. ins- neu· institute Umlauf und ge- gegrün- für (ohne Körper- sonstige 
darüber) schäfte) gesamt deten Wieder- schaf-

lnsti- aufbau Sp. n) 
ten tutenf>) 

44 I 45 I 46 I 47 I 4S I 49 I 50 II 51 I 5l I 53 I H 

Alle Banken 
3 39,1 7 026,5 9 867,1 4 729,8 2735,8 408,4 4 490,6 2 870,3 3 871,1 

I 
7 260,7 11 671,3 

347,6 7 360,2 10 063,7 5 426,1 8
) 2 761,2 408,5 4 588,4 2 891,5 4 060,6 7 996,0 8) 1 683,8 

366.1 7 620,7 10 274,8 5 679,6 2 773,4 409,5 4 7 53,3 2 906,4 4 184,0 8 237,8 1 736,8 
352,7 7887,1 10 336,3 5 946,2 2 829,9 431,6 4 828,9 2 922,4 4 223,4 

I 
8 422,3 11781,9 

449,2 8 220,5 10 871,8 6 370,7 2 901,5 434,5 4 719,1 2 935,9 4 395,2 8 929,0 2 077,9 

Kreditbanken +) 

216,3 876,8 1 506,4 515,6 884,4 49,0 1 590,9 888,0 I 658,4 

I 
426,0 243,4 

215,5 921,7 1 5 31,1 508,3 892,1 49,0 1 624,2 900,2 676,2 420,8 236,3 
232,7 961,0 1 561,1 519,1 892,4 49,2 1 718,1 907.0 I 695,7 425,7 246,5 
218,1 999,6 1 598,8 528,7 896,1 49,2 1 709,1 923,6 702,0 

I 
433,7 255,4 

271,6 1055,4 1 679,7 496,6 907,8 49,7 1 5 59,6 936,8 720,0 429,0 265,6 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
- 3 208,1 2 577,7 405,4 431,2 9,2 784,5 404,5 309,3 2 099,3 3 5 3,1 
- 3 375,4 2 599,9 470,5 4H,9 9,2 773,9 407,1 324,3 2 165,1 357,7 

I 
- 3 513,7 2 649,3 501,5 435,4 9,2 802,6 408,2 311,1 2 250,4 367,4 
- 3 657,1 2 680,6 521,7 437,3 9,2 815,7 406,3 310,1 2 300,5 373,1 
- 3 8 54,5 2 202,8 549,2 443,1 9,2 869,4 418,5 339,3 2 3 8 3,6 438,7 

Girozentralen 
1,6 1 608,0 2 296,0 414.5 150,7 -

I 
383,1 807,61 828,7 

I 
1 223,4 150,7 

1,4 1 700,6 2 336,2 864,9 8) 151,2 - 409,9 806,8 856,0 1 722,9 8 ) 163,8 
1,2 1 7 55,4 2 406,0 894,8 151,0 - 380,2 810,21 897,8 1 734,4 170,5 
1,2 1 804,0 2 384,1 937,0 162,9 -

I 
417,9 810,5 872,9 

I 
1 732,4 176,7 

7,1 1 866,7 2 454,5 977,7 189,8 - 425,3 813,2 905,9 1 806,4 179,1 

Sparkassen 

I 9,8 -·- 963,4 917,7 

I 
346,7 

I 

- 987,5 11,81 1 285,0 611,5 5 3,9 
10,8 - 980,9 964,3 350,0 - 1 028,7 13,6 1 3 36,5 626,7 51,9 
11,7 - 1 002,3 1 008,9 

I 
354,6 - 1 075,6 

12,41 
1 392,1 643,9 53,0 

11,8 - 1 013,5 1 061,9 3 58,5 

I 
- 1 088,4 13,3 1 430,9 661,0 53,4 

13,0 - 1 018,5 1 122,9 367,0 - 1 028,6 12,2 1 489,1 666,2 53,9 

Zentralkassen °) 

40,4 0,4 215,5 17,3 90,1 

I 

- 94,7 

II 
6,71 

239,5 10,8 6,1 
45,6 0,5 241,7 19,2 90,4 - 97,3 6,7 268,5 10,7 7,0 
47,6 0,4 248,5 24,2 91,3 - 100,5 

II 

6,8 277,9 11,6 7,2 
49,3 0,4 255,0 26,8 92,4 

I 
- 99,1 6,91 285,0 10,1 11,4 

71,8 0,2 258,0 30,0 94,4 - 101,1 6,7 299,1 10,0 12,5 

Kreditgenossenschaften °) 

30,3 8,8 200,3 197,2 327,3 2,3 231,3 5,1 250,3 19,9 80,9 
30,8 8,8 208,1 204,2 330,9 2,4 235,1 5,<4 258,2 22,0 83,7 
29,3 9,0 213,6 212,7 334,6 2,6 255,9 5,4 267,4 23,2 84,8 
31 '5 8,9 217,7 219,1 339,1 2,7 257,7 5,3 273,0 23,1 86,6 
31,8 10,3 228,6 230,9 348,5 2,7 254,5 5,4 28 3,6 28,0 97,2 

Sonstige Kreditinstitute 
39,7 - 171,7 10,0 133,1 55,3 152,5 5,3 83,6 129,6 4,3 
43,5 - 174,0 26,4 13 3,3 5 5,3 163,1 5,3 100,2 139,1 4,7 
43,5 - 174,6 26,7 134,8 5 5,3 157,4 5,3 90,8 141,0 4,3 
40,8 - 173,8 27,1 134,1 55,3 162,7 5,3 93,7 147,6 4,0 
54,0 - 184,8 29,8 139,1 5 5,6 202,0 4,9 97,6 155,6 3,9 

Überregionale Institute mit Sonderaufgaben 
1,2 

I 
1 324,5 1 936,1 2 252,0 372,2 1292,6 266,1 

I 
741,2 216,2 12 740,4 778,8 

1 353,3 1 991,7 2 368,3 378,4 292,6 256,2 746,4 240,9 2888,5 778,5 
1 3 81,3 2 019,5 2 491,7 379,4 293,2 262,9 

I 

751,2 251,3 3 007,5 802,9 

I 
1 417,1 2 012,8 2 623,9 409,4 I 315.2 278,3 751,3 255,4 I 3 113,9 821,3 

- 1 433,4 2 245,0 2 933,7 411,5 317,3 278,6 7 38,3 260,8 3 450,3 1 027,0 

Verbind-
lieh-

keiten 
aus 

Bürg-
schaften 

u. a. 

I ,, 

I 
3 523,4 
3 620,6 
3 763,8 

I 3 819,1 
4 008,9 

2 175,0 
2 207,3 
2 317,9 
2 333,5 
2 370,6 

57,6 
59,0 
59,0 
82,6 

103,0 

392,2 
425,6 
445,7 
441,6 
557,7 

238,6 
250,0 
252,1 
262,3 
274,7 

226,9 
235,2 
228,2 
226,5 
228,4 

102,8 
103,4 
102.~ 

104,8 
105,0 

89,8 
92,2 
93,1 
94,2 
97,0 

240,5 
248,0 
265,4 
273,7 
272,4 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bi/anzstatistik) 

eigene 
lndossa- Stand Zie-

hungen ments- am 

im verbind- Mo-

Umlauf üchkeiten nats-
ende 

I 56 I 57 

1954 

I 
47,7 

I 
2 867,9 Aug. 

43,4 3 074,8 Sept. 

I 
42,7 2 971,5 Okt. 
47,1 

I 
3 043,2 Nov. 

5 5,7 4 3 51,9 Dez. 

I 
5,0 1174,3 Aug. 
5,2 1 368,1 Sept. 

I 
4,8 1 230,6 Okt. 
8,1 1 262,7 Nov. 
9,0 2 212,7 Dez. 

-

I 
0,0 Aug. 

- 0,0 Sept. 
- 0,0 Okt. 
-

I 
0,0 Nov. 

- 0,0 Dez. 

0,2 

I 
32,6 Aug. 

0,0 21,9 Sept. 
0,0 

I 
23,7 Okt. 

0,0 25,2 Nov. 
0,1 38,0 Dez. 

1,5 195,2 Aug. 
1,4 197,1 Sept. 
1,7 188,1 Okt. 
2,3 187,5 Nov. 
1,7 198,4 Dez. 

0,1 282,0 Aug. 
0,1 268,8 Sept. 
0,1 257,2 Okt. 
0,1 255,2 Nov. 
0,2 277,1 Dez. 

31,8 305,4 Aug. 
28,9 304,9 Sept. 
30,0 308,0 Okt. 
31,1 297,1 Nov. 
37,8 297,5 Dez. 

9,0 132,7 Aug. 
7,8 142,4 Sept. 
6,1 139,8 Okt. 
5,4 141,2 Nov. 
7,0 166,6 Dez. 

- 745,6 Aug. 
- 771,6 Sept. 
- 824,2 Okt. 
- 874,3 Nov. 
- 1161,5 Dez. 

deutscher Länder und Landeszentral banken, ohne Postsparkassen und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsinstitute. Weiter sind unbe-
2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig 
dation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die 
rungsreform. - 5) Es handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank usw_ -
Landes.- 7) Einbezogen sind etwaige in den "Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel.- 8) Zunahme zum Teil bedingt durch 
Groß banken", .. Staats-, Regional- und Lokalbanken" und "Privatbankiers" umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 

41 



V. Morrat/iche Banl:cJlstattstlk 
(Bilau:swlisrih) 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwischcnauswcis: 

Weitere Aufgliederung 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

P a • < i v a Beträge in 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1954 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug.l 
Sept. 
Okt. 
Nov. I 
Dez. 

Aug. I 
Sept. 

Okt. I 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. I 
Sept. 

Okt., 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. I 
Sept. 

Okt.l 
Nov. 
Dez. 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

2) 

11
,

1

_ ...:_ ______________ =-:,Elniagcn 

I 
die Einlagen von Nidltbankcn (Sp. 34) gliedern sich in: 

' mit ohne Sicht· und Termineinlagen Spareinlagen 

31 

9 I 

Summe 
der 

Passiva 

32 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

33 34 

ins­
gesamt 

35 

1 
____ d_~a~v~o~n~--l 

Wirtschafts- I öffcnrlich- ' 
unter· rl"chdiche 

und Private schalten 
nehmen I Körper· 

36 1 37 

ins­
gesamt 

38 

Kr e d i t b a n k e n , Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

! I 
12801.5 
12 7Q5,8 
13 U7,4 
13 315.3 
13 868,9 

11 10 ~12 6 I 

1

10 ~ 12,7 

10 <8f,O I 
I 0 708,8 

Ju 469,6 

7 84A,8 
7828,1 
8 021,7 
8 !54,9 
8 796 5 

I 
6679.7 59;6.1 I 703,6 1169.1 
6 616,2 5 917,8 698,4 1 211,9 
6 770,8 6 049 3 721 5 1 2'0.9 

I 6 86},0 6 135.0 I 727.0 1 292 9 
7 311,8 6 551,8 757,0 1184,7 

66 
66 
66 
66 
66 

201 1 

205 
202 
201 
201 

1 9 n2.9 1 

9 130,Q 
9 349,5 
9 41•, 2 

6 007,~ 
5 9F0,2 
6 100.4 
6 112.~ 

I 
4 6~9.3 I 
4 t>3b,9 

10 013,5 I 6 620.4 

4 741'.6 I 
I 

4 7H.S 
5 145,3 

2 445,6 1 

2 4H,O 
2 419,9 
2 503,6 
2 625,4 

1 f0'i,1 I 
1 t-09,0 
1 605. s 
1 t> 16.2 
1 752,2 I 

1 2~9.~ I 
1 29 3,4 
1 ~ 22,2 

1 3J5.9 I 
1 ~83,9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

3 808.7 I 
3 782,0 
3 8t-2.6 
~ 844.1 
4 150,8 

1 136,7 
1137.~ 

1 164.6 
1 145.9 
1 202,9 

I 

2 587,9 
2591,1 
2 653,3 
2 t'6J.5 
2 885,7 

1

1 220.8 
1 190,9 

1

1 209,3 
1183,9 
1 265,1 

Privatbankiers 

1 086,7 
1 092,6 
1 128,5 
1 106,5 
1 157,7 

so.o I 
44,9 
36.1 
39,4 
45,2 I 

830.6 
854,9 
884,0 
910.1 
994,5 

152,6 
15 5,9 
157,6 
16-',0 
181,0 

darunter 
steuerbe­
günstigte 

Spar­
einlagen 

39 

413,7 
416,0 
419,8 
429,1 
608,2 

Einbgen 
von 

Kredit­
instituten 

1 4o I 

1

2 523,8 
2 484,6 
2 564,3 

1

2553,9 
2 673,1 

119.8 I 
150,3 
150,9 

1 368.0 I 
1 343,3 

1 353.8 I 
1 3H,O 154.6 I 

222,0 

41,4 
41,2 
41,0 
11,4 
58,4 

1 475,1 

315.8 I 
315.6 I 
2~3.6 

320,3 
3t>8,3 

z e n t r a I k a s 5 e D u n d Kr e d i t g e n 0 5 s e n s c haften. Aufgliederung: 

s I 
5 
5 
5 
5 I 

728 
727 
727 
727 
726 

519,911 
516.9 
5 '9, ~ 
54'1,4 
571.9 I 

3 225,2 
3 263,0 
3321.3 
3 H2.~ 
3 427,7 

12 
12 
12 

1 1 019.8 1 

1 I 02,5 

1 14l,71 
l 166 6 12 I 

12 1 237.6 I 

1 632 
1 632 
1 632 
1 632 

1 1 929,4 1 

1 9o8,5 

1 632 1 

2 011.1 
20H.2 
2 075,1 

31'9,6 
~5 ~.4 

~67.5 

361.1 
390.6 

83,8 
8 3,5 
84,; 
8 3,4 

114,0 

2 332,8 
2 34 5.1 
2 375.8 
2 11 •,o 
2 442,3 

1

2279,3 I 
2 292.4 I 
2 04,3 

I 
236~.1 
2 387,9 

628.2 I 
t>52,3 

6P2,8 I 
680,2 
721,1 

201.5 I 
209,7 
201,9 
19 ,,6 

207,2 I 

82,9 
82,6 
8l,4 
so.s 

111,0 

Gewerbliche Zentralkassen 

69,0 I 
68,0 

69.0 I 
65,8 
79,5 

13,9 
14,6 
14,4 
14.7 
31,5 

~:: ,' 0.9 
2,9 
3,0 

Gewerbliche Kreditgenossensd1aften 

1104,8 11 of9,3 I s•,5 11 174,5 
I 094.3 1012,6 81,7 1198,1 
1103,7 1 0!8.41 85,3 1 220.6 
1 127.7 I 1 OD,4 95,3 I 1238,4 
1 090,5 994,4 96,1 1 297,4 

165,5 
173.6 
H5.~ 
1596 
169,0 

Ländliche Zentralkassen 

132,0 
138,7 
129,5 
122.6 
129,5 

:!:! II 35,8 
37,0 
39,5 

~6.0 I 
36,1 I 36,6 
37,0 
38,2 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 8) 

15B,2 1· 
I 567,0 
1 604,3 
·1 r17,9 I 
1 645.6 

1 527.2 I 
1 561,8 I 
1 5 99,7 
1 t>B,6 
1 642.1 

535.9 
550,9 
5t-2,1 
5t8,1 
54 3.2 

535,9 
550,9 
5fo2.1 
568,1 
543.2 

...:... 

991,3 
l 010,9 
l 037,6 
1 05 5. 5 
1 098,9 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

149.6 I 
151,2 

153.4 I 
15o.6 
207,4 -

2.6 I 2,6 
1,7 

2.8 I 
3,5 

61,4 
62.2 
63,2 
64,7 
86.3 

2H,8 
269,9 I 
28 3,2 I 
281,7 
276,6 

53,5 
52,7 
51.5 
18,9 
54,4 

426.7 
442,6 
480,9 
492.6 
513,9 

6.0 I 
5,2 

4.6 I 4,3 
~.5 

aufgenommene G_ei~ 

darunter 

ins­
gesamt 

für länger 
als 

6 Monate 
bis ::u 

4 Jahren 
hcrcinge· 
nCimmcne 

Geld« 

sritcns der 
Kundsd1afl 

bei aus-
ländischen 

Ban kcn 
benutzte 
Kredite') 

41 1 42 1 43 

276,7 
301,6 
286,6 
326,7 
231,1 

14.5 
20,6 
20.0 
20,2 
19,7 

353.0 
312,3 
323.5 
337.3 
286,9 

1

159.9 I 
115,8 

I !!::: I 

174.8 
161,0 
150,1 
17 5,2 
176,9 

5,5 
22,3 
16.2 
2P,8 
32,2 

180,9 
191,7 
188,2 
195,2 
197,7 

118.1 I 
10fo,7 

104.0 I 
109,9 
110,1 

112.6 
109,9 
109,0 
109,6 
112.6 

133,0 

I 
13.2 I 12,7 
13,0 

9.8 
10,6 

,,4 I 
24 
2,7 
2.8 
2,7 I 

61.2 I 61,0 
65,1 

64.1 I 
71,0 

27.2 I 
U,S 
27,4 

27.6 I 
36,0 

134,4 
13~.7 

139.0 
143,8 
166,3 

20,0 
23,4 
30,2 
3>,2 
39,5 

37,8 
30,4 
26,8 
48,5 
57,8 

0,1 

·~) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadltrdglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
riicksichtigt- mit geringfügigen Ausnahmen -die ländlichen Kreditgenossen sd:aften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als ) Mio RM betrug. -
ber:chten:!en Filialen werden mit den Zentralinstituten zusJmmen jeweils als ein Institut gezählt.- Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion. liqui­
Vcrändcrungcn in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) EinsdJiicßlich Va lutaverpfLchtungen aus der RM-Zeit. - 4) Nur Neugeschäft seit der Wah-
6) Einsch:ießlich .. Sonstiger Rücklagen. Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerh:~lb des 
Kredirgcnosscnsd1aftcn siehe Tabelle V 2. . 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 
einzelner Bankcngrupprn 

V. MottatlidJe Bnrdwtstatlstilt 
(Bilallzsrarlstlh) 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MioDM Passiva 

eigene 
Ak.:cpte 

im 
Umlauf 

44 

18.9 
J 2,2 
20,6 
19,1 
26,8 

68,4 
73,6 
69,4 
63,0 

115,7 

12<l,O 
129,8 
142,7 
U6,0 
129,1 

18,6 
19,8 
20,3 
21,8 
21,9 

40,4 
4',6 
47,6 
~9.3 

71,8 

11.7 
11,0 

9,0 
9.7 
99 

eigene 
Sdlllld-

ver­
Schrei­
bungen 

im 
Umlauf 

45 

876,8 
921,7 
961,0 
9~9.6 

1 05 5,4 

8,8 
8,8 
9,0 
8,9 

10.3 

0,4 
0.5 
0,4 
0,4 
0,2 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(fiir 

4 Jahre 
und 

darüber) 

durdt­
la!.!­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schälte) 

---.------~----------------------~----~------~----.----. 
Grund· C'ldcr 

Stamrnk.lrital 
bzw. Gt.:oschäfts· 

guthaben dnschl. 
Rüd . .Ja~('n 
§ 11 KiVG 

ins­
gesamt 

darunter 
von 
nru~ 

~C'i!TÜn­
dl'tcn 
Insti­

tuten'') 

sonstige 
Passiva 

G) 

Herkunft der l.:ingerfristig 
aufgenommenen Frcmdgcl.:ler 

(Sp. 41. 46. 47. z. T. Sp. 33) ') 
(ohne Zahlen der Lind!. Kredit­

genossenschaften) 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Krcdit­
institttte 

(ohne 
Sp. 51) 

Öffontlich­
rrdllliche 
KOrpcr­
sd1aftcn 

sonstige 

Verbind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

eigene 
Zie­

hungen 
int 

Umlauf 

Indossa­
ments­

verbind- I 
lich­

keiten 

Stand 
nm 

Mo­
nats­
ende 

I 46 47 I 4s I 49 1 so II s~_:l~---'-1 _::.:_52:_......!..1 _ _:_s:._l _ _LI _ _:_S_:_4_.J.I_~s s.___!l_--'-"s6:__!1_....:s:..:.7_....L ___ 
1 

I 
679,1 
683,2 
688,5 

I 
705,4 
724,6 

I 
1H,7 
159,4 

I 
162,7 
l t-2.0 
164,3 

I 
423.5' I 
428,5 

428.5' I 
I 428,5 

428,8 

Kr c d i t banken, Aufgliederung: 

Nadtfolgeinstitute der früheren Großbanken 

- I 875 0 I 5'28.0 I 224,6 5'5,0 I 
- 89S,2 1534,2 

1

2B,4 55,2 
- 954,5 5~8.1 235,9 56,1 - I 964.8 510,9 239.2 5'o,3 I 
- 823,7 I 565,7 244,8 ss,2 

St::t::tts-, Regional- und Lokalbanken 

42,7 
41,3 
42,1 
41,9 
44,8 

1
1 341.0 I 
1 336,1 

1

1416,5 

1 421,8 I 
1 433,5 

1

729,6 
74~.1 

7co9,3 

275,8 I 
21.>~,7 

269.6 I 
27 5,8 

306,2 
307,3 
308,5 
311,3 
322,7 

1

42,1 I 515,8 I 331144 •• 82 1339,4 
42.1 525.0 I 347.2 
42.1 I 547.8 317.5 357.8 

347,4 
342,3 
345,9 
3 5 3,3 
350,5 

1

172.7 I 
168,4 

17 8. 1 I 
5'48.7 I 
%9.2 I 5 75,0 

I 
789,7 
8 52,3 

97.7 I 
101,8 
103,3 

103.7 I 
102,8 

8 5.1 I 
90,5 
91 5 
92.5 
92,9 

1

144,9 
1SO,O 
15 3, 5 

I 15 1>,6 
16i,2 

I 

130.4 I 
151,2 
156,0 

162.5 I 
165,1 

241,8 

84.1 
84,2 
86,8 
90,9 
90,5 

1
12.1 529.0 I 320,6 I 363,2 
43,0 518,3 320,7 371,7 

1
154.7 I 
156,3 

1

15 5,4 

156.3 I 
156,3 

6,9 I 
6,9 

7.1 I 7,1 
6,7 

Privatbankiers 

200,2 
200,9 
215,8 
215,3 
217,6 I 

1 45,8 
51,2 
51,4 
52,1 
50,4 

I 
94,4 
95,6 

1 1~~:~ 
103,5 

23,6 
23,3 
23,7 
24.1 
23,3 

1

181,9 
191,6 

28,0 I 
2o,6 

26.3 I 
31,6 
2~.2 

58 3, 9 
599,1 

285.3 I 
301,9 
326,4 

327.8 I 
338,0 

Z c n t r a I k a s s e n u n d Kr c d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 

5'.9 I 
7,0 

9.3 I 10 8 
11,7 

14<l,O I 
154.2 I lt0,9 
16 5,9 
174,3 

11.4 I 
12,2 

14.9 I 16,0 
18,3 

19.5 I 
19.7 I 20.3 
20.3 
20,5 

= I 
= I 

Gewerbliche Zentralkassen 

34,3 I 
34,0 
3 3,5 

31.9 I 
24,0 

4,6 
4,6 
4,5 
4.5 
4,3 

I 

86,7 
92.4 
96,7 

I 
98.5 

100,5 

Gewerblidte KreditgcnossensclJ:tften 

219,8 
221.9 
224,7 
227,5 
233,3 

I 
2,2 I 170,4 I 5,1 1250,3 

2,5 188,9 5,4 2o7,4 

I 

2.3 I 171,5 5.4 l258,2 

70.6 I 
70,7 
71,0 

72.1 I 
73,9 

2.6 191,6 5,3 273,0 
2.6 u 3,7 I 5,4 283,6 

= I 
I 

Ländliche Zentralkassen 

60,3 1 

63,3 
67,0 

67,2 I 
77,1 

2.1 
2,1 
2,3 
2,4 
2,4 

152,8 
171-,1 
181,2 
18o,5 
198,6 

1,8 
1,7 
1,8 
1,8 
1,8 

19,9 
22,0 
23,2 
23,1 
28,0 

9,0 I 9,0 
9,8 

8.3 I 
8,2 

Ländliche Kreditgcnosscnsd1aften (Tcilerhebung) 8) 

0.7 I 
1' 5 
J,6 

1.6 I 
1,6 

80,9 
8 3,7 
84,8 
86,6 
97,2 

5,4 
5. 5 
5,6 
9,8 

10,9 

72.9 I 72,2 
73,5 

75.4 I 
77,2 

89,7 
90,1 
89,6 
91.2 
92,5 

154.0 I 
1o3,0 
154,7 

151.1 I 
151,2 

2,4 
2,0 
1,9 
4,2 
4,1 

I 4B.41 

I 
!~~:~ I 
413,8 

1 265,0 

0.8 I 
1,2 

341,9 
Hl,5 
331.8 
360,1 
435,4 

1.1 I 1,6 
2,0 

1.8 I 
2,0 

399,0 
4H,1 
418,8 
448,8 
512,3 

1.8 I 2.3 
2,9 

27,9 
25,6 
2~.8 
27,0 
30,6 

109.9 
111,5 
115,9 
1 ]},5 

114,6 

I 
255,5 
260,6 
267,8 

I 25 8,2 
25 3,7 

0.1 I 
0,1 

171,1 
15 7. 3 
141 ,l 
142.7 
102,5 

0.1 I 0, t 
0,2 

61,0 
64 4 

48,2 
50,0 
5 1,8 
5 3,2 
56,6 115,2 0,1 70,8 12,5 7,2 

49,9 
44,2 
-40,2 
38,9 
-43,8 

1954 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

55.3 I 
58. l I 60,1 

I 
~~~:~ II ~:~ :~:~ I I ~~:! • ~:~ I 
109.9 0.1 67.0 12.7 3.2 I 
111,6 0,1 66,2 I I 13,6 4,1 

------------------~----------~----~---

deutscher Länder und Landes:entr:dbanken. ohne Postsparkassen· und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsinstitute. Weiter sind unbe-
2) Nidll mitge:5hlt sind selbstiindig berichtende Filialen. die im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrnle. Die selbstiindig 
dation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine grööere Zahl von Instituten handelt. werden d:e 
rungsreform.- 5) Es handelt sid1 um Institute, die nadt der W:ihrungsreform gegründet wurden. wie z. B. die Lnndwirtschnftliche Rentenbank u;w. -
La~des.- ')Einbezogen sind etwaige in den .. Einl::tgcn" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. - "l Angaben für alle ländlid1cn 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bila11zstatistik) 

noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatliche Bankenstatistik *)1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

I 

Stand 
am 

in MioDM 

b) Gliederung der Einlagen von Nichtbanken nach Fristigkeit bei den Kreditinstituten im Bundesgebiet 
(ohne Spareinlagen) 

Einlallen von Nichtbanken (ohne Spareinlo11en) Spalte 5') eHedert sich in Einlagen mit Kündigungtfrilt 
bzw. Laufzeit von: 1\ 

davon 1 Monat und 3 Monaten und 6 Monaten und 12 Monaten und 
-~---

---------
darüber bzw. weniger als weniger als weniger als 

Sichteinlagen') befristete Einlagen 3 Monaten bzw. 6 Monaten bzw. 12 Monaten bzw. 360 Tagen und 

30 bio 89 Tagen 90 bis 179 Tagen 180 bi1 359 Tagen darüber (einschl. 
Anlagekonten)5) 

Monat•· in•2esamt 
---- ~---------

I Wirt- I öffent- I Wirtschaftsunter- öffent- Wirt- [ öffent- Wirt- I öffent- Wirt- öffent- Wirt- öffent-ende 
schafts- lieh- nehmen u. Private lieh- schafts- : lieh- schafts- lieh- schafts- lieh- schafts- lieh-

ins~ unter- I recht- ins~ recht- unter~ recht- unter~ recht- unter- recht- unter- recht-
ge&amt nehmen 

1 

liehe gesamt 

I 
ins- I darunter liehe nehmen liehe nehmen liehe nehmen liehe nehmen liehe 

und Körper-
I 

Anlage- Körper- und I Körper- und I Körper- und Körper- und Körper-I Pnvate schalten 
gesamt 

konto') ochaften Private sdtaften Private sduften Private schalten Private schalten 
1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 I 15 I 16 

1952 

11044,71 Dez. 18 792,6 9 458,5 1 586,2 7 747,9 4 593,2 3 154,7 

1953 

Aug. 21613,8 11441,1 9 835,6 1 605,5 10 172,7 

I 

5 775,5 220,4 4 397,2 1 491,8 1 074,6 1775,4 1 093,5 1 480,2 1 371,5 1009,3 857,6 

Sept. 21 796,3 11 539,1 9 883,0 1656,1 10257,2 5 838,4 4 418,8 

Okt. 21 559,6 11415,3 10 082,2 1 333,1 10 1H.3 5 971,3 4173,0 

Nov. 21 797,3 11 736,8 10 208,2 i 1 528,6 10 060.5 5 830,9 216,1 4 229,6 1 314,3 1 039,5 1 581,9 1 013,4 1 708,5 1196,2 1 207,6 980,5 

Dez. 21 896,4 11 966,9 10 388,6 1 578,3 9 929,5 i 5 572,8 4 356,7 

1954 

]an. 21 694,0 11 405,6 10 047,6 1358,0 10 288,4 5 605,8 -•) 4 682,6 
Febr. 21 686,8 11448,7 9 946,7 1 502,0 10 238,1 5 639,4 - 4 598,7 1 388,4 l 138,6 1 369,3 1 115,8 1 725,2 1235,4 1137,5 1108,9 

März 22 004,8 11 514,0 9 945,9 1 568,1 10 490,8 5 610,7 - 4 880,1 
April 22 160,1 11 848,8 10 378,8 1 470,0 10311,3 5 600,1 - 4 711,2 
Mai 22 379,1 12 154,7 10 546,9 1 607,8 10 221.4 5 528,7 - 4 695,7 1228,0 878,9 1428,5 1 213,1 1 645,8 1 297,4 1206,1 1 306,3 
Juni 22 039,3 12 092,1 10 445,8 1 646,3 9 947,2 5 214,0 - 4 733,2 
Juli 22 137,0 12 267,1 10 792,1 1475,0 9 869,9 5 207,5 - 4 662,4 
Aug. 22 591,7 12 558,6 '11 015,4 1 543,2 10 033.1 5 242,2 - 4 790,9 1 092,8 745,2 1246,3 921,0 1 575,7 1 770,2 1 306,4 1 354,5 
Sept. 22 509,9 12 576,4 11043,5 1 532,9 9 933,5 5 166,6 - 4 766,9 
Okt. 22 790,3 12 659,3111166,9 1 492,4 10 131.0 5 316,4 - 4 814,6 
Nov. 23 015,4 13 162,8 11 522,4 1 640,4 9 852,6 5 096,2 - 4 756,4 1106,5 811,4 1 114,4 883,3 1 561,4 1 736,4 1 293,9 1 325,3 
Dez. 24 038,6 14 28!,3 12 420,7 1 860,6 9 75:-',3 4 990,8 4 766,5 

') Veränderungen geienüber früher veröffentlichten Zahlen tlnd auf nachträglich einllellanllene Korrekturmeldunllen zurückzuführen. ~ 1) Ohne Bank deutscher Länder 
und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen· und Postscheckämter, KIW und finag und Teilzahlungiinstitute. Weiter sind nicht einbezogen (abgesehen von gering-
fügigen Ausnahmen) die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger al• 2 Mio RM betrug. Der Anteil der nicht einbezogenen 
Kreditinstitute an der in den Tabellen ausgewiesenen Gesamt-Bilanzsumme ist sehr gering. ~ ') Ohne die in den Spalten 1 und 6 enthaltenen Einlagen der ländlichen 
Kreditgeno,.enschaften, für die eine Aufgliederung auf die Spalten 9 bis 16 nicht vorliegt. - 8) Die Aufllliederung der befristeten Einlagen (Sp. 9 bio 16) fällt nur in 
Vierteljahresabständen an. - ') Ab Sichteinlagen gelten täglich fällige und solche Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine 
Laufzeit von weniller al1 30 Tagen vereinbart ist. ~ 5) Ab Januar 1954 tind die Anlagekonten auf Sicht- und Spareinlagen übertragen. 

Lond1l 

Baden-Württembere 
Bayern 

Bremen 
Harnbure 
Heuen 
Niedenachten 
Nordrhein-Wettlaien 
Rheinland-Pfalz 
Schleowig-Holstein 

Uberregionale Institute 
mit Sonderaufgaben 

Bundeteebiet 

c) Gliederung der Einlagen nach Ländern 1) 2) 

Stand: Ende Dezember 1954 

Einlagen 

die Einlallen (Sp. 1) gliedern sich in: 
-

mit ohne \\' irtschaftsunternehmen öffentlich-rechtliche Kreditinttitute 
und Private Körperschaften 

davon 

I davon davon Einlagen von ins- inl .. ins-
Kreditinotituten gesamt Sicht- befriotete iCiamt Sicht- [befristete 

a:eaamt Sicht- !befristete 

leinlagen I Einlallen einlagen Einlag•n einlallen Einlagen 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 6 ! 7 I 8 I 9 I 10 I 11 

6 921,0 5 774,4 2 :;-10,9 1 699,6 641,3 974,6 222,0 752,6 1146,6 364,0 782,6 

7 442,3 6 156,4 2 4:;~,5 1 795,2 660,3 995,5 326,3 669,2 1285,9 498,0 787,9 

1116,9 876,9 31co,5 402,5 114,0 108,4 30,0 78,4 240,0 99,4 140,6 

3 715,3 2 902,7 1 7 2C',-:l 1102,1 624,3 432,9 84,1 348,8 812,6 356,6 456,0 

4 922,4 3 853,7 1 S$7,3 1262,3 625.0 648,9 147,8 501,1 1 068,7 477,6 591,1 

4 149,4 3 694,9 1 ;t'6,7 1 096,7 270,0 430,0 138,8 291,2 454.5 199,9 254,6 

15 952,3 13 376,1 5 ~; 3,6 4 085,(} 1 767,7 2 432,8 638,5 1 794,3 2 576,2 1 029,9 1 546,3 

1 999,3 1 781,0 61.1f..1,3 460,7 139,6 270,6 73,3 197,3 218,3 78,6 139,7 

1231,7 1110,8 4~5,S 363,6 72,2 167,6 78,0 89,6 120,9 38,9 82,0 

1 020,9 395',5 22S,5 152,! 76,4 165,8 121,8 44,0 625,4 330,1 295,3 

48 471,6 :39 922,4 117 411,5 112 420,7 
I 

4 990,8 

I 
6 627,1 

I 
1 860,6 

I 
4 766,5 

I 
8 549,2 

I 
3 473,1 

I 
5 076,1 

I 

Spareinlagen 

darunter 
1teuer· 

ino- begün· 
a:esamt otigte 

Spar-
einlagen 

I 12 13 

2 458,9 290,6 

2 705,4 248.8 

252,0 60,2 

743,4 209,4 

1 317,5 175,2 

1 898,2 223,3 

5 089,7 905,8 

910,1 93,9 

507,4 79,0 

1,2 0,8 

115 883,8 
I 

2 287,1 

1) Siehe die enttprechendeAnmerkung der vorotehendenTabelle b).- 1) Bei derAufeliederung noch Lindern sind die Einlagen der in den einzelnen Undern 

1elellenon Großbankfilialen in die regionalen Ergebniue einbezo11en. 
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noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
inMioDM 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

d) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr bei den Kreditinstituten (Postsparkasse s. Tabelle V 4 b) 

I 
I 

I Sonstige 

Spareinlagenbestand 

I 
Gutsd:triften am Monatsende 

darunter 1 Verände- darunter I 

Saldo 
rungen 

Spar-
der (z. 8. Um-

nod:t nid:tt einlagen~ 
Aus- Last- Gut- stellun11, 

freigegebene 
Stand bestand Entsd:ti- gleid:ts- sd:triften und Zinsen Um-

am digungs- bud:tung, steuer ... 
Monats .. insgesamt gutsd:trif-

gutsd:trif- ') Last-
Zu- bzw. insgesamt begün. Ausgleid:ts-

anfang ten für 
ten für sd:triften 

Abgang stigte 
I 

Entsd:tä- guthaben 

Alt-
Spar-

von Spare in .. 
digungs- für 

guthaben guthaben Spargut-rparer .. 
Ver- Instituten I lagen 

von Alt· haben Guthaben usw.) triebener 
I 

sparern Ver-

I 
triebener 

1 I 2 I 3 I ~ I 5 I 6 I 7 I I I 9 I 10 I 11 I 12 

1952 

I 

I 

Dez. 6 572,5 884,0 - 22,1 508,2 + 375,8 ll2,l + 6,0 7 076,! 9e4,1 - 32,1 

1953 
Aug. 8 654,0 629,9 - 21,7 399,8 + 230,1 0,6 + 2,4 8 887,1 1020,6 - 153,6 

Sept. 8 887,1 665,1 - 17,3 448,4 + 216,7 0,6 + 2,1 9 106,5 1035,2 - 133,9 

Okt. 9 106,5 782,3 17,2 18,0 442,! + 339,8 0,8 + 2,4 9449,5 1 062,2 21,3 136,3 

Nov. 9 449,5 773.4 58,1 26,1 460,3 + 313,1 2,2 + 0,9 9 765,7 1 094,3 80.5 78,0 

Dez. 9 765,7 1 581,2 229,9 17,0 160,3 + 720,9 189,4 - 3,3 10 672,7 1 515,2 322,5 11,2 

1954 
)an. 10 672,7 1219,1 158,2 10,0 547,9 + 671,2 52,8 + 2,8 11 399,5 i 1 539,8 470,5 11,7 

Febr. 11 399,5 1192,5 352,5 15,3 490,7 + 701,8 18,0 + 1.7 12 121,0 1 558,4 627,6 16,9 

März 12121,0 1 018,1 137,3 20,1 606,6 + 411,5 11,7 - 0,5 12 543,7 1 579,7 692,3 25,1 

April 12 543,7 893,6 59,7 21,7 600,1 + 293,5 4,4 + 1,0 12 842,6 1 601,5 715,1 34,2 

Mal 1l142,6 851.6 39,4 22,7 563,4 + 288,2 3,2 + 4,2 13 138,2 1 628,7 7>2,9 45,7 

)uni 13 13 8,2 970,4 25,2 26,6 586,8 + 383,6 3,7 + 1,7 13 527,2 1 704.4 718,6 60,1 

Juli 13 527,2 1 053,3 25,3 31,6 784,5 + 268,8 3,4 - 1,9 13 797,5 1 622,6 601,0 73,1 

Aug. 13 797.5 984,8 21,3 33,2 667,5 + 317,3 5,1 - 1,2 14118,7 1 632,8 379,1 28,9 

Sept. 14 118,7 986,9 18,4 22,0 706,2 + 280,7 

I 

3,5 + 0,2 14 403,1 1 649,1 238,1 8,3 

Okt. 14 403,1 
11 034,4 16,6 13,0 I 684.7 + 349,7 2,5 - 2,4 114752,9 1674,3 163,0 6,5 

Nov. 14 752,9 991,8 12,4 9,9 72;,1 + 266,7 4,8 

I~ 
0,3 15 024,1 1 715,7 101,7 4,5 

Dez. 15 024,1 1 782,1 16,0 7,6 1 22 8,7 + 553,4 308,8 2,5 15 883,8 2 287,1 68,7 2,6 

•) 1) Siehe die entspred:tenden Anmerkungen der nebenstehenden Tabelle b). - ') Einsd:tl. der nid:tt gesondert erlaßbaren Lastsd:triften auf Konten von 
Ver:triebenen~ und Altsparem. 

Stand 

1950 30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1951 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1952 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1953 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1954 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. I 

2. Ländliche Kreditgenossenschaften im Bundesgebiet (Gesamterhebung) 1) 

inMioDM 

I 

Kredite Einlagen 

Zahl der 

I I I I 

Sid:tt- und Institute2) I Wed:tsel- langfr. Insgesamt Debitoren') insgesamt Tenn in-

I 
kredite Kredite einlagen 

1 II 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 

11 205 I 603,6 460,6 65.8 77,2 I 1147,3 497,8 

11210 651,0 490,6 E9,3 91,1 1171,7 H1,8 

11214 6S4,9 479,8 71.7 103,4 1 199,0 536,8 

11214 690,9 508,3 68,5 114,1 1141,4 501,6 

11211 698,2 530,6 73,1 94,5 1170,6 552,9 

11207 I 682,9 522,6 66,0 94,3 1 312,8 664.3 
11199 ! 61S,4 5"32, i 64,8 87,9 1403,4 695,3 

11195 803,2 6l.f,? 88,5 90,0 1 473,7 699,0 

11185 910,S 7~)9 9 103,6 97,0 1 515,8 706,7 

11178 945,5 ns,8 103,8 
' 112,9 1 664,0 787,5 

11154 980,9 760,0 101,0 119,9 1 779,7 794,8 

11146 1 ~43.6 890,7 123,7 129,2 1 852.7 778,5 

11117 1 300,/ 1015,4 146,2 139,1 1 897,1 777,8 

11112 J. 346,6 1 057,7 141,1 147,8 2 065,8 852,8 

11067 1 365,1 1059,1 136,0 170,0 2 269,7 864,8 

11068 

I 

1 539,9 1189,4 154,6 H5,9 2 470,5 834,3 

11042 1 712.8 1 333,5 173,6 205,7 2 553,0 848,1 

11056 
I 

1775,0 I 1 375,0 172,3 227,7 2 739,7 I 910,4 I 

I 

Spar-
einla2en 

I 8 

I 649,5 

639,9 

662,2 

639,8 

617,7 

i 
648,5 

708,1 

774,7 

809,1 

876,S 

984,9 

1 074,2 

1119,3 

1213,0 

1 404,9 

1 636,2 

1 704,9 

1 829,3 

1) Quelle: Deutsd:te• Raiflei.·,enverband eV, Bonn. Die Zahlen umfassen iao Geschift a !Je r Spar- und Darlehenskassen, während in der monatlid:ten 
Erhebung des Zeoqa(hank;,srems nur rd. 1 600 Institute erlaßt sind (vgl. Tabellen V 1 a) und VII 3d). Die Angaben für Juni und Dezember basieren 
auf einer Gesarntt'Jhebun):? die März· und September-Ergebnisse sind geschätzt auf Grund einer Repräsentativerhebung des Deutsd:ten Raiffeisenver-
bandes. - ') Oh·: die j cei dem Deutsd:ten Ralfleisenverband angesd:tlouenen Kreditbanken (Hannoversd:te Landwirtsd:taftsbank AG, Hannover, Land-
kreditbank Sch~i ,wig Cl.d"em AG. Kiel. Württembergisd:te Landwirtsd:taltsbank GmbH, Stuttgart), die in der monatlid:ten Erhebung des Zentralbank-
systems in j<'' Gru1,~-: Staats~. Regional· und Lokalbanken enthalten sind. - 3) Forderungen in laufender Rechnung einsdtließlich Warenforderungen. 
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V. Mouat1idre ßarrlwrstatistih 
(Bi/auzstarisri/1) 

3. Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

Beträge in Mio DM 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1952 

De:z:. 

1953 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

19H 
Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1952 

Dez. 

1953 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 
Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aktiva 

Barreserve Guthaben bei 
Kredit­

instituten•) 

Wechsel Berliner 
1---'..:...:..;-=-.:..:....-1 Schuld· 

Debitoren 
einschließlich 
durchlaufende 

Kredite 

lang­
fristige 

Aus­
leihun-

Zahl 
der 

berich­
tenden 
lnsti­
tute1) 

25 

30 
30 
31 

32 
32 
32 

32 
35 
35 

35 
37 
40 

40 
40 
41 

Summe 
der Ins-

Post- 1-------,-----ISchecks 
dar~nter scheck- darunter und 

Guo- 1 tgl. fäll. In- ins-

dar. 
unter 
Han­
dels-

Aktiva gesamt 
I) 

guthaben gut- u. mit kasso- gesamt 
beBiZdBer haben ins- vcrdnb. wedlsel 

2 

1 742,5 

1 983,1 
2 042,1 
2 118,0 

2 108,9 
2 190,2 
2 355,6 

2 413,5 
2 576,2 
2 582,4 

2 679,1 
2 729,6 
2 760,8 

II 3 I 1 

135,6 

79,5 
85,2 

126,7 

64,6 
92,7 

122,6 

107,9 
150,8 
120,5 

137,1 
114,7 
108,8 

118,3 

62,7 
67,5 

107,1 

48,3 
73,6 

105,2 

90,7 
130,9 
101,5 

113.7 
92,9 
88,3 

2 794,1 9),3 76,2 
2 831',7 9P,3 77,0 
2 952,6 II 162,7 I 140,3 

gesamt I Laufzeit o. Kündig. 
Y. Wt"n. als 

3 Mtn. 

I s I 6 I 1 I 

5,5 

2,2 
2,1 
7,7 

4,3 
2,8 
4,3 

3,0 
3,9 
2,9 

111,2 

75.6 
90,7 

113,5 

106,5 
123,6 
197,1 

243,9 
192,0 
193,8 

3,7 190,0 
3,7 20P,9 
2,3 . 204,8 

109,2 

54.3 
75,9 
98,1 

95,4 
96,8 

166,9 

218,5 
166,3 
181,0 

171',6 
192,6 
184,2 

wedlsel 

8 I 9 I 10 

12,1 

11,1 
14,2 
15,5 

13,6 
11,3 
11,1 

13,9 
16,8 
13,1 

12,4 
17,4 
14,2 

216,6 209,4 

246,3 238,8 
247,3 239,7 
217,0 236,5 

242,8 
244.9 
247,5 

250,8 
25 2,3 
2~6.4 

232,1 
234,9 
238,6 

240,9 
241,6 
235,9 

259,4 251,0 
260,6 249,6 
271,2 261,1 

3,3 191,1 167,4 H,O 275,8 266,2 
3,4 199.7 178,2 14,7 276,5 167.5 

8,0 .I 175,0 I 149,4 I 17,9 I 299,2 I 289,1 I 

Passiva 

Einlagen aufgenommene 
11-----,,----,-"-----,---l Ge I J er ei nschl. 

auf~cn. 
lan11fr. Grund-

Wirt- ~ ffen t-
durd1lfde. 

Kredite eigene 
Dar- oder 
Iehen Summ-
(für 4 kariral 

ver- Wert-
ocbrei­

bungen. 
Schatz· 
wecbsel 

und 

papiere 
und 

Kon­
sortial-

~~~:r_- heteili-
Scbatz- gungen 
anwei· 
Iungen 

11 I u 

4,0 

11,7 
9,2 
7,0 

7,7 
6,8 
6,5 

6,5' 
6,2 
2,5 

2,5 
2,4 
2,6 

15,2 

51,0 
50,4 
46,3 

59,2 
67,2 
68,3 

71,3 
79,6 
86,3 

92,5 
98,0 
96,7 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

') 

13 

221,7 

234,6 
234,1 
216,3 

231,8 
228,3 
228,1 

217,5 
25 5,8 
255,1 

255,7 
263,3 
263,9 

ins­
gesamt 

darunter 
\\'trt· 

sd!ahs­
untcr­

nehmen 
und 

Private 

14 I IS 

389,7 

455,1 
471,3 
487,3 

494,2 
511,3 
522,4 

522,7 
542,1 
574;3 

610,1 
611,0 
639,3 

380,4 

430,1 
444,0 
153,4 

460,9 
473,9 
484,2 

479,6 
493,3 
521,4 

552,8 
552,6 
578,3 

gen 
einschl. 
durch­
laufde. 
Kredite 

16 

589,4 

764,9 
789,1 
800,6 

833,6 
853,2 
896,8 

910,7 
98 5,3 
989,4 

1015,8 
1 048,1 
1 052,8 

son­
stige 
Ak­
tiva 
I) 

17 

41,5 

51,1 
48,5 
50,1 

50,6 
48.1 
50,9 

55,3 
91,4 
98,1 

99,9 
]01,5 
104,2 

2,3 95,6 264,3 
262,4 
261,8 

6'14,7 
645,0 

582,7 1 070,3 136,4 
1,1 9P,l 5P0,5 I 095 4 140.8 
2.2 I 94,8 I 683,0 611,1 

1
1108,1 I 139,9 

Herkunft der längcrfristilil' 
aufgenommenen Fremdgelder7) 

(Sp. 21, 26 und z. T. Sp. 19 bio 21) Verbind-
11---.---.-----,---1 liehkeilen 

summe sd1afts- lidl­
recht-

der unter- lidle 
Passiva neh- Kör­

mcn 

Kre­
dit­

insti­
to~te 

Spar­
ein· 

lagen 

l-----;~d~ar-u-nt-<r-l Ak­
f.läng<r zcpte 

als im 

ins-
6n~~:- Um-

b:w. 
Jahre Ges.:hälu­

u. mehr) gurhaben 
ei nschl. tlnsd!l. 

Rud<-

son­
stige 
Pas­
siva 

I) 

Ber­
liner 
Indu­
strie­
baok 

Kre· 
dit- ~ffent-

insti· liehe son­
stige 

aus 
Bürg­

schaften 

Indossa­
ments­

Verbind­
lichkeiten 

und per-
Private schaf. 

ten 

gesamt ~" zu lauf 
~ Iohren 
beretn~ 

i:tD. 
G<IJer 

durch- lagen 
lfde. §Jt 
Kre· KWG 
dite 

tute Stellen 
(ohne 

Sp. 29) 

u.a. 

18 II 19 I 20 I 21 I 22 I 21 1 24 1 21 I 2• 1 21 1 2s II 29 I 1o I H I n I l3 1 H I ~~~7-~~~=-~1 ~~~----7--,~~~7-~~-+--~--l 

1 742,5 488,5 224,5 134,4 125,2 46,6 

1 983,1 
2 042,1 
2 118,0 

2 108,9 
2 190,2 
2 355,6 

573,4 266,5 
579,4 266,3 
567,2 250,6 

580,0 286,7 
584,4 34J,6 
607,9 401,0 

2413,5 621,4 427,7 
2 576,2 626,2 427,9 
2 582,4 611,1 383,3 

2 679,1 640,3 
2 729.6 615,2 
2 760,8 616,7 

379,4 
373,9 
374,5 

81,2 192,6 
89,2 199,6 

145,9 215,1 

71,5 228,2 
79,0 237,9 
73,7 247,7 

90,6 258,0 
102,8 266,9 
125,0 278,3 

153,1 
166,8 
179,3 

288,3 
296,7 
307,8 

38,3 
43,9 
68,7 

47,6 
41,7 
66,7 

41,5 
37,0 
60,3 

65,9 
65,6 
51,8 

5,5 

12,9 
13,6 
21,3 

15,8 
10,4 
16,7 

18,4 
20,9 
25,0 

29,9 
3J,9 
31,5' 

2 7941 619 4 347,9 193,9 341,8 43,4 30,2 
2 836.7 617,5 337,5 20P,6 353,2 44,8 32,7 
2 952,6 II 595,2 I 322,0 256,4 I 376,2 I 73,2 I 32,8 

41,2 

1,8 
5,5 
2,7 

8,4 
2,5 
6,9 

7,1 
10,5 
10,8 

0,5 
5,5 

12,0 

549,2 

673,9 
694,0 
711,4 

723,8 
737,8 
783,9 

792,5 
831,0 
831,4 

857,7 
875,1 
879,3 

11,2 892,5 
9,'i 915,7 

10,5 I 948,2 

55,4 

69.4 
69,5 
70,6 

71,9 
72,3 
72,8 

73,2 
77,3 
77,9 

79,5' 
81,2 
81,6 

81,8 
82,6 
85,5 

77,5 

83,0 
94,7 
85,8 

90,8 
91,0 
95,0 

101,5 
196,6 
204,3 

214,4 
249,6 
257,8 

262,2 
267, i 
285,4 

18,1 

18,1 
18,2 
17,9 

l7,5 
27,5 
27,2 

27,3 
47,8 
47,4 

17,7 
54,4 
54,2 

54,4 
54,7 
5'4,3 

4,9 530,5 

11,1 
12,1 
15,8 

16,5 
17,7 
19,9 

22,0 
24,5 
26,6 

29,6 
33,1 
34,7 

35,0 
40,1 
43,6 

656,9 
676,4 
696,4 

694,7· 
708,0 
752,5 

760,9 
778,6 
781,5 

808,0 
810,0 
819,2 

830,7 
850,8 
875,1 I 

1,2 

0,8 
0,9 
2,6 

1,0 
1.0 
1,0 

1,0 
1,8 
1,5 

3,0 
3,0 
3,0 

3,0 
3,1 
8,3 I 

37,1 

45,3 
45,8 
42,8 

37,0 
36,7 
12,7 

41,9 
41,6 
41,8 

42,6 
44.8 
51,; 

52,2 
58,0 
65,2 

117,5 

52,4 
50,3 
47,8 

38,4 
34.1 
29,6 

27,5 
33,7 
35,1 

30,6 
40,8 
48,8 

58.0 
;7,6 
66,7 

1) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschließlich Berliner Industriebank AG. - 2) Veränderungen entstehen durch Zugang neu berichtender 
b:z:w. Abgang nicht mehr berichtspflidltiger Kreditinstitute. - 3 ) Kasse und BZB-Guthaben. - 4 ) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. -
6

) Abzüglich verkaufter Ausgleichsforderungen. - 6) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanzposmon. Einbezogen sind alle dieJenigen Positionen des 
Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 7) Einbezogen sind etwaige in den .Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete 
zweckgebundene Mittel. 
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Stand Kasse 

am und 

Mo- Bank- Wechsel 
nats- gut-

ende haben 

I I 2 I 
19531 
Okt. 190,7 24,9 

Nov. 165,0 40,3 

Dez. 263,5 29,6 

1954 

lan. 149,0 26,7 

Fcbr- 150,3 14.3 

März 172,8 22.9 

April 264,3 12,1 

·Mai 168,0 6,7 

Juni 165,8 -
Juli 253.1 -
Aug. 166.2 -
Sept. 168.6 -
Okt. 163,8 -
Nov. 167,6 -
DL'Z, 245,4 -
19H 

)an. 179.1 13,2 

4. Postscheckämter und Postsparkasse im Bundesgebiet 

a) Vermögenswerte und Einlagen 
in MioDM 

V. Monatlidu Bartl:er1sttltl$tlk 
(Bilau:srallsrik) 

Vennögcnswcrte1) 
Einlagen der Postscheck- und Postsparkosscniimter') 

--~---- ---
SchatzwclfiH·I mittel- und langfristige Einlagen Sralte II glii."dcn fiich in: 

und unvcrz1nsl. 
Ausleihungen (cinschl. Einla~rn auf P .stsdl~d..konto 

Schat:anwcisun~cn Einlagen Auf-
des ßunJ"·s unJ Anlogekonto) d.H'('Iß auf 

d~r Länder verzins- Aus· davon 
insgrsarnt 

Einlagrn V('!n Nichtbanken Postsrar- s:cnom~ 

son- I davon Ein- konto mL·ne 
liehe glcidlS· 

Wirt- I J stige 
mit I ohne dar.: \Virtsd10fts- I lagen Gelder 

der 'Vt:rt- forde- schafts- öffentl.- Kredit· Akriva Einlagen von ins- I unternehmen öff I von dar.: ') 
Ins-

Bundes- papicrc rungcn unfl.•r-1 rcd1tl. insti- Krcdi:instirutcn t::rso.mt und Private rcch"t~ .. - Krt'nd-lt-
bahn ins- An· 

gesamt I und J<r 
nehmen Körper- I (<;palte I dar.: K .. gesamt la):e-

und I tute (Sp.ll+ (Spalte li+J6) I ins- I An!.-~ s~~~;;~ lstiruten k.,nto 
Bund.:s~ Private schaftcn 

I 17+18) ll+l8) I gesamt konto ') post ') 

3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I II I 12 I u I H 1 n 1 16 I 11 I 18 I 19 I 2o 

I I I 1367.21-::---:.:-i-:--=:-1-=-~--=-= 246,4 86,0 289,6 385,0 30 0 385,8 19,2 28,2 1 H0,2 

266,1 92,4 307,J 422,9 31,3 385,8 19,2 29,3 1 577,8 1426,7 872,6 741,7 3,5 130,9 151,1 554,1 6,8 89,6 

317,0 139,1 315,3 123,2 31,3 382,3 22,7 16,3 1 711,6 1 508,1 933,1 773,6 3,4 159,5 203,5 575,0 6,8 89,6 

310,2 181,5 350.8 381,1 31,2 384.7 22,0 16,4 1 582,5 1436,3 823,0 691,1 -') 131,6 146,2 613,3 -') 89,6 

311.8 189,3 367,9 398,5 31,3 384,8 22,0 17.4 1 608,7 I 461.8 820,8 691,8 - 129,0 146,9 

I 
641,0 - 89.6 

294,1 184.6 388.5 450,3 30.8 386,7 21,4 20.0 1697.9 I 531.9 866.3 721,8 - 143.5 166,0 665,6 - 89.6 

258,6 159,0 4C6,3 353,4 32,7 414.2 22,4 22.8 1 697.2 I 55 5,3 873,7 743.7 - 130,0 141,9 681.6 - 89,6 

237.9 157,0 439,8 471,4 35,6 436,7 21,4 26,7 1756,6 I 599,4 900,0 757,6 - 142,4 157.2 699,4 - 19.6 

213,9 133,0 459,0 492,4 36.8 436,7 22,8 29,3 1 767.1 1 607.6 890,6 746.6 - 144,0 159.5 717,0 - 89,6 

194,1 111,5 484,2 391.1 36,8 436.7 22.8 32,3 1 761.5 I 609,0 867.1 7 38,8 - 128,3 152.5 741.9 - 89,6 

188,1 106.5 491.5 496,2 36,8 436,7 22.8 36,4 1 785.1 1 628,1 872.4 747.6 - 124,8 157,0 755,7 - 89,6 

174.0 92.5 495,9 554,1 37.8 436,7 22.3 20,1 1 819.9 I 666.0 891.5 757,7 - 133.8 153.9 774,5 - 89,6 

186.5 97.0 518,1 544,3 38.7 417.7 25.7 19,2 I 844,6 1 691,2 897.6 761,1 - 131,5 153.4 793,6 - 89,6 

203,0 106,0 534,2 573,4 41,7 437,7 26,4 18,0 I 912.4 1 747,4 936,2 793,2 - 143,0 165.0 811.2 - 89,6 

265,3 151,9 543,7 549,3 41,7 438,2 25,2 17,8 2 037,0 1 821,0 99J,6 831,0 - 159,6 213,0 833,4 - 89,6 

312,8 131,9 549,4 456,3 45 2 439,1 146 0 17.711 969,2 II 809,3 935.4 I 799,8 - I 135.6 159,9 873,9 - 89,6 

1) Lr. Angaben des Bundesministeriums für das Post~ und Fcmmcldcwcscn. - 2) lt. Meldungen der Postscheck- und Posrsparkassenämter zur Bankenstatistik. _ ') Ab Januar 1954 
sind die Anlagekonten auf Sicht~ bzw. Spareinlaben übertragen. 

Spar-~ 
ein-
la~cn~ 

be-
stand 

Stand am 

b) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr 

bei den Postsparkassenämtern 
in Mio DM 

GutschriftC'n Sparcinl agcn bestand 

I 
Sonstige 

am M0n.uscnde 
darunter 

Vcrände-

I 
daruntC'r 

Saldo 
run~cn 

noch nidlt (z. B. Um-
I Aus- der Stellung. freigegebene 

ins .. 
Entschä- ~lcrchs- la$1- Gut- Zin- Um-
dagungs~ gutsltnlf· sdHif~ und Aus-

ge- Last· 
5cn buchung. lnsg<· Entschii-

~h·ichs-~ut· ten fiir I ren') ~lo- samt s~riftcn Spar~ut· omrif· 
Zu· bzw. samt dli:UilbS• ~u1habcn Ab,:ang nats· !ur Alt· haben gurhaben hir Spar~ 

an- len von ln· von srarC"r· 
Vortrie-l 

gu1habcn 
fang gurhaben uitutcn Alt-

bcner usw.) Vcr· 

I 
sparcrn triebener 

I I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I II 

1952 
Dez. 309,9 39,7 - 5,9 28,9 + 10,8 6.6 + 0,0 327,3 - 7,1 

1953 
)an. 327,3 52,1 - 3,9 25,3 + 26.8 0,1 + 0,0 354.2 - 11.0 

Fcbr. 354.2 44,9 - 5,1 22,9 + 22,0 0.1 + 0,0 376,3 - 16,0 

März 376,3 47,9 - 3,5 31,7 t 16,2 o.o + 0,0 391.5 - 19,5 

April 392,5 47,3 - 2,6 32.1 + 15,2 0.0 + 0,0 407.7 - 22,1 

Mal 407,7 51,7 - 3.1 37,9 + 14,8 0,5 + 0,0 423,0 - 16,9 

)uni 423,0 63,5 - 4,2 38,9 + 24,6 0,1 + 0,0 447,7 - 20,1 

Juli 447,7 74,7 - 2,6 50,7 + 24,0 0.1 + 0,0 471,8 - 20,9 

Aug. 471,8 72,1 - 2,6 55,8 + 16.3 0,2 + 0,0 488.3 - 21,8 

Sept. 488,3 67,4 - 1,5 48,9 t I 8.5 0,6 + 0,0 507,4 - 15,3 

Okt. 507,4 63,3 - 2.3 43.6 + 19.7 0.1 + 0,1 S27.3 - 15,9 

Nov. 517,3 58,9 0,1 2,0 39,1 + 19,8 0,1 + 0.1 547.3 - 17.0 

D("Z. 547,3 60,4 0,3 1,7 52,0 + 8,4 12,4 + 0,1 568,2 0,4 3,6 

I9H 
)an. 568,2 86,0 - 2,1 41,1 + 44,9 0,2 + 0,0 613,3 - 4,1 

Fcbt. 611,3 65.6 - 2,8 38,1 + 27,5 0.2 - o.o 641,0 - 5,2 

März 64],0 75,2 - 4,3 50,8 + 24.4 0,2 + 0,0 665,6 - 7,8 

April 665,6 69,2 0,0 4,5 53,6 + 15.6 0,2 + 0,2 681.6 - 9,9 

Mai 681,6 70,0 0,2 3,8 52.7 + 17.3 0,3 + 0,2 699.4 - 10.8 

)uni 699.4 77,9 0.4 2,9 60,9 + 17,0 0,3 + 0,3 
1717,0 - 10,8 

Juli 717,0 92,4 0,5 3,3 "68.1 + 24,; 0,3 + 0.3 H1.9 - 11.7 

Aug. 741.9 89.6 0.7 3.0 76.3 + 13.3 0.2 + 0.3 75>.7 - 12.7 

Sept. 755.7 83 0 0.6 2,5 65.5 + 17,5 1,1 + 0,2 774.5 - 5,4 

Okt. 774.5 75,8 04 1.6 57.3 + 18.< 0,4 + 0,2 793.6 - 4.1 

Nov. 793 6 75,1 0.3 1.0 58,0 + 17.1 0.3 + 0.2 811.2 - 2,6 

Dez. 811,2 71,0 0,2 1,1 68,1 + 2,9 19,1 + 0,2 833,4 - 2,1 

1955 
)an. 813,4 89.8 0.1 0,8 49,6 + 40,2 0.1 + 0,2 873,9 - 1,8 

1) Einschl. der nicht s;:esondcrt crfaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen· und 
A1tsparcrn. 
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5. Zur Entwicklung der Baasparkassen im Bundesgebiet 
und in West-Berlin 

in Mio DM 

Ausleibungen 
Ausgleichs- Einla~cn und auf-
fordcruni:en genommene Gelder 

Stand am auf~en. 
Monatsende Hypo· Zwischen. im vrr~ Srarrin- Fremd-

I 
thckcn krcditc Bcsrand kaufre lagen miucl 

I I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 

Bausparkassen insgesamt 

195 3 Dezember 792,3 137,2 66,7 - 1 426,2 97,8 

1954 Mai 894.4 157,9 64,3 - 1 594,6 82,7 

Juni 914,7 175,9 64,3 - I 624,3 83,8 

Juli 938,0 197,3 64,2 - 166 •. 2 90,7 

August 963.4 217.9 64.2 - I 718,1 95.7 

September 992.7 240.2 64,2 - I 793.4 108,0 

Okwber 1 020 2 2~6.7 64.2 - I 841,0 116.6 

November I 052,0 281,5 62.7 1,5 I 874,2 110.2 

Dezember 1 096,3 301,6 62.4 1,7 2 188,3 127,5 

Priv3te Bausparkassen 

1953 Dezember 440,6 61,9 47,5 - 830,6 24,9 

1954 Mai 495,5 86,4 47,5 - 947.1 26,4 

)uni 506,1 99.3 47,5 -- 967,7 26,5 

Juli 517.4 113,5 47,4 - 993.9 28,6 

August 529,2 126,0 47.4 - I 024,4 31.5 

September 546,0 139.5 47,4 - 1080,4 40.9 

Okrober 560.[ 156.6 47,4 ..... 1104,7 48.3 

November 579,1 167.6 45.9 1.5 I 117.2 51.6 

Dezember 6Jl,l 183,9 45,6 1,7 1 267,8 63,4 

ölfentl. Bausparkassen 

1953 Dezember 351.7 75.3 19,1 - 595,6 72,9 

1954 Mai 398,9 71.5 16,8 - 647,5 56,3 

)uni 408,6 76.6 16.8 - 656,6 57,3 

Juli 420.6 Pl,8 16,8 - 675.3 61,1 

August 434,2 91,9 16,8 - 693.7 64,2 

September 446,7 100,7 16,8 - 711,0 67,1 

Oktober 460,1 110,1 16,8 - 736,3 68,3 

November 472,9 11l,9 16,8 

I 
- 757.0 67.6 

Dc:cmbcr 494,1 117,7 16,9 - 920,5 <4,1 



V. MonatlieUe Bankenstatistik 
(Btlanzstatistik) 

I Stand 
Zahl 
der 

am berich-

~~:::; Bar-
Mo- tenden 

Institute re-
nats-

'l serve 
ende 

1 II 2 II 3 

19~2 

Dez. 92 495,8 3,9 

19~3 

Juli 98 540,9 3,7 
Aug. 100 547,9 3,7 
Sept. 100 560,1 5,1 
Okt. 101 581,5 5,0 
Nov. 101 609,2 6,6 
Dez. 102 678,4 9,5 

19~4 

Jan. 112 670,3 5,3 
Febr. 114 672,5 4,2 
März 116 683,4 5,3 
April 116 723,0 5,6 
Mai 118 746,6 6,4 
Juni 118 770,4 7,0 
Juli 118 794,7 7,3 
Aug. 119 797,4 6,6 
Sept. 119 i 806,6 8,0 
Okt. 119 

I 

819,6 7,3 
Nov. 119 85'2.6 8,1 
Dez. 120 

I 
912,4 116,2 

I Gut-Post- haben 
scheck- bei 

gut- Kredit-
haben I insti-

tuten 

I 4 I ; I 

1,7 8,1 

0,8 7,0 
1,0 6,6 
0,8 7,7 
1,0 9,6 
1,1 10,1 
2,3 9,2 

1,1 10,1 
1,0 8,8 
1,0 8,7 
1,1 14,5 
1,2 9,6 
1,4 .9,1 
1,3 9,9 
1,2 11,7 
1,0 10,7 
1,0 10,3 
1,2 10,6 
3, 3 13,6 

6. T eilzahlungskreditins*'itute im Bundesgebiet •) 

Beträge in Mio DM 

a) Aktiva und Passiv:-

Aktiva Passiva 
Einl•2•n von I VerpBich-~ eigene jGrund-oder 
Wirt-l tungen >US a f Ak t Stammkapi-son- schafts- noch im u - zep e tal bzw. 

Debi- stige """'' ''~"'I "'"''"' gooom- uodSol•- o., • .,,. Wechsel toren Aktiva neh-1 insti- befindlichen! mene wechsel guthaben 
2) men tuten Zahl~ngs- Gelder im ~Inschl. 

u. Pn- anweiSun- U I f Rucklagen 
vaten gen m au § 11 KWG 

6 I 7 I 8 II 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 I 

163,2 297,1 21,8 39,7 2,8 22,7 273,9 H,7 28,2 

192,4 309,1 27,9 5 5,9 4,2 13,2 293,9 10,2 33,6 
198,5 309,8 28,3 57,3 7,6 10,4 292,8 10,4 35,5 
202,3 314,1 30,1 56,2 10,6 11,6 297,0 9,2 36,7 
205,4 329,7 30,8 54,9 1~,3 16,9 303,7 8,7 39,8 
205,1 357,8 28,~ 57,3 20,0 20,2 312,0 15,9 40,2 
210,7 414,1 32,6 59,6 20,8 17,9 377,1 17,2 41,8 

208,3 414,l 31,3 60,9 20,6 7,7 384,3 15,9 43,4 
223,0 406,7 28,8 63,6 14,6 7,2 401,9 7,7 44,7 
234,5 404,2 29,7 65,0 16,8 12,0 402,2 5,4 45,1 
249,5 421,1 31,2 65,6 15,3 15,4 43"t,9 5,5 47,1 
260,4 436,8 32,2 67,3 16,8 16,0 4•<6,2 6,0 47,8 
269,7 449,4 33,8 66,2 19,7 11,6 467,7 5,9 49,7 
284,9 455,4 35,9 73,0 19,1 12,1 477,5 5,9 ~0.3 

!Verbind-, eigene 
son- lichkeiten z· 
stige aus Je-

p . B" bungen 
assrva urg- I . 

2
) schaften U~huf 

u. a. 
1S II 16 I 17 

112,8 1,5 27,1 

129,9 3,9 19,2 
133,9 3,8 16,6 
138,8 3,8 19,0 
142,2 1,3 19,6 
143,6 3,~ 21,2 
144,0 3,5 25,0 

137.~ 4,0 17,6 
132,8 3,5 12,6 
136,9 4,1 10,0 
141,2 4,1 9,5 
146,5 3,1 9,6 
149,6 4,2 11,7 
156,8 4,3 9,7 

280,8 458,6 3 8, 5 174,7 20,1 13,6 470,1 5,4 S0,8 1162,7 4,6 9,8 
282,3 465,9 38,7 76,3 19,0 9,2 478,9 5,7 51,2 166,3 6,0 10,2 
280,1 476,0 44,9 76,1 18,0 14,3 485,0 4,6 51,5 170,1 6,0 9,8 
284,3 499,3 49,1 75',4 22 0 18,9 500,0 4,4 53,3 178,6 ~.7 10,7 
269,2 5 5L,,5 5'3,6 77,6 34,1 17,3 532,8 12,0 61,2 177,4 ~.s 14,3 

lndossa-
ments-

verbind-
lieh-

keiten 

I 18 

112,7 

147,9 
150,8 
148,3 
148,5 
146,5 
137,7 

142,2 
131,4 
135,4 
136,9 
137,7 
142,9 
145,6 
149,9 
1 ~2.2 
154,9 
15'5'.1 
162,7 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene KorrektJ.umeldungen zurückzuführen. - 1) Ver-
änderungen entstehen durch Fusion von Instituten bzw. Zugang neu berichtender Institute. - 2) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanz-
position. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. 

b) Kredit> 'Iumen 

davon 

k u r z f r i s t ; • e Kredite mit t elf r. I a n g f r. (Laufzeit bs weniger als Kred. einschl. Kredite 
Kredit- f. Münate) 

mittelfrist. eins eh!. 
Stand volurr·?n 

I 

davon durchlauf. langfr. durch-
am insgesamt 

I 
Kredite laufender 

Monatsende ') (Laufzeit Kredite 
insgesamt Wechsel- 6 Monate (Laufzeit 

Debitoren kredite bis weniger 4 Jahre und 
als 4 Jahre) mehr) 

1 I 2 I 3 I 4 I ; I 6 

1952 
Dec<mber 602,6 441,4 137,8 303,6 1S9,S 1,7 

19<3 
Juli 676,4 478,4 117,9 360,5 194,2 3,8 
AUg'llt 683,7 481,3 114,2 367,1 198,5 3,9 
Ser1cmber 692,1 483,3 112.~ 370,8 204,9 3,9 
C':<t0loer 712,3 491,7 116,8 374,9 216,7 3,9 
>Jovember 736,8 501,6 127,1 JH,~ 231,3 3,9 
Dezember 793,8 527,0 151,9 375,1 262,5 4,3 

l9S4 
Januar 788,5 523,8 H4.~ 369,3 260,0 4,7 
Februar 779,8 518,8 150.6 368,2 256,4 4,6 
März 790,3 526,0 144.9 381,1 25'9,6 4,7 
April 823,3 544,5 147,,1 397,2 274,1 4,7 
Mai 850,9 563,4 154,4 409,0 282,8 4,7 
Juni 880,5 587,2 . 161,3 42~,9 288,6 4,7 
Juli 905',0 593,62) 151,9 441,7 306,8°) 4,6 
August 909,3 594,8 153,1 441,7 309,8 4,7 
September 920,4 5'98,5 15'2,6 445',9 317,2 4,7 
Oktober 9 31,5 597,4 15'1,2 446,2 329,4 4,7 
November 960,1 612,0 160,8 45'1,2 343,4 4,7 
Dezember 1 016,0 624,5 176,9 447,6 384,6 6,9 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene 
Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Die Zahlen enthalten auch die Einkaufskredite an 
Händler und geringe Beträge .. sonstige Kredite". - 2) Vgl. Anmerkung 3). - 3) Enthält 
12,5 Mio DM Zunahme durch Umbuchung von den kurzfristigen Krediten. 
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VI. Zusammengefaßte statistische Bilanz aller Kreditinstitute einschließlich des Zentralbanksystems*) 
inMioDM 

Stand 
am 

Monatsende I 

1952 
Dezember 

1953 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

Stand 
am 

Monatsende 

Aküva 
insgesamt 

61 682 

67 875 
69 48 5 
70 851 
72 007 
72 876 
74 013 
76 457 

77 450 
79 139 
80 807 
81 782 
82 946 
84 244 
85 390 
86 55 5 
88 948 
90 369 
91 793 
94 895 

Passiva 
insgesamt 

insgesamt 

2 

36 958 

41 052 
41730 
42 682 
43 694 
44 225 
44 998 
46 352 

46 990 
47 891 
48 588 
49 058 
49 697 
50 315 
51032 
51 622 
53 352 
54 310 
55 349 
57 620 

Bargeld­
umlauf 

außerhalb 
der Kredit­

institute 
und 

Sicht­
einlagen') 

Aktiva 

Kredite an Nichtbanken [ Saldo alUI ---------~ Ausgleidu-

1 

davon forderungen Forde-
' I Münz- unv:::'z~nsl. Wert- rungen 

kurzfristige Kredite , mittel- und gutschriEt Sdtuldver- papiere Grund- und 
Kredit- ---Langfristige zu Auslands- sdtreibungen und stücke Verpflich-

institute Zentral- Kredite Gunsten aktiva2) (gemäß den Konsortial- und tungen 
außerhalb bank- einschließ!. der ~;;~~~~ beteili- Gebäude zwischen 
des Zen- system durch- Bundes ordnung deo gungen Kredit-

[ 
tralbank- (Bdl und laufender Geld- j inst~t)uten I 

LZB)1) K dit weseno) I • systems re e 

sonstige 
Aktiva 

8) 

1 , 1 4 ~5~-~~-~6--+l-~7-~/~~s~-~~-~9--+/-~1o~~~-~1~1--TI -~t=l __ 
1 

20190 

21 817 
219H 
22 092 
22 577 
22 482 
22 640 
22 936 

23 390 
23 568 
23 896 
23 897 
23 908 
24 173 
24 141 
24 112 
24 538 
24 745 
25 004 
26 195 

788 

415 
411 
527 
399 
368 
380 
662 

422 
464 
405 
370 
365 
389 
404 
389 
579 
592 
620 
774 

15 980 

18 820 
19 365 
20 063 
20 718 
21 375 
21 978 
22H4 

23 178 
23 859 
24 287 
24 791 
25 424 
25 753 
26 487 
27 121 
28 23 5 
28 973 
29 725 
30 651 

828 

907 
917 
921 
928 
932 
936 
939 

941 
944 
949 
951 
957 
961 
966 
968 
970 
972 
976 
978 

Längerfristige Fremdmittel 

4 994 

6 384 
6 862 
7 240 
7 391 
7 708 
7 981 
8 436 

8 829 
9 115 
9 448 
9 741 
9 844 

10 116 
10 405 
10 642 
10 807 
10 9_70 
11 112 
11 479 

----- ---------~---------~------

insgesamt 

davon 

Termin­
eiul:aoren 

I I bei Nidtt-
: Schuld- banken 

I 

eh . längerfristig 
vers reJ- aufge-

1 

bun~ren1 ) nommene 
Mittel 

14 882 

14 885 
14 876 
14 872 
14 872 
14 877 
14 871 
14911 

14 905 
14 891 
14 882 
14 883 
14 872 
14 871 
14 879 
14 881 
14 8 8 8 
14 8 85 
14 882 
14 873 

Gegen­
wert­

konten 
im 

Zentral­
bank­

system 

1 316 

1 941 
2 081 
2 241 
2 318 
2 417 
2 526 
2 582 

2 790 
2 963 
3 184 
3 275 
3 429 
3 732 
3 954 
4 083 
4 264 
4 387 
4 536 
4 656 

Auslands­
passiva 

') 

777 

866 
883 
895 
907 
923 
940 
963 

980 
993 

1007 
1 014 
1 026 
1 037 
1 047 
l 061 
1 074 
1 092 
1 106 
1 131 

Umlauf 

- 160 

- 444 
-- 336 
- 388 
- 442 
- 614 
- 745 
- 477 

- 673 
- 746 
- 577 
- 539 
- 513 
- 625 
- 583 
- 524 
- 385 
-- 28 8 
- 345 

+ 72 

an in Kap!ool 
Westhertin und 

ausge- Rücklagen 
gebenen gemäß 
Bank- § 11 KWG 
noten 

2 087 

2 284 
2472 
2 388 
2 339 
2 408 
2 506 
2 751 

2 688 
3 088 
3 326 
3 399 
3 634 
3 8 37 
3 690 
3 822 
3 978 
40H 
4 177 
4 086 

sonstige 
Passiva7) 

l------------~--~13~--~~---1~4~~~--~t~s--~l ____ l~•~~~--~1~7--~l--~1s~~~--~1~9--,IL-~2=o---+I--~2_1 __ -TI ___ ,2~2~-+I--~2>~~~--~2~~---I 

I 3 027 
1952 

Dezember 
1953 

Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
D.ezember 

61 682 

67 875 
69 485 
70 851 
72 007 
72 876 
74 013 
76 457 

77 450 
79 139 
80 807 
81 782 
82 946 
84 244 
8 5 390 
86 55 5 
88 948 
90 369 
91 793 
94 895 

25 180 

25 800 
25 865 
26 508 
26 909 
26 932 
27 590 
29 178 9) 

28 760 
29 073 
29 498 
29 660 
30 033 
30 428 
30 521 
30 600 
31 654 
31 637 
32 3 89 
33 950 

26 639 7 404 7 759 

31 784 
32 980 
33 816 
34 505 
35 134 
35715 
37 247 

38 723 
39 994 
41 115 
41 677 
42 443 
43 091 
43 974 

8 902 
9 126 
9 375 
9 614 
9 977 

10 313 
11241 

12 013 
12 762 
13 209 
13 524 
13 838 
14244 
14 539 

45 199 14 875 
46 447 ! 15 178 

47 626 I 
48 156 
49 870 

15 547 
15 8 3 5 
16 717 

9 443 
9 958 

10 183 
10 267 
10154 
10071 

9 940 

10 289 1 

10 238 
10 491 
10 311 
10 225 

9 947 
9 870 

10 033 
9 93 3 

10 131 
9 85 3 
9 751 

3 775 
3 940 
4 085 
4 220 
4 410 
4 596 
4 932 

5 134 
5 461 
5 559 
5 747 
5 983 
6 516 
6 932 
7 324 
7 645 
7 917 
8 171 
8 480 

8 449 

9 664 
9 956 

10 173 
10 404 
10 593 
10 735 
11134 

11287 
11533 
11 856 
12 095 
12 397 
12 384 
12633 
12 967 
13 691 
14 031 
14 297 
14922 

738 

427 
471 
498 
503 
414 
417 
385 

283 
298 
323 
383 
361 
341 
360 
322 
330 
340 
351 
308 

449 

369 
395 
399 
404 
387 
360 
407 

454 
490 
511 
578 
592 
659 
599 
617 
630 
692 
697 
749 

600 

639 
645 
650 
646 
652 
657 
- •) 

2 353 

2 785 
2 816 
2 846 
2 866 
2 891 
2 921 
2 991 

3 014 
3 037 

.3 080 
3 181 
3 203 
3 229 
3 260 
3 276 
3 304 
3 316 
3 366 
3 463 

5 723 

6 071 
6 313 
6 134 
6174 
6 466 
6 353 
6 249 

6 216 
6 247 
6 280 
6 303 
6 314 
6 496 
6 676 
6 541 
6 583 
6 758 
6 834 
6 55 5 

*) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditins'titute außerhalb des Zentralbanksystems (einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute, Bun­
despost, Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-AG Speyer) mit Ausnahme derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme 
am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM betrug. - 1) Einschließlich des Wertpapierverkaufs von Nichtbankenseite. - 2) Zentralbanksystem: Gold, Gut­
haben in ausländischer Währung (einschließlich Guthaben bei der EZU), Sorten und Auslandsschecks: Außenhandelsbanken: Guthaben bei ausländischen 
Banken und- ab Mai 1954 -US-Dollarkonten bei der BdL.- 3) Volumen der Interbankverschuldung (Aktiva) Ende November 1954: 23 302 Mio DM -­
') Vgl. Spalte 1 bzw. vor 1952 Summe der Spalten 1 und 16 der Tabelle Vlll .. Bargeldumlauf und Bankeinlagen". - 5) Saldiert mit eigenen Schuldver­
schreibungen im Bestand der Kreditinstitute. - 0) Zentralbanksystem: Verbindlichkeiten gegenüber EZU, DM-Guthaben ausländischer Banken, Export­
akkreditive, ab September 1952 US-Dollarkonten Brasilien, und- ab Mai 1954- US-Dollarkonten der Außenhandelsbanken sowie- ab Oktober 1954 
-sonstige Währungskonten: Außenhandelsbanken: DM-Guthaben ausbndischer Banken. - 7) Einschließlich Sammelwertberichtigung gem. Verwaltungs­
anordnung des Bundesministers der Finanzen vom 1 5. 12. 1950 betr. die steuerliche Anerkennung von Sammelwcrtberichtigungen bei Kreditinstituten (St:md 
perEnde November 1954: 360 Mio DM).---") Ab September 1952 einschl. Deckungsforderungen gern. § 11 WAG und ab November 1953 auch cinschl. 
Deckungsforderungen nach§ 19 des Altsparergesetzes.- 9) Vgl. Anmerkung 10 der Tabelle .. Bargeldumlauf__l:l_t!_d Bankemlagen::.: ___________ _j 
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Vll. Kreditvolumen 

1. Kredite des Zentralbanksystems an Bund, Länder und sonstige Nichtbanken •) (in Mio DM) 

Kredite und Wertpapierankäufe des Zentralbanksvstemt 

Bund und Bundesverwaltungen Länder Sonstige1) 

davon davon darunter: 
Stand Kredil von Versicher. 

am Insgesamt Schatzwechsel Kassen-
wegen ange- ins- !01- u. Bauspar-

Monatsende Insgesamt und unver- Wih- kaufte Schatz- Kassen-

zinsl. Schatz- vor- rungs-
Wert-

gesamt 
wechsel vor- gesamt kassen ange-

schüsse londs schüsse kaufte Aus-
anweisungen und papiere gleichstarder 

Weltbank 

1 I 2 I 3 4 ! 6 I 7 I 8 I • I 10 I 11 

1952 Dez. 787,9 538,2 3H,2 - 183,0 - 61,9 ll,S S0,41 187,8 41,8 

1953 Juni 41-4,8 236,9 - - 18 3,1 53,8 14,7 11,0 3,7 163,2 41,8 

Juli 411,1 234,3 14,5 - 183,1 36,7 15,2 4,7 10.5 161,6 39,2 

Aug. 526,6 350,9 130,5 - 18 3,1 37,3 13,0 4,2 8,8 1o2,7 39,3 

Sept, 399,2 221,5 16,0 - 18 3,1 22.4 9,1 3,7 5,4 168,6 34.4 
Okt. 368,1 198,0 2,5 - 183,0 12,5 7,6 3,7 3,9 162.5 32,0 

Nov. 380,1 199,3 13,0 - I 83,0 3,3 10,9 3,7 7,2 169,9 3], ~ 

Dez. 662,0 422,1 194,8 - 18 ~.o 44.3 45,3 3,7 41,6 19-4,6 25,4 

195'4 Jan. 421,9 225,5 3,0 - 183,0 39,5 10,9 3,2 7,7 18 5, 5 2-l,8 

Febr. 463,7 274,3 53,6 - 18 3,0 37,7 4.S 2,0 2,8 184.6 24.6 
März 404,6 219,7 - - 183,0 36,7 0,1 - 0,1 184,8 24.0 
April 369,9 188,7 - - 1 ~ ~.o 5,7 - - - 181,2 23,9 
Mai 364,5 190,2 - - 18 ',0 7,2 - ...;... - 174,3 23,7 

Juni 3 89,2 209,5 - - 18 3,0 26,5 - - - 179,7 2 3.1 
Juli 403,8 217,7 - - 18 3,0 34,7 - - - 18 6,1 22.4 
Aug. 3 89,5 217,i - - 183,0 34,4 0,6 - 0,6 171.5 22,2 
Sept. 57 8,8 40 7 ,8 - - H6,6 31.2 1,3 - 1,3 169,7 20,9 
Okt. 591,9 421,9 - - 390,7 31,2 - - - 170,0 18,5 
Nov. 620,0 42;,9 3,5 - 390,7 31,7 20,8 -

20,81 
173,3 18,4 

Dez. 773,9 521,7 99,4 - 390,7 31.6 60,8 - b0,8 191.4 9,8 

1955 Januar 619,9 425,1 - - 390,7 34,4 0,2 0,2 194,6 9,7 

*l Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglid' eingegangene Korrekturmeldungen zurückzu-
führen - 1) Dann Stnd enthalten- außer Spalte 11- Direktkredite an Wirtschaft und Private (nur von den Landes:cntral-
banken der französischen Z0neJ. Lombardkredite gegen Ausgleichsforderungen an Vcrsicherltngen und ß:tusparkasscn, Kassen· 
kredite an somtige ötfentlid1e Körpersd1aften und Wertpapiere, soweit diese nicht in Spalte 6 erfaßt sind. 

l. Kredite des Zentralbanksystems an Kreditinstitute, Kreditanstalt für Wiederaufbau 
und Berliner Zentralbank•) (in Mio DM) 

Kreditinstitute det Bundesgebietes (ohne KfW) 

davon Kredit-

Stand am anstalt für Berliner 
angekaufte Wieder- Zentralbank1) 

Monatsende lnsl,lesamt1) Wechsel- Lombard- fremde aufbau 
kredite1) kredite Ausgleichs-

forderun11en 

1 I ) I 3 I 4 I 5 I 6 

1952 Dezember I 3 867,8 3 3 5 9,1 250,7 258,0 468_38) 21,7 

1953 Juni 2 463,2 2 076,2 186,3 200,7 28 3,3 20,7 

Juli 2 056,8 1 750,6 1H,5 190,7 278,5 19,0 
August 2 259,8 1 968,4 106,3 185,1 262,5 18,7 
September 2517,9 2 177,3 160,6 180,0 243,5 17,6 
Oktober 2 245,0 1 966,8 104,7 173,5 230,0 16,5 
November 2 304,1 2 012,4 123,5 168,2 189,3 16,7 
Dezember 3 215,4 2 808,6 237,7 169,1 225,6 15,9 

1954 Januar 2 104,-l 1 906,4 86,S 111,5 200,6 14,7 
Februar 2 228,8 2 021,9 110,0 96,9 185,0 12,9 
März 2 396,1 2 176,2 129,0 90,9 161,3 13,l 
April 1 869,6 1 700,6 8 3,8 85,2 187,4 13,6 
Mai 1995,7 1 786,5 131.3 77,9 168.5 12.9 
Juni 2 -442,6 2 172.0 198,4 72,2 118,9 13,6 
Juli 1 90 ~. 5 1753.3 81,3 69,9 180,7 13,5 
August 1 t69,9 1 5 30,0 73.8 66,1 170,8 13,5 
Scptem her 1 821.1 1 677,0 82,7 61,4 1U,6 13,1\ 
Oktober 1 726,9 1 H4,6 81,8 60,5 118,8 11.3 
November 1· 777,7 1 595, l 123,8 58,8 140,3 12,3 
Dezember 3 181,8 2 878,7 250,4 52.7 207,3 17,3 

1955 Januar 1 916,6 1 754,6 111,6 50,4 128,2 19,5 

*)Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen 
zurückzuführen. - 1) Einschließlich angekaufte Auslandswechsel und Exporttratten und- ab September 1952- ein-
schließlidJ der Einfuhr- und Vorratmeilenwechsel im Bestand der BdL. - 1 ) Die Kredite an die BZB umfassen ange-
kaufte Inlands- und Ausland>wed1scl sowie ExpJrttratten und lombardierte Ausgleichsforderungen.- 3) Ab Dezember 
1952 zum Teil in 5 1/z 0/o Schuldverschreibungen der KfW umgewandelt; entsprechend erhöhte sich der Wertpapier-
bestand der BdL. 

50 



3. Kurz-, mittel- und langfristige Kredite der Kreditinstitute 
a) Bundesgebiet 

Vll. Kreditvolumen 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

inMioDM 

Kredite an Nichtbanken 
------

insgesamt von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: 
---

kurz-
davon langfristige Wirtschaftsunternehmen und Private 

Stand fristige Debitoren mittel- Kredite 
davon davon langfristJge (einscilließ- kurz- mittel-am Kredite Wecnsel- fristige Iien lang- fristige 

----

Kredite 
Monats- ins-

kredite, Kredite fristige Debitoren fristige (einscillie!ll. Sen atz- durcn- Kredite Kredite durch- langfristl~te 
ende gesamt ins- darunter wemsei und (Laufzeit 

laufende insgesamt darunter Wechsel- Debi- dureillau I. Akzept- unverzinsl. 6 Monate bis (Laufzeit laufende (Laufzeit bi1 gesamt kredite Scnatzan- weniger als Kredite) (Laufzeit bis ins- Akzept- kredite 6 Monate toren Kredite) 
weniger ah 1 Jahre)') (Laufzeit weniger als gesamt bis weniger Kredite (Laufzell· 
6 Monate) wehun&'en 1 Jahre 6 Monate) kredite ah4labre) 4 labre 

und mebr)1) und mebr) 1) 

I 1 I J I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I ]0 I 11 I 12 I 13 I 14 

I 

1 041,71 

1953 " "'·' I" OSl,l 
Okt. 1 041,7 9 695,6 3 044,0 15 482,2 20 390,9 11 741,4 8 649,5 2 601,0 2 396,8 204,2 12 966,6 
Nov. 21 874,7 12 226,1 1 051,9 9 648,6 3 173,7 15 951,0 20 542,4 11 911,5 1 051,9 8 630,9 2 687,9 2 491,6 196,3 13 369,6 
Dez. 22 094,7 11 908,4 1 077,2 10 186,3 3 318,1 16 539,9 20 975,3 11 639,6 1077,2 9 335,7 2 813,8 2 621,1 192,7 13 854,6 

1954 

]an. 22559,1 12 431,0 1 071,8 10 128,1 3 283,6 16 959,6 21144,7 12 138,2 1 071,8 9 006,5 2 779,1 2 589,4 189,7 14146,4 

Febr. 22 739,6 12 575,9 1 056,2 10 163,7 3 374,1 17 543,5 21 392,5 12 311,4 1 056,2 9 081,1 2 8 52,7 2 654,5 198,2 14490,1 
März 23 077,8 12 780,3 972,9 10 297,5 3 412,7 17 974,8 21 742,3 12 477,2 972,8 9 265,1 2 846,0 2 658,7 187,3 H 810,9 

April 23 063,0 112 696,3 95 3,7 10 366,7 3 471,6 18 407,7 21 689,3 12410,1 953,6 9 279,2 2 917,8 2 720,0 197,8 15 147,9 

Mai 23 110,8 112 649,6 923,8 10 461,2 3 505,9 18938,8 21 550,8 12 322,4 923,8 9 228,4 2 945,6 2 743,9 201,7 15 595,4 

Juni 23 376,8 13 011,2 868,6 10 365,6 3 581,2 B 449,4 21 878,2 12 65 3,4 868,5 9 224,8 3 020,2 2 797,9 212,3 16 001,3 

Juli 23 359,1 112 864.8 8 86,5 10 494,3 3 636,3 20 122,7 21 873,1 12 536,1 886,4 9 337,0 3 044,3 2827,7 216,6 16533.~ 

Aug. 23 334,9 12832,3 895,6 10 502,6 3 649,8 20 731,1 21 810,6 112 498,6 895,5 9 312,0 3 070,1 2 859,0 211,1 17038,8 
Sept. 23 770,7 113 201,2 93 5,0 10 569,5 3 661,5 21 820,1 4

) 22 3 34,1 12 8~o.4 934,9 9 437,7 3 177,3 2 966,9 210,4 18 001,5 4
) 

Okt. 23 966.6ry3 361 ... 994,9 10 605 ,2') 3 680,7 122 527,5 22 583,or)l]3 051,3 I 994,8 9 5 31,7rl 3 198,1 2 <JS4,0 214,1 18 544,0 
Nov. 24192,8 13509,4 I 008,5 10 683,4 3 727,7 23203,7 22 869,1 13 214,3 ! 1 008.4 9 654,813 246,6 3 03 1,8 214,8 19109,8 
Dez. 25 309,2 ,13 691,1 1 05 3,1 11 617,7 3 847,1 24183,1 24209,3 13413,3 i 1 053,0 110 796,0 3 416,4 3 204,8 211,6 19 901,0 

I 

noch: Kredite an Nichtbanken 

1--:: 

Kredite an Kreditinstitute 

von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige 
langfristige 

öffentlich-rechtliehe Körperschaften Debitoren 
Kredite 

fristige (Laufzeit Kredite 
Stand 

---
(elnocnlleB-

kurz- davon davon langfristige Kredite 6 Monate bis 
am mittel- Kredite ins- dar- weniger als 

Iien lan11-
fristige fristige Wech- frlstl~te 

Monau- Kredite Seil atz- durch- (einscbließllcn gesamt unter sei- 4 Jahre) durcn-
Wech- Kredite langfristige ins- laufende 

ende insgesamt Debi- wemsei und Debi- lau- durchlaufende (Laufzeit Ak- kredite Kredite) unverzinsl. sel- (Laufzeit 
fende Kredite) bis weniger gesamt 

zept- darunt. (Laufzeit (Laufzeit bis toren Sdtatzan- kredite 6 Monate bis toren als ins-
weniger als weniger als Kredite (Laufzeit kredite Debi- 4 Jahre weisungen 4 Jahre 6 Monate) gesamt und mehr)') 6 Monate) 1 labre) und mehr)1) I toren 

15 I 16 I 17 I 18 I 19 I JO I Jl I JJ II ]~ I J4 I JJ I 26 I )7 I 20 I 29 

1953 

Okt. 1 35'6,0 309,9 994,7 51,4 443,0 440,6 2.4 2 515,6 :l754,6 1 278,7 15,5 1475,9 357,4 327,0 2 311,2 
Nov. 1 332,3 314,6 973,4 44,3 485,8 483,5 2,3 2 581,4 2 592,7 1 095,4 20,8 1 497,3 377,0 369,5 2 403,1 
Dez. 1119,4 268,8 809,2 41,4 504,3 502,0 2,3 2 685,3 2 650,7 1 186,3 24,6 1 464,4 381,4 374,6 2 519,3 

1954 

]an. 1 414,4 292,8 1077,0 44,6 504,5 503,7 0,8 2 813,2 2 546,9 1 210,8 24,6 1 336,1 374,6 369,5 2 683,0 
Febr. 1 347,1 264,5 1 033,0 49,6 521,4 520,6 0,8 3 053,4 2 549,7 1 204,1 28,6 1 345,6 377,1 370,9 2 781,0 
März 1 335,5 303,1 975,7 56,7 566,7 565,9 0,8 3 163,9 2 769,7 1 267,1 33,1 1 502,6 388,6 378,1 2 921,5 

April 1 373,7 286,2 1 025,9 61,6 553,8 553,0 0,8 3 259,8 2 776,0 1 279,6 31,1 1 496,4 439,4 434,2 3 028,6 
Mai 1 560,0 327,2 1163,9 68,9 560,3 559,5 0,8 3 343,4 2 743,5 1 242,6 29,6 1 500,9 461,2 456,4 3 127,5 
Juni 1 498,6 357,8 1 068,9 71,9 561,0 560,3 0,7 3 448,1 2 671,2 1 313,8 29,5 1357,4 498,1 489,5 3 252,0 

Juli 1 486,0 328,7 1 086,3 71,0 592,0 591,3 0,7 3 5 89,2 2 582,7 1 203,6 33,4 1 3 79,1 519,1 512,8 3 403,9 
Aug. 1 524,3 333,7 1132,5 5 8,1 579,7 579,0 0,7 3 692,3 2431,3 1 071,0 26,7 1 360,3 546,6 5 38,9 3 544.6 
Sept. 1 4 3 6,6 304,8 1085,3 46,5 485,2 484,5 0,7 3 818,6 2512,5 1 116,4 2 3,8 1 396,1 563,8 5 39,3 3 723,9 

Okt. 1 3 8 3,6 310,1 1035,8 37,7 482,6 481,9 0,7 3 983,5 I 2 5 34,6') 1 172,9 25.5 1 361,7')1 549.8 q7,4 

I 

3 883,4 
Nov. 1 32 3,7 295,1 993,6 35,0 481,1 480,4 0,7 4 0~3.9 

I 

2 604,5 1 221,3 29,0 1 383,2 544,6 530,3 4 003,4 

I Dez. 1 099,9 278,2 78 3, 5 3 8,2 430,7 1430,0 0,7 i 4 282,1 2 805,6 .1 2; 4,5 3 6,1 11 591,1 i 691,5 5 41,1 4 168,6 
I I 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzutühren. -· 1' Ohne Bank 
deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsinstitute. Weiter sind nicht 
einbezogen (abgesehen von geringfügigen Ausnahmen). die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3- 1948 weniger als 2 Mio RM 
betrug. Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditinstitute an der in den Tabellen ausgewiesenen Gesamt-Bilanzsumme ist sehr gering. ·- !) Einschließlich 
mittelfristiger .. durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleibungen und langfristige durchlaufende Kredite. 
- 4) Zunahme zum Teil bedingt durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Landes-Baudarlehen) in Bankkredite. - r) Berichtigt. 
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VII. Kreditvolumen 

insgesamt 

davon 

kurz- Debitoren 
fristige 

I 
Stand Kredite Wem sei-

am ins- kredite, 
Mo- gesamt Sm atz-
nats- darunter wed1sel 
ende (Laufzeit ins-

bis Akzept- u. unver-
gesamt 

krcdite zinsliehe 
weniger Sd1atzan-

als weisungen 
6 Monate) 

1 I 2 I 3 I 4 

1954 

Aug. 23 334,9 112 832,3 

I 
895,6 110 502,6 

Sept. 23 770,7 13 201,2 935',0 10 5'69,<; 
Okt. 23 966,6') 113 361,4 994,9 110 605,2<) 
Nov. 24 192,8 13 509,4 11 008,5 10 683,4 
Dez. 25 309,2 13 691,5 1 053,1 11 617,7 

Aug. 3 400,6 2 043,9 143,7 1 356,7 
Sept. 3 476,4 2 103,8 15 1,6 1 372,6 
Okt. 3 487.9 2 120,1 1H,4 1 367,8 
Nov. 3 476,8 2 107,3 142,1 1 369,5 
Dez. 3 5 56,7 2 09.8,9 143,2 1 457,8 

Aug. 3 629,8 2 259,6 85,6 1 370,2 
Sept. 3 716,2 2 3 30,3 91,6 I 3 85,9 
Okt. 3 8 27,2 2434,7 104,8 1 392,5 
Nov. 3 838,4 2 452,5 111,3 1 385,9 
Dez. 4 004,3 2 515,0 110,3 1 489,3 

Aug. 586,3 360,4 49,6 225,9 

I Sept. 610,0 373,5 50,3 236,5 
Okt. 623,7 377.3 49,8 246,4 
Nov. 614,3 364,7 45,5 249,6 

I Dez. 624,8 373,9 50,6 250,9 

Aug. 1 956,3 1 160,5 189,3 795,8 
Sept. 1 992,0 1 190,6 187,6 801,4 
Okt. 2 028.5 1 208,3 192,6 820,2 
Nov. 2 059,0 1 226,4 200,0 832,6 
Dez. 2187,7 1 246,1 213,9 941,6 

Aug. 2 099,1 1 099,4 74,5 

I 
999,7 

Sept. 2 095,9 1120,5 82, t 975,4 
Okt. 2105,4 I 120,2 83,1 

I 
985,2 

Nov. 2 118,9 1 131,6 86,8 987,3 
Dez. 2 159,2 1 102,5 84,5 1 056,7 

Aug. 2 207,2 1313,9 42,6 893,3 
Sept. 2 250,9 1 3 56,6 51,7 894,3 
Okt. 2 24 5,6 1 3 80,9 66,1 864,7 
Nov. 2 249,7 1 401,7 66,2 848,0 
Dez. 2 326,3 1 413,6 66,9 912,7 

. I /bngfristige 
mltte - Kredite 
fristige (einsm!ieß-

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige 
b) ländert) 

Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutsd1er Länder 

in 

Kredite an 

von den Spalten 1 

Wirtsmaftsunternehmen und Private 

davon davon langfristige kurz-
mittel-

--------
Kredite fristige Debitoren 

Kredite I lieh lang- fristige (einsmließ-
I (Laufzeit fristige 

Kredite 
Kredite lid1lang-ins-

durch- fristige 6 Monate durch!Ju-
(Laufzeit gesamt 

Wech-bis fende Debi-
lau- durmlau-

weniger Kredite) (Laufzeit ins-
darunter sei- 6Monate fcnde fende 

bis Akzept- kredite bis toren Kre- Kredite) als gesamt 
(Laufzeit weniger kredite weniger dite 4 Jahre) 
4 Jahre als 

I 
(Laufzeit 

2) als 4 Jahre 
u. mehr)3 ) 6 Monate) 4 Jahre) 

u. mchr)3) 

I 5 I 6 I 7 I s I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 

Bundesgebiet 

3 649,8 120731,1 121810,6112498,6 895,5 9 312,0 13 070,1 12 85'9,0 1211,1 117 038,8 
3 661, s 21 820,1 4 ) 22 334,1 12 896,4 934,9 9 437,7 3 177,3 2 966,9 210,4 18 001,5 4) 

3 t>S0,7 22S27,5 22583,or)\13051,~ 9'14,8 9 BJ.i<) 3 198.1 2984,0,214,1 18 544,0 
3 727,7 123 203.7 122 869,1 13 214,3 1 008,4 9 65'4,8 13 246,6 13 031,8 214,8 119 109,8 
3847,1 24183,1 24 209,3 13 413,3 1 05 3,0 10 796,0 3 41b,4 3 204,8 211,6 19901,0 

Baden-Württemberg 

65 5,5 3 314,2 3 2 86,5 2 002,8 143,7 1 283,7 488,4 

I 47S,31 10,1 

I 
2 834,3 

668,4 3 397,0 3 366,8 2 06'i,6 151,6 1 301,2 503,4 4~3.3 10,1 2 906,2 
661,3 3 504.5' 3 37'i,9 2 077,3 14~.4 1 298.6 501,6 

I 
491,3 10,3 

I 
2 992,0 

665',5 3 597,0 3 373,3 2 069,6 142.1 1 303,7 509,1 498,91 10,2 3 {)71,8 
674,8 3 7 30,5 3453,3 2 Ob0,2 143,2 1 393,1 527,7 517,5 10,2 3 169,5 

Bayern 

524,2 

I 
3 728,8 3 428,1 2 232,1 85,5 1 196,0 412.1 

I 
397.0 I 15',1 

I 
3 164,7 

448,9 3 842,1 3 508,9 2 299,9 91,6 1 209,0 424,5 409,0 15',5 3 261,5 
451,2 

\ 

3 953,8 3 634,7 2 399,3 104,7 1 235.4 427,2 412,0 15,2 

I 
3 3 5 3,4 

475,6 4 066,2 3 663,5 2419,8 111,2 1 243,7 451,9 

I 
436,31 15,6 3 440,5 

479,0 4 H9,4 3 845,5 2 471,1 110,2 1 374,4 457,0 442,1 14,9 3 541,3 

Bremen 

28,6 771,3 570,4 353,0 49,6 . 217,4 27,6 

I 
20,9 6,7 702,1 

27,5 809,1 593,8 365,9 50,3 227,9 26,5 20,7 5',8 739,7 
28,6 84~.0 606,1 368,2 49,8 237,9 27,3 

I 
20,9 6,4 760,1 

28,9 876,2 598,0 35'6,9 45,5 241,1 27,8 21,0 6,8 783,4 
31,6 893,3 610,5 366,1 50,6 244,4 30 6 24 3 6,3 796,1 

Harnburg 

228,5 835,9 1 941,1 1 160,1 

I 
189,3 781,0 18 8,6 

I 
185,8 2,8 

I 
802,6 

237,9 872,7 1 976,4 1 190,3 187,6 786,1 . 197,0 196,0 1,0 839,3 
212,7 8'13,9 2 013,1 1 207,8 192,6 805.3 192,1 190,1 2,0 86} ,2 
232,8 922,3 2 043,6 1 225,9 

I 
200,0 817,7 191,9 

I 
190,2 1,7 I 890,0 

226,1 994,0 2 174,4 1 245,7 213,9 928,7 186,2 182,3 3,9 961,4 

Hessen 

441,7 1 163,4 1 917,7 1 073,7 74,5 844,0 

I 
365,9 

I 
348,1 17,8 903,2 

447,3 1 643,24) 1 942,2 1 094,8 82,1 847,4 377,2 358,3 18,9 1 363,34) 

446,5 1 712,8 1 951.8 1 099,1 83,1 852,7 

I 
376,4 357,6 1S,8 1 419,2 

455,7 1 759,8 1 970,0 I 105,5 86,8 8645 382,9 

I 
364,6 18,3 1 463,3 

466,0 1 857,1 2 045,6 1 OS l, 1 84,5 964,5 400,8 381,6 19,2 1 5 53,0 

Niedersachsen 

152,4 2 289,1 2 091,3 1 293,3 42,6 798,0 

I 
147,1 1H,8 3,3 1 915,2 

152,9 2 379,3 2 139,0 1 33 5,3 51,7 803,7 147,7 144,5 3,2 1 984,1 
15 5,1 2 456,9 2 I 52,0 1 3'i 6,4 66,1 795,6 150,4 147,2 3,2 2 041,8 
154,9 2 53 5,0 2 170,6 1 378,3 66,2 792,3 I 150,1 147,8 2,3 2 114,1 
171,3 2 636,2 2 248,2 1 387,1 6o,9 861,1 166,2 164,4 1,8 2 204,6 

+)Bei der Aufgliederung nach Ländern sind die Kredite der in den einzelnen Ländern gelegenen Großbankfilialen in die regionalen Ergebnisse einbezogen.-
deutsmer Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postsmeckämter, KfW und Finag und Teilzahlungskreditinstitute. Weiter sind unbe-

2
) Einsmließlich mittelfristiger .. durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleibungen und langfristige durch-

- r) Berichtigt. 
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Kredite der Kreditinstitute Vll. Kreditvolumeu 

und der Landesun~ralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Mio DM 

Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute 
-------------------------11----,------------,-------;-----

bis 6 entfallen auf: davon I 

kurz­
fristige 
Kredite 

insgesamt 

(Laufzeit Debi-
bis toren 

weniger 
als 

6 Monate) 

---------,-----1 mittelfristige 
öffentlich-rechtlid1e Körperschaften Debitoren Kredite langfristige 

kurz- I K d-
davon 

I Schatz-
wechsel 

und 
unver­

zinsliche 
Schatzan­
weisungen 

mittel­
fristige 
Kredite 

1 
__ d_a--,-v_o_n __ 

1
langfristige 

I 
Kredite 

(bufzeit rc 1te 
fristige 6 Monate (einschließ-
Kredite 

Wedl- (Laufzeit 
sei- 6 Monate Debi-

kredite bis toren 
weniger 

als 
4 Jahre) 

(einschließ- ins-
lieh lang- gesamt 

durch- fristige 
lau- durchlau- (Laufzeit 

fende fcnde bis 
K weniger re- Kredite) I 

ins­
gesamt 

dar­
unter 
Ak­

zept-
kredite 

dite (Laufzeit 1
6

M a 5 t ) 
4 Jahre : ona e I 

u. mehr )3
) II 

bis weniger lieh lang-
als 4 Jahre) frisrige 

Wechsel- ------- durchlau-
kredite fende 

dar-
ins- unter 

gesamt Debi­
toren 

Kredite) 

(Laufzeit 
4 Jahre 

u. mchr)3) 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

/--'t:.:s _ __,ll _ _clc::6 _ _.JIL.-~I:_7 _ _L!_ct:,::s_.LI _ _:_:I":.._--ll_.::2o:.._...:.l--e2~t'--.LI _ _c2~2-_.JILI_.=l::...3 __ 1L.-_::_2•:..__,LI__:2:.:s_LI_.:::l6:..__,LI__:2::_7_L-.=2~s___JIL.-_::_l9:___L_ ___ 1 

1 524,3 
1 436,6 
1 3 ~ 1,6 
I 323,7 
1 099,9 

114.1 I 
109.6 I 
112.0 
103,5 
103,4 

201,7 
207,3 
H1.5 
174,9 
1 s 8,8 

15,9 
16.2 
17.6 
16,3 
14,3 

15,2 
15,6 

1 ',4 
15.4 
13,3 

1 s 1,4 
15 3,7 
153.6 
148,9 
113,6 

115,9 
111,9 

93.6 
79,1 
78,1 

333,7 
304,8 
3 10,1 
295,1 
278,2 

41,1 
3 8,2 
4l,S 
37,7 
38,7 

27,5 
30,4 
H,4 
32,7 
4~.9 

7,4 
7,6 
9,1 
7,8 
7,8 

0,4 
0,3 
0.5 
0,5 
0,4 

25,7 
25.7 
21.1 
26,1 
21,4 

20,6 
21,3 
24,5 
23,4 
2~. 5 

1 132,5 
1 081,3 
1035,8 

993,6 
78 3, 5 

64,8 
63,7 
6 3,1 
60.5 
60,1 

150,9 
15 8, 3 
143,5 
131,6 
104,6 

8,5 
8,5 
8. 5 
8,5 
6,5 

14,8 
15,3 
14,9 
14,9 
12,9 

154,1 
126,7 
131.3 
121,6 

91,1 

79,4 
76,5 
56,3 
44,1 
H,6 

58,1 
46,5 
37.7 
35,0 
38,2 

8,2 
7,7 
6,1 
5,3 
4,6 

23,3 
18,6 
13,6 
10,6 
10,3 

0,0 
0,1 
o.o 
0,0 
0,0 

~J II 

0,0 
0,0 

~:: II 1,2 
1,2 
1,1 

15,9 
14,1 
I 2,8 
11,6 
13,0 

579,7 
48 ;,2 
4~2.6 

481,1 
430,7 

167,1 
165,0 
159,7 
156.4 
141,1 

112,1 
24,4 
24,0 
23,7 
22,0 

1,0 
1,0 
1. 3 
1,1 
1,0 

39,9 
40,9 
40.6 
40,9 
H,9 

75,8 
70.1 
70,1 
72,8 
65,2 

5,3 
5,2 
4.7 
4,8 

5' 1 

579,0 
484,5 
481,9 
480,4 
430,0 

I 
0,7 

0,7 
0,7 

I 

0,7 

1

167,1 
165,0 
I 59,7 

1

156,4 
147,1 

1

111,4 I 
23,7 

2 3, 31 

I 
23,0 
21,4 

1,0 
1,0 
1, 3 
1,1 
1,0 

!~:: II 
40,6 
40,9 
39,9 

75,81 

70.1 I 7l\1 
72,8 
65,2 

~:; II 4,7 
4,8 
5,1 

0,7 

0.7 I 0,7 
0,7 

0.1 I 
0,6 

~I 
=1 
=I 

0,0 
0.0 
0,0 
0,0 
0,0 

Bundesgebiet 

3 692,3 112 431,3 
3818,6 2512,5 
3 9n,s 1

11

2 534.6r) 
4 093,9 l 604.5 
4 182,1 2 805,6 

Baden-Württemberg 

479,9 273,5 
490,8 276,9 
512,5 284,0 
525,2 284,0 
56J,O U6,2 

Bayern 

564.1 II 371.9 
580,6 376,9 

600.4 II 367.3 
625,7 356.4 
658,1 356,5 

Bremen 

:::~ II 8 3.9 
92,8 
97,2 

77,6 
77,5 
59,6 
56.8 
70,2 

Harnburg 

3~.3 113,8 
33,4 I ~8.0 
32,7 143.4 
32,3 150.5 
31,6 175,5 

Hessen 

2C0,2 
27<1,9 
293,6 
296,5 
304,1 

293,9 
314,7 
2<15, 1 

297,2 
345,8 

Niedersad1sen 

37 3,9 
395.2 
415,1 
420,9 
431,6 

201,4 
20<1,3 
I 98,8 
190.1 
237,9 

1

1071,0 
1 116,4 

I

I 17 2,9 
1 221.3 
1 214,5 

126,2 
123,1 
12<1,2 
127,5 
122,9 

169,4 
194,2 
195,4 
184,9 
171,3 

3 8,3 
47,7 
42,1 
40,2 
41,8 

66,8 
84,1 
8 2. 2 
88,2 

105,7 

124,1 
123,7 
124,8 
125.4 
15 6,6 

71,0 
73,8 
78.7 
75,9 
79,7 

26,7 
23,8 
25,5 
29,0 
36,1 

3,6 
2,8 
2,7 
2,8 
2,8 

0,8 
0,9 
0,8 
0,7 
0,5 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

8,9 
10,1 
lCl,Q 

13.4 
14,5 

0,8 
0,5 
0,6 
0,8 
4,8 

0,1 
0,0 
O,l 
0,1 
0,1 

1

1 360,3 
1 396,1 

1

1 361.7•) 
I 383,2 
1 5 91,1 

147,3 
15 3,8 
1 5 4,8 

156 5 
163,3 

202,5 
I 8 2, 7 
171,9 
171,5 
185,2 

39,3 
29,8 
17,5 
16.6 
28,4 

47,0 
5 3,9 
61,2 
62 3 
69,8 

169,8 
I 91,0 
170.5 
171 8 
189,2 

130,4 
13 5. 5 
120, l 
114.2 
I 58,2 

546,6 
563,8 
5 49,8 
544.6 
691,5 

45,6 
46,7 
49,2 
49,6 
5 3,1 

88,5 
86,2 
74,9 
73,8 
73,4 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

44,3 
46,7 
47,3 
47,5 
46,6 

54,6 
5 4,6 
56,7 
63,1 
81,3 

8,7 
8,3 
8,5 
9,0 
9,7 

53 8,9 
5 39,3 
5 37,4 
5 30,3 
541,1 

45,61 
46,7 
49,2 

49.6 I 
5 3,1 

88,5 
86,2 
74.9 
73.8 
73,4 

o.o I 
(',0 

o.o I 0,0 
0,1 

42,6 
45,0 
45,6 
45,8 
44,9 

_54.6 
54,6 
51', 1 

63.1 
79,3 

8,5 
8,3 
8,5 
9,0 
9,7 

3 544,6 
3723,9 
3 ~83,4 
4 003.4 
4 1oS,6 

125,0 
130,2 
136,3 
137,7 
139,8 

218,8 
225,9 
234,0 
238,0 
239,0 

35,4 
3 5,2 
~0.2 

42,9 
45.6 

104,8 
105,6 
105,8 
106,5 

97,1 

8 8,1 
92.8 
95,0 
95,9 
91,8 

233,9 
239,8 
241,2 
251.8 
259,1 

1954 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
rücksichtigt - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften. deren Bilanzsumme am 31. 3. 194 S weniger als 2 Mio RM betrug. -
laufende Kredite.- 4) Zunahme zum Teil bedingt durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Landes-Baudarlehen) in Bankkredite. 
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VII. Kredltvolume" 

insgesamt 

kurz- davon 
Stand fristige Debitoren 
am Kredite Wechsel-
Mo- ins- kredite, 

Schatz-nats- gesamt wechsel 
ende (Laufzeit ins- darunter 

Akzept- u. unver-
bis gesamt kredite zinslü:be 

weniger Schatzan-
als wehungec 

6 Monate) 

I I J I 3 I 4 I 

1954 

Aug. 7 029,1 3 326,4 239,4 3 702,7 
Sept. 7 208,8 3 467,9 250,5 3 740,9 
Okt. 7 175,3 3 444,6 274,4 3 730,7 
Nov. 7 284,1 3 510,9. 275',5 3 77 3,2 
Dez. 7 720,1 3 622,5 296,2 4 097,6 

Aug. 934,6 578,9 24,2 355,7 
Sept. 947,4 584,5 22,9 362,9 
Okt. 960,3 592,8 24,0 367,5 
Nov. 984,7 602,5 27,9 382.2 
Dez. 1 041,8 615,2 30,7 426,6 

Aug. 711,1 443,1 38,2 268,0 
Sept. 709,8 448,8 37,1 261,0 
Okt. 716,8 463,0 40,3 25'3,8 
Nov. 712,8 464,0 41,3 248,8 
Dez. 723,1 453,8 41,6 269,3 

Aug. 780,61 246,2 8,4 534,4 
Sept. 763,6 224,7 9,6 538,9 
Okt. 795,7 219,2 11,4 576,5r) 
Nov. 8H,2r)l 247,7 11,8 606,5 
Dez. 965,2 250,0 15,2 715,2 

mittel-
fristige 
Kredite 
(Laufzeit 
6 Monate 

bis 
weniger 

als 
4 Jahre) 

') 

5 I 

1 124,1 
1179,8 
1189,3 
1 195,7 
1 253,1 

129,9 
131,3 
134,0 
137,1 
141,3 

145,9 
150,6 
143,0 
140,6 
143,6 

langfristige 
Kredite 

(einschließ-
lieh lang-

friltige 
durchlaufende 

Kredite) 
(Laufzeit 
4 labre 

und mehr)') 

6 I 

noch: 3. Kurz·, mittel· und langfrl:;tige 
b) Länder+) 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
ln 

Kredite an 
. ·- -·-···-

von den Spalten 1 

Wirtschaftsunternehmen und Private 
kurz- davon mittel- davon langfristige 

fristige fristige Kredite 
Kredite Debitoren (einschließ-Kredite 

ins- Wech- (Laufzeit durch-
lieh lan;:-

Debi- fristige 
gesamt darunter sel- 6 Monate 

l'"lmd< )'""'''"'""" (Laufzeit ins- Akzept- bis toren K d' Kredite) kredite weni2er bil gesamt kredite re lte (Laufzeit 
weniger als als 4 Jahre 
6 Monate) 4 Jahre) und mehr)') 

7 I 8 I 9 I 10 I 11 I lJ I H I 14 

Nordrhein-Westfalen 

4 904,1 6 397,3 3 302,5 239,4 3 094,8 961,7 879,2 82,5 3 796,0 
5 039,8 6 592,2 3 427,3 250,5 3 164,9 1 016,9 933,0 83,9 3 895,9 
5 211,3 6 582,0 3 406,0 274,4 3 176,0 1 023,8 936,4 87,4 4 021,6 
5 384,1 6 714,6 3 484,5 275,5 3 230,1 l 030,1 939,1 91,0 4 154,4 
5 610,8 7 295,3 3 607,9 296,2 3 687,4 1 117,5 1 030,4 87,1 4 306,5 

Rheinland-Pfalz 

607,7 906,5 577,2 24,2 329,3 121,0 119,0 2,0 501,3 
625,8 916,5 582,6 22,9 333,9 122,3 120,3 2,0 516,4 
650,7 929,7 590,7 24,0 339,0 124,6 122,6 2,0 532,5 
676,3 959,3 600,6 27,9 35 8,7 128,0 126,0 2,0 553,8 
699,9 1 015,6 612,4 30,7 403,2 132,2 130,3 1,9 572,8 

Schleswig-Holstein 

75'2,4 699,1 432,2 38,2 266,9 141,8 71,2 

I 
70,6 647,7 

775,8 699,6 439,5 37,1 260,1 147,3 77,2 70,1 666,6 
799,8 708,3 455,4 40,3 252,9 139,8 71,1 68,7 687,8 

I 822,0 706,3 458,2 41,3 248,1 137,4 70 4 I 67 0 70~.6 

854,2 715,0 446,4 41,6 268,6 141,0 74,7 66,3 732,8 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 

219,0 2 364,0 572,6 71,9 8,4 500,7 215,8 215,7 0,1 1 771,7 
218,0 2 435,5 598,9 95,3 9,6 503,6 214,6 214,6 - 1 828,6 
239,2 2 499,7 629,3 90,9 11,4 53 8,4" 23 5,1 235,1 - 1 874,3 
241.0 2 564,8 670,1 115,0 11,8 55 5,1 237.5 137.5 - 1 934,8 
260,2 2 707,5 805,8 135,3 15,2 670,5 257,2 257,2 I 2 063,0 

+)Bei der Aufgliederung nach Ländern sind die Kredite der in den einzelnen Ländern gelegenen Großbankfilialen in die regionalen Ergebnisse einbezogen.-
deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungskre.ditinstitute. Weiter sind unbe-
2
) Einschließlich mittelfristiger .durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleibungen und langfristige durch-

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 
1953 
bzw. 
1954 

kurz­
fristige 
Kredite 

ins­
gesamt 
(Laufzeit I 

bis ' 
weniger I 

6 M~!ate) I 

insgesamt 

davon 

Debitoren 

ins- .~11 io,::;.~ 
gesamt kredite 

Wechsel­
kredite, 
Schatz­
wechsel 

u. unver .. 
zinsliebe 
Schatzan­

weisungen. 
Berliner 

Schuldver­
schreibungen 

c) West­

in 

Kredite an 

von den Spalten 1 _ .. _T__ Winschaftsu nternehmen und Private 4) 

mittel- langfristige1-----;------d-avon 
fristige Kredite kurz-
Kredite (einschließ- fristige 
(Laufzeit lieh lan;:- Kredite 
6 Monate fristige ins-

bio durchlaufende 
Kredite) gesamt weniger 

alt 
4 Jahre) 

') 

108,2 

107,6 
112,1 
119,2 
124,4 
129,0 
132,9 
134,5 
138,8 
140,7 
H$,8 

(Laufzeit (Laufzeit 
4 Jahre bis 

und mehr)') weniger alt 
6 Monate) 

6 _r 
780,3 657,5 

867,1 682,3 
880,9 672,1 
935,0 689,8 
916,7 715,0 
965,7 756,1 
991,1 759,8 
996,0 802,4 
996,8 816,6 

1 038,2 822,9 
1 051,0 871,3 

Debitoren 

w ech-
darunter sei-ins­

gesamt 1~:dft~ k redite 

10 

364,6 51,8 292,9 

403,6 62,6 278,7 
397,3 60,0 274,8 
407,4 52,8 282,4 
430,9 49,8 284,1 
462,0 48,6 294,1 
460,0 47,3 299,8 
485,2 46,5 317,2 
486,3 H,6 330,3 
483,6 44,0 339, ~ 
511,4 46,7 

-

I 

I 

mittel-
davon 11 f . . ---·-----· ang nsttge 

fristige Kredite4
) 

Kredite (einschließ-
lieh lang-

(Laufzeit 
Debi- durch- fristige 

6 Monate laufende durchlaufende 
bis toren Kredite Kredite) 

weniger I (Laufzeit als 

I 
4 Jahre 

4 Jahre) und mebr)1) 

I 
11 I 1l I H I 14 

88,8 80,8 8,0 713,7 

80,6 76,9 3,7 803,9 
82,3 78,2 4,1 816,2 
85,9 80,8 5,1 859,3 
90,5 81,5 9,0 837,7 
90,8 80,8 10,0 878,4 
92,6 81,4 11,2 902,2 
9 3,1 81,6 11,5 903,5 
96,4 84,7 11,7 897,4 
96,9 85 0 1 1.9 927.~ 

1
) Ohne Postscheckamt, aber einschließlich Berliner Industriebank AG, Berlin. - 2) und 3 ) siehe die entsprechen<fen Anmerkungen der vorstehenden 

gegebenen langfristigen Kredite werden unter .. Wirtschaftsunternehmen und Private" mit erfaßt. 
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Kredite der Kreditinstitute 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgehleb 
MioDM 

Nichtbanken I Kredite an Kreditinstitute 

bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige 
I 

öffentlich-rechtliche Körperschaften 
kurz- Kredite 

fristige Debitoren (Laufzeit 
kurz- davon mittel- davon langfristige Kredite 6 Monate 

fristige -~ 

fristige Kredite ins- dar- bis weniger 
Kredite Kredite (einschließ- gesamt Wechsel- als 4 Jahre) Schatz- durch- lieh !an~:- unter 

insgesamt wechsel Wech. (Laufzeit (Laufzeit ins- kredite 
(Laufzeit Debi- u. unver- 6 Monate Debi- lau- fristige 

bis Ak- dar-
sei- durchlaufende gesamt 

bh toren zinsliehe 
kredite 

bis toren fende Kredite) weniger I zept- ins- unter 
wenieer 

I 
Schatzan-

I 
weniger 

I 
!Kredite {Laufzeit ab kredite gesamt Debi-

alo weiiungen als 4 Jahre 6 Monate) I 
6 Monate) 4 Jahre) und mehr)1) 

toren 

15 I 16 I 17 I 18 I 19 I 20 I 21 I n I l~ I 24 I 25 I 26 I 27 I 28 I 

Nordrhein-Westfalen 

631,8 23,9 606,1 I 1,8 

I 
162,4 162,4 - 1108,1 659,3 279,9 6,9 379,4 55,4 53,8 

616,6 40,6 574,6 1,4 162,9 162,9 - 1 143,9 703,4 310,3 6,0 393,1 55, ß 54,2 
593,3 38,6 55 3,6 1,1 

I 
165,5 16 5. 5 - 1189,7 701,8 3 I 5,3 6,4 386,5 57,6 56,0 

5 69,5 26,4 542.3 0,8 165.6 165.6 - I 229,7 7~9.5 3 49.1 6,3 400,4 54,3 52.5 
424,8 14,6 408,8 1,4 135,6 135,6 - 1 304,3 817,6 330,4 6,8 487,2 44,2 42,5 

Rheinland-Pfalz 

28.1 1,7 23,0 3,4 8,9 8,9 -

I 

106,4 129,2 50,6 0,1 78,6 5,5 s,s 
30,9 1,9 2o,4 2,6 9,0 9,0 - 109,4 126,0 52,8 0,0 73,2 5,6 5,6 
30,6 2,1 26,4 2,1 9,4 9,4 - 118,2 l2S,O 56,9 - 71,1 5,4 5,4 
25.4 1,9 21,4 2,1 9.1 9,1 -

I 
122,5 13 2.4 54,0 0,0 78,4 5,1 5,1 

I 
26,2 2,8 21,4 2,0 9,1 9,1 - 127,1 140,3 50,8 0,0 89,5 5,1 5,1 

Schleswig-Holstein 

12,0 10,9 0,2 

I 
0,9 4,1 4,1 -

I 
104,7 87,3 25,7 2,9 61,6 13,7 13,7 

10,2 9,3 0,2 0,7 3,3 3,3 - 109,2 80,8 25,6 3,4 55,2 15,1 15,1 
8,5 7,6 0,2 0,7 3,2 3,2 ~ 112,0 71,6 25,6 4,0 46,0 15,9 15,9 
6 5 5,8 0,2 

I 
0,5 3,2 3,2 ~ 

I 
118,4 76,5 3'1,9 4,9 41,6 10,2 10,2 

8,1 7,4 0,2 0,5 2,6 2,6 - 121,4 80,6 36,0 6,3 44,6 9,8 9,8 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 

208,0 174,3 

I 
30,7 3,0 3,2 3,2 -

I 
592,3 22l,S 1119,0 2,6 104,5 230,4 226,2 

164,7 129,4 35,2 0,1 3,4 3,4 - 606,9 208,9 81,0 - 127,9 244,7 223,5 
166,4 128,3 38,0 0,1 4,1 4,1 -

I 
625,4 284,9r) 1122,7 ~ 162,2r) 234,2 225,1 

184,1 132.7 

I 
H,6 2,8 3,5 3. 5 - 630,0 311,2 141,4 - 169,8 231,9 221.1 

159,4 114,7 39,4 5,3 3,0 3,0 - 644,5 295,2 119,3 - 175,9 368,1 223,1 

Vll. Kr~dltvolumen 

lang-
fristige 
Kredite Stand 

(einschließ- am 
lieh lan~:- Mo-

friltige 
durchlaufende nats-

Kredite) ende 
(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr)') 

29 

1954 

300,4 Aug. 
30~.1 Sept. 
318,2 Okt. 
31 8.3 Nov. 
341,7 Dez. 

49,8 Aug. 
51,1 Sept. 
51,7 Okt. 
52,7 Nov. 
54,6 Dez. 

39,2 Aug. 
41,9 Sept. 
42,8 Okt. 
46.8 Nov. 
49,6 Dez. 

I 
2 349,4 Aug. 
2 493,2 Sept. 
2 618,1 Okt. 

I 
2 712,8 Nov. 
2 850,5 Dez. 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
rücksichtil'!t- mit gerin~>fiiS?iQe-n Ausnahmen- die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM betrug.-
laufende Kredite. - r) Berichtigt. 

Berlin 1) 

Mio DM 

Nichtbanken 

bis 6 entfallen auf: 

Kredite an Kreditinstitute 

davon 

öffentlich-rechtliche Körperschaften kurz­
fristige 
Kredite 

Debitoren 

mittelfristige 
Kredite 

(Laufzeit 

kurz­
fristige 
Kredite 

insgesamt 
(Laufzeit 

bis 
weni2er 

als 
6 Monate) 

15 

9,1 

7,6 
7,8 
7,6 
7,3 
3,9 
3,8 
3,1 
2,8 
2,7 
2,6 

Debi­
toren 

16 

2,1 

1,1 
1, 3 
1,4 
4,8 
1,4 
1,4 
0,5 
0,5 
0,5 
0,4 

davon 

Schatz­
wechsel 

u. unver~ 
zinsliehe 
Schatzan­

weisungen, 
Ber1 iner 

Schuldver­
schreibungen 

17 

7,0 

6,5 
6,5 
6,2 
2,5 
2,5 
2,4 
2,6 
2,3 
2,2 
2,2 

Wech­
sel­

kredite 

18 

mittel­
fristige 
Kredite 
(Laufzeit 
6 Monate 

bis 
weniger 

als 
4 Jahre) 

I• 

19,4 

27,0 
29,8 
33,3 
33,9 
38,2 
40,3 
41,4 
42,4 
41,8 
49,1 

davon I 1------.---~ langfristige 
Kredite ins-

Debi­
toren 

(einschließ- gesamt 
durch· lieh lang-
) fristige (Laufzeit 
au- durchlaufende bis 

fende Kredite) weniger 
Kredite (Laufzeit Mals ) 

und mehr)') 

dar-
ins- unter 

Ak­
gesamt zept-

kredite 

6 Monate 
bis weniger 
als 4 Jahre) 

ins- unter 
gesamt Debi· 

toren 

20 
I 

4 Jahre 16 onate 

I n I 22 ll--2-~----+l-2:-4--71-~25-...;l-~2~6---:-l-2-7--7-l-2~s--.:-l--l-.--l 
10,8 

17,1 
18,9 
21,2 
2l,7 
23,8 
26,0 
26.6 
27,4 
2~.4 

33,5 

8,6 

9,9 
10.9 
12,1 
12,2 
14,4 
14,3 
14,8 
15,0 
15.4 
15,6 

66,6 

63,2 
64,7 
75,7 
79,0 
87,3 
88,9 
92,5 
99,4 

110,9 
113,7 

20,4 

14,7 
21,6 
21,7 
19,8 
20,3 
22,1 
28,2 
27,3 
2~.9 

28,2 

ll,O 
9,7 

11,5 
13,6 
13,8 
17,3 
16,2 
18,3 
18,3 
1q,3 
21,6 

0,1 
0,1 

0,1 
0,3 
0,3 
0,2 

8,4 

5,0 
10,1 

8,1 
6,0 
3,0 
6,0 
9,9 
9,0 
6,6 
6,6 

0,4 

0,4 
0,5 
0,5 
(1,4 
0,4 
0,5 
0,8 
0,8 
0,9 
0,8 

0,4 

0,4 
0,5 
0,5 
0,4 
0,4 
0,5 
0,8 
0,8 
0,9 
0,8 

20,3 

29,7 
29,8 
50,3 
72,7 
50,1 
57,0 
56,8 
73,5 
57,2 
57,1 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 
1953 
bzw. 
1954 

Dez. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Tabelle b). - ') Die von der Berliner Industriebank AG an ruhende (nicht berichtspflichtige) Hypothekenbanken zur Weiterleitung an Nichtbanken 
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Vll. Kreditvolumen noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige 
d) Banken­

Monatlidle Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutsdler Länder 
in 

Stand 
am 

Mo­
natE!­
ende 

1954 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 

,Okt. 
·Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 

,Okt. 
'Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

:Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Kredite an 

insgesamt von den Spalten 1 

davon langfristige 
Kredite --

Wirtschaftsunternehmen und Private 
kurz­

fristige 
Kredite 

Debitoren , __ __:___..,..:..:..:.:::-~~-- mittel­
fristige 
Kredite 

(e~nschheB- kurz-
davon 

ins­
gesamt 

(Lauf­
zeit bis 
weniger 

als 6 
Monate) 

ins­
gesamt 

2 

23 334,9 112 832,3 
23 770,7 13 201.2 
23 966,6') 113 361,4 
l4 102,8 13 50'1,4 
25 309,2 13 691,5 

13 487,0 
13 849.7 
13 851,9 
13 941,4 
14 744,1 

45,0 
56.9 
71,0 
52.5 
46,0 

1 784,3 
1 763,5 
1 787,0 
1 790,2 
1 819,8 

3 874.3 
3 928.6 
3 9'10, 7 
40H,6 
4 146,2 

413,4 
4H_5 
467,7 
501,4 
528,1 

2 544,6 
2 576,1 
2 611,5 
2 633.5 
2 621,6 

405.8 
3'13,7 
391,0 
396 1 
438,2 

780,6 
763.6 
795,7'> 
8~4,2 
965,2 

7 054,2 
7 306,3 
7 322,4 
7 377,9 
7 424,8 

22,4 
32,9 
46,6 
28,9 
25,0 

510,0 
521,0 
542,8 
5 56,1 
612,5 

l6H.7 
2 742.9 
2 802.8 
2 ~20,6 
2 890,9 

209,7 
234,0 
2'4.3 
277 4 
295,6 

1 896,1 
19B,9 
1 969,2 
1 9'14,6 
1 961,9 

218,0 
20'.5 
203,9 
20o.2 
230,6 

246,2 
224,7 
219,2 
247,7 
250,0 

darunter 
Akzept­
kredite 

3 I 

Wedlsel­
kredite 
Schatz­
wechsel 

u. unver-
zinsliche 

Sdlatzao­
weisuogen 

4 

(Laufzeit 
6 Monate 

bis 
weniger 

als 
4 Jahre) 

!) 

lieh lang- fristige 
fristige Kredite 

durchlau- ins-
feode gesamt 

Kredite) (Laufzeit 

(Laufzeit bis 
4 Jahre wemger 

und mehr) Mals ) 
•) 6 onate 

6 7 

Alle Banken 

Debitoren 

ins­
gesamt 

darunter 
Akzept­
kredite 

9 I 

Wem­
sei­

kredite 

10 

895,6/10 502,6 I 
9H.O 10 5o9.5 

3 649.8 
3 0<'2,S 
3 o80.7 
3727.7 
3 847,1 

20 731,1 21 810,6 112 498,6 
H 82o.14) 22 334.1 12 89«>,4 

895,5 
9H,9 
994,8 

9 312.0 
9437.7 
9 5 31,7r) 
9 654.8 

994.9!10 605.2'' I 
1008,5 10 t-83,4 
1 053,1 11 617,7 

22 527,5 l2 583,orl 13 OH.3 
2~ 203,7 22 869 1 113 214 3 
24 183,1 24 209,3 13 413,3 

1 008.4 
1 053,0 10 796,0 

740 21 
763,0 
799,5 I 
812,3 • 
826,5 I 

22,4 
23.2 
24,1 
22.7 
23,5 

13,1 
13,4 
14,6 
16,0 
17,7 

44,3 
53,2 
69,7 
72.2 
87,4 

25,1 
25.4 
28,0 
28,8 
27,6 1 

42,2 
47',2 
47,6 
44,6 
55,2 

8,4 
9,6 

11,4 
11.8 
15,2 

Kreditbanken+) 
6 432,8 1 004,3 2 913,5 113 123,7 7 008,9 740,2 6 114,8 
6 543,4 991,8 2 964.4 13 489,1 7 249,8 7o3,0 6 239,3 
6 529,5 977.2 3 Oll.3 13 553,1 7 276,1 799,5 6 277,0 
6 503,5 991,0 3 107,0 113 667.2 7 329,8 812.3 6 337,4 
7 319,3 1 063,4 3 194,9 14 568,4 7 372,2 826,5 7 196,2 

Hypothekenbanken und Offentl.-redltl. Grundkreditanstalten 
22,6 97,1 5 571,9 18,0 17,9 - 0,1 
24,0 100.3 5 750.6 24,1 24,0 - 0,1 
2~,4 101.4 5 962.6 22,2 22,1 - 0,1 
23,6 103,~ 6 158.3 18,4 18,3 - 0.1 
21,0 99,4 6 479,5 23,3 23,2 - 0,1 

1 274,3 
1 242,5 
1 244.] 
1 234.1 
1 207,3 

1 i98,6 
1 185,7 
1187,9 
1 203,0 
1 255,3 

203,7 
204,5 
213,4 
224,0 
232,5 

648.5 
642.2 
642,3 
638,9 
659,7 

187,8 
18~.2 

187,1 
189 9 
207,6 

534,4 
538,9 
576,5•) 
61"'6,5 
715,2 

774,5 
7H,9 
763,3 
770.7 
754,3 

1 164,0 
1 179,6 
1 193,4 
1 207.7 
1 242,6 

25,1 
25,9 
2~.8 

24,4 
25,4 

313.9 
317,5 
n6.4 
318,8 
335,0 

52,0 
55,3 
54,2 
60,8 
66,7 

Girozentralen 

3 409.7 11 004,8 
3 <144,4 4) 1 02l,8 

4 059.4 I 1 053.6 
4 168.2 1 0~9,3 
4 311,8 1 210,6 

Sparkassen 
5 748,2 3 759,5 
5 952,4 3 817,9 
6 173,4 3 876.9 
6P8,2 3911,8 
6 602,7 4 029,7 

Zentralkassen °) 

79,4 413,2 
84.4 437,8 
88.8 465,4 
'127 4991 

113,8 526,8 

460,9 
473.2 
495.4 
512 0 
565,9 

2 617.2 
2 682,7 
2 741,5 
2 7t-3.3 
2 830,6 

209.5 I 
23 3,8 

254,1 I 
277 2 
295,4 

Kreditgenossensdlaften °) 

538,8 2 541,8 1 894,7 
5o3 0 l 573,3 1 932,4 
581>,0 2 608,6 1,967,6 
60td 2 630,5 1 992 9 
637,6 2 618,6 1 960,3 

Sonstige Kreditinstitute 
105,7 377,0 217.6 
12~.5 370,] 205,2 
126,2 374.0 203,5 
128.1 382.8 20~.8 

135,3 426,1 230,4 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 
219.0 2 364,0 572,6 71,9 
218,0 2 H 5,5 598,9 95,3 
2~9.2 2 4<19,7 629,3') 90,9 
241,0 2 564,8 6"0.1 115_0 
260,2 2 707,5 805,8 135,3 

22,4 
23.2 
24.1 
22.7 
23,5 

13.1 
13,3 
14,S 
15.9 
17,6 

44,3 
53,2 
69,7 
72.2 
87,4 

25,1 
25,4 
2~.0 

28.8 
27,6 

42,2 
47.2 
47,6 
44,6 
55,2 

8,4 
9,6 

11,4 
11.8 
15,2 

543.9 
549,6 
558,2 
577.3 
644,7 

1142,3 
1 135.2 
1 U5,4 
1 148 5 
1 199,1 

203,7 
204,0 
211,3 
221.9 
231,4 

647.1 
640,9 
641,0 
637,6 
658,3 

159 4 
16~.0 

170,5 
177.0 
195,7 

5<'0,7 
503,6 
538,4') 
555; 1 
670,5 

1 
___ d_a_v.-o_n ___ langfristige 

mittel- Kredite 
fristige (einschheß-
Kredite lieh laog-

f durdl- fristige 
(Lau zeit durchlau. 

M Debi- lau-6 onate fende 
b. toren fende 15 Kredite) 

weniger Kredite 
als (Laufzeit 

4 Jahre) 4 Jahre 

I n 

3 070,1 
3 177,3 
3 198,1 
3 246 6 
3 416,4 

864,2 
940.6 
926,2 
936,2 

1 013,4 

89,7 
93,2 
93,6 
95.6 
91,4 

502,3 
506,6 
500 4 
50' 9 
527,9 

1 014,0 
I 030.3 
I 043,1 
1 01"18 
1105,8 

24,8 
25,7 
25,8 
24.4 
25,4 

307,4 
H1,0 
319,9 
322,4 
328,7 

52,0 
55,3 
54,2 
60 8 
66,7 

215,8 
214,6 
23 ~.1 
237.5 
257,2 

u. mehr)8 ) 

I 12 I u I 14 

2 859.0 
2 9o6,9 
2 984,0 
3 on.8 
3 204,8 

211,1 
210.4 
214,1 
214.8 
1211,6 

796,5 67,7 
872,9 67,7 
8B,1 73,1 
81"0,1 76.1 
940,1 73,3 

81,2 1 8,5 
84,6 8,6 
85.2 8,4 
87.3 8,3 
83,0 8,4 

391,4 
396,2 
391.3 
4010 
422,0 

110,9 
110,4 
109,1 
106,9 
105,9 

999,6 1 

1 011>,0 
14,4 
14,3 
14.3 
148 
13,8 

1 028.8 
1 047,0 
1 092,0 

24,8 
25,7 
25,8 
24 4 
25,4 

298.3 
302,2 
311,0 
314 0 
321,0 

51,5 
54,8 
53,8 
60,5 
64,1 

215.7 
214.6 
235,1 
237,5 
257,2 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

9,1 
8,8 
8,9 
8,4 
7,7 

0.5 
0,5 
0,4 
0,3 
2,6 

0,1 

17 038,8 
18001,5 4) 

18 544,0 
19 109.8 
19 901,0 

l 771,8 
2 82>,2 
2 883,8 
2 95 5,1 
3 041,7 

4 920,1 
5 068,3 
5 217,8 
5 382.8 
5 627,3 

I 937,6 
2 413,04) 

2 482,3 
2 551.5 
2 646,5 

4 929,3 
5 110,4 
5 ~00,6 
5 475,1 

5 652.6 I 

I 
79,2 
84,2 

I 
88,6 
92.2 

113,2 

528,2 
552,2 
575,1 
594 9 
626,1 

101,0 
119,6 
121,5 
123,3 
130,5 

1 771,7 
1 828,6 
1 874,3 : 
1 9H,8 
2 063,0 

*) v~ränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ohne Bank 
rücksichtigt- mit geringfügigen Ausnahmen- die ländlichen Kreditgenossenschaften. deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM betrug.­
laufende Kredite. - 4) Zunahme zum Teil bedingt durdl Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Landes-Baudarlehen) in Bankkredite. 
derung umseitig. - r) Berichtigt. 
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Kredite der Kreditinstitute 
gruppen 
und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiete 
MioDM 

Nichtbanken 

bis 6 entfallen auf: 

kurz-
fristige 
Kredite 

insgesamt 

(Laufzeit 
bis 

weniger 
als 

6 Monate) 

15 

1 524,3 
1 43o,6 
1 ~83,6 
1 32l.7 

i 1_099,9 

363,3 
360.6 
298,8 
274.2 
175,7 

27,0 
32.8 
4•,8 
34,1 
22,7 

779.5 
740,7 
733,4 
7r0,9 
609,2 

114,8 
110,7 
11 3,8 
111 ,8 
116,5 

0,2 
0.7 
2,3 
2,3 
1,3 

2,8 
2 8 
29 
3.0 
3,0 

28.8 
21,5 
17,0 
ll,3 
12,1 

I 

I 
I 
I 

Debi-
toren 

16 

333,7 
304,S 
310,1 
295 1 
278,2 

45,3 
5o.5 
46,3 
48.1 
52,6 

4,5 
8,9 

24,5 
10 6 

1,8 

49,1 
47.8 
4 7 ,4 
44,1 
46,6 

58,5 
60,2 
61,3 
57.3 
60,3 

0,2 
0,2 
02 
0.2 
0,2 

1,4 
1, 5 
1,6 
1,7 
1,6 

0,4 
0. 3 
0,4 
04 
0,2 

Kredite an 

davon 

Öffentlich-rechtliche Körperschaften Debitoren 
kurz-

davon 

Schatz-
wechsel 

und 
unver-

zinsliehe 
Schatzan-

I weisungen 

I 17 

1 132.5 
1 08 5,3 
1 035,8 

993 6 
78 3,5 

305,9 
293,5 
242,4 
215,9 
112,0 

22,5 
23.9 
24,3 
23,5 
20,9 

720.9 
684,9 
679,5 
6<;1 6 

5 56,5 

51,6 
4o,4 
48,6 
51 0 
52,8 

I 

I 

I 

~~ II 2,1 
2,1 
1,1 

~:: II 0,8 
0.8 
0,8 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

Wech-
sei-

kredite 

18 

58,1 
4o,~ 

3'.7 
35.0 
38,2 

12,1 
10,6 
10,1 
10,2 
11,1 

9,5 
8,0 
6,5 
52 
6,1 

4.7 
4.1 
3.9 
3. 5 
3,4 

0,6 
0.5 
0,5 
0,5 
0,6 

28,3 
23,1 
1o,5 
12 8 
11,9 

I 

davon langfristige fristige 
mittel- Kredite Kredite 
fristige (ein- ins-
Kredite schließlich gesamt dar-

durch- langfristige unter (Laufzeit durch- (Laufzeit ins-
Debi- lau- Ak-

6 Monate laufende bis gesamt 
Iende zept-

bis toren 
Kredite) weniger 

Kredite kredite 
weniger als 6 

als Laufzeit I 
Monate) 4 Jahre 4 Jahre) 

u. mehr)3) 1 

19 I 20 I 21 I 22 II ll I 24 I 25 

Alle Banken 

5'9,7 1579,0 0,7 3 692,3 2 431,3 11071.0 26,7 
48 5,1 484,5 0,7 3 8 I 8,6 2 5 ll, 5 1 11 b,4 23,S 
482,6 481.9 0,7 3 98!,5 2 534 to•l 1 172,9 25,5 
481' l 14~0.4 0,7 4 003,9 2 ~04,5 I 11 121 3 2<>,0 
430,7 430,0 0,7 4 282, I 2 805,6 1 214,5 36,1 

Kreditbanken -t-) 

140,1 139,4 0,7 141,7 792,4 396,0 15,3 
51,.2 50,5 0,7 139,2 8•8,3 427,6 13,1 
51,0 50,3 0,7 147,5 801,3 4!5,5 ll,b 
54,8 54, L 0,7 1' I 9 848.7 468,2 13.1 
50,0 49,4 0,6 153,2 925,4 496,9 17,7 

Hypothekenbanken und Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

7,4 7,4 - 651 8 II 9 5 9,4 -
7.1 7,1 - 682,3 4.8 4,7 -
7.8 7.8 _ 744.8 I 6.2 to. 1 _ 
7.7 7.7 - 77'.' I 4,5 4,4 -
8,0 8,0 - 852,2 2,5 2,4 --

272,2 
267.3 
262.9 
262 8 
226,4 

150,0 
14",3 
150.3 
14,,9 
136,8 

0,3 
0,2 

6,5 
6.5 
6,5 
6.4 
6,3 

0,0 
0,0 
0,0 
00 
0,0 

272,2 
267,3 
262,9 
262.8 
226,4 

1

150,0 I 
149,3 

150,31 

1

145,9 
136,8 

Girozentralen 

0,0 11 472,1 
0,0 1 5 31,4 
0,0 1 571,1 
0,0 11 616,7 
0,0 1 665,3 

~I 
Sparkassen 

818,9 
8 -1.2,0 
8 7 2,8 
90l 1 
950,1 

681,9 
7•8,4 
727.0 

. 715,6 
869,9 

41,7 
4 2 1 
41,4 
40.4 
43,0 

Zentralkassen °) 

~~;I = 
0.2 I 643.7 
0,2 

1 

oN.l 
0,2 610,0 

0.5 625,8 
0,6 614,2 

Kreditgenossenschatten ° l 
- 10,6 13,7 

6,5 - 10,8 14.0 
6,51 

6.5 - 10 Q 

11,4 
11,5 

17,4 

~.41 -
6,3 -

19,2 
16,8 

Sonstige Kreditinstitute 

194.7 
242.8 
24'.1 
240,2 
255,1 

10,8 
11,5 
11,9 
12 ~ 
11,4 

3 31,3 
~ lo,6 
33 7 ,8 
~·o. ~ 
305,8 

4,5 
4,2 
4 I 
4,0 
4,3 

0,0 I - 4,7 I 24,8 5,3 I 
- 4.7 2~.· 9,8 0

0,0
0 

I - 5 9 2o,9 8,0 I 

o.o - 4 8 I 29 o , 0.6 
0,0 - 4,8 38,6 19,3 

Oberregionale Institute mit Sonderaufgaben 

2.6 
2.0 
1,9 
2.0 
2,0 

3,1 
3 5 
4, L 
5, L 
6,5 

3,1 
5.2 
r,9 
R.8 

10,0 

VII. KreditvolumeH 

Kreditinstitute 

mittelfristige lang-
Kredite fristige 

(Laufzeit Kredite 
6 Monate (ein-

bis weniger schließlich 
als 4 Jahre) !langfristige 

Wechsel-
kredite 

! 26 I 

1 360,3 
1 39o,1 
1 3ol,7•) 

I ~ ~ 3.2 
11 591,1 

396,4 
3•0,7 
3o6,8 
H0.5 
428,5 

0,1 
0,1 
01 
0,1 
0,1 

487,2 I 
5 15,6 
481 9 

485,4 
6!4,8 

30.9 
30,6 
29,5 
28.1 
31,6 

312,4 
lO !,5 
2<1 1,2 
U5 5 

308,4 

9,2 
9 8 

13.3 
1 5 2 
12,5 

19,5 
18,9 
16,7 
18,4 
19,3 

I 

ins-
gesamt 

27 

546,6 
56 ~.8 
54~.8 

544 6 
691,5 

89,0 
89,7 
93, ~ 
9",3 

107,1 

19,1 
18,1 
18,5 
18,2 
22,5 

79,0 
82,8 
71.7 
67 7 
55,6 

31,5 
31,2 
• 2,3 
31,2 
31,4 

41,4 
42,1 
45',4 
42,9 
53,6 

4,2 
4.2 
4,1 
4 3 
4,3 

51,9 
50,6 
50,1 
4",2 
49,0 

dar-
unter 
Debi-
toren 

I 28 I 

\ 538,9 
'39,3 
5 37,4 

15 30, l 
541,1 

86,1 
87,0 
90,7 
9b,8 

102,7 

19,1 
18,7 
18.5 
18.2 
22,5 

79,0 
82,7 
71,7 
67,7 
5 5,5 

31,5 
3 l.l 
32.3 
31 2 
31,4 

41,4 
42,1 
4',4 
42,9 
53,6 

3,61 
3,6 

3. 'I 3,3 
3, 3 

I 51,91 
50.b 

I ~~:~I 49,0 

durch-
laufende 
Kredite) 

(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr) 
3) 

29 

3 544,6 
3 72!,9 
3883,4 
4 0l1l,4 
4 168,6 

78,8 
8l.6 
82,7 
80.4 
84, I 

43,3 
46.~ 

4~.4 

46,7 
49,1 

614,9 
627,6 
643.5 
658,9 
676,3 

226,0 
22o,9 
231,4 
23',6 
230,1 

178,1 
1<>0,6 
20J 4 
204 7 
213,0 

0,4 
0,3 
0.3 
04 
0,3 

53.5 
56,2 
60,6 
60 9 
65,1 

I 

I 
I 

Stand 
am 
Mo-
nats-
ende 

1954 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
SE'pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

I Aug. 
Sept. 

\ 

Okt. 
NCIV. 

Dez. 

208,0 174,3 I 30,7 I 3,0 I 3,2 I 3,21 - 592,3 223,5 119,0 2,6 104,5 1230,4 1226.212 349,4 I Aug. 
164,7 129,4 

1 

35,2 0,1 3,4 3 4 - N'o,<l 208,9 81,0 - 117," 2H,7 22l,5 2 4<~3,2 Sept. 
h6,4 128,3 38,0 o,l I 4,1 I 4.1 - t-25,4 2~4.••) 121,7 - 1o2.2•) ?34,2 215,1 12 6H,1 I Okt. 
1841 1~2.7 48.61 2,8 3,5 3,5,- 630,0 ~11,2 '41,4 - 169.8123'.91)21127128 Nov. 

'---'1-'5--'-9._, 4'---'-' .--::c1c::.14.::.:•c..7---'---3-9 ''-'4'------'5--'-'-3 --'---3-'-,0 ___ 3 ,o - 644, 5 29 5,2 __ 1_1 __ 9..:., _3 --'------'--1_7_5..:., 9_...:.· _3_6_8:...., 1 __ 2...:.2_3.:.., 1-'---=2'--8'-'5-'o--'-, 5_--'--'D:_ez. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter. KfW und Finag und Teilzahlungsinstitute. Weiter sind unbe­
=) Einschließlich mittelfristiger .. durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleibungen und langfristige durch­
- +) Aufgliederung in "!-.Jachfolgeinstitute der früheren Großbanken", "Staats-. Regional- und Lokalbanken" und .Privatbankiers" umseitig.- 0 Aufglie-



VII. KreditvolumeH 

kurz-
fristige 

Stand Kredite 
am ins-

Mo- gesamt 
nats-

(Lauf-ende 
zeit bis 
weniger 

als 6 · 
Monate) 

1 

19H 

Aug. 7 697,5 
Sept, 7 911,9 
Okt. 7 894,4 
Nov. 7 935,7 
Dez. 8 485,2 

Aug. 4 044,6 
Sept. 4 158,6 
Okt. 4 195,4 
Nov. 4 1oo,o 
Dez. 4 422,2 

Aug. 1744,9 
Sept. 1 779,2 
Okt. 1 762,1 
Nov. 1 801',7 
Dez. 1 836,7 

Aug. 28,4 
Sept. 31,4 
Okt. 35,6 
Nov. 3 8,3 
Dez. 34,3 

Aug. 1 749.7 
Sept. 1 779,3 
Okt. 1 807,5 
Nov. 1 819.5 
Dez. 1 797,8 

Aug. 385,0 
Sept. 4<'7.1 
Okt. 432.0 
Nov. 461,1 
Dez. 493,8 

Aug. 794,9 
Sept. 796,8 
Okt. 804,0 
Nov. 814,0 
Dez. 823,8 

insgesamt 

davon langfristige 

noch: 3. Kurz-. mittel- und langfristige 
d) Banken­

Weitere Aufgliederuns 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

in 

Kredite an 

von den Spalten 1 

Wirtschaftsunternehmen und Private 

langfristigJ Debitoren mittel- Kredite davon davon 
kurz-fristige (einschließ-

fristige Debitoren 
mittel- Kredite 

Wechsel- Kredite lieh lang- fristige (einschließ-
kredite, fristige Kredite Kredite lieh lang-
Schatz- (Laufzeit durchlau- ins-

fristige 
darunter wechsel 6 Monate fcnde gesamt Wech-

(Laufzeit durch- durd1l:tu-ins- Akzept- u. unver- bis Kredite) (Laufzeit darunter sei-
6Monate Debi- laufende fende gesamt weniger ins- bis toren kredite zinsliehe bis Akzept- kredite Kredite Kredite) 

Schatzan- als (Laufzeit gesamt kredite weniger 
Weisungen 4 Jahre) 4 Jahre weniger als (Laufzeit 

2) und mehr) als 4 Jahre) 4 Jahre 
3) 6 Monate) u. mehr)3) 

2 3 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 

K r e d i t b a n k e n , Aufgliederung 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

3 839,8 402.2 3 857,7 38 3,3 1 033,3 7 501.-i 3 823,3 402,2 3 678,1 368,1 348,8 19,3 1 027,5 
4 000,0 424,5 3 911,9 448,4 1 042.7 7 726,8 3 9 71,4 424,5 3 755.4 4H,S 413,6 19,9 1 037,0 
3 976,1 434,7 3 918,3 425,3 1 062,5 7 75 5,7 3 959,8 434,7 3 795,9 40~.8 389,8 20.0 1 05 5,7 
3 994,7 44',1 3 941,0 43 7 ,9 1 087,0 7 808,1 ~ 97f.,9 445,1 3 831.~ 419,~ 390,0 20,5 1 070,9 
4 057,3 468,0 4 427,9 515,4 1 132,3 8 438,9 4 045,4 468,0 4 393,5 499,2- 478,9 20,3 1 122,0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

2 284,2 170,9 176(),4 534.4 1 690,4 3 885',5 2 256,1 170,9 1 629,4 410,2 406,61 3,6 1555,0 
2 358,2 170,8 1800,4 454,4 1726,6 3 990.0 2 331,2 17<',8 1 658,8 418,9 415,1 3,7 1 594,0 
1417,9 174,7 1 777,5 457,6 1 776,1 4 041,7 2388,8 174,7 I 652,9 423,5 418,91 4,6 1 ~36.3 
2 427,8 171,9 1 771.2 4'7 6 1 827,0 4 Oi8,8 2 398.~ 171,9 1 660,5 42~.0 418,4 46 1 68l,O 
2 454,3 175,1 1 967,9 45 8,3 1 858,3 4 300,7 2 414,5 175,1 1 886,2 426,1 420,0 6,1 1 716,2 

Privatbankiers 

930,1 167,1 814,8 86,7 189,8 1 736,8 929,5 167,1 807,3 85",9 41,1 44,8 189,3 
948,1 167,7 831,1 89,0 195,1 1 771,~ 947,2 167,7 825,1 88.2 44,1 44,1 194,2 
928,4 190,1 8B,7 94,3 192,6 1 75 5,7 927,5 190,1 828,2 92,9 44.4 48,5 191,8 
95<;,4 195,3 851,~ 9',5 193,0 1 800,2 954,6 195,3 845,6 93,7 42,7 51,0 192 2 
913,2 183,4 923,5" 89,7 204,3 1 828,8 912,3 183,4 916,5" 88,1 41,2 46,9 203,5 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

Gewerbliche Zentralkassen 

17,8 0,0 10,6 6,0 2,1 28,2 17,6 o.o 10,6 6,0 6,0 - 2,1 
19,0 0,2 12.4 6.2 2,0 30.7 18,8 0,2 11,9 6,2 6,2 - 2,0 
20,5 0,2 15,1 7,0 2,1 33,3 10.3 0,2 13,0 7,0 7,0 - 2,1 
22,7 0,1 15,6 5,6 2,4 36,0 21,5 0,1 13,5 5,6 5,6 - 2,4 
19,4 - 14,9 5",2 3,9 33,0 19,2 - 13,8 5,2 5,2 - 3,9 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

11 225,1 23,9 524,6 185,9 359,5 1 746,9 1 223,7 23,9 523,2 179,4 174,4 5,0 348,9 
1 255,3 23,9 524,0 H7.8 374,8 1 776,5 1253,8 23,9 522,7 181,3 176,5 4,8 364,0 
I 279.8 26,4 527.7 192,2 388,7 1 804,6 1 278.2 26,4 526,4 185,7 1 80,8 4,9 377,8 

11 2Q4,8 27,1 524,7 ]94,0 39Q,8 I 81 f.,~ 1 293,1 27, t 523,4 187,6 183,0 4,6 388,4 
1 260,9 25,6 5"36,9 198,1 416,9 1 794,8 1 25"9,3 25,6 53 5,5 191,8 187,5" 4,3 405",4 

ländliche Zentralkassen 

191,9 44,3 193,1 19,1 77,3 385,0 191,9 44,3 193,1 18,8 
I 

18,8 0,0 77,1 
215,0 53.0 192. t 19,7 82.4 407,1 215,0 53,0 192,1 19,5 19,5 0,0 82.2 
233,8 1"9,5 1Q8,2 18,8 86,8 432,0 233,8 69,5 198,2 18,8 

I 
18,8 0,0 86,6 

254,7 72,1 208,4 18,8 9C1,3 46~. t 2'4.7 n.1 208,4 18,8 18,8 0,0 80,8 
276,2 87,4 217,6 20,2 109,9 493,8 276,2 87,4 217,6 20,2 20,2 0,0 ·109,3 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 4) 

671,0 1,2 123,9 128,0 179,3 794,9 671,0 1,2 123,9 128,0 123,9 4,1 179,3 
678,6 1,5 118,2 129.6 188,1 796,8 678,6 1,5 118,2 129,6 125,6 4,0 188,2 
689,4 1,6 114,6 134,2 197,3 804,0 689,4 1,6 114.6 134,2 130,2 4.0 197,3 
699,8 1,7 114,2 1H,7 206,6 814,0 699,8 1,7 114,2 1H,7 131,0 3,7 2C'6,6 
701,0 2,0 122,8 136,9 220,7 823,8 701,0 2,0 122,8 136,9 133,5" 3,4 220,7 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) C'hne Bank 
rücksichtigt- mit geringfügigen Ausnahmen- die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM betrug.-
laufende Kredite. - 4) Angaben für alle ländlichen Kreditgenos&emchaften siehe Tabelle V 2. 
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Kredite der Kreditinstitute 
gruppen 
einzelner Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mio DM 

Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute 

bis 6 entfallen auf: davon 

I 
mittelfristige 

öffentlich-rechtliche Körperschaften Debitoren Kredite 
kurz-

davon davon II f . . fristige 
(Laufzeit 

kurz- mittel-
I ang nst1ge 

Kredite 6 Monate 
Kredite bis weniger fristige fristige I (ein- ins- als 4 Jahre) Kredite Schatz- Kredite schließlich gesamt dar-

insgesamt wechsel (Laufzeit durch- 'langfristige (Laufzeit unter Wechsel-
und Wech- ins- Ak- kredite (Laufzeit Debi-

sei- 6 Monate Debi- I lau- durch- bis gesamt dar-bis unver- bis toren fende laufe?de weniger zept-toren 
zinsliehe kredite ins-weniger weniger :Kredite Kredite) als 6 kredite unter 

als Schatzan- als I (Laufzeit Monate) gesamt Debi-

6 Monate) weisungen 
4 Jahre) 4 Jahre toren 

u. mehr)3) 

15 I 16 I 17 I 18 I 19 I 20 I 21 I 22 II 23 I 24 I 25 I 26 I 27 I 28 

Kr e d i t b a n k e n, Aufgliederung 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

196,1 16,5 178,6 1,0 15,2 15,2 -·- 5,8 I 434,8 243,8 12,3 191,0 

I 

51,2 

I 
50,1 

185,1 28,6 155,6 0,9 14,9 14,9 - 5,7 463,0 263,3 10,4 199,7 S3,3 52,2 
138,7 16,3 121,5 0,9 15,5 15,5 - 6,8 451,4 272,3 11,0 179,1 5 5,8 

I 

54,8 
127,5 17,8 108,9 0,8 18,4 18,4 - 7,1 490,6 302,6 11,0 188,0 

I 
H,O 54,1 

46,3 11,9 33,6 0,8 16,2 16,2 - 10,3 501,9 315,8 15' 5 186,1 56,6 5 5,8 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

159,1 28, I 119,9 11,1 124,2 124,2 - 135,4 301,5 122,5 0,3 179,0 33,4 33,4 
168,6 27,0 131,9 9,7 3 5, 5 3 5,5 - 132,6 289,6 130,4 0,2 159,2 32,3 32,3 
153,7 29,1 115,4 9,2 34,1 34,1 - 139,9 287,8 131,5 0,4 156,3 33,9 33,9 
140,2 29,5 101,3 9,4 34,6 34,6 - 144,0 301,5 13 5,2 0,5 166,3 40,8 40,8 

I 
121,5 39,8 71,4 10,3 32,2 32,2 - 142,1 340,8 134,8 0,5 206,0 44,9 44,9 

Privatbankiers 

8,1 0,6 7,5 - 0,8 0,1 0,7 

I 
0,5 56,1 29,7 2,7 26,4 4,4 2,6 

6,9 0,9 6,0 - 0,8 0,1 0,7 0,9 65,7 33,9 2,5 31,8 4,1 2,5 
6,4 0,9 5, 5 - 1,4 0,7 0,7 

I 

0,8 63,1 31,7 1,2 31,4 3,6 2,0 
6,5 0,8 5,7 - 1,8 1,1 0,7 0,8 56,7 30,4 1,6 26,3 3,S 1,9 
7,9 0,9 7,0 - 1,6 1,0 0,6 0,8 82,7 46,3 1,7 36,4 5,6 2,0 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 
Gewerbliche Zentralkassen 

0,2 0,2 - -
I 

- - - - 316,4 120,0 - 196,4 12,3 12,3 
0,7 0,2 0,5 ·- - - - ..._ 325,8 128,6 - 197,2 12,7 12,7 
2,3 0,2 2,1 -

I 
- - - ~ 326,2 126,2 - 200,0 15,5 15,5 

2,3 0,2 2,1 - - - - - 329,7 133,7 - 196,0 15,8 15,8 
1,3 0,2 1,1 - - - - - 334,7 128,7 - 206,0 15,5 15,5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

2,8 1,4 0,8 0,6 6,5 6,5 -
I 

10,6 13,7 

I 
4,5 ~ 9,2 4,2 3,6 

2,8 1,5 0,8 0,5 6,5 6,5 - 10,8 14,0 4,2 - 9,8 4,2 3,6 
2,9 1,6 0,8 o,s 6,5 6,5 -

I 

10,9 17,4 4,0 - 13,4 4,2 3,6 
3,0 1,7 0,8 o,s 6,4 6,4 - 11,4 19,2 

I 
4,0 - 15,2 4,3 3,3 

3,0 1,6 0,8 0,6 6,3 6,3 - 11,5 16,8 4,3 - 12,5 4,3 3, 3 

Ländliche Zentralkassen 

0,0 0,0 0,0 - 0,3 0,3 - 0,2 I 327,3 211,3 3,1 116,0 29,1 29,1 
0,0 0,0 0,0 - 0,2 0,2 - 0,2 313,3 208,0 3,5 105,3 29,4 29,4 
o.o 0,0 0,0 - - -- - 0,2 302,9 211,7 4,1 91,2 29,8 29,8 
0,0 0,0 0,0 - - - - 0,5 296,1 206,6 5,1 89,5 27,1 27,1 
0,0 0,0 0,0 - -- - - 0,6 279,5 177,1 6,5 102,4 3 8,1 3 8,1 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 4) 

- - - I - - - - - - - - - -
I 

-
- - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - -

I 
-

- - - - - - - - - - - - - -
- - - -- - - - - - - - - - -

VII. Kreditvolume" 

lang-
fristige 
Kredite 

(ein-
Stand schließlich 

langfristige am 

durch- Mo-

laufende nats-
ende Kredite) 

(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr) 
3) 

I 29 

1954 

I 
57,5 Aug. 
58,6 Sept. 

I 

58,2 Okt. 
55,9 Nov. 
60,2 Dez. 

19,3 Aug. 
22,4 Sept. 
23,0 Okt. 
23,0 Nov. 
21,7 Dez. 

2,0 Aug. 
1,6 Sept. 
1,5 Okt. 
1, 5 Nov. 
2,2 Dez. 

88,0 Aug. 
94,6 Sept. 
99,0 Okt. 

101,0 Nov. 
102,3 Dez. 

0,4 Aug. 
0,3 Sept. 
0,3 Okt. 
0,4 Nov. 
0,3 Dez. 

90,1 Aug. 
96,0 Sept. 

101,3 Okt. 
103,7 Nov. 
I 10,7 Dez. 

- Aug. 
- Sept. 
- Okt. 
- Nov. 
- Dez. 

deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, KfW und Finag und Teilzahlungsinstitute. Weiter sind unbe-
2) Einschließlich mittelfristiger "durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleibungen und langfristige durch-
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Vll. Kreditvolumen 4. Mittel- und langfristige Kredite der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der 
Finanzierungs-Aktiengesellschaft 

in MioDM 

Mittel- und langfristige Kredite an Nichtbanken 

Stand am Kredite an davon an 
Monatsende ~ 

Kreditinstitute 

Stand 
Ende 

insgesamt Wirtschaftsunter- I öffentlich-rechtliche 
nehmen und Private 1 Körperschaften 

1952 
I Dezember 1 8 50,7 1 762,2 88,5 

1953 
Juni 2 161,2 2 004,8 156,4 
Juli 2 185,3 2027,9 157,4 
August 2 209,3 2 051,9 157,4 
September 2 226,4 2 069,1 157,3 
Oktober 2 212,7 2 055,6 157,1 
November 2 201,7 2 044,6 157,1 
Dezember 2 216,0 2 058,9 1S7,1 

1954 
Januar 2 254,4 2 097,4 157,0 
Februar 2 265,3 2 108,2 157,1 
März 2 220,2 2 064,1 156,1 
April 2 222,3 2 066,5 155,8 
Mai 2 222,5 2 066,6 155,9 
Juni 1 958,6 1 802,8 155,8 
Juli 1 946,0 1 790,1 155,9 
August 1 955,2 1 800,3 154,9 
September 1 959,8 1 805,2 1H,6 
Oktober 1 957,0 1 802,5 154,5 
November 1 968,6 1 814,0 154,6 
Dezember 1 75"0.6 1 591,0 159,6 

1955 
Januar 1 760,1 1 589,S 170,6 

5. Kredite von Kreditinstituten 1) im Bundesgebiet 
nach Fristigkeit und Verwendungszwecken 

in Mio DM 

I I 
Industrie und Handwerk 

Kredi tc ----;---------------------------d-a-ru-n-tc_r ______________________ _ 

an 
Nicht. 

banken 
ins~ 

gesamt 
(Sp. 2 
und 

Sp. 12 
bis 20) 

Hand- Eisen I : I I Textil-, I 
werk und Stahl ehe- Nah- Leder-, 
(' Metall Masch'i- Elektro- mische Sch h 

ins- I Spm 2 schaf- nen technik, und r:~g;- ! in;u: 
gesamt' bz~ Bb~~-

1 

fende und Fein- phanna.- Genuß- strie; 

für die 
Bau­
wirt­
schalt 
arbei­
tende 
In du-

Han­
del 

I Zen-

1 
trale 
Ein­

'1 fuhr-
und 
Vor­

! rats-
1 stellen 

2 446,8 

2 651,4 
2 684,5 
2 736,3 
2 782,5 
2 813,9 
2 827,5 
2 827,6 

2 809,2 
2 814,8 
2 8 37,3 
2 8 52,2 
2 866,7 
2 908,9 
2 906,7 
2 942,1 
2 957,3 
2 974,3 
2 995,9 
3 030,1 

3 001,1 

! 

I V:r~;:l und 
1 Was­

ser- I 

SOD· 

stige 
öffent-

wirt­
schalt 1 

lid>e 
Kredit· 
nehmer 

') 

I I 
i I 

übrige i I 
Wirt· I Kredite nicht 

sd>afts- der auf-
zweige I Teilzah- glieder-

und lungs- bare 
Kredit- ' insti- I Kredite 
nehmer tute 6) 

') 
14 bi~ i1

1 

lndu- Fahr- medla- zeutischc mittel- : Beklei-
1 mit strie, zbeauug- Ö~~·k I lndu- ind~- 'I· dungs-
1 ent- 1 Gieße- strie stne ge- strie- I 
;halten) I rei I werbe zweige')j I I 1 

I 

') I 

J------~--~1--~I--~2~1--~3--L-~4~~~--~5--~1. ___ 6:~~~ __ 7~----~s ____ ~9--~l--~lo~~~l~l--~l~1~2~1~1~3~l~1~4~~1 ~1~5--~l~1~6 ____ ~17~~~--~l~s __ ;~~l~9--~l~2~o--l 

1949 Dez. 9 679 

1950 • 13 573 

1951 • 15 783 

1952 • 19 162 

1953 " 21810 

1954 März 22 606 

Juni 22 890 

Sept. 23 278 

Dez. 25 146 

1949 Dez. 2 609 

1950 • 7 263 

1951 • 11 355 

1952 • 15 980 

1953 " 22 754 

1954 März 24 288 

Juni 25 753 

Sept. 28 235 

Dez. 30 651 

4 753 380 

6 739 530 

8 131 600 

9 800 84S 

11196 1 068 

11 505 1117 

11 407 1204 

11 548 1225 

12 294 I 237 

1961 
140 

158 

320 

43<> 

363 

349 

320 

411 

Stand a m J a h r es- b z w. 

Kurzfristige Kredite (ohne Sd>atzwed>sel und 

291 542 304 426 8n 732 

439 825 366 412 1 329 1 378 

514 1161 555 574 1 331 1 768 

742 

772 

663 

676 

708 

898 

1 522 

1717 

1679 

1 518 

1466 

1 676 

650 

720 

733 

744 

784 

647 

676 

718 

666 

635 

779 

1481 

1 576 

1641 

1 556 

1 494 

1 664 

1 738 

2 092 

2 252 

2275 

2 430 

2 214 

Viertelj ab resende 
unverzinsliche Schatzanweisungen) 

435 1291 94 2 956 
645 209 95 4 403 

670 141 109 4 740 

896 154 103 5 787 

1136 225 109 6 844 

1 258 221 lOS 7 189 

1 334 247 110 7 250 

1 320 273 116 7 596 

1325 312 155 8 149 

Mittel- und langfristige Kredite 

500 

1 771 
2 930 

4092 

5 853 

6126 

6 255 

6 681 

6 816 

34 

135 

237 

348 

2271 12 59 44 9 I 38 37 21 

435 138 300 138 106 140 
587 272 476 248 193 250 
784 534 654 284 253 346 

476 1 075 1 016 847 382 369 479 

503 1146 1021 891 362 375 515 

168 

306 

396 

509 

541 

587 1070 1028 1014 410 496 566 628 

106 

167 

219 

318 

338 

363 

402 

403 

673 

2 246 

3635 

2481 
724 

978 
5 307 1 205 

7 701 1437 

8 275 1 427 

8 982 1406 

10 367 1440 I 

59 

183 

360 

548 

847 

896 

962 

1 038 

1137 

104 

197 

626 

829 

511 

507 

567 

519 

639 

11 
1 

16 

11 

2 

207 

302 

244 

355 

496 

538 

574 

591 

633 

63 

335 

606 

935 

1270 

1 397 

1 528 

1671 

1 884 

254 

190 

230 

217 

163 

166 

212 

205 

192 

155 

578 
1050 

1749 

2781 

3 262 

3 506 

3 729 

4150 

855 

1 052 

1 048 

1185 

1440 

1541 

1621 

1 523 

1 741 

159 

588 
898 

1215 

1894 

1 969 

2149 

2 344 

2 577 

203 

294 

442 

524 

524 

583 

592 

621 

46 

76 

161 

266 

262 

290 

318 

390 

327 

183 

220 

290 

302 

307 

319 

315 

410 

752 

792 

822 

768 

694 

673 

659 

636 

610 

550 ll 037 958 943 378 458 553 567 I 
650 999 968 1 oso 417 534 610 637 11656 1 429 1 

I----~----~--~--L---L----L--~----L----L----~--~-L--~--~--~--~----L---L-__ _L __ ~----L----1 

1) Kredite aller zur Bankenstatistik der Bank deutsd>er Länder und der Landeszentralbanken berid>tenden Kreditinstitute, Teilzahlungsinstitute, KfW, Finag, Postsd>edk­
und Postsparkassenämter: nicht erlaßt sind ca. 9 500 kleine ländlid>e Kreditgenossensthaften mit etwa 660 Mio DM Kreditvolumen Ende Sept. 1954. Die Angaben über die 
kurzfristigen Kredite (mit Ausnahme der Angaben der 'Teilzahlungsinstitute) sind gesd>ätzt auf Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 760 Instituten. -
2) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 3) Die Kredite der nichterfaßten ländlichen Kreditgenossenschaften (vgl. Anm. 1) 

dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtsmalt darstellen. -- ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentlith-red>tlid>e Körpersd>aften, soweit sie JJid>t 
unter den einzelnen Wirtsdtafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die in der Kreditnehmerstatistik zum Teil gesondert ausgewiesenen Kredite für Bau und 
Unterhaltung von Straßen, Straßenbrüdken, Häfen, Wasserstraßen. - ') Kredite an Verkehrs- und Nad>rid>tenwesen, Fremdenverkehr und .sonstige private Kreditnehmer" 
sowie Frad>tstundungskredite. - 6) Kurzfristige Kredite: Nid>taufgliederbare Kredite von Hypothekenbanken, sonstigen und überregionalen Instituten: Ende 1949 außerdem 
126 Mio DM nichtaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Gesd>äftsbanken vor der Währungsreform. 
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6. Inanspruchnahme von Freigaben aus counterpart funds 1
) 

inMioDM 

Stand 

Freigaben 1950 I 1951 I 1952 I 195 33) 

I 31. Dezember Oktober 

Summe der Freigaben I 2 640,5 3 654,2 4 079,2 4 34 3, 5 4 45 8,2 
davon in Anspruch genommen: 

I 
insgesamt 2 412,7 3 349,9 3 924,1 4 278,4 4 362,2 
davon über die 

Kreditanstalt für Wiederaufbau 
für: 

Energie 
(Elektrizitätswirtschaft) 541,5 777,4 824,2 837,9 846,7 
Kohlenbergbau 417,9 512,0 560,6 591,8 600,5 
Sonstige Industrie 389,4 464,3 496,8 550,2 581,2 
Landwirtschaft 182,7 25 5,8 337,7 368,1 371,7 
Wohnungsbau 175,1 293,0 402,5 461,5 470,9 
Seeschiffahrt 8 5,5 13 5 ,I 160,7 179,0 146,34) 

Gas und Wasser 65,5 71,0 85,1 89,3 104,1 
Straßenbahnen 12,8 17,3 17,3 17,3 17,3 
Fischdampfer 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 
Eisen und Stahl 67,8 150,3 167,5 178,8 180,2 
Fremdenverkehr 11,0 21,5 32,2 22,9 23,5 
Kleininvestitionen, 

Flüchtlingsbetriebe 70,5 70,5 76,9 80,6 105,5 
Binnenschiffahrt 4,7 9,4 9,4 9,4 9,4 
Binnenhäfen 4,7 10,0 10,0 10,0 10,0 
Privatbahnen 2,2 6,8 6,8 6,8 6,8 
Seehäfen 2,9 4,7 4,7 4,7 4,7 
Verkehrsgewerbe 0,3 0,6 0,7 1,4 1,6 
Waggonbau - - 19,1 45,0 45,0 
Bundespost 20,0 20,0 20,0 24,5 25,0 
Bundesbahn - - - -· 40,0 
Investitionen zur Förderung 

des Absatzes im Dollar-
raum 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 

Exportintensive Industrie - 12,1 42,3 45,1 46,4 
Forschung - 0,2 0,4 0,5 0,5 
Bewag (Berlin) 55,0 55,0 55,0 5 5,0 5 5,0 
Besatzungswohnungsbau 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 
Kredite über 

Vertriebenenbank AG - 10,0 25,0 28,5 29,5 
Finanzierungs-AG für: 

SüdwestdeutscheEisenbahnen 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 
Energie 
(Elektrizitätswirtschaft) 14,0 -•) - - ~ 

Gaswirtschaft 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 
Wasserwirtschaft 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 

Bundeshauptkasse Bonn für: 
Zuschüsse für die 

Landwirtschaft 20,0 33,6 87,8 111,1 116,3 
Forschung 11,6 16,0 26,3 30,4 3 3,0 
Exportförderung - 1,0 2,6 2,6 2,6 
Wohnungsbau - 0,3 0,3 0,3 0,3 
Invest. zur Förderung des 

Absatzes im Dollar-Raum - - 2,6 3, I 3, I 
Produktivitätsprogramm - - - 3,4 4,3 
Verschiedene Zwecke - 9,2 11,9 13,2 13,7 

Industriekreditbank AG - 18,1 33,4 40,1 40,1 
Industriebank AG Berlin für: 

Verschiedene Zwecke 175,4 292,5 332,2 343,7 344,8 
Noch nicht in Anspruch ge-

nommen 227,8 304,3 15 5,1 65,1 96,0 

VII. KrcditvoluH1et1 

1954 

I 
November ! Dezember 

4 464,6 4 466,7 

4 3 86,8 4 413,7 

! 

846,7 846,7 
600,5 601,0 
586,2 591,7 
372,0 372,7 
471,9 475,0 
148,5 149,5 
104,3 104,5 

17,3 17,3 
5,0 5,0 

193,5 207,1 
23,5 23,5 

107,4 108,9 
9.4 9,4 

10,0 10,0 
6,8 6,8 
4,7 4,7 
1,6 1,6 

45,0 45,0 
25,0 25,0 
40,0 40,0 

0,2 I 0,2 
46,4 46,4 

0,5 0,5 
5 5,0 5 5,0 
34,0 34,0 

29,5 29,5 

40,0 40,0 

- -
1,0 1,0 
2,0 2,0 

116,5 116,7 
33,1 3 3,3 

2,6 2,6 
0,3 0,3 

3,1 3,1 
4,6 5,0 

13,7 13,7 
40,1 40,1 

344,9 344,9 

77,8 53,0 

1) Abweichungen gegenüber früheren Veröffentlichungen durch Berichtigung; ohne 360 Mio DM, die die Bundesbahn aus GARIOA-
Mitteln zur Bezahlung von Waggon-Einfuhren erhalten hat, sowie ohne 100 Mio DM, die Berlin im Mai 195'1 aus GARIOA-Mitteln 
für Investitionskredite zur Verfügung gestellt wurden.- 2) Ab August 1951 in den über die Kreditanstalt für Wiederaufbau weiter-
geleiteten Beträgen enthalten. - 3) Ab März 1953 einschließlich MSA-Mittel. - 4) Der Rückgang beruht auf einer vorübergehen-
den Kürzung des Programms infolge einer Programmumstellung im August 1954. 
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Stand 
am 

Monats­
ende 

1948 

Dezember 
1949 

Dezember 
1950 

Dezember 

1951 

Januar 
Februar 
März 
April 

Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Oktober 
(Oktober) 7) 

November 

Dezember 
1952 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1953 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

1954 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Oktober 
November 

Dezember 

1955 

)anuar 12)p) 

VIII. Bargeldumlauf und Bankeinlagen *) 
inMioDM 

Bargeldumlauf und Sidlteinlagen (Geldvolumen) 

davon 

Sidlteinlagen von Sidlteinlagen 1 Einlagen 
_VV~i~rt=s=dl~a=ft~u=n=d~P~ri~v=a=te=n~l----~d~eu~t~s=dl=e=r_o~··f=fe~n=t=li7cn=e=r~St~e=ll=e=n~ __ 1 der 

Ins­
ge­

samt 

14 263 

Bargeld­
umlauf 
außer· 
halb 
der 

Kredit­
insti. 
tute1) 

2 

6054 

ins· 
ge· 

samt 

5 423 

I I beim Zentral- 1 Hohen 
bei den bei den banksystem Kom-
Kredit- Kredit- --===='--I missare 
insti· insti· vom Zen· und 
tuten beim ins· tuten tralbank· sonstiger 

außer- Zentral- außer- system alliierter, 
halb des bank- s~:t halb des Ga

1
.ur

0
f_ jederzeit Dienst-

Zentral- system !Zentral- widerruf- stellen 
bank- bank- konto lidl in beim 
oystems systems Ausgleidls- Zentral-

') ') forderungen bank-
angelegt system 

4 6 I 1 I s I 9 I 1o 

5 198 225 2 331 1451 880 455 

Ins­
ge­

samt 

11 

3 195 

17 600 7 058 6719 6 534 185 2671 1 806 531 327 1 1523 ) 6 22'6 

19152 

18 409 

18631 

11 550 

18573 

18818 

19 554 

19 689 

20 421 

20 611 

21008 

(21 053) 

21861 

22 502 

21594 

21735 

l1909 

21907 

22 053 

22577 

22675 

23245 

B 996 

24 069 

24 340 

25 180 

7 682 

7 209 

7 222 

7 292 

7451 

7 395 

7 781 

7 946 

8 331 

8 656 

8 564 

(8 562) 

8 778 

8 801 

8 685 

8 977 

9 054 

9157 

9 365 

9440 

9 484 

9 766 

9 838 

l1o 003 

10129 

10 217 

8 110 

8 010 

8 107 

8035 

8 180 

8 218 

8 530 

8 661 

8 980 

8 8H9 

Q 422 

(9 465) 

9 652 

9 788 

9 342 

9234 

9 323 

9 038 

9 427 

9 459 

9 707 

9 903 

9 923 

10129 

10 186 

10 489 

24 495 10 089 9 820 

H 793 10 323 9 750 

24 874 10 310 9 s4t I 

25 056 10 535 10 355 

25 413 10 501 10 568 

25 800 10 564 10 573 

25 865 10 791 10 706 

26 508 10 8 59 10 842 

26 909 11 017 10 884 

26 932 11149 11 072 

27 590 11 126 11 262 

29 17810) 11 97210) 11460 

7 805 

7756 

7 822 

7 719 

7 884 

7912 

8 205 

8 362 

8 648 

8 535 

9149 

(9192) 

9 330 

9 521 

9070 

8 964 

9073 

9 359 

9 163 

9180 

9 466 

9 663 

9 673 

9 861 

9 906 

10 227 

9 571 

9 508 

9 592 

10071 

10 297 

10315 

10 455 

10 600 

10 641 

10 845 

11004 

11219 

28 76011) 11667 11 038 10 800 

29 073 11 88 5 10 928 10 702 

29 498 11 791 10 974 10 734 

29 660 12 035 11464 11188 

30033 

30428 

30 521 

30 600 

31 654 

31 637 

32 389 

'3 950 

32 956 

11 886 11644 

11 930 11 506 

12 158 11 867 

12 076 12143 

12 358 12170 

12 581 12 225 

12 556 12 615 

12 781 13 632 

12 595 13) 12 629 

11372 

11258 

11604 

11 838 

11 877 

12 005 

12 391 

13 330 

12 303 

305 

254 

285 

316 

296 

306 

325 

299 

332 

354 

273 

(273) 

322 

267 

272 

270 

250 

279 

264 

279 

241 

240 

250 

268 

280 

262 

249 

242 

249 

284 

271 

258 

251 

242 

243 

227 

258 

241 

238 

226 

240 

276 

272 

248 

263 

305 

293 

220 

224 

302 

326 

2 456 

2157 

2217 

2214 

1 886 

2 153 

2151 

1975 

2154 

2137 

2052 

(2 056) 

2469 

2918 

2 555 

2 591 

2 638 

2289 

2447 

2878 

2700 

2806 

3 H8 

3 166 

3 266 

3723 

3 817 

3 988 

4023 

3 348 

3 576 

3 902 

3 682 

4131 

4 369 

4 079 

4 549 

5 107 

5 442 

5653 

6 137 

5 565 

5 928 

6 420 

5 943 

5 825 

6 564 

6 271 

6 690 

7 014 

7 213 

1 535 

1386 

1 427 

1434 

1 310 

1370 

1 388 

1289 

1 302 

1344 

1 331 

(1 335) 

1426 

1625 

1436 

1470 

1 586 

1 524 

1 501 

1 580 

1489 

1 580 

1624 

1 486 

1 555 

1 746 

1 565 

1627 

1 687 

1 586 

1 703 

1876 

1696 

1 725 

1 788 

1454 

1660 

1 738 

1490 

1631 

1711 

1600 

1750 

1 791 

1603 

1 668 

1667 

1628 

1 784 

2020 

1 761 

701 

602 

679 

471 

332 

423 

375 

419 

551') 

469") 
. 156 

(156) 

282 

363 

270 

415 

453 

249 

342 

311 

244 

248 

U6 
182 

241 

304 

119 

119 

i 322 

201 

263 

209 

260 

195 

128 

132 

254 

366 

24211) 

212 

303 

202 

204 

250 

242 

219 

230 

203 

230 

264 

204 

220 904 9 816 

169 

171 

309 

244 

360 

388 

267 

301 

324 

565 

(565) 

761 

930 

849") 

706") 

599 

516 

604 

987 

967 

978 

1 518 

1498 

1470 

1673 

2133 

2 242 

2 014 

1 561 

1610 

1 817 

1726 

2 211 

2 453 

2 493 

2635 

3 003 

3 11011) 

3 810 

4123 

3 763 

3 974 

4 379 

4 098 

3 938 

4 667 

4440 

4 676 

4 730 

5 248 

I 
1 033 10 200 

1 025 10 592 

1 009 10 238 

1 056 10 401 

1 052 11 003 

1092 11 352 

1107 11 723 

956') 11 941 

929 12 143 

970 11 558 

(970) (11 622) 

962 

995 

11 788 

11 863 

1 012 12 553 

933 13 024 

894 13 229 

823 I 13 482 

814 13 835 

800 13 750 

784 14017 

770 14 345 

777 14 692 

111 15 134 I 
759 15 434 

751 H 901 

769 

732 

700 

818 

768 

761 

686 

676 

639 

632 

653 

639 

613 

607 

596 

596 

575 

572 

553 

556 

562 

560 

528 

523 

• 519 

16 886 

17 275 

1 11 586 

18 156 

18 584 

18 772 

19 555 

20056 

20 384 

20 545 

20 801 

21 566 

22 585 

23 298 

24 023 

24 218 

24424 

24 532 

24 769 

25 230 

25 441 

26 018 

26 039 

26 776 

28 004 

Sonstige Bankeinlagen 

davon 

Termin einlagen') Gegenwertmittel 

von 
Wirt­
sdlaft 
und 

Privaten 

von 
ölfent­
lidlen 
Stellen 

Gegen­
wert­

konten 
des 

Bundes 

I Sonder­
konten 
Kredit­
anstalt 

für 
VVieder· 
aufbau, 
Berliner 

In du-
strie .. 
bank 

12 1 13 14 I 15 

1011 

1120 

2 434 

2 586 

2 756 

2 805 

2 874 

2 956 

2964 

3 067 

3 153 

3 123 

3 290 

(3 337) 

3 385 

3 345 

3 672 

3 836 

3 866 

4 063 

4170 

4 018 

4 223 

4 379 

4 419 

4604 

4 609 

4 604 

5013 

5 128 

5 137 

5 446 

5 496 

5 283 

5 685 

5 786 

5 848 

5 981 

5 841 

5 583 

5 606 

5 639 

5 611 

5 600 

5 529 

5 214 

5 208 

5 242 

5 166 I 
5 316 

5 096 

4 991 I 
5 526 

585 

995 1024 

1734 988 

1 801 1 053 

1867 1177 

1 883 902 

1938 1004 

1 951 954 

2 170 998 

2 239 1145 

2 270 1 070 

2 276 1 2196) 

2 255 1 252 

(2 259), (1252) 

2 269 

2 347 

2 504 

2 582 

2 653 

2 593 

2 794 

2 761 

2 808 

2 825 

2 982 

3 049 

3 155 

3 155 

3 409 

3 608 

3 n4 1 

3 764 

3 980 

4160 

4273 

4 397 

4 419 

4173 

4230 

4357 

4 683 

4 599 

4 880 

4711 

4 696 

4 733 

4 662 

4 791 

4 767 

4815 

4 757 

4 760 

4 900 

1 294 

1133 

1132 

1177 

1117 

1010 1 

982 

948 

824 

830 

812 

766 

772 

725 

722 

543 

532 

492 

443 

422 

467 

494 

499 

412 

415 

384 

282") 

297 

322 

382 

360 

340 

359 

321 

330 

340 

351 

308 

301 

174 

130 

82 

276 

217 

322 

240 

135 

229 

191 

141 

(141) 

155 

53") 

49 

46 

43 

41 

38 

29 

26 

23 

21 

19 

16 

13 

12 

10 

6 

6 

6 

5 

4 

4 

4 
2 

2 

1 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

0 

0 

0 

0 

.. Asser­
vaten· 
konto 

Einfuhr­
bewilli­
gungen· 
bei den 
Landes­
zentral­
banken 
(Bar­

depots) 

16 

22 

421 

560 

634 

308 

277 

687 

779 

852 

844 

881 

66 

(66) 

25 

1 

--i 

Spar­
ein­

lagen 
') 

17 

Bar­
geld 
und 

Bank­
einlagen 

ins­
ge· 

samt 

18 

1 599 17 458 

3 061 23 826 

4 065 28 968•) 

4 070 

4076 

4064 

4091 

4133 

4 201 

4 285 

4 375 

4 453 

4 554 

(4 567) 

28 609 

29 223 

28 788 

28 974 

29 821 

30 906 

31412 

32 362 

327H 

32 566 

(32 675) 

4 660 33 649 

4 984 34 36S 

5196 

5383 

5 550 

5 715 

5 851 

5 994 

6136 

6 288 

6 458 
6 696. 

6 882 

7 404 

7 730 

7 986 

8 197 

8 448 

8 659 

8 902 

9126 

9 375 

9 614 

9 977 

10 313 

11241 

34147 

34 759 

35138 

35 389 

35 888 

36 327 

36 692 

37 590 

38 688 

39 203 

39 774 

41081 

41 381 

42 068 

1 42 460 

43 212 

43 997 

44 572 

45 420 

46 564 

47 293 

47 477 

48 391 

5074410) 

-- 12 013 51 345 

-- 12 762 52 371 

-- 13 209 53 521 

-- 13 524 53 878 

13 838 

14244 

14 539 

14875 

15 178 

15 547 

15835 

16 717 

17 277 

54457 

54 960 

55 290 

155 830 

57 095 

57 655 

58 428 

60 726 

60 960 

•) Nur Einlagen von Nidltbanken_- ') Ohne .. B"-Noten; einsdlließlidl Münzumlauf: vgl. audl Anm. 10. - 2) Erlaßt sind alle Kreditinstitute mit Ausnahme derjenigen Kreditinstitute 
(ab Oktober 1951 nur noch mit Ausnahme derjenigen ländlidlen Kreditgenossensdlaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM betrug. Der Ante.il der nidlt einbe­
zogenen Kreditinstitute am gesamten Einlagenvolumen ist sehr gering. - 1) Hierin enthalten eine statistisdl bedingte Zunahme von 689 Mio DM. - ') Hierin enthalten eine statistisch 
bedingte Zunahme um 155 Mio DM. - ') Die bisher in Spalte 10 ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den Bund (Spalte 8) übertragen.-') Das bis­
her in Spalte s ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutsdler Länder (56 Mio DM) wurde nadl Spalte 14 übertragen. - 7

) Nadl Einbeziehung einer Anzahl 
in der monatlidlen Bankenstatistik bisher nidlt erfaßter Kreditinstitute (vgl. audl Anm. '). - 8) Ab Dezember nur nodl Sonderkonto der Berliner Industriebank. Die Sonderkonten der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes (Spalte 14) übertragen. - ') Teilweise audl in anderen Werten angelegt. - 10) Von Dezember 1953 ab ein­
schlie-ßlich der in West~Berlin ausgegebenen (bishengen "B"~) Noten; Umlauf am 30. 11. 1953: 657 Mio DM.- 11) Ab Januar 1Q54 wurden verschiedene Konten von den ,.Gegenwert­
konten des Bundes" auf die "sonstigen Konten" des Bundes übertragen (107 Mio DM; daYon nach Spalte 9 = 106 Mio DM). - 12

) Erfaßt sind nunmehr alle Kreditinstitute mit Aus­
nahme derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 weniger als 500 Tsd DM betrug.- U) Ohne Berücksichtigung der evtl. Veränderungen der Kassen­
bestände der Kreditinstitute. _.:_ p) Vorläufig. 
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I. 

li. 

IX. Sonstige Geld- und Kreditstatistik 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 
inMioDM 

a) n a c h G 1 ä u b i g e r g r u p p e n u n d T y p e n 

davon 
Ausgleichs- unverzins-

Gesamt-
forderungen 

3 °/oige 31/2 °/oige 4 1/2 °/oige 
unverzins- 3 °/oige liehe 

Gläubigergruppe lt. Umstel- liehe Sonder- Schuld-
summe lungsgesetz Ausgleichs- Ausgleichs- Ausgleichs- Ausgleichs- Ausgleichs- versdnci-

gebung1) 
forderungen forderungen forderungen 

forderungen forderungcn bungen7 ) 'l ') ') ') ') 

I 

Bundesgebiet 
A. Geldinstitute 

Bank deutscher Länder 6 125 5 503 5 503 - - - - 622 
Landeszentralbanken 2 571 2 571 2 571 - - - - -
Postscheckämter und 

Postsparkassen 300 300 3oo 0
) - - - - -

Kreditinstitute 6 366 6 366 5 722 - 439 76 129 -

Zwischensumme 

I 
15 362 

I 
14 740 I 14 096 

I 
-

I 

439 

I 
76 

I 
129 

I 
622 

B. Versicherungsunternehmen 4 331 2 874 10) - 2 775 - 20 79 -
C. Bausparkassen 62 62 - 61 - - 1 -

D. Insgesamt I 19 755 11)1 17 676 I 14 096 I 2 836 I 439 I 96 I 209 I 622 

West-Berlin I I 
A. Geldinstitute 507 507 507 - - - -
B. Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen 250 121 - 111 - - 10 -

C. Insgesamt 757 12
) 628 I 507 I 111 I - I - I 10 -

31/2 °/oige 
Renten-

Ausgleichs-
forderungen 

') 

-

-

-
-

I -
I 1 457 
I -

I 1 457 

-
129 

I 129 

1) Die Ausgleichsforderungen laut Umstellungsgesetzgebung wurden nach den bestätigten vorläufigen Abschlüssen der Umstellungsrechnungen oder - soweit eine Bestäti-
gung noeh nidlt vorlag- nach den Übersichten zusammengestellt, die von den Instituten für den Zweck der Zinsberedmung nach dem Stande vom 30. 4:. 1953 einzureichen 
waren. - 2) Normaltyp für Kreditinstitute (Bundesgebiet: § 11 UG, Westberlin: Umstellungs-Ergänzungs-VO vom 20. 3. 1949). _ 3) Normaltyp für Versichcrungsuntcr-
nehmen und Bausparkassen (Bundesgebiet:§ 11 der 23. DVO/UG, § 3 der 33. DVOiUG: Westberlin: Art. 11 der DB Nr. 3 zur Umst.Erg.-VO vom 20. 3.1949, Art. 5 der DB 
Nr. 7 zur Umst.Erg.~VO vom 20. 3. 1949). - 4) Zur Deckung von Schuldverschreibungen u. ä. der Emissionsinstitute (§ 22 UG). __ ")Für aufgestockte Zinsverbindlichkeiten 
der Kreditinstitute (§ 2 der 27. DVOIUG) bzw. für gewisse Rückstellungen der Versicherungsunternehmen (§ 15 der 43. DVOIUG). _ 6) Für Umstellungskosten (Bundes-
gebiet: § 2 der 45. DVO!UG; Westberlin: Art. 2 der DB Nr. 10 zur Umst.Erg.-VO vom 20. 3. 1949). Inzwischen getilgt 114 Mio DM; Restbetrog für Bundesgebiet demgemäß 
95 Mio DM.- 1) Wegen Geldausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mil. Reg.Ges. Nr. 67 (Stand lt. Ausweis der BdL vom 31. 12. 1954).- 8) Gern.§ 5 des Ren-
tenaufbesserungsges. vom 11. 6. 1951 (Betrag lt. Angaben der Bundesschuidenverwnl tung auf den 31.12. 195"4).- 9) Einstweilen nicht zu verzinsen.- 10) Die Ausgleichsforde-
rung,en einer größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfalle kaum mehr als ] 000,- DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erfaßt werden. Die Ge-
samtsumme wird dadurch nicht wesentlich beeinflußt. - 11 ) Die Abweidwng der Gesamtsumme der Ausgleichsforderungen a11er Gläubigergruppen (19 755 Mio DM) von der 
Gesamtsumme der Ausgleichslasten von Bund und Ländern lt. Tabelle b (19 884 Mio DM) erklärt sich dadurch, daß die Rentenausgleichsforderungen der West-Berliner 
Versicherungsunternehmen in den Verpflichtungen des Bundes enthalten sind (am 11. 12. 1954 ~ 129 Mio DM). - 12 ) Vgl. Anmerkung 11). 

b) nach Schuldnern 1 ) 

Gläubiger- Postscheckämter 

Schuldner institute Zentralbank- und Kreditinstitute Versicherungs- Bausparkassen system Postsparkassen unternehmen insgesamt 
'l 

I. Bund 
Ausgleichsforderungen lt. Umstellllngs-

gesetzgebung2) 5 706 5 503 203 - - -

Unverzinsliche Schuldverschreibungen3) 622 622 - - - -
Rentenausgleichsforderungen 4) 1 586 - I - 1 586 -

Bund insgesamt 7 914 6 125 203 I - 1 586 -

II. Länder 
Baden-Württemberg 1 996 386 15 1 087 471 37 
Bayern 2 285 452 15 1 277 539 2 
Bremen 229 71 2 143 12 1 
Harnburg 1 048 198 6 368 475 I 
Hessen 1112 248 9 639 211 5 
Niedersachsen 1 346 306 11 755 269 5 
Nordrhein-Westfalen 2 985 645 32 L 485 815 8 
Rheinland-Pfalz 534 139 4 353 36 2 
Schleswig-Holstein 435 126 l 259 46 I 

Länder insgesamt 11970 I 2 571 I 97 I 6 366 I 2 874 I 62 

III. Bund und Länder 19 8845) I 8 696 I 300 I 6 366 I 4 460 I 62 

IV. Gebietskörperschaft Berlin I 6285)0) I I 26 I 481 I 116 I 5 

1
) Die Ausgleichsforderungen sind im Regelfall dem land zugeordnet, in dem sid1 der Sitz des ]nstituts befindet. Die Aufstellung läßt also wcitgrhcnd unberücksichtigt die 

Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Länder gemäß 

a) § 10 Abs. 5' der 2. DVO/UG (gegenüber Kreditinstituten mit Niederlassungen in mehreren Ländern), 

b) § s der 35. DVO/UG (gegenüber verlagerten Geldinstituten), 

außerdem die interne Aufteilung der Ausgleichslast gegenüber Versicherungsunternehmen und Bausparkassen gemäß § 10 der 23. DVOIUG und § l Jer 33. DV0 1UG.- ') Vgl. 
Anmerkung 1) zur vorstehenden Tabelle a). - 3) Vgl. Anmerkung 7 ) zur vorstehenden Tabelle a); der Bund erhält gern. Art. 4 des Mil.Reg.Ges. Nr. 67 eine Schuldvcrschrei-
bung der Gebietskörperschaft Berlin übet denselben Betrag. _ 4) Vgl. Annmerkung B) zur vorstehenden Tabelle a). _ 5) Vgl. Anmerkung 11 ) zur vorstehenden Tabelle a). -
1;) Betrag ausschließlich der in Anmerkung 3) erwähnten Schuldverschreibung zu Gunsten des Bundes. - '~) Die Aufteilung der Ausgleichsfordoungen der Postscheckämt(':r auf die 
Länder wurde nach dem Aufkommen an Einkommen- und Körperschaftsteuer für 194:9 (§ 6 der 46. DVO/UG) geschätzt. 
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IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

Sollzinsen 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

gültig ab: 

1. Kosten für Kredite in 
laufender Rechnung 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 4) 

Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 4) 

Oberziehungsprovision 

gültig ab: 

2. Akzeptkredite (Normal­
konditionen) 

Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von DM 20 000 

undhöher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Abschnitte von DM 5 000 
bis unter 20 000 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von DM 1 000 
bis unter 5 000 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter DM 1 ooo 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

Umsatzprovision 

Mindestdiskontspesen 

Domizilprovision 

Baden­
Württemberg1) 

3 
4 

1.7.1954 

im 
einzelnen 

ins­
gesamt 

4.,, 
1/sOfoo p. T. 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 
+ 1/tOfo 

1/•0fo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1/tOfo 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/t% 

1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 
+10/o 

1/s% p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 Ofo 

1/eOfo p. M. 

5 

5 

6 

keine Festsetzung 

I 
keine Angabe 

DM2,-

1/tOfoo 
mind.DM-.so 

Bayern1) Bremen1) 

l. Im Bundesgebiet 
Sollzinsen, 

Hamburg') 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 20. 5. 1954 

3 
4 

3 
4 

3 
4 

Kreditkosten: 

1.7.1954 

im 
einzelnen 

Lombardsatz 
+ 11/t Ofo 
1/sOfoo p. T. 1 

ins­
gesamt 

10 

20.5.1954 

Diskontsatz 
+ 1/z 0/o 

1/tOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/tOfo 
1 °/oe p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/t 0/o 
1 °/oo p M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/t 0/o 

1/s 0/e p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/tOfo 

1/e 0/o p. M. 

5 7/!o 

5 7/10 

6 

keine Festsetzung 

I 
1/s0/o pro Semester, 

mindest. vom 3fachen 
des Höchst­
Soll-Saldos 

DM 2,-

nicht 
festgesetzt 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

41/• 
1/cOfo p. M. 

ins­
gesamt 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ 1/tOfo 
1/•0fo p. M. 

1.7.1954 

im 
einzelnen 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ 1/1°/o 
1/•0fop. M. 

Diskontsatz 
+ 1 Ofo 

ins­
gesamt 

Diskontsatz 

+ 1/tOfo-1 °/o 
1/sOfo p. M. 5-5 1/a 1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/tOfo-1 °/o 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/tOfo-1 .,. 
1/oOfo p. M. 

Diskontsatz 
+10/o 

1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/e0/e p. M. 6 

Diskontsatz 
+ 1/1%- 1 °/e 
lJ.OJ~ P. M. 

Diskontsatz 
+ 1 Ofo 

6'/s-7 1/40fop.M. 7 

keine Festsetzung 

I 
1ft0/oo d. größeren Seite 
abzüglichSaldovortrag, 
mindestens 1/2°/c prc-

S=~•- .. Krerb···· 

DM2,-

1/•0/oo 

I 

keine Festsetzung 
I 

Bered1nung bat nach Maßgabe dea 
§ s des Sollzinsabkommens in 
Verbindung mit den Richtlinien 
des Reichsaufsichtsamtes für das 
Kreditwesen über die Erhebnng 
und Berechnung der Umaatz­
provlsion (Umsatzgebühr) bei 

debitorlochen Konten vom 
s. 3. 1942 zu erfolgen. 

DM2,-

nicht 
festgesetzt 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen 
tralbanken zu ersehen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart 
ständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 3) Höchstsätze. - 4) Der festgesetzte S·ollzinssatz für Kredite m laufender Rechnung beträgt: 
p. a. berechnet werden. - 5) Bei Abschnitten unter 1 000,- DM is1t unabhängig von den DiskontiSipesen je nach Lage des Falles noch ~ne 
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geltende Zinskonditionen 1
) 

in Prozenten jährlich 

NiedeNachsen2) 
Nordrhein­
Westfalen2) 

Rheinland-Pfalz2) 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 20. 5. 19 54 

3 
4 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

ins­
gesamt 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 

+ 1/z 0/o 
1/cOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1/IOfo 
1ls0fo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1/1°/o 
1/6°lo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/IOfo 
11s0fo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/zOfo 
11s0fo p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/zOfo 

6'/• 

5 

5 '/• 

6 

6 

1I,Ofop.M. 7'/2 

1 I s 0 I o mindestens aus 
doppeltem Kredit­
betrag pro Quartal 

DM 2.-

1/1 °loo 
mind. DM -,50 

3 
4 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 

+ 1/zOfo 
1/• 0lo p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/1°/o 
1l2• Ofo p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/zOfo 
1l12°lop.M. 

Lombardsatz 

+ 1/zOfo 
1/s 0/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/zOfo 
11sDfo p. M. 

ins­
gesamt 

9'/• 

6'/• 

5 

5 '/• 

6 

6'/• 

keine Festsetzung 

I 
keine Festsetzung 

DM 2.-

1l1 Dfoo 
mind. DM -,50 

3 
4 

Kreditkosten: 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 

+ 1/z 0/o 
1/,0fop. M. 

Diskontsatz 

+ 11/zOfo 
11•• 0/o p.M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/1°/o 
1lt2°/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/IOfo 
11s0fo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/zOfo 
1/s 0/o p. M. 

ins­
gesamt 

6'/• 

5 

5 '/• 

6 

65) 

keine Festsetzung 

I 
1/sD/o pro Semester 

DM2.-

1/1 Ofoo 
mind.DM -,50 

3 
4 

1.7.1954 

im 
einzelnen 

ins­
gesamt 

9'/. 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ 1/zOfo 
1l,olo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/zOfo 
11•• 0/0 p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/z 0/o 

6'/• 

5 

1l24-1l12°/op.M. 5-5 '/• 

Diskontsatz 

+ 1 1/zOfo 
1ls0fo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/zOfo 
1/s 0lo p. M. 

Lombardsatz 

+ 112% 

6 

6") 

1I•Ofop.M. 7'/2 

1ls 0lo v. d. größ. Seite, 
mindest. a. d. zweifache 

Höchstschuld pro Quartal 

DM 2,-

1lt 0/oo 
mind. DM -,50 

IX. So11stige Geld- rmd 
Kreditstatistik 

Schleswig-Holstein2) 

3 
4 

I. 7. 1954 

im 
einzelnen 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ 1/2% 
11•0fop. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+10fo 
1ls 01o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1I•Dio p. M. 

ins­
gesamt 

6'/• 

5 '/• 

5 '/• 

6 

7") 

keine Festsetzung 
I 

Die Beredmung der Um­
satzprovision hat nadt 
Maßgabe des § 5 des Soli­
zinsabkommens in Verbin.­
dung mit den Rid:ttlinien 
des Rehhsaufshhtsamtes 
für das Kreditwesen über 
die Erhebung und Beredt· 
nung der Umsatzprovision 
(Umsatzgebühr) bei debi­
torischen Konten vom 
5. März 1942 zu erfolgen. 

DM2.-

nicht 
festgesetzt 

Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Diskont- und Lombardsatz sind aus den aufgeführten Zinssätzen der Landeszen­
sind, sind in der Tabelle nicht berücksichtigt worden. - 2) Normalsätze, Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der ZU­

Lombardsatz + 1I2Dio. Bei Senkung des Lombardsatzes unter 4 1l2°lo- wie am 20. 5. 1954 geschehen- kann gleichwohl etn Satz von 4 31•01o 
Bearbeitungsgebühr von t.- DM bis 2.- DM in Ansatz zu brilllgen. -- 6) Auch für Wechsd auf Nebenplätze. 
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IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

noch: 2. Im Bundesgebiet 
Habenzinsen. 

I Baden- I I I I __________ H_a_b_e_nz_i_n_se_n ________ ~~ ___ VV __ ür_t_te_m_b_~~g~--~-------B-ay_e_rn ______ ~ _______ B_~ __ e_n ______ ~ ______ Hmn ___ mn __ g ____ ___ 

gültig ab: 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier 

Rechnung 
b) in provisionspflichtiger 

Rechnung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher 

Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter 

Kündigungsfrist 
1) von 6 Monaten bis 

weniger als 12 

Monaten 

2) von 12 Monaten und 
darüber 

3. für Kündigungsgelder 

a) 1 und weniger als 3 Monate 
b) 3 und weniger als 6 Monate 
c) 6 und weniger als 12 Monate2) 

d) 12 Monate und darüber2) 

4. Festgelder 
a) 30 bis 89 Tage 
b) 90 bis 179 Tage 
c) 180 bis 359 Tage 
d) 3 60 Tage und darüber 

Zinsvoraus3) 

1. 7. 1954 

.,. 
1 

4 

ab 
DM so ooo 

Einlage­
betrag 
2 .,, 

2 5/s 
3 1/s 
3 1/2 

1/s- 1/t 

1.7.1954 

•;. 
1 

3 

4 

ab 
DM ;oooo 

Einlage­
betrag 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s 
3 1/2 

1/s- 1/t 

1. 7. 1954 

1/z 

1 

3 

4 

ab 
DM so ooo 

Einlage· 
betrag 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s 
3 1/2 

1/s- 1/t 

1. 7. 1954 

1/J 

1 

4 

ab 
DM so ooo 

Einlage­
betrag 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s 
3 1/1 

1/s- 1/t 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Län­
kundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Vetllicherung&Ullternebmen. -
der Vereinbarung ab kein Gebrauch gemacht wird; andernfalls dürfen nur die Sätze für Festgelder (4c bzw. 4d) vergütet werden. - 3) Gemäß 
zungen dürfen von den Kreditgenossenschaften, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften ab April 19 H die festgesetzten 
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geltende Zinskonditionen 1) 

in Prozenten jährlich 

IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

________ H_~_s_e_n ________ ~I _____ N_t_'e_de_~_a_cbs __ ,e_n ______ ci ___ N_o_r_d_rh_e_in_-_IV_~ __ tf_a __ le_n ___ :I _____ R_h_e_in_ill __ nd_-_P_fu_h _____ :l ____ s_ch_l_es_w_i_g-_H_o_~_t_ei_n __ _ 

l. 7. 1954 l. 7. 1954 1.7.1954 1. 7. 1954 1. 7. 1954 

.," .," .," 
1 1 1 

3 3 

3 1/4 3 1/4 3 1f• 3 1f• 3 1/4 

4 4 4 4 4 

ab ab ab ab ob 
DM ~o ooo DM ·~o ooo DM ~o ooo DM ~o ooo DM so ooo 

Einlage- Einlage- Einlage- Einlage- Einlage-
betrall betrall betra11 betra11 betra11 

2 2 1/• 2 2 .,, 2 2 1/4 2 2 1f4 2 2 lf· 
2 3fs 2 5fs 2 3fs 2 5fs 2 3fs 2 5fs 2 3/s 2 5fs 2 3fs 2 5fs 
2 7fs 3 1/s 2 7fs 3 1fs 2 7fs 3 1fs 2 7fs 3 1fs 2 7/s 3 1/s 
3 tf, 3 1/1 3 .,, 3 1/t. 3 1f4 3 1/t. 3 1f, 3 1ft. 3 lf, 3 1/J 

2 2 1f, 2 2 1/• 2 2 .,. 2 2 1/• 2 2 1f• 
2 3/s 2 5fs 2 3fs 2 5fs 2 3fs 2 5fs 2 3fs 2 5/s 2 3fs 2 5/s 
2 Sf• 3 2 sf, 3 2 sf, 3 2 Sf• 3 2 3/4 3 
3 1fs 3 8fs 3 1fs 3 8fs 3 1/s 3 8fs 3 1/s 3 3fs 3 1fs 3 8fs 

'/s- 1ft '/s- 1ft 1/s- 1ft '/s- 1ft 1/s- 1ft. 

der über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankier-
2) Die Sätze dürfen nur gewährt werden, wenn von der Kündigunl! bei c) mindestens für 3 Monate und bei d) mindestens für 6 Monate vom Tage 
Beschluß des Sonderausschusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Vorausset­
Höchstsätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden. 

3. Girale Verfügungen von Nichtbanken 
bei den Kreditinstituten und den Postscheckämtern des Bundesgebiets ") 1) 

in MioDM 

Zeit I Girale Verfügungen 
'1l 

Zeit I Girale Verfügungen 

1912 Dezember 49 515,9 1954 März 49 2H,6 

1953 }uni 45 827,4 April 46 831,3 

Juli 45 920,7 Mai 46 300,3 

August 44 013,5 Juni 10 874,9 

September 47 396,8 Juli H 3'1,0 

Oktober 48 387,6 August 49 870,6 

November 41 777,0 September 12 997,1 

Dezember 5I 111,1 I Oktober 124!6,9 

19S4 Januar 41 610,6 

I 
November 53 331,7 

Februar 42 333,3 D<!zember 65 424,8 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingeg•ngene Korrekturmeldun-
gen zurückzuführen. - ') Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. 
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Zelt 

1948 ') 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 0) p) 

Zurückgezogene ) 
Emissionen P 

---

Auflegung bis ) 
Ende 1954 P 

1953 August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1954 Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

West-Berlin 
bis einsdll. Juni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

November 
Dezember p) 

Zurückgezogene ) 
Emissionen P 

1955 Januar 

Seit der Währungs-
reforin bis einsdtl. ) 
Januar 1955 P 

1948 ') 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 0) 

---
Absatz bis Ende1954 

1953 August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1954 Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

)uni 

West-Berlin 
bis einseht. ]uni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1955 Januar 

Seit der Währungs-
reform bis einsdtl. 
Januar 1955 

X. Wertpapierstatistik 

1. Auflegung und Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen und Aktien 

Bundesgebiet t), in Mio DM 

Festverzinslidte Sdtuldversdtreibungen Aktien 

davon insgesamt 

Sdtuld-
jährlidt seit der versduei- Sonstige Anleihen 

jährlidt seit der bzw. Währungs-
Pfandbriefe Kommunal- bnngen Industrie- Sdtuld- der 

bzw. Währungs- monatlidt reform Obligationen von Obligationen verscbrei- öffentlidten 
monatlidt refonn Spezialkredit- bungen Hand 

instituten 

Auflegung 
32,5 4,0 - 10,0 

I 

-
I 

- 46,5 46,5 0,5 0,5 
352,5 128,5 160,0 300,7 - 42<!,4 1 362,1 1408,6 41,6 42,1 
244,5 190,0 8,0 153,5 0,1 217,1 813,2 2 221,8 55,4 97,5 
505,0 57,0 - 100,2 - I 73,0 735,2 2 957,0 173,8 271,3 
753,4 208,0 201,0 94,1 - i 799,9 2 056,4 5 013,4 288,9 560,2 

1 325,5 827,7 205,0 295,5 36,0 i 425,9 3 115,6 8 129,0 287,0 847,2 
1960,3 840,2 320,0 939,7 2,9 I 383,7 4 446,8 12 575,8 498,4 1345,6 

I 
I - -27,0 - -11,2 - I -11,7 - -49,9 - -

I 

I 5 173,7 2228,4 894,0 
I 

1 882,5 39,0 2 308,3 - 12 525,9 - 1 345,6 
159,0 60,0 - i 

55,0 - 67,0 341,0 6 681,4 9,7 754,0 
26,0 35,0 50,0 I 6,0 - 57,3 174,3 6 855,7 21,4 775,4 

216,0 70,0 -
I 

45,0 15,0 24,0 370,0 7 225,7 36,3 811,7 
180,0 81,6 10,0 60,5 - 8,3 340,4 7 566,1 6,0 817,7 
183,5 I 256,6 - I 

55,0 i 20,0 47,8 I 562,9 8 129,0 29,5 I 847,2 

55,0 57,0 - 115,4 2,8 36,0 266,2 8 395,2 31,4 878,6 
120,0 68,7 200,0 83,6 0,1 24,5 496,9 8 892,1 20,1 898,7 
231,0 102,5 - 69,7 - 202,6 605,8 9 497,9 13,0 911,7 
135,0 140,0 - 272,3 - 1,8 549,1 10 0'17,0 8,5 920,2 
135,0 35,0 - 1,0 - 1,7 172,7 10 219,7 46,4 966,6 
314,0 160,0 - 10,0 - 100,6 584,6 10 804,3 33,9 1000,5 

48,0 10,0 - - - - - 58,0 - 82,4 

295,0 139,0 - 25,0 - 5,8 46'1,8 11 327,1 57,6 11'10,5 
'17,0 - 20,0 - - 1.7 68,7 11 395,8 53,2 1193,7 

114,0 5,0 - 36,0 - 2,8 157,8 
I 

11 553,6 
I 

27,6 1 221.~ 
180,0 - 10,0 8,0 - - 198,0 11 751,6 6,6 1227,9 
130,0 49,5 20,0 38,5 0,0 3,5 241,5 11 993,1 73,2 1 301,1 
156,3 73,5 70,0 280,2 - 2,7 582,7 12 575,8 44,5 1 345,6, 

- -27,0 - -11,2 - -11,7 - -49,9 - -
- - - - - 41,8 41,8 12567,7 99,1 1444,7 

I 
I 

I I 
I 

I I I ' I 

I I I 5 173,7 I 2 228,4 894,0 1 882,5 I 39,0 2 350,1 - 12 567,7 I - 1 444,7 

Absatz 
6,3 2,3 I - I 10,0 - ' - 18,6 

I 

18,6 0,5 

I 
0,5 

201,1 33,0 

I 

19,9 I 95,7 - 420,4 770,1 788.7 41,3 41,8 
210,7 99,2 96,2 53,2 0,1 217,1 676,5 1 465,2 51,2 93,0 
468,0 158,9 1,9 61,7 - 56,9 747,4 '2 212,6 164,7 I 257,7 
628,1 161,3 

I 
219,8 130,3 - 418,2 1 557,7 3 770,3 259,3 

I 
517,0 

1 043,4 429,4 224,6 396,2 33,8 786,5 2 913,9 6 684,2 268,7 785,7 
2238,8 1001,4 I 264,9 791,5 4,2 405,2 4 1oe,o 11390,2 453,0 1 238,7 

I 
I I 

I 
I 4 796,4 1 885,5 827,3 1 538,6 38,1 2 304,3 - 11 390,2 - 1 238,7 

69,9 32,0 10,7 56,9 0,0 67,1 236,6 5 486,7 9,7 698,8 
78,4 19,6 2,3 I 62,0 - I 57,3 219,62) 5 706,3 21,0 719,8 

118,0 39,6 51,2 56,7 13,6 24,0 303,12) 6 009,4 31,2 751,0 
105,0 39,0 20,9 40,8 0,0 8,4 214,12) 6 223,5 6,0 7S7,0 
210,3 102,3 4,7 100,5 20,1 22,8 460,72) 6 684,2 28,7 785,7 

131,5 93,5 O,l 173,2 2,8 25,4 426,62) 7110,8 16,1 801,8 
81,7 46,6 200,1 28,0 0,0 55,2 411,6 7 522,4 1S.S 120,3 
80,5 72,9 0,1 55,4 0,1 201,6 410,6') 7 933,0 16,4 836,7 

115,9 60,8 0,0 365,3 0,0 3,8 545 ,82) 8 478,8 7,0 843,7 
176,4 60,5 0,0 13,4 0,0 1,8 252,1"l 8 730,9 30,4 874,1 
403,3 156,1 0,1 21,7 - 100,7 681,9') 9 412,8 23,3 897,4 

34,8 6,4 - - - - - 41,2 - 81,0 

325,8 135,8 0,0 25,6 0,0 5,8 493,0 9 947,0 59,5 1 037,9 
183,8 111,3 19,7 - 0,0 1,8 316,6 10 263,6 53,4 1 091,3 
159,2 82,0 0,0 36,1 0,0 2,9 280,2 10 543,8 27,6 1118,9 
147,1 53,5 

I 
3,0 8,9 

I 
1,3 0,0 

I 

213,8 10 757,6 6,7 1125,6 
158,3 50,1 20,2 38,6 0,0 3,5 270,7') 11 028,3 70,8 1196,4 
240,5 71,9 21,5 25,3 

I 
0,0 2,7 361,9 11 390,2 42,3 1238,7 

208,3 132,2 I 17,4 259,7 0,0 41,8 659,42) 12 049,6 96,5 1335,2 

5 004,7 I 2017,7 I 844,7 I 1 798,3 I 38,1 I 2 346,1 I - I 12 049,6 I - I 1 335,2 

Festver· 
zinslithe 
Sdtuld-

verschrei· 
bungen 

nnd 
Aktien 
seit der 

Währungs-
refonn 

47,0 
1450,7 
2 319,3 
3 228,3 
5 573,6 
8 976,2 

13 921,4 

-49,9 

13 871,5 

7 435,4 

7 631,1 

8 037,4 

8 383,8 

8 976,2 

9273,8 

9 790,8 

10 409,6 

10 967,2 

11186,3 

11 80'1,8 

140,4 

12 '167,6 

12 589,5 

12774,9 

12 979,5 

13 294,2 

13 921,4 

-49,9 

14 012.4 

I 14 012,4 

19,1 
830,5 

1 558,2 
2470,3 
4 287,3 
7 469,9 

12 628.9 

12 628,9 

6 185,5 

6 426,1 

6 760,4 

6 980,5 

7 469,9 

7 912,6 

8 342,7 

8 769,7 

9 322,5 

9 605,0 

10 H0,2 

122,2 

10 984,9 

11354,9 

11662,7 

I 
11 883,2 

12 224,7 

I 
12 628,9 

13 384,8 

I 13 384,8 
1

) Davon 116,7 Mio DM Wandelsdtuldversdtreibungen. - ') Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Gläubiger (in Mio DM); Sept. 1953 101,5, Okt. 1953 15,2, Nov. 1953 
2,8, De7. 1953 80,3, )an. 1954 33,1, März 1954 0,6, April 1954 304,7, Mai 1954 9,7, Juni 1954 6,3, Nov. 1954 34,4, )an. 1955 311,3, - ') 21. 6. bis 31. 12. 1948. -
t) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - O) Einsdtließlidt West-Berlin. - p) Vorläufig, 
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I 

I 

2. Zinssätze und Emissionskurse der seit Juli 1948 abgesetzten festverzinst Schuldverschreibungen 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin; Stand Ende Januar 1955. Beträge in Mio DM 

X. Wertpapier­
statistik 

Emissionskurse 

Zinssätze 

I I I I I I 
I 

I 

I 
o/o 92 93 

I 

94 95 96 97 98 99 100 

I 
101 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter I bis unter zusammen 

I 

und höher 
93 94 95 96 97 98 99 I 100 101 

I I I 

I I 

I 
3 - - - - - - -

I 

- 1,0 - 1,0 

3'/• - - - - - - - - 8,0 - 8,0 

4 - - - - - - - - 8,3 - 8,3 

4'/• - - - - - - - - 0,1 - 0,1 

5 10,0 468,1 83,2 112,7 73,7 473,1 3 361,2 132,6 818,2 3,0 5 535,8 

5'/• - 0,0 5,0 29,2 141,9 70,6 1 506,9 876,2 378,4 174,3 3 182,5 

6 - - - - - - 36,5 - 579,4 - 615,9 

6'/. - - 0,7 - - - 304,5 0,8 114,6 - 420,6 

7 - - 10,1 - 20,5 - 8,2 316,6 18,4 - 373,8 

7'/, - - - - - - - - : 6,1 - 6,1 

7'/• - - - - 247,7 383,1 470,7 34,9 I 17,5 25,9 1179,8 

8 -

I 

- -

I 

-

I 

- 70,4 601,8 

I 

13,1 

I 

3,5 1,9 690,7 

8'/, - - - - - - H,O - - - 15,0 

s'/, - - - - - - - 12,0 - - 12,0 

zusammen I 10,0 
I 

468,1 
I 

99,0 I 141,9 I 483,8 
I 

997,2 
I 

6 304,8 
I 

1 386,2 
I 

1953,4 
I 205,1 I 12 049,6 

3. Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen 
Bundesgebiet+); getrennt nach Papieren mit steuerfreien und steuerpf!ichtigen1) Zinserträgen, in Mio DM 

SdlUldversduei- Sonstige Anleihen der Festverzinslidte 

Pfandbriefe Kommunal- bungenvon Industrie. Schuldverschrei- öffentlichen Schuldver-
Obligationen Spezialkredit- Obligationen bungen Hand schreibungen 

Zeit instituten insgesamt 

steuer-

I 
i'teuer- steuer-

I 
Jteuer- steuer-

I 
steuer- steuer ... 

I 
steuer- steuer-

I 
steuer- steuer-

I 
steuer- steuer- I steuer-

frei pf!ichtig frei pf!ichtig frei pflichtig frei pflichtig frei pflichtig frei pllichtig frei pflichtig 

1953 945,3 98,1 347,6 81,8 194,7 29,9 143,4 252,8 33,8 - 770,6 15,9 2 435,4 478,5 

1954 0) 2 052,9 185,9 907,9 93,5 208,5 56,4 79,2 712,3 4,2 - 106,2 299,0 3 358,9 1 347,1 

1954 Januar 1H.S 16,0 81,5 12,0 0,2 0,0 57,8 115,4 2,8 - 25,4 - 283,2 143,4 

Februar 67,9 13,8 44,2 2,4 200,1 0,0 0,0 28,0 0,0 - 10,2 45,0 322,4 89,2 

März 72,4 8,1 70,3 2,6 0,1 0,0 8,7 46,7 0,1 - 3,6 198,0 155,2 255,4 

April 104,9 11,0 46,3 14,5 0,0 0,0 6,9 358,4 0,0 - 1.8 2,0 159,9 385,9 

Mai 147,9 28,5 47,9 12,6 0,0 0,0 0,0 13,4 0,0 - 1,8 - 197,6 54,5 

Juni 378,7 24,6 145,3 10,8 0,1 0,0 s.s 16,2 - - 46,7 H.O S76,3 105,6 

West-Berlin 
bis einschl. ]uni 27,4 7,4 2,1 4,3 - - - - - - - - 29,5 11,7 

Juli 297,6 28,2 122,6 13,2 - 0,0 0,2 2S,4 0,0 - 5,8 - 426,2 66,8 

August 173,0 10,8 110,5 0,8 0,0 19,7 - - 0,0 - 1,8 - 285,3 31,3 

September 148,7 10,S 78,4 3,6 - 0,0 0,1 36,0 0,0 - 2,9 - 230,1 50,1 

Oktober 139,1 8,0 46,S 7,0 3,0 0,0 - 8,9 1,3 - 0,0 - 189,9 23,9 

November 149,7 8,6 46,4 3,7 2,6 17,6 - 38,6 0,0 - 3,5 - 202,2 68,5 

Dezember 230,1 10,4 65,9 6,0 2,4 19,1 - 25,3 0,0 - 2,7 - 301,1 60,8 

1955 Januar 170,0 38,3 40,2 92,0 1,4 16,0 6,3 2S3,4 0,0 - - 41,8 217,9 441,5 

1) Außer den der Kapitalertragsteuer (gemäß dem Ersten Gesetz zur Förderung des Kapitalmarktes vom 15. 12. 1952) unterliegenden Sdluldverschreibungen auch solche, deren 
Ertrag der Einkommensteuer bzw. der Körperschaftsteuer unterliegt. _ i') Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - O) Einschließlich West-Berlin. 

4. Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen nach Käufergruppen1) 

Bundesgebiet+); in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe Kommunal-Obligationen Industrie- 0 bliga ti onen 

an I an an 
an an sonstige an an sonstige an an sonstige an an 

Zeit öffent- Kredit- Wirt~ an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit-
liehe insti- schafts- Private liehe insti- schafts- Private liehe insti- schafts- Private liehe insti-

Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute 
nehmen nehmen nehmen ' i 

19512) I 76 I 19 s I 81 I 17 2 I 13 I 78 9 I 71 

1952 75 17 8 82 15 3 9 57 34 69 

1953 46 43 11 H 45 4 16 69 15 40 

1954 0) 31 49 11 9 22 57 16 s 6 20 67 7 24 46 

1954 Jan. 40 31 18 11 17 20 H 9 17 41 32 10 24 33 

Febr. 34 41 11 14 4S 42 11 2 2 1 68 29 32 34 

März 30 37 H 18 H 37 s 3 9 14 63 14 33 31 

April 34 4S H 6 18 60 16 6 2 5 90 3 11 20 

Mai 19 H 21 5 12 66 21 1 0 1 84 15 16 55 

Juni H 35 11 l 31 51 17 1 2 18 70 10 44 38 

Juli 29 54 10 7 16 63 13 8 3 33 48 16 24 55 

Aug. 35 48 10 7 16 77 6 1 - - - - 27 59 

Sept. 13 70 8 9 20 69 6 5 0 2 98 0 13 61 

Okt. 28 58 6 8 9 77 9 5 0 47 53 0 22 62 

Nov. 34 50 6 10 20 S3 21 6 0 91 8 1 26 57 

Dez. 10 66 4 20 8 70 10 12 3 43 30 24 9 65 

1955 Jan. 4 79 11 I 6 1 71 23 I 5 0 16 83 I 1 2 I 50 

1) Soweit erfaßbar. - 2) Juni bis Dezember. - i') Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - O) Einschließlich West-Berlin. 
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Zusammen 

an aufteil-
bar sonstige 

Wirt- an waren 

schafts- Private .•• vH 

unter- des 

nehmen Gesamt-
absatzes 

24 I 5 93 

21 10 90 

50 10 94 

23 7 99 

33 10 100 

21 13 99 

24 12 99 

66 3 100 

24 s 100 

15 3 100 . 
13 8 99 

9 5 100 

19 7 99 

9 7 96 

9 8 98 

7 19 100 

45 3 100 

I 

I 

I 



X. Wertpapier­
statistik 

5. Wertpapierkurse im Bundesgebiet 
a) Festverzinsliche RM-Wertpapiere I 

Monatsdurchschnittskurse und Indexziffern; 1950 = 100 

Zelt 

1948 MD') 

1949 • 

19SO • 

19H • 

l9S2 • 

19S3 • 
19S4 • 

1954 Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

19>5 Jan. 

Gesamt­
index 

104,4 

99,2 

100,0 

94,2 

106,2 

105,0 

109,4 

102,2 

103,1 

103,4 

104,8 

109,3 

110,9 

114,0 

116,4 

116,1 

116,2 

116.1 

116,1 

darunter 4°/oige Sd1Uldverscbreibungen 

Pfandbriefe 

Kommunal ... 
obligationen 

einschl. Stadt-

I 

Durch-[ 
Schnitts-

kurse') 

8,34 

7,83 

7,78 

72,86 

82,44 

80.82 

83.S3 

77,26 

77,79 

77,87 

79,15 

83,37 

84,S8 

87,35 

89,45 

89,48 

89,51 

89,S2 

89,53 

anleihen 

Index- Durch­
ziffern schnitts­

kurse1) 

107,2 

100,6 

100,0 

93,6 

10S,9 

103,8 

107,3 

99,3 

99,9 

100,1 

101,7 

107,1 

108,7 

112,2 

114,9 

115,0 

llS,O 

115.0 

115,0 

7,68 

7,64 

7,70 

72,39 

78,06 

80,71 

83,89 

79,61 

79,69 

79,H 

80,07 

11,97 

83,88 

86,77 

88,74 

89,07 

89,04 

89,01 

89,04 

Index­
ziffern 

99,7 

99,3 

100,0 

94,1 

101,4 

104,9 

109,0 

103,4 

103,5 

10M 
104,0 

106,5 

108,9 

112,7 

1H,3 

115,7 

11S,7 

ll5,7 

115,7 

Industrie­
obligationen 

Durch- I 
sdmitts-~ 
kurse1) 

6,87 

6,69 

7,22 

70,26 

80,35 

19,79 

87,S4 

13,90 

IS,70 

86,93 

87,94 

88,98 

89,93 

90,6S 

91,44 

88,44 

88,79 

87,87 

87,95 

Index­
ziffern 

95,2 

92,7 

100,0 

97,3 

111,3 

110,5 

121,2 

116,2 

118,7 

120,4 

121,8 

123,2 

124,5 

1ll,S 

126.6 
122,5 

123,0 

121,7 

121,8 

b) Aktien 

DM-Kursdurchschnittel) und Meßziffern; 1950 

Gesamt 

Kurs- I 
durch- I 
schnitt 

26,08 

30,41 

S2,06 

73,81 

93,86 

87,97 

12S,09 

103,96 

105,20 

105,95 

111,48 

117,94 

124,21 

131,SS 

135,7S 

147,40 

110,43 

167,34 

166,00 

Meß­
ziffern 

50,1 

58,4 

100,0 

141,8 

180,3 

169,0 

240,3 

199,7 

202,1 

203,5 

214,1 

226,5 

238,6 

253,3 

260,8 

283,1 

289,0 

321,4 

3H,9 

Grundstoff­
industrien 

Kurs-~ 
durch-
schnitt 

13,52 

16,07 

31,79 

Sl,l1 

83,21 

79,86 

121,49 

96,06 

97,82 

98,79 

106,S6 

115,66 

123,54 

131,77 

134,47 

143,37 

149,40 

169,56 

164,15 

Meß­
ziffern 

42,S 

S0,6 

100,0 

161,1 

261,7 

2H,2 

382,2 

302,2 

307,7 

310,8 

335,2 

363,8 

388,6 

414,5 

423,0 

451,0 

470,0 

533,4 

516,4 

davon 

Eisen- und 
Metall­

bearbeitung 

Kurs- I 
durch- I 
schnitt 

38,48 

4S,37 

76,10 

103,63 

113,66 

102,30 

133,S8 

116,82 

115.80 

116,06 

120,90 

121,34 

127,37 

134,30 

141,27 

162,48 

1S9,58 

174,47 

178,50 

Meß­
ziffern 

50,6 

S9,6 

100,0 

136,2 

149,4 

134,4 

17S,6 

HM 

H2.2 

H2,S 

H7,8 

H9,4 

167,4 

17M 
185,6 

213,S 

209,7 

229,3 

234,6 

Sonstige 
verarbeitende 

Industrien 

Kurs~ 
durch­
schnitt 

H,11 

57,87 

89,71 

11M2 

111,S9 

97,55 

129,36 

113,97 

115,90 

116,68 

118,67 

120,S4 

124,17 

131,20 

136,30 

H1,28 

150,87 

160,91 

167,66 

I 
Meß-

ziffern 

H,O 

64,5 

100,0 

128,7 

ll4,4 

108,7 

144,2 

127,0 

129,2 

130,1 

132,2 

134,4 

138,4 

146,2 

H1,9 

168,6 

168,2 

179,4 

186,9 

100 

Handel 
und Verkehr 

Kurs­
durch­
schnitt 

34,91 

41,29 

67,H 

88,20 

99,23 

95,30 

126,89 

111,09 

111,36 

111,62 

114,35 

120,53 

124,28 

131,04 

135,56 

146.00 

146,78 

161,S5 

161,35 

I 
Meß-

ziffern 

52,0 

6l,S 

100.0 

131,3 

147,8 

141,9 

189,0 

16S,4 

165,8 

166,2 

170,3 

179,S 

18S,1 

19S,l 

201,9 

217,4 

218,6 

240,6 

240,3 

')Ab Juli 1951 in Prozenten des im Verhältnis 10:1 von RM auf DM umgestell­
ten Nominalwertes. - '> Durchschnitt 2. Halbjahr 1918. 

1) Stand am Monatsende. -Quelle der Kursdurchschnitte: Statistisches Bundesamt. 

6. Börsenumsätze im Bundesgebiet 
Wertpapierumsätze in effektiven Stücken, in der amtlichen Börsenzeit getätigt 

a) Festverzinsliche Wertpapiere 
in Tsd DM 

R-Mark-Papiere 

'I 
D-Mark-Papiere 

I 

Pfandbriefe und Industrie- I insgesamt 
Pfandbriefe und 

I Anleihen Kommunal .. 

I 
Anleihen Kommunal- Industrie- insgesamt Zelt 

obligationen ob I igationen 
ob I igati onen obligationen 

Nominal-~ Kurs- Nominal-~ Kurs- t\lominal- Kurs- !Nominal-~ Kurs· 'Nominal-~ Kurs- Nominal-~ Kurs .. Nominal-~ Kurs- Nominal-~ Kurs-
wert wert') I wert wert') wert werr 1) wert wert 1) l_!!.r.! __ wert2

) wert wert') I wert wert') ~wert2) 

I 

I 

I 
1954 Jan. 123 98 1612 1212 1119 950 2 854 2290 9 368 9134 1700 1640 1 379 1 331 12447 12405 

Febr. 130 104 2060 1 S9l 1 590 1 370 3 780 3066 9 674 9 768 2094 2 020 2 758 2 659 14 Sl6 14447 

März 132 lOS 1 986 1543 1744 1 H4 3 862 3162 10991 11061 1H9 1 S04 3 070 29SI 15 620 15 S23 

April 120 9S 1 9l5 1498 1390 1211 3435 2 804 9 121 9209 1997 1927 2 930 2 828 140H 13 964 

Mai 126 100 2 178 1718 1327 1156 3631 2 974 104H 10650 2 823 2 721 4 780 4 632 180H 18 009 

Juni 181 146 2212 1 822 1604 1416 3 997 3 384 8234 8 399 2 S29 2 468 4 458 4 360 H 221 15 227 

Juli B2 126 2 093 1764 1772 1 588 4017 3 478 6 840 7 058 3311 3 248 4 326 4 302 14477 14 608 

Aug. 199 170 2314 2 019 1509 1 347 4022 3536 5 142 s 337 4101 4029 4122 4 190 13 36S 13 H6 

Sept. 220 190 2 512 2 245 17U 1 H2 4147 3 977 4 965 s 176 s 474 s 430 s 730 s 893 16 169 16 499 

0kt. 375 323 3 202 2 864 1960 1 758 s 537 4 915 8 977 9 359 4 984 5015 7030 7190 20991 21 564 

Nov. 266 228 6 395 5 719 2 374 2 ll8 9 035 8 085 12 506 12946 3 361 3 3H 6 810 7 102 22 677 21399 

Dez. 204 176 2 569 2 323 2 207 1 968 4 980 4 467 7 Oll 1238 I 5 226 5 207 11 675 12 053 23 912 21498 

1) Errechnet aus gewogenen, repräsentativen Durdtschnittskurswerten. - 1) Errechnet aus gewogenen Durchsdmittskurswerten sämtlicher an den Börsen notierten DM .. Renten. 

b) Aktien 
in Tsd RM bzw. DM 

I R-Mark-Papiere I D-Mark-Papiere 

I Banken I Verkehr I 
Ver-

I Industrie Industrie sicberungen insgesamt Banken Verkehr Versicherungen insgesamt 
Zeit 

Nominalwert :-lominal-1 Kurs- :-lominal-1 Kurs- Nominal-\ Kurs- :-lominal-1 Kurs- 'lominal- Kurs-
wert wert') wert wert1) wert wert 1

) wert wert 1) wert wert1} 

I 
1954 Jan. 32 675 3 676 1772 269 38 392 56022 66 985 836 832 789 546 - - 57 647 68 363 

Febr. 24 801 4160 l9S2 316 31232 54600 67152 1 210 1 282 1323 931 - - 57 133 69 365 

März 25 009 3 404 1124 309 29 846 6S 156 82181 3 423 4449 1602 1142 :-- ' - 70181 87 772 

April 20 327 1925 704 369 23 325 S3044 66 766 2 552 34H 1352 987 - - 56 948 71168 

Mai 22 013 2 514 965 257 25 779 58 306 73 466 3 046 3 953 1189 862 - - 62 541 78281 

Juni 25 595 1 86S 634 274 28 368 73 418 96 652 4159 5 498 1389 lOH - - 78 966 103 183 

Juli 348H 2 713 lOH 320 38 943 86 914 120 H8 4 842 6 807 1980 1486 205 93 941 129148 

Aug. 12 591 5 080 599 399 28 669 72612 103 885 4 985 7 443 2 278 1 783 120 79 995 113290 

Sept. 29173 7007 913 365 37 458 70951 107 235 4 564 7 479 2 113 1788 218 77 846 116 900 

Okt. 50041 9 093 1740 447 61321 101 5l9 163 795 4620 8 237 1967 1743 324 108 430 174 714 

Nov. 34 761 8 065 2038 598 45 462 83 870 IH 418 4 316 7 753 2 219 2 016 198 90 603 153 187 
X)ez. I 33221 7074 2 S88 702 43 585 1 102 601 185 482 5 309 9754 2 196 2 039 238 110 344 197 275 

1) Errechnet auo gewogenen Durchschnittskurswerten sämtlicher an den Börsen notierten DM-Aktien. - ') Ohne Aktienkurswerte der Versicherungen. 
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Stand am 
Monatsende 

1953 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 

XI. Öffentliche Finanzen 

1. Die inländische Neuverschuldung des Bundes 1) 

Kreditmarktverschuldung 
inMioDM 

Kurz- und mittelfristige Verschuldung Langfristige Verschuldung 

davon I davon 

Unverzinsl. Prämien-Gesamt Kassen- Schatz- Schatzan- Gesamt Anleihe Schatzan-
kredite wechsel weisungen von 1952 weisungen 2) 

I 
I I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 1 

933,1 I - 102,7 I 830,4 537,4 I 500,2 37,2 
943,4 - 101,5 841,9 537,5 500,2 37,3 
950,6 - 86,7 863,9 537,6 500,2 37,4 
900,3 - 65,7 834,6 537,6 500,2 37,4 
904,9 - 69,9 835,0 537,6 500,2 37,4 
954,8 - 69,8 885,0 537,7 500,2 37,5 
955,0 - 70,0 885,0 537,7 500,2 37,5 

1 006,7 - 132,3 874,4 537,8 500,2 37,6 
878,2 - 129,2 749,0 537,8 500,2 37,6 
810,9 - 96,3 714,6 537,9 500,2 37,7 
757,7 - 82,0 675,7 537,9 500,2 37,7 
753,6 - 78,7 674,9 538,0 500,2 37,8 
686,5 - 64,7 621,8 538,0 500,2 37,8 
680,9 - 68,5 612,4 538,1 500,2 37,9 
646,6 - 70,8 575,8 538,2 500,2 38,0 
634,4 - 73,4 561,0 538,2 500,2 38,0 
616,8 - 74,8 542,0 538,2 500,2 38,0 
613,8 - 71,8 542,0 53 8,3 500,2 38,1 
611,2 - 69,2 542,0 53 8,3 500,2 38,1 
608,1 - 66,1 542,0 53 8,4 500,2 38,2 
608,6 - 66,6 542,0 538,4 500,2 38,2 
608,4 - 66,4 542,0 53 8,5 500,2 38,3 
607,0 - 65,0 542,0 5 38,5 500,2 38,3 
607,0 -

I 
65,0 542,0 

I 
53 8,5 500,2 

I 
38,3 

587,2 - 53,7 53 3,5 53 8, 5 500,2 38,3 

darunter 
im Rahmen 

Verschul- des Kredit-
dung plafonds in 

insgesamt Anspruch 
genommen 

(2 + 3) 

I 8 I 9 

I 1 470,5 102,7 
1 480,9 101,5 
1 488,2 86,7 
1 437,9 65,7 
1 442,5 69,9 
1 492,5 69,8 
1 492,7 70,0 
1 544,5 132,3 
1 416,0 129,2 
1 348,8 96,3 
1 295,6 82,0 
1 291,6 78,7 
1 224,5 64,7 
1 219,0 68,5 
1 184,8 70,8 
1 172,6 73,4 
1 15 5,0 74,8 
1 152,1 71,8 
1 149,5 69,2 
1 146,5 66,1 
1 147,0 66,6 
1 146,9 66,4 
1 145,5 65,0 
1 145,5 

I 
65,0 

1 125,7 53,7 

1) Nur inländische Neuverschuldung seit der Währungsreform, ohne Ausgleichsforderungen und ohne zinsloses Darlehn der Bank 
deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank 
sowie ohne Verschuldung bei öffentlichen. Stellen. - 2) Einschließlich der an die Länder für Finanzausgleichszahlungen weiterge-
gebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. 

1951/52 

Zeit Kassen- Kassen-
einnah- aus-
men1) gaben2) 

April 1044 1195 
Mai 1 048 1189 
Juni 1126 1 271 

Juli 1 176 1 391 
August 1245 1 368 
September 1 480 1246 

Oktober 1452 1 429 
November 1 365 1 270 
Dezember 1 770 1604 

Januar 1 620 1 397 
Februar 1 349 1450 
März . 1647 1 947 

Rechnungs-
116 757 jahrgesamt 16 322 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts'*) 
inMioDM 

Rechnungsjahr 

1952/53 1953/54 

Über- Kassen- Kassen- über- Kassen- K I Über. 
schuß(+) einnah- aus-

schuß (+) einnah-
assen- schuß ( +) 

Fehlbe- men1) gaben2) 
Fehlbe- men1) 

abs-2) 1 Fehlbe-
trag(-) trag(-) ga en i trag (-) 

I 

- 151 1420 1 688 ...... 268 1 657 1 974 - 317 

- 141 1 424 1 446 - 22 1 639 1 684 - ·H 
- 145 1 826 1 398 + 428 1 908 1 804 + 104 

- 215 1600 1516 + 84 1 841 1634 + 207 
- 123 1 621 1 6804) - 59 1 7278 ) 1 <4 3 24 ) + 295 
+ 234 2 072 1488 + 584 2 103 1 598 + 505 

+ 23 1 725 1613 + 112 1833
8;1 1 548 + 285 

+ 95 1 623 165S - 32 1 637 1534 + 103 
+ 166 2 236 2 045' + 191 2 2098

) 1 728 + 481 

+ 223 1 843 1 761 + 82 1 914 1 507 ') + 407 ') 
- 101 1 511 1 515 - 4 1477 1700 - 223 
- 300 1 833 1 891 - 58 2 0978) 2 140 - 43 

1- 4H 20 734 I 19 69J +t 038 22 042 120 283 1 +1 759 

*) Einzelne Zahlen früherer Jahre gegenüber den bisherigen Veröffentlichungen berichtigt. 

1954/55 

Kassen- Kassen- über-

einnah- aus- schuß(+) 

men1) gaben2) 
Fehlbe- / 
trag(-) 

1721 1718 + 3 
1 580 1 522•) + 58 
2 074 1 668 + 406 

1 900 1 938 - 38 
1 819 2 07 4 5) - 25S 
2 181 1717 + 464 

1 8~4 1 810 + 74 
1 837 1 67 14) + 166 
2 4446) 2 049 6) + 395 

2 232 1 728 + 504 

I I 
1) Eingänge auf den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) ab-
züglich der Eingänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 3) genannten Beträge. - 2) Ausgänge aus den bei der 
Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Aufwendungen für 
Schuldentilgung mit Ausnahme des in Anm. 5) genannten Betrages. - 3) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen 
Kredite; August 50 Mio DM: Oktober 41 Mio DM: Dezember 125 Mio DM: März 35 Mio DM.- 4) Ohne Zahlungen an den 
Internationalen Währungsfonds und die Weltbank inHöhe von 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 1953), 
175 Mio DM (Mai 1954) bzw. 14 Mio DM (Nov. 1954).- 5) Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Voriahr 
beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. - 6) Ausschließlich eines durchlaufenden Postens in Höhe von 148 Mio 
DM aus einer nachträglichen Gewinnausschüttung der Bank deutscher Länder (Einnahmen) und eines Kredits an die Bundesb:~hn 
in gleicher Höhe (Ausgaben). - Quelle: Bank deutscher Ländtr. 
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Xl. öffentliche 
FiHaHzeH 

3. Haushaltseinnahmen und -ausgaben des Bundes 1
) 

inMioDM 

Einnahme- I Ausgabeart 

I. Einnahmen 
1. Bundeseigene Steuern und Zölle 
2. Bundesanteil an der Einkommen­

und Körperschaftsteuer 
3. Ablieferung der Deutschen 

Bundespost 
4. Bruttoeinnahmen aus der Münz-

prägung 
5. Interessenquoten der Länder 
6. Verwaltungseinnahmen 
7. Anleihen 
8. Sonstige Einnahmen 

Haushaltseinnahmen (Summe 1 bis 8) 
Durchlaufende und zweckgebundene 
Posten3) 

Gesamteinnahmen 

II. A u s g a b e n 
1. Besatzungs- und Besatzungs­

folgelasten 
2. Soziale Kriegsfolgelasten 

darunter: 
a) Kriegsfolgenhilfe 
b) Versorgung verdrängter Ange­

höriger des öffentl. Dienstes 
und ihrer Hinterbliebenen 

c) Unterhaltshilfe für ehemalige 
Wehrmachtsangehörige und ihre 
Hinterbliebenen 

d) Kriegsopferversorgung 
3. Sonstige Soziallasten 

darunter: 
a) Arbeitslosenhilfe 
b) Zuschüsse zur Sozialversicherung 

4. Finanzhilfe Berlin 
5. Preisausgleich für eingeführte 

Lebens- und Düngemittel 
6. Wohnungsbau 
7. Schuldendienst 
8. Kosten der Münzprägung 
9. Sonstige Ausgaben 

Haushaltsausgaben (Summe 1 bis 9) 
Durdtlaufende und zweckgebundene 
Posten3) 

Gesamtausgaben 

III. Mehreinnahmen ( +) bzw. 
Mehrausgaben (-) 

Rechnungsjahr 
1--------~--------.--------.-----

1951/52 I 1952/53 I 1953/54 

2 278,4 

160,6 

293,8 
81,7 

653,8 
36,6 

133,1 

17 476,1 

2 082,5 

Insgesamt 
(einschl. 

Auslaufperiode) 

15 348,9 

3 925,9 

165,9 

166,7 
26,1 

683,7 
934,2 

67,7 

1

21 319,2 

1 783,1 

15 984,1 

4 389,7 

201,1 

79,0 

1034,9 
1 147,26) 

1

22 836,1 

4 472,7 

April 
bis 

Juni 

3 981,3 

1044,4 

59,9 

11,0 

274,0 
0,1 

5 370,8 II 

594,6 

1954/55 

Juli April 
bis bis Oktober November 

September September 

4 287,8 

1 173,0 

62,7 

9,2 

318,1 
460,6 

6 311,5 II 

553,6 

8 269,1 

2 217,5 

122,6 

20,2 

592,2 
460,7 

11 682,2 

1

1 

1148,2 

1 526,2 

258,1 

18,4 

1,8 

61,2 

1 865,7 1 

150,1 1 

1 458,2 

242,8 

18,4 

2,3 

75,3 

1 797,0 

397,9 

19 558,6
4

) I 23 102,3 27 308,8 5 965,4 

I 

6 865,1 12 830,5 2 015,7 2 194,9 

7915,3 
4 265,6 

534,2 

395,9 

148,0 
3 169,0 
2 611,0 

1 233,1 
1 374,3 

550,0 

621,5 
326,1 
254,6 

61,2 
2 216,9 

18 822,3 

2 045,3 

7 892,0 
4 771,8 

624,5 

548,5 

239,4 
3 199,3 
2 909,7 

1 172,4 
1 730,5 

662,0 

484,5 
581,2 

257,0 I 
32,6 

3 noY) 

1

21 311.0 I 

1 785,5 

23 096,5 

7 384,77) 

5 039,9 

709,6 

65 5,3 

303,2 
3 153,9 
3817,48) 

1 169,2 
2 641,6 

682,2 

567,9 
1 369,5 

118,9 

207,2 

107,0 
900,4 
911,6 

91,9 
818,8 
186,9 

1 614,6 
1 178,7 

140,3 

174,2 

88,2 
715,9 

1 067,3 

422,7 
640,6 
181,1 

2 182,5 
2 548,2 

259,2 

381,5 

195,1 
1 616,3 
1 978,9 

514,5 
1 459,3 

368,0 

614,8 
399,2 

62,5 

57,5 

29,0 
239,2 
290,0 

70,4 
218,6 

59,8 

575,3 
406,9 

65,5 

56,1 

29,5 
238,7 
295,0 

72,1 I 
221,9 

78,8 

34,3 6,6 15,0 21,6 3,0 3,2 
999,4 119,5 277,1 396,6 83,2 63,5 
876,4 197,3 538,0 I 735,3

1 

23.8 46,9 
4,3 2,3 0,8 3,1 0,5 0,5 

4 617,5 9) 836,2 924,7 1760,9 315,7 263,8 
-------,------~------+-----~-------1 

23 455,9 4197,8 I 5 797.2

1 

9 995.1 

1

1790,0 

1

1733,8 

4 493,6 578,1 556,7 1134,7 150,3 396,3 

27 949,5 4 775,9 6 353,9 11129,8 1 940,3 2 130,1 

-1 309,0 + 5,8 - 640,7 +I 189,4 + 511,2 + 1700,6 + 75,4 + 64,8 

1) Einschließlich der in Berlin aufkommenden Bundessteuern und der Bundesausgaben in Berlin.- 2) Abweichungen von den früher veröffent­
lichten Zahlen ergeben sich durch die Einbeziehung der bisher in dieser Position mit erfaßten uAbgabe zur Förderung des Bergarbeiter­
wohnungsbaus" in die "durchlaufenden und zweckgebundenen Posten". - 3) U. a. Abgabe zur Förderung des Bergarbeiterwohnungsbaus, 
STEG-Mittel, ERP-Zuschüsse, ERP-Darlehen, Lastenausgleichsabgaben.- 4) Abweichungen von den bisher veröffentlichten Zahlen ergeben 
sich durch Einbeziehung eines bisher nicht erfaßten durchlaufenden Postens an ERP-Darlehen in Höhe von 925,8 Mio DM. - 5) Darunter 
Abdeckung des Fehlbetrags von 1950 in Höhe von 338,5 Mio DM, Teilabdeckung von 1951 in Höhe von 301,3 Mio DM.- 6) Einschließ­
lich Schuldbuchverpflichtungen in Höhe von 891,7 Mio DM. - 7) Darunter Rückstellung des Besatzungskostenüberhangs in ijöhe von 1 863 
Mio DM. - 8) Darunter Schuldbuchverpflichtungen: Arbeitslosenhilfe 185 Mio DM; Sozialversicherung 140,2 Mio DM (für 1952) und 
550,9 Mio DM (für 1953); das Disagio im Betrage von 15,6 Mio DM ist in den .sonstigen Ausgaben" enthalten.- 9) Darunter 1 007,7 
Mio DM für Abdeckung des Fehlbetrags aus 1951.- Quelle: Bundesminister der Finanzen. 
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I 

I 

4. Umlauf von verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
inMioDM 

XI. öffentliche 
Finanzen 

Stand Bund Länder Gemeinden 
Deutsche Deutsche Lastenaus-

Bundesbahn Bundespost gleichsfonds 
am ----- Insgesamt 

Monats- Prämien-

I 
Verzins!. 

I 
Verzins]. 

I 
Verzins!. 

ende Sd10tzan- Anleihen Stbatzan- Anleihen Anleihen Sdtatzan- Anleihen Sdtatzan- Anleihen2) 
weisungen weisungen weisungen weisungen 

1950 Dez. - - - - - 77,1 500,4 60,0 - 637,5 
1951 " 33,8 - 15,0 - -- 100,1 451,5 1

) 60,0 - 660,4 
1952 " 37,2 146,0S) 229,3 5,8 114,8 165,4 60,0 - 758,5 

1953 März 37,4 500,2 240,3 72,3 - 117,8 165,4 60,0 - 1193,4 
April 37,4 500,2 239,1 142,0 - 119,2 165,4 60,0 - 1263,3 
Mai 37,4 500,2 239,1 205,0 --- 114,7 165,4 60,0 - 1 321,8 
Juni 37,5 500,l 239,1 225,0 - 114,7 239,9 60,0 - 1 416,4 
Juli 37,5 500,2 239,1 228,0 20,0 118,2 272,6 60,0 - 1 475,6 
Aug. 37,6 500,2 l39,1 283,0 32,0 118,2 307,2 60,0 - 1 577,3 
Sept. 37,6 500,2 241,6 283,0 32,0 119,5 311,1 60,0 - 1 585,0 
Okt. 37,7 500,2 255',0 293,0 32,0 99,0 311,1 60,0 - 1 588,0 
Nov. 37,7 500,2 25"5,0 293,0 32,4 107,0 363,1 60,0 - 1 648,4 
Dez. 37,8 500,2 255',0 313,0 32,4 104,7 402,4 60,0 - 1 705,5 

1954 Jan. 37,8 500,2 255,3 338,0 32,4 79,7 402,4 60,0 - 1 705,8 
Febr. 37,9 500,2 256,0 368,0 53,4 83,2 402,4 60,0 200,0 1 961,1 
März 38,0 500,2 256,6 566,0 53,4 85,9 402,4 60,0 200,0 2 162,5 
April 38,0 500,2 255,4 568,0 53,4 87,6 402,4 60,0 200,0 2 165,0 
Mai 38,0 500,2 255,4 568,0 53,4 89,4 413,4 60,0 200,0 2 177,8 
Juni 3 8,1 500,2 255,4 622,0 97,l 90,1 528,3 60,0 200,0 2 391,3 
Juli 38,1 500,2 2H,3 622,0 97,2 93,8 552,4 60,0 200,0 2 419,0 
Aug. 38,2 500,2 251,3 619,0 97,2 93,0 55'2,4 60,0 200,0 l 411,3 
Sept. 38,2 500,2 251,3 619,0 97,2 95,8 55'2,4 60,0 200,0 2 414,1 
Okt. 38,3 500,2 250,6 619,0 97,2 95,8 552,4 60,0 200,0 2 413,6 
Nov. 38,3 500,2 250,1 619,0 97,2 94,3 55'2,4 60,0 200,0 2 411,5 
Dez. 38,3 500,2 250,1 619,0 97,2 97,0 552,4 60,0 200,0 2 414,2 

1955 Jan. 38,3 500,2 238,2 619,0 97,2 130,6 552,4 60,0 200,0 2 435,9 

*)Abweichungen gegenüber den in der Tabelle X, Nr.1 ,.Auflegung und Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibu~gen und Aktien" mit-
geteilten Zahlen ergeben sich einmal daraus, daß es sich dort um eine Absatzstatistik handelt, in der Tilgungen (insgesamt 110.1 Mio DM bis 
Ende ]an. 1955) nicht berücksichtigt werden. Zum anderen wird in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit 
dem vollen Emissionsbetrag (500,4 Mio DM) ausgewiesen, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in 
Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle XL Nr. 5 .. Umlauf von unverzinslichen 
Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet" nachgewiesen werden. - 1) Vgl. Anmerkung *). - 2 ) Die Anleihe ist in Tab. X, 
Nr. 1 unter der Position "Schuldverschreibungen von Spezialkreditinstituten" aufgeführt. - 5) Geschätzt. 

Stand 
am 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
1951 " 
1952 " 
1953 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 ]an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 

5. Umlauf von unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
inMioDM 

Betriebsvereinigung Deutsche 
Bund Länder1) Deutsche Bundesbahn der Bundes-

Südwestdeutschen 
Eisenbahnen 

post 

I 

Unverzinsl. 
Unverzinsl. Schatz- Unverzinsl. Schatz- Unverzinsl. Sdtatzan- Schatz- Unverzinsl. Schatz- Unverzinsl. 
Sdtatzan-

wechsel 
Sdtatzan-

wechsel 
Sdtatzan- weisungen 

wechsel 
Sdtatzan-

wechsel 
Sdtatzan-

weisungen Weisungen weisungen Sonder- weisungen weisungen 
reihe S 

- 498,7 

I 
2,8 250,l 89,4 - 537,6 

I 
57,7 33,9 -

697,8 608,l 44,9 132,8 151,1 48,9 64l,1 4,5 - -
751,0 110,6 102,4 66,3 265,4 335,0 528,3 - - 150,0 

863,9 86,7 129,2 67,2 l97,7 335,0 4l4,7 - - HO,O 
834,6 65,7 130,0 36,4 310,3 335,0 357,5 - - 200,0 
835,0 69,9 130,5 35,4 308,4 335,0 377,8 - - 200,0 
885,0 69,8 132,9 35,7 405,4 260,5 r) 387,5 - -:- 199,9 
885,0 70,0 131,0 33,5 411,2 227,8 r) 414,4 - - 220,0 
874,4 132,3 U8,2 28,7 426,3 193,Jr) 438,9 - - 251,5 
749,0 129,2 128,4 27,8 438,4 189,3 r) 424,4 - - 236,6 
714,6 96,3 143,4 r) 27,4 H7,6 189,3 444,2 - - 272,1 
675,7 82,0 132,5 r) 27,3 482,7 189,3 391,3 - - 284,1 
674,9 78,7 128,3 r) 24,3 490,0 150,0 519,6 - - 295,8 

621,8 r) 64,7 123,0 23,7 512,6 150,0 506,9 - - 310,0 
612,4 r) 68,5 122,5 21,7 n7,4 150,0 438,8 - - 315,2 
575,8 70,8 120,4 23,8 527,2 150,0 426,9 - - 316,3 
561,0 73,4 118,9 23,7 529,1 150,0 432,1 - - 331,1 
542,0 74,8 128,5 19,7 535,6 139,0 431,0 - - 381,1 
542,0 71,8 134,7 19,9 518,6 24,1 418,0 - - 381,1 
H2,0 69,2 131,9 16,8 509,8 ---·- 449,7 - - 381,1 
542,0 66,1 131,8 16,9 485,6 466,3 - - 381,1 
542,0 66,6 131,3 16,9 493,5 -- 512,1 ~-- - 381,1 
542,0 66,4 131,1 16,8 503,5 490,9 -- - 381,1 
542,0 

I 

65,0 91,9 

I 

16,8 

I 
514,0 509,9 --

I 

- 381,1 
542,0 65,0 89,2 16,8 519,4 551,8 - - 381,1 

533,5 53,7 88,9 16,9 474,6 - 560,9 - 381,1 

Insgesamt 

(Umlauf 
am 

Monats-
ende)1) 2) 

I 
1 470,3 
2 330,4 
2 309,0 

2 354,5 
2 269,4 
2291,9 
2 376,7 r) 
2 392,8 r) 
2 473,5 r) 
2 323,0 r) 
2 335,0 r) 
2 264,9 r) 
2 361,4 r) 
2312,7r) 
2 256,5 r) 
2 211,2 
2 219,3 
2 251,8 
2 110,2 
2 100,6 
2 089,7 
l143,5 
2 131,8 
2120,6 
2 165,2 

2 109,6 
1) Frühere Angaben infolge nachträglicher Meldungen einzelner Länder berichtigt. - 2) Differenz durch Aufrunden. - r) Berichtigt. 
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XI. Öffentliche 
FiHanzen 

Stand am 
Monatsende 

1950 Dezember 
1951 
1952 März 

Juni 
September 
Dezember 

1953 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 

6. Die Hauptposten der Verschuldung der Länder 
in Mio DM 

Kassenkredite 
Scha tzwed1Sel 
und unver-der Kredit- zinsliehe Steuergut-

der Lande!!- institute Schatz- scheine 
außerhalb de!i zentralbanken Zentralbank- anweisungen1) 

systems 

141,9 5 I ,0 25 3,1 -
1U,O 59,0 177,8 113,6 

74,3 86,6 214,3 125,7 
24,3 77,5 188,3 123,2 
15,7 73,7 159,7 131,7 
50,3 90,2 168,7 141,3 

1,3 43,5 196,4 148,8 
4,4 52,8 166,4 148,4 

10,4 56,4 165,9 153,2 
3,6 70,1 168,6 166,9 

10,5 62,3 164,5 174,4 
8,8 59,6 156,9 170,1 
5,4 55,9 156,2 159,9 
3,9 47,1 170,8 r) 158,6 
7,2 39,3 159,8 r) 148,7 

41,6 H,1 152.6 r) 138,1 
7,7 36,8 146,7 162,9 
2,8 42,7 144,2 178,6 
0,1 45,7 144.2 226,6 
- 55,9 142,6 214,2 
- 66,6 148,2 204,5 
- 6<1,3 154.6 185,5 
- 70.6 148,7 189,0 
0,6 6~.8 14~.7 196,9 
1,3 46,8 148.2 198.0 
- 40,9 147,9 2J6,2 

20.8 

I 
32.1 108.6 

I 
208.1 

60,8 31,3 106,0 191.5' 
- . '. 105,8 197,0 

Mittel- und 

Anleihen 
langfristige 

und ver-
Kredite der 

zinsliehe 
Kredit-

Schatz-
institute 

außerhalb de!i 
anweisungen Zentralbank-

systerns2) 

- 39,8 
15,0 129,6 
19,3 173,1 

195,5 176,3 
214,8 225,1 
235,1 249,1 
312,6 259,0 
381,1 267,4 
444.1 266,0 
464,1 286,0 
467,1 288,5 
522,1 278,6 
524,6 272,2 
548,0 277,9 
548,0 310,0 r) 
568,0 319,4 r) 
593,3 308, S r) 
624,0 331,3 
822,6 362,7 
823,4 371.9 
813,4 3t>9.3 
877.4 35 8,3 
877,3 372,6 
870,3 377,7 
870,3 291,7 
869,6 2S 1.4 
81>9. 1 1~2.7 

869.1 

I 
278,4 

857,2 . .. 
1) Frühere Angaben infolge nachträglicher Meldungen einzel~er Länder berichtigt.- 2) Darin enthalten Kredite aus dem 
Postscheckguthaben und über die Banken an die Länder weitergeleitete· öffentliche Mittel. - r) Berichtigt. 

7. Aufkommen aus Bundes- und Ländersteuern 
einschließlich West-Berlin in Mio DM . 

Rechnungsjahr 

Steuerart 195ot511) I 1951/521) I 1952/53 I 1953/54 1954/55 

insgesamt I insgellamt I darunter 
Oktober Nov. I Dez.2) Januar 

I.Besitz- und Ver-
kehrsteuern 

Insgesamt 11 514,4 17 307,2 21 562,0 23 423,5 1 942,3 1 791,1 1 753,1 . . ' 
darunter 

Lohnsteuer 1690,4 2 959,9 3 727,2 3 707,0 402,9 365,8 358,5 388,9 
Veranlagte Einkommen-

Steuer 1 949,9 2 611,3 4 266,5 4 726,5 204,9 212,6 174,3 810,2 
Körperschaftsteuer 1 528,4 2 539,5 2 819,9 2 97 2,1 103,1 91,4 84,9 694,0 
Vermögensteuer 109,1 128,4 180,7 571,9 64,6 20,9 81,9 53,0 
Umsatzsteuer8) 4 921,1 7 219,3 8 422,2 8 977,5 966,0 899,1 858,0 839,1 
Kraftfahrzeugsteuer 

einschl. Zuschlag zur 
Kraftfahrzeugsteuer 346,4 407,0 479,0 542,9 5 8,2 50,8 45,7 .. ' 

Wechselsteuer 47,6 S4,5 65,1 70,5 6,8 6.3 7,2 ... 
Beförderungssteuer 24<',9 332,3 298,4 245,0 13,1 17 0 15,2 ... 
Notopfer Berlin 389,0 644,7 815,3 1 006,1 69,6 68,6 61,9 155,0 

II. V e r b r a u c h -
steuern und Zölle 

Insgesamt 4 636,7 5 426,7 6 065,1 6 226,4 553,5 580,5 559,1 585,0 
darunter 

Tabaksteuer 2 093,4 2 227,6 2 360,0 2 281,2 206,5 201',8 205,5'. 200,0 
Kaffee!! teuer 356,2 430,0 560,9 440,6 25',6 25.6 2r,1 29,0 
Zuckersteuer 386,6 400,7 337,3 361,6 29,7 32,2 373 35,0 
Salzsteuer 39,5 38,7 39,5 41,6 4,1 3, ~ 3,4 ... 
Biersteuer 314,6 l81,7 334,1 373,1 25,4 38,3 36,1 32,0 
Aus dem Spiritus· 

monopol 495,0 524,3 526,9 551,2 56,5 42,2 42.5' 58,0 
Zündwarensteuer 60,9 58,9 57,6 58,4 8,8 4,9 5',2 ... 
Ausgleichsteuer auf 

Mineralöle 96,9 543,1 634,4 716,1 60,3 81,1 73,0 72,0 
Zölle 706,9 830,5 1121,9 1 319,3 129,3 140,1 124,3 145,0 

Insgetarnt l 16 151,1 I 227H,8 I 27 627,1 I 29 649,9 I 2 495,8 I 2 371,6 I 2 312,2 I 3 674,0 

I Januar2) 

... 
-153,7 

256,1 
142,3 
... 

1 099,7 

... 
' .. 
. .. 
... 

580,0 

215,0 
25,0 
32,0 
. .. 
29,0 

43,0 

. '. 
73,0 

146,0 

I 2 810,0 

1) Ausschließlich Berlin. - 2) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - 3) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - Quelle: Bundesminister 
der Finanzen. 
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Zeit 

Rechnungsjahre 
1950/51 1) 

1951/52 
1952/53 

Rechnungsjahr 
1953/54 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 
Dezember 

Januar 
Februar 
März 

Nachtrag 

Rechnungsjahr 
1954/55 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
Septernher 

Oktober 
November 
Dezember 

Januar 

S. Finanzstatus der Arbeitslosenversicherung im Bundesgebiet *) 
einschließlich West-Berlin 

XI. Öffentliche 
Finanzen 

Einnahmen 

Insgesamt 
darunter 

Beiträge 
Insgesamt 

A u s g a b e n I Haupt-

darunter Oberschuß Gesamte unter-

[ 

Ober- Stützungs-
Arbeits- Werte- ~!e~ schüsse empfänger 

1 sdJ.affende Sofort- seit der 1 in der 
·osen- Arbeits- programm Fehl(b_e)trag Währungs- Arbeiti-

unter-

--------~--------~--------~s_rn_··t __ zu __ n_g~ __ m_!~_!_~_n_r;_e~----~9_5_1 __ ~--------~-r-e-fo_rm __ 2 __ ) lr--s_:~_s_:_~u_v:_;_;)--1 
Mio DM Anzahl 

1149,6 
1 446,7 
1 585,9 

1 855,3 

129,4 
136,9 
154,3 

164,9 
149,9 
152,2 

166,0 
146,2 
160,9 

169,0 
131,5 
182,1 

11,8 

138,4 
153,7 
154,6 

188,0 
160,7 
163,0 

181,3 
162,3 
180,4 

183,7 

1 098,1 
1 3H,4 
1 497,3 

1 715,3 

124,0 
133,1 
145,3 

150,9 
145,6 
144,8 

155,0 
141,7 
152,9 

1-49,5 
125,7 
142,5 

4,4 

127,3 
149,2 
148,0 

163,0 
154,7 
157,0 

161,4 
158,0 
170,0 

162,2 

880,2 
1184,1 
1 397,1 

1 462,9') 

71,2 
83,9 
88,2 

87,3 
80,9 
84,0 

86,5 
90,24) 

125,1') 

176,6') 
233,1 4) 

206,24) 

49,6 

90,9 
100,24) 

96,5 4) 

92,04
) 

86,1 
87,4 

86,0 
89,3 

119,7 

177,3 

604,8 
818,2 
900,5 

1040,4 

47,7 
5"3,2 
51,4 

50,7 
48,6 
49,6 
51,7 
55,7 
88,0 

143,5 
198,7 
172,7 

28,9 

64,5 
69,1 
60,2 

56,5 
48,7 
44,8 

44,0 
P,O 
70,3 

133,4 

51,0 
60,3 
32,6 

46,3 

0,1 
1,3 
2,1 

2,3 
1,9 
3,3 

3,4 
4,1 
4,8 
4,2 
5,3 
3,7 

9,8 

0,2 
3,1 
4,4 

6,2 
7,7 

11,7 

12,7 
12,4 
13,8 

9,7 

26,8 
158,1 

38,8 

0,2 
3,5 
6,5 

5,9 
4,4 
3,8 

3,4 
2,8 
2,2 

1,6 
1,0 
0,8 

2,6 

- 0,1 
0,6 
0,4 

0,4 
0,3 
0,3 

0,3 
0,1 
0,0 

0,1 

+269,5 
+262,7 
+188.8 

+392,3 

+ 58,1 
+ 53,0 
+ 66,1 

+ 77,7 
+ 69,0 
+ 68,2 

+ 79,5 
+ 56,0 
+ 35,8 
- 7,6 
-101,6 
- 24,1 

- 37,8 

+ 47,5 
+ 53,5 
+ 58,1 

+ 96,0 
+ 74,6 
+ 75,6 

+ 95,3 
+ 73,0 
+ 60,7 

+ 6,4 

729,3 
992,0 

1180,8 

1 573,1 

1 238,9 
1 291,9 
1 358,0 

1 435,7 
1 504,7 
1 572,9 

1 652,4 
1 708,4 
1 744,2 I 

1 736,6 
1 63 5,0 
1 610,9 
1 573,1 

1 620,6 
1 674,1 
1 732,2 : 
1 8 28,2 
1 902,8 
1 978,4 

2 073,7 
2 146,7 

406 307 
365 291 
344690 

329 320 
309 988 
310 996 

330 004 
413 761 
668 1-42 

1 071 120 
1177965 

632 839 

483 451 
400 412 
364 907 

331 344 
300 996 
285 431 

294 549 
348 111 
571 445 
993 0645) 

------------~------~--------- -------

2 207,4 I 
2 213,8 

*) Abweichungen gegenüber den früheren Veröffentlichungen ergeben sich einmal durch nachträgliche Berichtigungen und zum anderen 
durch die Einbeziehung der West-Berliner Arbeitslosenversicherung in die Ergebnisse der Rechnungsjahre 1951/52 und 1952/53. -
1) Alle Angaben im Rechnungsjahr 1950/51 ohne Berlin. - 2) Stand am Monatsende; ohne Erstattungsrückstände der Länder. -
3) Stand am Monatsende. - 4) Ohne für Rechnung des Bundes geleistete Zahlungen im Rahmen der Arbeitslosenfürsorge. - 5) Ab Januar 
1955 Stand Monatsmitte.- Quelle: Bundesminister für Arbeit bzw. Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 
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Länder 

I. EZU-Länder. lletamt1) 

davon: 
1. Kontinentale EZU-Linder 

2. Sterilnil-Länder 

3. Sonstige EZU-Linder 
(lndoneoien, UNO-Treu­
band~ebiete'), Brlt.·Amt. 
Sudan) 

li. Bilaterale Verredmunssllnder 
aesamt') 

davon: 
1. Lateinamerika 

2. Europa 

3. Afrika 

4. Atien 

IIJ. Underobne Verrechnunatabkom-

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Sa ldo 

XII. Außen· 
1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) 

in 

l--19_5_o __ ,_l __ 19_5_1_in_s_g_e'-~a-m_t_1_9_5_2 __ ,1 __ 1_9_53 __ j--N-o-ve_m_b_e_r---;I;--D-e:-:-:-b-e-r--,l-in_s_g-esamt --I J::::, 

I ~ :~::~ I 1~ :i~:: I ~~ ~~~:: I ~~ ~!~:~ I ~ ;~~c::~:..__I,__,.....::~:_:~~;:::~---;-;-I--;-=-~;':-':~'-'~'-':C:.:__!I:--,-:~:..:~::.:~_:~c_··5'c8 _
1 

1
-: ;:::: I + :::::: I + : :::: I + : ::::: I + ::::: I + ::::: I + : ::::: I + ;:::: 

5 396,4 8 297,6 9 840,2 10 792,9 1 207,4 1 318,9 12 921,1 1 016,2 

1
- 1 ::::: I + : ::::: \ + : ::::: I + : ::::: I + ::::: I + ::::: I + : ::::: I + ::::: 

865,4 2 131,8 2 123,7 2 235,9 249,7 285,8 2 659,6 227,3 

1- ::::: 1- ::::: ,- ::::: 1- ::::; 1- :::: 1- :::: 1- ::::: 1- :::~ 
___ _:5.::4~,2~~--...:1::.9.::8.::,2~T----'2::.2:.:.3-'-,0'-'-7---~21::.1:.:,9:___-;-1 ____ _::.1.3.1 19,6---;T---1~9~6~,1-T-----1_6_,3_1 

215,2 - 112.5 - 102.1 - 189,8 - 26,2 - 22.3 - 203,4 - 21.0 

984,8 2173,0 2 306,6 2 204,9 269,2 283.5 2 944,3 223.3 
1 003,6 2 320,1 2 796,1 2 738,2 243.9 300,_6--'--2_9_1_9.:..,8_-:----211.2_ 

I + 18,8 I + 147,1 I + 489,5 I + ::::: 1- 25,3 I + 17,1 1-1 6:::: 1-
~:;:~ ~ ~:;:! 1 ~~::~ I 1 m.8 ~~!:! g;:: 1 m,8 

12.1 

114.4 
79,9 

1

- 32.9 I + 162.1 I + 276.8 I + 303.8 

1

_ , 38.8 

1

_ 23.3 I _ 315.9 

1

_ 

523,9 805,3 1 038,3 901,4 90.9 106.9 969.8 84.5 
~--.:_59~8~·-=-9~-----=8:.:.0~1-=,5~+-~1~1~8=-1.~6:_~~~96~5:.:•.:.3--'~----=8:..:4~,3~+-~-=-1.20,7~+-~1 __ o_12~·-3--,:--~--=9-=4~.1'-'-l 

34,5 

I 

+ 75.0 

1

_ 3.8 I + 143.3 I + 63.9 

1

_ 6.6 I + 13.8 I + 42.5 I + 
99,0 103,1 127,9 106,6 5,3 9,2 141.2 
80,7 124,7 160,6 227,5 19,6'----'---:---=1_8.:...5 _ _,_.,....-. 195,8 

9.6 

12.1 I 
12.4 

1
- 18.3 I + 21.6 I + 32.7 I + 120.9 I + 14.3 I + 9.3 I + 54.6 l-+-o.3 

76,9 172,3 143,5 224,9 17,6 14,8 164.6 12.3 
719 1395 1802 2696 234 321 3589 248 

- 5,0 - 32,11 + 36,7 + 44,7 + 5,8 + 17,3 + 194.3 + 12,S 

men (Dollar-länder), sesamt') E in fuhr 2 505,3 3 679,9 3 745.4 3 168,5 465.0 507,8 4 071,1 397,0 

davon 
1. Vereinigte Staaten von 

Amerika 

1. Canada 

L Lateinameriko 

•· Europa 

~- Afrika 

6. Allen 

IV. Nicht ermittelte Under und 
Eililmeergebiete 

Alle Under 

A usfubr 1 017,8 1 598,6 1 889,0 2 470,6 297,2 364,5 3 218,0 -------
Saldo ~- 1 487,5 I - 2 081.3 ~- 1 856,4 I 697,9 I 167 8 I 143 3 853,1 I 
Einfuhr 1 811,2 2 721,8 2 506,7 1 658.0 227:8 - 285:8 2 237,3 
A7us7fu=hr'---'----=4.:.3.:_3 •c:o_,__ __ 9:..:9:..:1:.:,9'--+--=1...:04:..:c:9:...,o:___c__1.:_.::2_:4_:_8,:.:.9_7---'110, 5 121.1:_,____:1:..:.:_23:..:7...:·::.2_., 

Saldo ~-1 378,2 ~-1 729,9 ~-1 457,7 I 409,1 I 117,-3 -~--164,7 - 1 000,1 I 
Einfuhr 42,5 216,1 539,2 466,9 60,3 35,0 395,4 
Ausfuhr 41.4 104,2 93,5 126,4 15,4 11.0 173,5 

272,0 
-

125,0 

239,3 
116.5 
122,8 

17.4 
9.7 

Saldo ~- 1,1 I - 111,9 I - ::::: ~- 340,5 ~- 44,9 ~- 24,0 I _ 221,9 ~- 7,7 

~~s~br !~:~ i~!:~ 443,7 !~~:~ :~:: ~~::! :~;:! !~:~ 
s .~~-----14~ aldo - 92.7 - 6,0 + 52.5 + 31,5 + 2,7 + 7 

in fuhr E 
A usfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

s aldo 

in fuhr E 
A usfuhr 

s aldo 

in fuhr E 
A usfuhr 

Saldo 

-

+ 

10,3 
22.1 

11,8 

3,7 
3.9 

0,2 

144,8 
1173 

27,5 

15,3 
24,8 

9,5 

11 373.9 
8 362.2 

-

+ 

3,4 
20,2 

16,8 

6,9 
21.3 

14.4 

426,4 
161 7 

264,7 

0,1 
30,5 

30,4 

14 725,5 
14 S76,8 

1-3 011.7 1- 148.7 

-

+ 

29,4 
41,5 

12,1 

7,1 
19.3 

12.2 

271,8 
242,0 

29,8 

-
36,8 

36,8 

16 202,9 
16 908.8 

12,9 
48,4 

24,5 

20,6 
95,3 

74,7 

448,6 
418.6 

- 30,0 

20.5 
70.1 

+ 55,6 

16 010,4 
18 525.6 

+ 

+ 

705.9 I + 2 515.2 I + 

22.8 
11.-2 

11.6 

1.4 
3,0 

1.6 

61.9 
63 6 

1,7 

1.9 
13.8 

11.9 

1 946.7 
2 025,1 

+ 

+ 

18 
11 

,8 I'. 137.9 
•.:_1--;.----'102 .1 

7.7 I 35.8 

2,0 17.9 
37.1 227,3 

35.1 I + 209.4 

60.1 605,5 
70,3 674 0 --
10.2 + 68.5 

2.3 20.9 
13.9 133,4 

11.6 + 112.5 

. 2 036.3 19 336.8 
2 303.3 22 048,0 

I + 

I 
! 

+ 

13.0 
10.4 

2.6 

2,4 
13.7 

11.3 

44.0 
55.4 
11.4 

!,6 
14,4 

12.8 

---- ---- --

1 692.4 
1 757.4 

267.0 I + 2 711.2 1 -+~-65.0 78.4 I + 

+) Einschließlich West-Berlin. - ") Gesamtaußenhandel: Einfuhr aus Herstellungs Iändern. Ausfuhr nadt Verbraudtsländem. - 1) Einsdtließlich der Gebiete in 
nicht den Sterling-ländern angehören) verrechnen in i.-Sterltng. - 1) Bei Verglei<:hen zwisdten !950, 1951 und 1952 ist zu berücksidttigen, daß in den Jahren 
und Libyen. Eritrea seit 1. 10. 1952 unter Dollar-Ländern, Libyen seit 1. 1. 1953 unter Sterling-Ländern bzw. Nidttteilnehmer-Sterling-Ländern nachgewiesen. -
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Wirtschaft 
naclt Ländergruppen bzw. Ländern") 
MioDM 

Länder l--1_9_5o __ .c_l __ 19_5_1_in_s_g__c}c_sa_m_t_l_9_5_2_--'l __ 1_9_53--l November I De::::er I insgesamt I ):::,:. 

I-E-Z_U ___ L_:-~-d:_:_,l_;_,i:-:-~L-I:-~-e-m_b_u-rg_'_) ____ E_in_f_u_h_r--+1-- 503,4 I 764,4 I 1155,6 I 1 036,1 I 104,7 

1

1 ll3,8 ~~ I 028,9 I 107,2 

Ausfuhr 691,2 I 020,6 1 250,1 1 364,0 156,1 164,2 I 666,0 119,0 

2. Dänemark 

l. FrankreidJ1) mit Saargebiet 

darunter: 
Saargebiet 

4, GriedJenland 

5. !tG!ien1) mit Triest 

6, Niederlande') 

7. lndonesien 

8, Norwegen 

9. Österrei<:b 

10, Portugal') 

11. SdJweden 

12, SdJweiz 

13. Türkei 

14. Großbritannien1)1) 

1S. Sonstige Sterling­
Teilnehmer-Länder') 

16. NidJtteilnehmer-Sterling­
Länder1) 

17. Sonstige EZU-Länder') 
(UNO-Treuhandgebiete0), 

Brit.-Ägypt. Sudan) 

Saldo I + 187,8 I + 256,2 I + 94,5 I + 327,9 I + 51,4 I + 50,4 I + 637,1 ~--t--21,8-
Einfuhr 490,7 426,2 480,9 I 436,8 63,0 j 62,2 I 500,6 I o6,4 
Ausfuhr 353,4 535,0 630,3 760,5 77,7. _ _~_ __ _:c82,8 924,3 73,1 

Saldo ,- 137,3 I + 10~,8 I + 149,4 I + 323,7 I + 14,7 I + 20,6 1 + 423:7~~--6.7 
Einfuhr 1 260,3 I 1 079,4 1 257,9 / 1 461,0 176,7 I 185,3 I 1 808,2 173,2 
Ausfuhr 804,7 1 300,8 1 438,4 1 470,3 150,9 167,9 I 652,1 141,0 

Saldo ~~- 455,6 I~+ 221,4 I + 180,5 I + 9,3 I~-
5

2

1

5,,

0

8) I(- 17,4 I - 156,l~~ 32,2 

Einfuhr 181,2) 185,4) I<( 323,0) I (( 401,4) I 56,2) I ( 523,9) I ( 52,4) 
Ausfuhr 152,8) 237,4) 231,6) 238,2) :__ _ __c2:c5c:,9'-')'--·-'-'c< _ _cc28,5) __ ( __ 259,5) ( __ 21,3) 

Saldo ~(- 28,4) \(+ 52,0) ~(- 91,4) ,(- 163,2) ,(- 25,1) ~(- 27,7) ~(- 264,4) 1(.. H.1) 

Einfuhr 58,3 78,2 121,5 136,9 19,6 I 15,4 I 150,2 I 11,3 
Ausfuhr 135,6 139,1 156,5 155,5 17,9 24,1 239,5 17.5 

:;~;:hr I + 5:::: II + 5:::: j + 6:::: J + 7:::: ~~::: II + 7:::-11 + s:::~ll ~~-~::: 
Ausfuhr 494,0 673,3 933,7 1 240,9 114,6 125,4 1 346,1 04,; 
Saldo·=--'o~---_;;;;1__:3:...:,4'--o-,__,+,--'-1'-'24:..:,::...3-'-l-+.,--2:..:9_:_0:_:_,5___cl--,, --,+--=._:_4.::.:97:.:.,::...0-!-1-+ __ __:_38,9 J + 48,6 ~~ + 503,0 ~~ H.s-

Einfuhr 1 256,7 1 030.1 I 1181,2 1 275,4 I 161.0 I 155,2 1 569,6 110.2 
Ausfuhr 1 168,7 1 463,8 1 356,5 I 1 670.1 196,8 223,2 2 075,3 ___ 163,1 

:;:::hr ,- 2:::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: II + 35,8 ~~ + :::: I + ::::: ~~ 1 
Ausfuhr 52,2 190,4 200,3 I 184,3 i~:~ 17,4 173,6 

:;:;:hr ~- ::::: ~~ - 2:::: ~~ - 2:::: ~~- ::::: ~- :::: ~- :::: ~~ - ::::: ~~ 
Ausfuhr 119,1 246,5 396,0 572,6 65,2 61.1 634,1 

32.9 

33,2 
15,0 
18,2 

21,0 
40,2 
19.2 

48.8 :;:;:hr I - 1:::: I + 23::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I + :::: ~~ + ::::: ~~ -c 
Ausfuhr 311,6 499,7· 627,4 667,9 _1::1::2::•::_3--'---'-1_:_3-_3,,_9_,____:1:__:_03:::5:_:_•_:_6 _ _,_. __ 82,7_ 

'H,9 

l2.t> 

Saldo I + 133,3 I + 262,6 I + 258,1 I + 260,6 I + 55,1 I + 72,1 I + 470.5 I + 

Einfuhr I 74,6 I 112,1 130,9 183,6 14,7 I 18,2 178,5 
Ausfuhr 57,7 106,6 152,1 208,6 25,6:__!_ __ ::_31,2 293,_.-_7-!---,--2'-_1_ 

:;:::hr ~- 6:::: I - 80::: I + 9:::: I + 8:::: I + :::: 
1

1 T ::~:1~ + ::::: I ' 
Ausfuhr 531,2 973,8 1 239,1 I 1 172,8 155,3 158,3 1 472,7 I 

:;:;:hr I - ::::: ~~ + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: I + :::: ~~ + ::::: I + 
Ausfuhr 492,3 898,9 1 089,4 I 1062,3 109,8 , 121,9 I 250,5 I 

Jo,r; 

71,2 
139,6 

68,4 

53,6 
Q2,0 

38.4 Saldo I + 142,0 I + 520,6 I + 627.1 I + 497,4 I + 45,3 ~~ + 51,0 1 + 556,0 I -
Einfuhr 218,6 I 351,7 I 393,1 I 327,4 36,9 24,0 I 301,2 I 15,0 
Ausfuhr 236,9 439,5 570,7 427,4 25,2 24,,:9_,__ _ ___:c33:..:1:.:•::_2~--,-_::20,4 

Saldo I + 18,3 1 + 87,8 I + 177,6 I + 100,0 ~- 11,7 I + 0,9 1 + 30,0 I + 

Einfuhr 1 007,4 I 1 288,8 I 1 345,7 1 307,6 157,2 160,2 I 1 706,0 ll6.l 
Ausfuhr 509,3 1 290,8 1 290,4 1178,0 134,1 130,5 1 310,2 99,5 

5.4 

:~:::hr I - 4:::: II + 2::: ~- :::: ~~- 1:::: ,- 2::: II - 2::: ~~ - 3::~~-~~-=-- l:~-
Ausfuhr 25,2 60,3 67,1 87,0 10,7 12,6 110,2 ~.l 

:~:::hr ~- 81::: I + 1 1:::: I + 1 0:::: ~~ + 1 2:::: I + 12::: 1

1

, + 14::: ~~ + 1 3::~,~-+--1-2:::-
Ausfuhr 330,9 780,7 766,2 970,9 104,9 142,7 1 239 2 119 5 

Saldo ~- 482,5 I - 4

3

1

1

7,,1

5 

- 292,3 I - 263,9 ~- 16,2 I + 2,3 I - 6~~6~--=-4:9-
Einfuhr 35,7 · 33,2 78,4 3,8 I 4,7 /, 45,3 4,1 
Ausfuhr 2,0 7,8 22,7 27,6 1,6 2,2 22,5 1.3 

2.8 Saldo ~- 33,7 I - 23,7 - 10,5 I - 50,8 1- 2,2 I - 2,5 I - 22,8 I -
~----------------------~ 

Obersee. - ') Teilnehmer bzw. NidJtteilnehmer-Länder an der OEEC. - 3) D1ese EZU-Länder (NidJtteilnehmer-Länder, die nadt dem OEEC-Länderverzeidtnit 
1950 und 1952 in der Zugehörigkeit versdtiedener Länder zu den Ländergruppen (I, II, III) Änderungen eingetreten sind.- 5

) UNO-Treuhandgebiete =Eritrea 
Quelle: Statistisdtes Bundesamt, 
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Xll. AußeHwirtsc:haß 

Zelt Ins-
gesamt 

1950 Insgesamt 111 373,9 

19Sl . 114725,5 

1952 . 116202,9 

1953 Insgesamt 16010,4 

Januar 1 353,3 

Februar 1176,4 

März 1277,8 

April 1252,2 

Mai 1 236,5 

Juni 1341,8 

Juli 1283,7 

Augnst 1243,4 

September 1 358,8 

Oktober 1431,4 

November 1474,3 

Dezember 11 580,8 

1954 Insgesamt 19 336,8 

Januar 1 312,9 

Februar 1 213,5 

März 1 585,5 

April 1471,4 

Mai 1 558,2 

)uni 1 551,7 

Juli 1 573,1 

Augnst 1 518,5 

September 1 714,1 

Oktober 1 847,9 

November 1 946,7 

Dezember 2 036,3 

!955 Januar II 692,4 

1950 Insgesamt 12703,7 

1951 . 1 3 5o,,o 

1952 . I '153,9 

1953 Insgesamt 3 809,5 

Januar 322,1 

Februar 279,8 

März 304,1 

April 297,9 

Mal 294,2 

)uni 319,3 

Juli 305,5 

Augnst 295,8 

September 323,3 

Oktober 340,6 

November 350,8 

Dezember 376,1 

1954 Insgesamt 4 601,0 

Januar 312,5 

Februar 288,7 

März 377,3 

April 350,1 

Mai 370,7 

Juni 3,70,9 

Juli 374,3 

Augnst 361,3 

September 407,9 

Oktober 439,7 

November 463,1 

Dezember 484,5 

1955 Januar I 402,7 

2. Außenhandel des Bundesgebiets t) nach Warengruppen 
Spezialhandel 

Einfuhr (kommerziell und nidttkommerziell) Ausfuhr 

Gewerblidte Winsdtalt Gewerblidte Wirtsmalt 
Er- Er-

näh- Fertigwaren 
Ins- näh- Fertigwaren 

rungs .. 
ZU· Roh- Halb- gesamt rungs- zu- Roh- Halb-wirt- I Vor- I End-

wirt .. I Vor- I End-sdtaft sammen stolle waren zu- sdtaft sammen Stoffe waren zu-erzeug- erzeug- sammen erz.eug.. erzeug-
sammen nisse nisse msse nisse 

MioDM 

1 5 013,4 1 6 360,5 1 , 367,6 1 1 564,3 1 1 428,6 1 114,5 1 714,1 II I 36l,2 I 195,7 1 116M 11167,1 1 1 576,3 1 5 422,4 1 1 861,9 1 3 560,5 

I 5 176,0 I • 849,5 I 5 249,2 I 2 012,0 I 1 511,3 I 841,4 1 739,9 1114 576.s 1 489,0 114 087,8 I 1 318,1 I 2109,9 110 659,8 I 3 677,6 I 6 982,2 

I 6 064,7 110 Ul,2 I H35.' 12356,9 I 2145,1 I 1175,4 I 97M 1116908,8 I 379,4 116 529,4 1 1211,5 I 2 543,7 112704,2 1 3 487,7 1 9216,5 

5 852,0 10 1S8,4 5 224,2 2 437,6 2496,6 1 450,5 1 046,1 18 525,6 475,6 18050,0 1487,7 2 723,7 u 838,6 3 383,5 10455,1 

460,4 192,9 492,2 18J,9 216,8 145,3 71,5 1262,3 29,0 1233,3 107,1 217,1 909,1 232,8 676,3 

424,5 751,9 382,6 184,9 184,4 118,1 66,3 1230,7 U,7 1199,0 102,5 191,5 905,0 226,5 678,5 

464,1 813,7 426,3 175,7 211,7 123,6 88,1 1477,3 58,3 1419,0 126,0 224,1 1068,9 252,9 816,0 

444,1 808,1 442,5 H8,5 207,1 121,1 86,0 1 Sl7,1 36,4 1490,7 114,5 228,5 1147,7 276,2 871,5 

445,8 790,7 441,5 159,5 189,7 106,8 12,9 1429,8 35,4 1 394,4 112,7 219,3 1 062,4 247,6 114,8 

520,5 121,3 449,7 179,8 191,8 107,1 84,7 1 558,4 33,2 1 525,2 130,0 210,5 1184,7 272,0 912,7 

461,2 822,5 427,7 197,1 197,7 110,3 17,4 1 567,2 26,9 1 540,3 134,0 223,9 1182,4 293,4 889,0 

422,0 821,4 405,3 237,0 179,1 100,1 79,0 1499,9 30,4 1 469,5 121,1 249,6 1 091,1 289.1 802,7 

483,8 875,0 435,7 230,0 209,3 119,6 89,7 1 508,9 31,2 1477,7 123,1 227,9 1126,0 268,8 857,2 

529,9 901,5 427,7 237,7 

r 

236,1 U4,4 101,7 1 724,3 46,8 1 677,5 137,0 235,2 1 305,3 325,1 980,2 

552,9 921,4 451,4 237,0 233,0 134,9 98,1 1645,4 47,9 1 597,5 128,9 233,3 1235,3 322,1 912,6 

642,8 938,0 441,6 256,5 239,9 129,2 110,7 12 094,3 68,4 2 025,9 143,1 262,8 1620,0 376,4 1 243,6 

7 153,2 12 183,6 5 499,5 3 475,8 3 208,3 1 894,3 1 314,0 122 048,0 514,4 21 533,6 1705,9 2 883,2 16 944,5 4109,2 112835,3 

487,9 825,0 422,3 205,6 197,1 116,6 80,5 1 501,5 38,5 1 463,0 131,8 217,6 1113,6 297,2 816,4 

489,4 724,1 371,9 161,3 190,9 112,6 78,3 11 507,9 37,2 1470,7 112,1 193,7 1164,9 283,3 

I 
881,6 

615,1 970,4 466,4 253,5 250,5 145.4 105,1 1 931,6 52,2 1 879,4 146,1 270,8 1 462,5 368,8 1093,7 

543,3 928,1 460,0 227,2 240,9 137,3 103,6 1661,4 43,3 1 618,1 124,1 220,4 1 273,6 297,5 976,1 

529,0 1029,2 492,9 274,5 261,8 145,1 116,7 1 822,7 47,9 1 774,8 136,5 217.7 1 420,6 346,8 1073,8 

H7,0 1001,7 440,4 315,8 245,5 143,2 102,3 1 706,5 33,1 1673,4 142,9 209,9 132~ 319,3 1 001,3 

546,2 1026,9 437,4 316,3 273,2 164,8 108,4 1925,4 38,2 1 887,2 148,9 234,7 1 503,6 363,6 1140,0 

524,1 994,3 450,4 284,1 259,8 160,9 98,9 1 839,3 36,9 1 802,4 1S0,9 250,3 1401,2 345,8 1055,4 

627,2 1 086,9 471,7 331,9 283,3 178,4 104,9 1 841,6 30,1 1 811.5 149,8 254,7 1407,0 329,8 1077,2 

721,1 1126,8 479,3 327,4 320,1 188,7 131,4 1981,7 44,2 1 937,5 161,8 252,0 1 523,7 ,,7,3 1166,4 

759,3 1187,4 490,7 370,7 326,0 194,1 131,9 2 025,1 51,2 1 973,9 143,S 268,9 1 561,2 368,6 1192,6 

753,5 1 282,4 516,1 407,5 359,2 207,2 152,0 2 303,3 61,6 2 241,7 157,2 292,5 1 792,0 431,2 1 360,8 

I 602,4 I 1090,0 I 484,4 i 318,0 I 287,6 1 174,o 1 113,6 II 1 757,4 I 45,2 1 1 712,2 I 128,3 1 233,7 I 1 350,2 I 325,6 I 1 024,6 

Mio $ 

1 1 192,3 1 1 511,4 1 1oo.• 1 J72,0 I 3U,5 I 169,6 1 161,9 11 1 980,5 1 46,6 I 1 U3,9 I 217,9 1 376,0 1 128o,o 1 442,4 1 837,6 

1 1 397,5 1 2105,5 1 1248,7 1 471,1 I 371,0 1 202,0 I t76,o 11 3 473,o 1 116,5 I 3 m,5 I 3lt,3 1 503,1 1 2 539,1 1 877,7 1 1 661,4 

11442,4 1 2411,5 I 1 340,4 i 560,7 I 510,41 279,7 I 230,7 11 4 o37,5 1 90,6 I 3 946,9 I 305,7 1 606,6 1 3 o34,6 1 833,3 1 2 201.3 

1 392,1 2417,4 1242,9 579,9 594,6 345,3 249,3 14 421,7 113,4 4 308,3 355,0 649,3 3 304,0 801,3 2495,7 

109,6 212,5 117,1 43,7 51,7 34,6 17,1 301,7 6,9 294,8 25,6 51,8 217,4 S5,7 161,7 

100,9 178,9 91,0 44,0 43,9 28,1 15,1 294,1 7,6 286,5 24,4 45,7 216,4 54,1 162,3 

110,4 193,7 101,5 41,8 50,4 29,4 21,0 352,7 13,9 331,8 30,1 53,4 255,3 60,4 194,9 

105,6 192,3 105,3 37,7 49,3 28,8 20,5 '64,5 8,7 3SS,8 27,3 54,5 274,0 66,0 208,0 

106,0 188,2 105,0 38,0 45,2 25,4 19,8 340,9 8,4 332,5 26,9 52,0 253,6 59,1 194,5 

123,9 195,4 106,7 I 42,8 45,7 25.' 20,2 372,1 8,0 364,1 31,0 50,2 282,9 64,9 218,0 

109,7 195,8 101,8 46,9 47,1 26,3 20,8 373,9 6,4 367,5 32,0 53,4 282,1 70,1 212,0 

100,4 195,4 96,4 56,3 42,7 23,9 18,8 358,0 7,3 350,7 30,6 59,5 260,6 69,1 191,5 

115,1 208,2 103,7 54,7 49,8 28,5 21,3 360,1 7,4 352,7 29,5 54,4 268,1 64,2 204,6 

126,1 214,5 101,8 56,5 56,2 31,9 24,3 411,3 11,1 400,2 32,7 56,1 311,4 77.7 233,7 

131,5 219,3 107,4 56,4 55,5 ,2,1 23,4 392,6 11,4 381,2 30,8 55,6 294,8 77,1 217,7 

152,9 223,2 105,0 61,1 57,1 30,8 26,3 499,8 16,3 483,5 34,1 62,7 386,7 89,9 296,8 

1 701,5 2 899,51 1 308,4 826,9 764,2 450,9 313,3 5 263,7 

I 
122,6 5 141,1 407,0 687,6 4046,5 982,2 3 064,3 

116,1 196,4 100,5 48,9 47,0 27,8 19.2 359,1 9,2 349,9 31,5 51,9 266,5 71,1 195,4 

116,4 172,3 88,4 38,4 45,5 26,8 18,7 360,2 8,9 351,3 26,7 46,2 278,4 67,8 210,6 

146,3 231,0 111,0 60,3 59,7 34,6 25,1 461,5 12,4 449,1 34,9 64.6 349,6 88,2 261,4 

129,2 220,9 109,4 54,1 57,4 32,7 24,7 396,6 10,3 386,3 29,6 52,5 304,2 71,1 233,1 

125,1 244,9 117.3 65,3 62,3 34,5 27,8 435,3 11,4 423,9 32,6 52,0 339,3 82,9 256,4 

132,5 238,4 104,8 75,1 58,5 34,1 24.4 407,5 7,9 399,6 34,1 50,1 JH,4 76,3 239,1 

129,9 244,4 104,1 75,2 65,1 39,2 25,9 459,6 9,2 HO,.! 35,5 55,9 359,0 86,9 272,1 

124,7 236,6 107,2 67,6 61,8 38,3 23,5 439,0 8,7 430,3 36,0 59,7 334,6 82,7 251,9 

149,2 258,7 112.2 I 79,0 67,5 42,5 25,0 439,4 7,2 432,2 35,7 

I 
60,8 335,7 78,7 257,0 

171,5 268,2 114,0 77,9 76,3 44,9 31,4 472,9 10,5 462,4 38,6 60,1 363,7 85,4 278,3 

180,6 282,5 116,71 88,2 77,6 46,2 31,4 483,1 12,2 470,9 34,3 

I 
64,1 372,5 88,1 284,4 

179,3 305,2 122,8 96,9 85,5 49,3 36,2 549,5 14,7 534,8 37,5 69,7 427,6 103,0 324,6 

143,3 1 259,4 1 115,2 1 75,7 1 68,5 1 41,4 1 21,1 11 420,0 I 10,8 I 409,2 1 30,6 1 55,8 1 322,8 I n,9 1 244,9 

+) Einsdtließlidt West-Berlin. _ Quelle: Statistisdtes Bundesamt. 
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~. Die Entwicklung der kumulativen Rechnungsposition der EZU-Mitglie.dsländer 1) 

vom 1. Juli 195'0 bis Januar 195'5', in Mio Rechnungseinheiten 

XII. AußeHwirtschaft 

I Quoten'; I Rallongen
3
) I 

1950 

I 
19H 

I 
1952 

I 
1953 

I 
1954 

1-
1955 

Mltiltedolinder 

I I I I I I Dez. Juni Dez. Juni Dez. Juni Dez. Juni 1. Juli') Nov.') Dez. 7) )m-') 

Belgien-Luxemburg 432,0 12<,0 c 0 + 222,8 + 590,7 + 788,7 + 424,8 + 400,0 + 400,2 + 362,0 + 297,0 + 287.4 + 296,6 + 281,2 

Dänemark 234,0 18,2 D - 38,4 - 66,6 - 38,5 - 28,9 - 32,3 - 46,7 - 78,1 - 140,6 - 163,8 - 20!,5 - 194,8 - 192,8 

Deu<schland 

(Bundesrepublik) 600,0 763,6 c -356,7 -272,8 + 43,3 + 311,1 + 377,9 + P7,3 + 821,2 t 1107,6 + 913,6 t 978,0 + 995,7 + 956,0 

Frankreich 624,0 45,5 D + 212,4 + 195,3 - 184,0 - 420,7 - 612,8 - 731,2 - 832,1 - 889,4 - 508,0 - 486,9 - 482,7 - 3!8,4 

Griechenland 54,0 - 0 - 24,3 0 0 0 - 1,9 - 1,0 - 22,6 - 22,6 - 57,0 - 54,8 - 55,4 

Großbritannien 1272,0 77.5 D + 283,0 + 371,9 - 712,1 -1144,1 - 905,3 - 763,7 - 822,0 - 674,0 - 773,3 - 670,7 - 686,9 - 671.3 

lsland 18,0 1.6 D 0 - 3,0 + 0,0 - 1,8 - 1,6 - 1,9 - 4,0 - 7,3 - 11,1 - 11,8 - 9,0 - 8.9 

Italien 246,0 164,0 D - 30,0 + 12,1 + 237,7 + 208,8 + 147,4 - ll,O - 112,5 - 223,3 4) - 166,7 - 219,2 - 233,8 - 253,2 

Niederlande 426,0 100,0 c - 77,8 -241,0 - 23,1 + 235,2 + 296,3 + 378,0 + no,2 + H2,4 t 328,9 + 336,4 + 362,3 + 359.2 

Norwegen 240,0 14,8 D 0 - 20,0 - 9,7 + 0,6 - 16,5 - 59,6 - 106,4 - 122.4 - 152,9 - 188,7 - 197,1 - 205.0 

Österreid! 84,0 102,6 c 0 - 24,1 - 17,6 - 17,5 + 16,3 + 24,7 + 96,1 t 131,6 + 116,6 + 10+,2 t 88,0 + 67,9 

Portugal 84,0 20,0 c + 36,8 + 59,1 + 97,4 + 88,0 + 63,7 + 62,9 + 53,0 t 45,2 + 40,2 t 17,5 t 13.1 + 6,1 

Scbweden !12,0 - 0 - 44,3 + 171,4 + 231,4 + 214,4 + 190,7 + 221,3 + 157,4 + U6,4 + 96,2 + 80,5 + 55,9 

Schweiz 

I~ (vom 1. 11. 50 an) 300,0 125,0 c - 12,6 + ll.J. 141.9 + 170,6 + 185,6 + 258,2 + 315,0 + 335,65) + 280,7 + 336,0 + 335,2 + :ot o 

Türkei 60,0 - + 5,2 - 40,9 53,8 - 90,4 - 147,5 - 120,4 - 159,1 - 215,7 - 225,7 - 227,3 - 230,3 - 246,4 

Insgelamt 

I 
+ 537,4 

I 
+ 872,3 I + 1212.3 I + 2 034.3 1---~ 1 726,3 I + 1 891.8 I + 2 277.0 I+ 2 481.7 I~ 2 123,51 + 2 155,7 I + 2 171,5 

I= 
2 027,3 

-516,4 -737,0 -1038,7 -1703,4 -1 716,1 -1 737,3 -2115,2 -2295,3 2 024,1 -2 063,0 
I 
-2 089,4 1 951,6 

1) Stand jeweils am Ende df's angegebenen Monats. Die Null-Positionen ergeben sich daraus, daß die Salden der betreffenden Länder durch .. Anfangsguthaben• und später durd:J 
.,besondere Mittel" ausgeglichen wurden.-!) Angegeben ist die jeweils zum letzten Zt'Itpunkt gültige Quote; vorher erfolgte Veränderungen sind berücksichtigt. Die Quote 
Griechenlands als Schuldner ist blockiert, die Quote der belgisch-luxemburgisdlen Wirtschaftsunion als Gläubiger beträgt 402.6 Mio RE. - 3) Ausgleh:hsfazilitäten über die 
Quoten der Gläubiger (C) oder Schuldner (D) hinaus.-') Einschl.- 20,5 Mio RE als voll in Gold auszugleichende .. Sandwich Tranche".- 5) Einschl. + 22.9 Mio RE als voll 
in Gold auszugleichende .Sandwich Tranche".- ') Nach Durchführung der Berichtigungen infolge der neuen EZU-Regelung - vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, 
Juli 19S4. S. 26 ff. - 7) Unter Berücksichtigung der Zahlungen im Rahmen der bilateralen Konsolidierungsvereinbarungen. 

Land 

Agypten 

Argenlinien 

Brasilien 

Bulgarien 

Chile 

Ecuador 

Iran 
Japan 

Jugoslawien 

Paraguay 

Polen 

Spanien 

T schechoslowakei 

Ungarn 

Uruguay 

1nsgcsamt~) 

-l. Kontostände der Bank deutscher Länder mit .. Sonstigen Verrechnungsländern" ") 
in Tsd $ 

1953 1954 
Zugänge+ I Abgänge- Stand 

Swing 

I I I 

per 
im 31. Januar 

Januar Dezember Januar November Dezember 
Januar 195S 1955 

15 000 + 10205 + 18 164 + 14479 + 13 384 + 9 115 6 405 4107 + 11413 2) 

35 000 - 3 593 + 33 106 + 41 383 + 1612 - 6 062 3 o·8 9 531 - 12 515 

") + 93 210 + 78 573 + 75 393 + 20603 + 26 008 12 387 8 819 + 29 576 3) 

1000 + 2 048 + 196 + 1 162 - 43 + 671 813 283 + 1 :o1 

2 500 + 3 121 + 2 613 + 3073 + 1026 + 2 371 3 060 3 226 + 2 205 

2000 + 758 + 1449 + 1 253 + 215 + 666 8°0 681 + 875 

12 ooo8) + 6185 + 4 454 + 5 711 + 7 243 + 8 018 2 137 7 074 + 3 Ol1 4) 

12000 - 768 + 14 639 + 16 967 + 12 770 + l2 491 2 7l8 1 7<'6 + 13 463 

17 000 + 17 233 + 11 525 + 13687 + 11 339 + 14 714 3 725 3 344 + 15 09~ 

2 500 + 1769 + 1 972 + 2144 + 1 962 + 2141 149 82 + 22J8 

7 500 + 7 758 + 5 582 + 6 561 + 4 883 + 5 379 14:90 605 + 6 264 

") + 21443 + 18 866 + 16 879 + 15 614 + 15 570 - 808 + H 762 

4 170 + 5 566 + 4 284 + 4 804 + 2 691 + 1 318 1405 1 802 + 921 

5 6oo7) + 5 348 + 3 417 + 3 400 + 4 257 + 2 439 3 85 3 2 123 + 4 169 

7 000 - 759 + 1 841 + 1686 + 2 624 + 35M 1238 811 + 3 931 

I 123 270 I + 169 524 I + 201 381 I + 208 582 I + 100 IPO 
I + 98 343 I 43 3f8 I 45 062 I + 96 649 

Vorliegende, 
weg-en Swingüber-
schreitung nicht 

ausgeführte Zah-
Jungsaufträge 1) 

-
-
-
-
-

-
-
-
-
-
-
-

-
-

-
I 

II -

•) Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entsprechend den PrcsscnNizcn der Bank deutscher Länder. - 1) Werden in chronolo.;ischcr Rdh,nfolge 
ausgcfuhrt. _ 2) Emschl. ncch mcht ausgezahlter Akkredunbetr3ge in Hohe von 7,230 M10 US :3.- 3) Davon bei deutschen Außenhandelsbanken 16,840 Mio 
"BrasilS"._~) Ohne gern. RA 101/54 Ziff. 3c ncch nicht ausgezahlte 1,081 Mio US $ (d. s. rcstlid1e 50 vH).- -~~Ohne Columbien: Zahlungsverkehr ab 27. 9. 
1':>54 a!.lf freie LI$$ umgestdlt. Außerdem ohne Finnland: ZahlungsverkdH ab l. 10. 1954 auf beschränkt konvertierbare DM umgcstellt.- t.) Bisherii;er Swing 
von 13,S Mio LIS 8 wird gcm. deutsch·brasilianischcr Vereinbarung vom 22. ll. 1954 nicht mehr in Anspruch gencmmen. - ') Ab 1. 2. 1955 6 200. - b) Ab 
1. 6. 19S5 8 000. _ 0) Deutsch-spanisches Zahlungsabkomm~n ist am 15. 11. 1954 außer Kraft getreten. 
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Gesamtindex 

XIII. Produktion, Beschäftigung, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundes,gebiet; arbeitstäglich, 1936 = 100 

Bergbau Verarbeitende Industrie 

I 
ohne darunter: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

i I darunter: 
! 

Arbeits - einschl.l 
! Chem. 

Zeit 
i lnd. 

tage Bau Ins- Ins- 1 

und Bau u. gesamt Kohlen- Eisen- Erdöl- gesamt I Ins- Mine- Eisen- Eisen-, NE- (einschl. Sägerei 

Energie 
Bau Energie berghau Erz- 1 gewin- )gesamt ralöl- Steine und Stahl- Metall- Kohlen- und Papier-

~ ..... 1 "-
und Stahl- und Halbzg.- wert- Holz- erzeu-

I 

verar- Erden erzeu- Temper- produk- stoffe bear- gung 
beitung gung gießerei tion ohne beitung 

I 

Chemie-

I 
faser) 

1948 MD. 25,8 63 63 60 81 79 88 143 58 57 32 51 38 44 46 70 72 52 

1949 . 25,5 90 90 87 96 92 112 189 86 84 76 79 63 68 62 96 99 77 

1950 . 25,3 113 113 111 106 99 135 l51 111 107 15) 95 82 87 86 125 106 97 

1951 . 25,3 135 135 132 117 108 166 307 134 126 201 104 93 112 105 150 113 112 

1952 . 25,3 145 145 142 125 112 195 394 143 131 224 108 107 118 92 155 101 104 

1953 25,3 158 157 154 129 113 
I 

186 492 156 143 265 118 102 106 113 182 98 120 

1954 )l 25,3 176 176 172 136 115 169 599 17> 164 320 124 114 122 149 210 lOS 140 I 
. 1953 

Februar 24 143 145 141 129 115 204 441 142 132 241 66 113 104 98 173 81 114 

März 26 153 153 149 132 117 210 457 151 140 275 107 113 106 100 177 83 117 

April 24 158 157 154 129 113 206 478 156 144 246 122 106 108 104 186 100 112 

Mai 23 158 156 153 128 113 202 487 15) 145 298 128 104 104 110 182 116 117 

Juni 25,2 159 157 154 129 113 182 492 157 146 254 136 103 107 112 180 107 121 

Juli 27 154 152 149 127 111 175 508 151 144 294 142 97 103 111 178 103 119 

August 25,8 156 H3 150 128 110 173 516 152 144 262 141 94 100 117 182 104 121 

September 26 169 167 164 130 112 180 523 167 150 277 144 95 107 120 191 102 126 

Oktober 27 173 171 168 131 114 174 528 171 152 298 137 95 108 127 193 103 130 

November 24,1 180 179 175 136 119 180 524 179 156 240 126 103 114 142 203 111 139 

Dezember 25 170 170 166 132 115 152 525 169 146 260 101 98 110 137 I 192 105 127 

1954 I 
Januar 24,8 155 158 153 136 118 157 535 155 141 288 66 100 107 131 190 98 136 

Februar 24 159 163 158 137 119 148 560 160 145 261 60 101 112 144 198 95 135 

März 27 165 166 162 135 116 166 567 165 154 295 105 103 115 136 203 98 137 

April 24 172 171 168 132 113 162 580 171 161 309 124 104 116 141 211 123 135 

Mai 24 178 177 174 135 115 168 587 177 168 319 136 113 121 151 216 128 144 

Juni 24 178 176 174 134 113 175 600 177 169 328 144 115 122 152 215 121 140 

Juli 27 172 170 168 134 114 169 607 171 168 345 149 119 122 150 207 113 139 

Augast 26 173 170 166 134 113 171 617 169 170 341 151 119 119 149 212 110 140 

September 26 188 186 182 136 115 173 630 187 177 350 154 122 130 160 223 108 145 

Oktober 26 193 192 188 139 118 180 637 193 
I 

178 345 145 126 133 159 

I 

222 113 149 

November 24,7 202 201 197 147 125 194 644 202 183 346 138 139 142 171 227 107 152 

Dez. p) 26 194 194 190 140 118 184 642 194 

I 

171 319 114 127 135 158 

I 

216 105 139 

1955 
p) Jan. 24,7 182 186 181 141 119 184 644 184 171 350 77 132 141 164 225 ... 153 

Verarbeitende Industrie Energie 
~·----- ---

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
ohne Nahrungs- und GenuSmittel 

~··----·- -------------

-rSta~- darunter: I darunter: 
Nah- darunter: 

Zeit 
Arbeits- rungs~ 

Elek-
tage Eisen-~ und Ins-

Fein- Blech- u. Ins- Fein- Genuß- trizitäts-
bau Ma- Fahr-· Leder- gesomt 

SdJiff- , Elektro- medJanik Metall- kera- SdJuh- Textil- mittel er.z:eu-
Ins- j einschl. ;chinen-

gesamt zeug- bau technik und waren- mische 
erzeu- Industrie Industrie gung 

gesam1 Wag- bau bau Optik Industrie Industrie 
gung insgesamt 

I gonbau 
I 1) 

1948 MD. 25,8 51 39 
I 

56 30 27 106 53 47 54 64 40 48 'n 80 112 123 

1949 . 25,5 83 59 97 74 36 150 86 63 86 89 63 70 89 99 136 151 

1950 . 25,3 114 58 124 126 53 198 122 94 113 102 73 78 119 112 154 172 

1951 n 25,3 151 68 165 164 71 272 163 125 131 129 71 so 130 119 181 201 

1952 . 25,3 170 88 189 194 92 288 183 134 135 130 73 88 125 127 199 220 

1953 25,3 176 117 185 202 lOS 319 195 129 155 134 76 94 145 148 212 236 

1954 )l 25,3 206 114 207 268 122 391 223 147 168 162 75 97 151 154 234 265 

1953 
Februar 24 167 105 182 183 103 294 180 128 143 124 79 94 132 112 214 236 

März 26 176 104 194 193 104 297 200 135 .151 127 79 105 139 124 211 233 

April 24 179 114 192 210 109 298 202 138 156 129 77 109 144 136 203 224 

Mai 23 179 112 195 215 100 295 194 134 149 125 71 99 137 139 199 221 

Juni 25,2 182 110 194 230 101 308 197 134 149 135 69 70 140 143 199 219 

Juli 27 169 115 174 201 111 313 174 123 147 133 68 69 138 139 196 215 

August 25,8 165 132 170 188 107 315 177 115 154 132 78 92 143 141 202 224 

September 26 188 141 196 219 113 352 212 130 172 144 79 107 163 153 216 242 

Oktober 27 182 129 183 209 116 349 218 131 175 146 81 107 165 189 225 255 

November 24,1 194 120 192 219 117 389 241 144 178 150 87 106 168 202 237 271 

Dezember 25 191 125 203 205 115 372 210 134 161 145 76 88 152 190 236 271 

1954 
Januar 24,8 179 111 178 225 115 342 188 126 153 147 75 87 147 133 236 268 

Februar 24 192 109 194 252 113 367 211 133 160 156 75 98 150 124 239 270 

März 27 195 100 197 264 113 359 209 139 161 156 72 103 149 130 229 260 

April 24 205 105 207 274 126 377 219 147 169 163 72 106 148 139 223 254 

Mai 24 212 130 216 287 126 382 208 150 170 162 74 107 149 145 223 253 

Juni 24 215 122 216 289 125 406 216 149 157 160 70 72 140 159 216 244 

Juli 27 200 111 201 254 117 389 206 143 153 158 65 66 141 144 216 243 

August 26 187 123 193 223 120 347 184 138 160 164 75 99 146 146 222 249 

September 26 220 115 220 293 123 414 248 156 182 166 81 112 166 153 235 267 

Oktober 26 223 111 220 284 132 437 260 161 187 172 82 108 165 189 250 285 

November 24,7 236 120 232 295 131 467 277 174 194 179 85 109 168 206 263 301 

Dez. p) 26 231 126 232 295 130 449 263 164 179 172 so 100 158 194 263 300 

1955 
p) !an. 24,7 227 108 220 316 ... 439 230 165 174 173 81 101 155 144 264 300 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) EinsdJI. Stahlverformung. - p) Vorläufig. 
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Gummi-
und 

Asbest-
verar· 

beitung 

82 
105 
117 
130 
144 
166 
194 

159 
160 

161 
166 
170 

157 
163 
182 

183 
188 
172 

160 
185 
183 

179 
194 
195 

191 
197 
201 

214 
223 
218 

212 

I 
! 
Bau 

88 
109 
128 
145 
176 
... 

103 
158 

189 
207 
201 

198 
204 
208 

201 
202 
162 

87 
72 

143 

190 
209 
222 

209 
222 
228 

223 
228 
191 

108 



2. Steinkohlenförderung, -einfuhr und -ausfuhr 
Bundesgebiet, in Tsd t 

Steinkohlen- Einfuhr :1 Ausfuhr 

Zeit 
Förderung von Steinkohlen, 

monatlich I arbeits-
Steinkohlenbriketts 

täglich und Koks 

1946 MD. 4-495 177,8 

1947 .. ,. 927 234,7 

1948 .. 7 25"3 285",1 101 1 368 

1949 .. 8 603 338,1 191 1 757 

1950 .. 9 230 364,3 359 2011 

1951 .. 9 910 392,!i 821 1 963 

1952 .. 10 273 406,8 1019 1 945" 

1953 .. 10 373 410,8 81S" 1 941 

1954 .. 10 670 422,6 730 2 222 

1953 Juni 10 204 408,0 802 2 009 

Juli 10 774 399,1 718 2110 
August 10 260 394,6 712 2015 
September 10 379 399,2 843 1929 

Oktober 11064 409,8 827 2049 
November 10 368 432,0 799 1 874 
Dezember 10444 417,8 902 1 938 

1954 Januar 10 732 429,3 85"9 1 921 
Februar 10 363 431,8 675 1777 
März 11 443 423,8 698 2 083 
April 9 878 411,6 75"9 1740 
Mai 10 083 420,1 69!i 2 008 
Juni 9 871 411,3 !i95" 2 095" 
Juli 11202 414,9 785" 2 379 
August 10664 410,2 629 2 5"39 
September 10 765" 414,0 772 2 5"17 

Oktober 11060 425,4 745 2 694 
November 10 905" 454,3 759 2 445 
Dezember 11 070 425,8 784 2 486 

1 <)55 Januar P) 10 616 424.~ 842 2 296 

Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V.; Statisti-
sches Bundesamt. - P) Vorläufig. 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1953 

1954 

1955 

3. Eisen- und Stahlerzeugung 
Bundesgebiet, in Tsd t 

Rohstahl-
I Walzstahl-I Roheisen blöcke 

Zeit einsdtl. Ferro- und Stahl- fertig-I Iegierungen 
formguß [ erzeugmsse 

MD. 5"95" I 763 528 

.. 789 1010 681 

.. 891 1126 780 

.. 1073 1 317 892 

.. 971 1 285" 850 
1 043 

I 
1 453 956 .. 

Februar 1070 1 335 871 
März 1143 1 468 946 
April 976 1277 823 
Mai 95"0 1165 787 

Juni 945 1 259 849 
Juli 952 1 271 857 
August 905 1 227 799 
September 873 1 201 817 
Oktober 888 1 239 844 
November 890 1 259 SOS" 
Dezember 888 1 236 803 

Januar 922 1 301 805 
Februar 844 1208 794 
März 964 1 363 908 
April 900 1229 821 
Mai 943 1 363 894 
Juni 971 1406 902 
Juli 1 100 1 580 1 05"2 
August 1131 1 5"61 998 
September 1135" 1 H6 1 OB 
Oktober 1185" 1 614 1 073 
November 1201 1 65"8 1099 
Dezember 1 216 1 596 1 087 

Januar I 1 229 1627 I 1 082 

Quelle: Statistisches Bundesamt. 

4. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeitslose 
Arbeitslosen- und 

Beschäftigte 
Arbeitslosenfürsorge-

Zeit Offene Stellen Unterstützungs-

Insgesamt I Männer I Frauen empfänger 

1949 MD. 13 5"42,5" 1 229,7 887,7 

I 
342,0 15" 5",9 

I 
838 

1950 .. 13 827,0 1 5"79,8 1 126,1 45"3,7 115,8 1 272 

1951 .. 14 S"S"6,2 1 432,3 980,3 4!i2,0 116,5 1193 

1952 .. 14 994,7 1 379,2 916,3 462,9 114,7 1 157 

1953 .. 15 5"82,7 1 25"8,6 845",8 412,8 123,0 1 067 

1954 .. 16 286,2 1) 1 220,6 806,5" 414,1 137,1 1 032 

1953 Januar 1 822,7 1 330,0 492,7 94,9 1 5"92 

Februar 1 810,7 1 332,7 478,0 121,9 1 5"81 

März 15 204,7 1 392,9 943,3 449,6 H1,2 1 211 

April 1 234,3 799,6 434,7 144,1 1 05"4 

Mai 1156,2 737,2 419,0 139,0 973 

Juni 1S 806,3 1 073,3 676,9 396,4 13!i,8 909 

Juli 1 012,5 644,8 367,7 138,2 866 

August 968,2 612,1 35"6,1 138,0 812 

September 16044,4 941,2 5"89,4 35"1,8 140,2 796 

Oktober 963,8 606,8 35"7,0 118,7 806 

November 1 121,3 731,3 390,0 87,8 912 

Dezember 1,. 5"97,2 1 524,8 1077,4 447,4 69,4 1 227 

195.4 Januar 1 989,6 1 5"10,7 478,9 93,7 1 683 

Februar 2 042,1 1 563,2 478,9 117,6 1 829 

März. 15 758,1 1 427,4 975,1 4!i2,3 l!i8,!i 1 277 

April 1 268,5" 827,5 441,0 142,8 1 095" 

Mai 1101,9 686,6 4H,3 143,1 951 

Juni 16 500,1 1 007,7 611,8 395",9 153,1 873 

Juli 934,4 S"S"8,4 376,0 1 5"1,9 804 

August 878,6 5"08,8 369,8 155,8 738 

September 16 830,7 822,!i 461,1 361,4 166,5 690 

Oktober 820,9 454.7 366,2 15"4,3 685" 

November 947,!i 

I 

5"60,1 387,4 

I 
123,7 746 

Dezember 16 5H,7 1) 1 287,6 841,6 446,0 99,3 1012 

1955 Januar 1 789,7 1 316,9 472 8 129,1 1472 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - 1) Geschätzt. 
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Xlll. UmsiJtze 
Preise 

Gesamt II 

5. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Nahrungs· und GenuSmittel Bekleidung, Wische und Schuhe I Hausrat, Wohnbedarf I Sonstiges 

Zeit Werte I Volumen Werte I Volumen Werte I Volumen Werte I Volumen Werte I Volumen 

4 vH') 1950 I vH') 1950 I vH1) 1950 I H') 
1

1950 I vH1J ~9.S~o I vH') 11950 ~ mor vH') I ~9:~0~ _1_9:~ I vH') 
= 100 = 100 =100 =100 V -100 -1oo v -1oo 

I 

1949 MD. B9 
1950 . 100 
1951 . 113 
1952 . 120 
IOn . 12B 
1954 . I 137 

1952 
Dezember 1B5 

1953 
Januar 113 
Februar 103 
März 123 
April 124 
Mal IH 
Juni 116 

Juli 131 
August 119 
September 119 
Oktober 137 
November ll2 
Dezember 198 

1954 
Januar 118 
Februar 111 
März 127 
April 142 
Mai 129 
Juni 126 

Juli 142 
August 123 
September !26 
Oktober 141 
November 143 
Dezember 218 

19
fa

5
nuar p) 122 

Quelle: Statistisches 

Zeit 

11 

96 81 
lll 100 123 100 104 
lU 103 103 

I 

111 111 
106 110 107 120 lOB 
107 123 112 12B 107 
107 112 108 1H 10~ 

107 172 112 161 106 

109 105 113 115 110 
101 97 105 112 103 
11l 116 117 113 106 
103 lU 103 12B 107 
101 1!9 106 124 lcl 
114 111 11B 114 116 

108 125 112 132 111 
107 115 112 125 106 
106 116 112 123 107 
110 lH 114 135 110 
108 128 112 124 107 
107 192 112 17 3 108 

105 11! 109 120 104 
109 108 112 121 108 
104 124 106 1H lOS 
114 137 116 146 114 
104 1l5 105 lH 104 
109 122 110 133 lOS 

109 136 109 147 lll 
104 119 104 

I 

lH I 106 
106 121 104 ll4 109 
101 136 lOl 143 106 
lOS ll7 107 131 ll1 
110 209 109 

I 
193 111 

103 116 100 12S 106 

Bundesamt. - 1) Des entsprechenden 

---
Indexziffer der 

Grundstoffpreioe1)1) 

davon 
-----

B8 
100 
103 
109 
121 
13l 

147 

105 
1C4 
118 
I2v 
117 
117 

121 
119 
119 
130 
1t9 
1o7 

116 
116 
126 
139 
123 
126 

137 

I 125 
127 
135 
128 
160 

119 

Monats 

I' BO 
I 71 

114 10J 125 100 
103 111 111 100 
106 U2 101 111 
lll 117 104 124 

I 
10~ I 121 101 130 

lOB 204 105 210 

112 102 107 1C6 
106 79 92 82 
113 110 120 IH 
110 112 96 ll7 
104 123 102 129 
lU 93 lOB 99 

112 118 101 126 
1;0 94 1C6 100 
112 94 103 100 
115 131 108 140 
112 133 107 142 
114 211 103 216 

110 109 107 116 
111 S4 106 90 
107 102 93 110 
116 12S 115 137 
106 118 9Y 128 
lOS 106 113 114 

111 125 106 135 
104 92 98 100 
107 94 100 101 
104 118 98 138 
108 137 103 14S 
lOS 227 10S 246 

103 96 88 103 

des Vorjahres. - p) Vorläufig. 

6. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 

Indexziffer der Erzeugerprelle 
Industrieller Produkte 

davon 

Bergbau Grund- Nah· 

B4 n 

I 

90 84 
141 100 119 100 133 100 111 100 
100 124 124 112 112 116 116 1<5 
111 127 10l 109 ~7 

I 
12B 1!0 ll3 

112 142 lll 127 117 138 108 1H 
1Q6 

' 154 I 109 140 110 151 I 109 133 

118 209 110 182 111 190 109 167 

122 lll 104 98 107 124 110 109 
103 102 99 90 103 118 104 104 
132 126 111 111 114 141 111 ll5 
104 120 lOS 107 110 135 105 120 
lHl ll5 103 lll 10B 125 100 112 
116 128 123 114 128 129 11J 116 

lOB 139 113 125 111 143 111 128 
110 138 114 124 119 134 107 120 
108 147 111 133 ll6 136 107 112 
113 164 119 14B 123 I 138 108 124 
111 161 119 146 125 133 108 120 
108 240 115 217 119 205 108 IS4 

110 122 109 110 113 127 103 114 
109 114 112 104 115 133 113 119 

96 135 107 122 110 153 109 138 
117 140 117 128 120 153 114 13S 

99 13B 111 126 113 

I 
142 113 125 

115 134 lOS 122 107 141 109 124 

107 156 113 143 114 152 106 134 
100 146 106 I 133 107 140 105 114 
101 155 lOS 141 106 143 10) IJ6 
99 167 102 112 IOJ l4S 105 128 

104 176 109 160 IJO 149 112 131 
109 263 llO 238 110 231 ll3 203 

f9 1 ;6 111 112 110 143 112 116 

I Weltmarkt 

Preisindex 
Index der Welt· 

Index· für die lebenshaltuni, 
markrpreile1) 

ziffer mi trlere Verbrauchergruppe 

der 
darunter Einzel- davon 

han· 
dels- Ge-

Jnve-1 Ver· 
Ins· stoff-Gesamt Nah· In· gesamt 

ein~ 
und 

rungs- Energie~ preise Gesamt Er- Beklei· Haus- Nah- werb-
rungs- dustrie- schließ- Produk- stit~onsruuchs- und erzeu- ins- nährung dung Gesamt rungs- line 
mittel stoffe lieh Genuß- rat Roh-

tions- guter guter gung gesamt mittel 
Erdöl güter 

mittel Stolle 

1949 MD. 92 99 89 103 99 101 10! 101 106 99 lll 107 107 I 113 117 
19SO . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951 . 121 116 123 119 ll2 127 ll7 122 lOS 106 109 108 109 111 111 119 108 124 
1952 . 126 122 12S 121 IJO 138 127 105 108 125 109 110 114 103 110 99 105 97 
19;) . 121 117 123 118 150 131 125 97 104 139 104 108 112 98 101 95 103 93 
l9S4 " 122F) 122 122 116 ]<0 128 122 96 103 140 104 lOS 114 97 102 97 107 94 

1952 Dezember 124 118 127 121 137 137 127 99 109 135 107 110 115 100 106 95 102 94 
19S3 Januar 124 117 127 120 ll7 136 127 98 lOS 135 107 110 114 99 106 9S 101 93 

Februar 124 116 128 120 150 136 127 98 108 136 106 109 112 99 106 95 102 94 
März 123 114 1J7 120 151 135 126 98 107 llB 105 109 113 98 105 97 105 94 
April 122 112 126 119 152 133 126 97 106 139 105 109 112 98 105 95 104 92 
Mai 122 116 125 ll9 151 131 126 97 106 ll9 105 108 112 98 104 96 103 94 
Juni 122 ll9 123 11S 151 131 125 97 103 139 104 108 112 98 104 95 102 93 
Juli 122 121 123 11S 151 llO 125 97 103 140 105 108 113 98 104 95 102 93 
August 120 118 121 117 151 129 124 97 103 140 103 108 112 97 103 95 

I 
102 93 

September 120 117 121 117 151 129 124 97 102 140 103 107 111 97 103 95 103 93 
Oktober 120 118 120 117 151 128 124 97 102 140 103 107 112 97 103 94 103 92 
November 120 120 120 116 151 128 123 96 102 140 103 107 112 97 103 95 103 92 
Dezember 120 119 120 116 151 12S 123 96 103 140 103 107 112 97 103 95 104 92 

19!4 Januar 121 121 120 116 152 128 122 96 103 140 103 107 112 97 103 96 107 92 
Februar 121 121 120 116 152 127 122 96 103 140 103 10S 113 97 103 96 107 92 
März 121 121 120 116 152 127 122 96 103 140 103 108 113 97 103 97 109 93 
April 121 120 121 116 ISO 128 121 96 102 HO 104 108 113 97 103 9S 109 95 
Mai 121 121 12! 116 149 12S 121 96 102 140 104 108 112 97 102 9S 108 95 
Juni 123 125 121 116 H9 128 121 96 103 HO 104 lOS 113 97 102 98 lOS 95 
Juli 123 125 121 116 149 128 121 96 103 140 104 lC'S 114 97 102 97 106 96 
August 122 123 121 116 150 128 121 96 104 139 104 108 113 96 101 97 106 95 
September 122 122 122 116 1'0 129 121 96 104 139 104 108 114 96 102 96 105 95 
Oktober 123 122 123 117 151 130 121 96 104 139 104 109 115 96 102 97 105 95 
November 12• 120 g;p) 117 149 ];0 12l 96 104 139 101 llO 

I 
116 96 

I 
102 97 1C7 94 

Dezember 12JP) 120 117 149 131 122 96 to; 139 104 110 116 96 102 98 109 95 

1955 Januar 124p) 121p)l 126p) 11B 149 132 122 97 105 139 lOS 110 116 96 102 99 1CB 97 

1) Ohne Rheinland-Platz und Baden-Württemberg. - 1) Umgerechnet auf Grund der Ziffern des Statistischen Bundesamteo. - 1) Index der Weltmarktprelle 
lt. • Volkswirt• (Schube). - p) Vorläufig. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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119 
!05 
108 
110 
lOB 

110 

110 
106 
113 
107 
103 
115 

113 
109 
110 
111 
111 
llO 

105 
115 
110 
112 
111 
107 

]05 
104 
103 
103 
109 
11v 

110 

I 



Zeit 

1 9S5 
Jan. 

3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

10. 

11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
17. 
lB. 
1 q. 

20. 

21. 
22. 
24. 
2S. 
lb. 
27. 
2~. 

29. 
3]. 

Febr. 
I. 
2. 
3. 
4. 

'· 7. 
8. 
9. 

10. 

II. 
12. 
14. 
n. 

Zf'it 

195 5 
Jan. 

4. 

5. 
6. 
7. 
8. 

10. 

11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
17. 
18. 
]9. 

20. 

21. 
22. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
ll. 

Febr. 
I. 
2. 

4. 
I. 

XIV. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

Frei konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

gebundene Devisen 
-----------------.--------------- ----------

Mittel 

4,346 
4,349 
4,351 
4,3;1 
4,35 
4,34) 
4,346 

4,346 
4,349 
4,351 
4,352 
4,352 
4,3505 
4,35 
4,3473 
4,349 

4,349 
4,349 
4,349 
4,349 
4,347 
4,3 ~ 
4,348 
4,33 
4,33 

4,333 
4,33 
4,328 
4,328 
4,328 
4,328 
4,328 
4,33 
4,33 

4,3255' 
4,318 
4,318 
4,i075 

Montreal 

1 can $ 

Pariti:it-

Geld 

4,341 
4,344 
4,346 
4,346 
4,345 
4,34 
4,341 

4,341 
4,344 
4,346 
4,347 
4,347 
4,3455" 
4,345 
4,3423 
4,344 

4,344 
4,344 
4,344 
4,344 
4,342 
4,345 
4,343 
4,325 
4,325 

4,328 
4, 32 ~ 
4,320 
4,323 
4,323 
4,323 
4,323 
4,325 
4,325 

4,3205 
4,313 
4,313 
4,3025 

Brief 

4,351 
4,354 
4,356 
4,356 
4,355 
4,35 
4,351 

4,351 
4,354 
4,356 
4,3'i7 
4,357 
4,3555 
4,355 
4,3523 
4,354 

4,3J4 
4,354 
4,354 
4,354 
4,352 
4,3t;S 
4,353 
4,335 
4,335 

4,338 
4,335 
4,333 
4,333 
4,333 
4,333 
4,333 
4,335 
4,335 

4,330"i 
4,323 
4,323 
4,3125 

Mittel 

4,1998 
4,1998 
4,1998 
4,1998 
4,1998 
4,1998 
4,1998 

4,1996 
4,1997 
4,1997 
4,1998 
4,1999 
4,2001 
4,:2002 
4,2002 
4,2002 

4,2002 
4,2002 
4,2002 
4,2002 
4,2002 
4,2004 
4,2005 
4,2005 
4,2005 

4,2005" 
4,2001 
4,2005' 
4,2005 
4,2006 
4,2008 
4,2008 
4,2010 
4,2010 

4,2012 
4,2012 
4,2013 
4,2016 

New York 

1 US-S 

Parität 4,20 DM 

Geld 

4,1948 
4,1948 
4,1948 
4,1948 
4,J948 
4,1948 
4,1948 

4,1946 
4,1947 
4, [947 
4,1948 
4,1949 
4,19jl 

4,1952 
4,1952 
4,1952 

4,19';2 
4,1952 
4,1952 
4,1952 
4,1952 
4,1954 
4,1955 
4,] 955 
4,19"5 

4,1955 
4,1955 
4,1955 
4,19>5 
4,195'6 
4,1958 
4,1958 
4,1960 
4,1960 

4,1962 
4,1962 
4,1963 
4,1966 

Brief 

4,2048 
4,2048 
4,:2048 
4,2048 
4,:2048 
4,2048 
4,2048 

4,2046 
4,2047 
4,2047 
4,2048 
4,2049 
4,2051 
4,2052 
4,2052 
4,2052 

4,2052 
4,200 
4,20D 
4,20S2 
4,2052 
4,20';4 
4,2055 
4,2055 
4,2055 

4,2055' 
4,2055 
4,2055 
4,205 5 
4,2056 
4,2058 
4,205 8 
4,2060 
4,2000 

4,2062 
4,2062 
4,2063 
4,2066 

Zürich 

100 sfrs 

Parität 96,0479 DM 

M~-~~--B~ 

97,99 
97,978 
97,97 
97,98 
97,975 
97,965 
97,9(,5 

97,965 
97,97 
97,97 
97,97 
97,97 
97,905 
97,975 
97,975 
97,985 

97,98 
97,98 
97,98 
97,98 
97,98 
97,99 
97,99 
97,98 
97,975 

97,89 
97,878 
97,87 
97,88 
97,875 
97,86=i 
97,805 

97,865 
97,87 
97,87 
97,87 
97,87 
97,865 
~)7,875 

97,875 
97,88'i 

97,88 
97,88 
97,88 
97,88 
97,88 
97,89 
q.7,89 
97,88 
97,87'i 

98,09 
98,078 
98,07 
98,08 
98,075 
98,065 
98,065 

98,065 
98,07 
98,07 
98,07 
98,07 
98,065 
98,075 
98,075 
98,085 

98,08 
98,08 
98,08 
98,08 
98,08 
98,09 
98,09 
98,08 
98,075 

Mittel 

111,00 
110,94 
1 10,965 
111,01 
111,015 
l 11,015 
111,015 

111,015 
111,00 
111,00 
111,01 
1l 1,02 
I 11,025 
11J,05 
1[1,08 
111,085 

1]],07 
111,05 
111,065 
]]] ,105 
111,12 
lll,l45 
1ll,135 
111,095 
111,08 

Amsterdam 

100 hfl 

Parität 110,5:26 DM 

Geld 

J 10,89 
110,!'3 
110,855 
I 10,90 
110,901) 
] ]0,905 
110,905 

110,905 
1] 0,89 
110,89 
110,90 
I 10,9 I 
110,915 
] ]0,94 
110,97 
l 10,975 

I 10,96 
] 10,94 
110,955 
1 J 0,995 
111,0 I 
111,035 
1 I 1,025 
110,985 
110,97 

Brief 

111,11 
111,05 
] 1 1,075 
I I 1, l1 
]II, 12'i 
111, 12'i 
111, 12'; 

1 I I, J 25 
1J 1, ][ 
1ll,ll 
111,12 
111,13 
lll,H5 
] 1], 16 
111,19 
111,195 

111,]8 
1 J 1,16 
111,175 
11 1,2 I 5 
11 I ,23 
I 11,25 5 
111 ,24S 
1 J 1,205 
11 J, 19 

97,985 97,885 98,085 Jll,ll 111,00 111,22 
97,965' 97,865 98,06-'i 111,10 110,99 111,21 
97,965' 97,865 98,0D5 111,10 I 10,99 111,21 
97,96 97,86 98,0D 111,11 111,00 111,22 
97,97 97,87 98,07 111,11 111,00 111,22 
97,965' 97,865 98,065 JJI,ll 111,00 111,22 
97,94 97,84 98,04 111,10 110,99 Jll,21 
97,92 97,82 98,02 111,10 110,99 Jl1,21 
97,945 97,845 98,045 111,10 110,99 111,21 

97,96 97,86 98,06 111,095 110,985 111,20'5 
97,96 97,86 98,06 111,095 110,985 111,205 
97,965 97,865 98,065 111,09 110,98 111,20 

97,9_8 __ ~ ____ 97~,_s_s __ ~ ___ 9_8~,o_8 __ ~---1~1~1,~0~7--~--~~1~o~,9~6--~--~1~J~I,~J~s---l 

An Abkommen gebundene Devisen 
1---------------------.--------------

8,4285 
8,426 
8,426 
8,426 
8,425 
8,4245 
8,425 

8,426 
8,4255 
8,4257 
8,425 
8,4295 
8,433 
8,437 
8,44 
8,441 

8,44 
8,44 
8,442 
8,447 
8,449 
8,445 
8,446 
8,446 
8,445 

Brüssel 

100 bfrs 

Parität 8,40 DM 

8,41 S5 
8,416 
8,416 
8,416 
8,415 
8,4145 
8,4]5 

8,416 
8,4155 
8,41 ')7 
8,415 
8,4195 
8,423 
8,427 
8,43 
8,431 

8,43 
8,43 
8,432 
8,437 
8,439 
8,435 
8,436 
8,436 
8,435 

8,4385 
8,436 
8,436 
8,436 
8,435 
8,4345 
8,435 

8,436 
8,4355 
8,4357 
8,435 
8,4395 
8,443 
8,447 
8,45 
8,451 

8,45 
8,45 
8,452 
8,457 
8,459 
8,455 
8,456 
8,456 
8,455 

Kopenhagen London 

lOO dkr 1 r 
------·------------ --------· 

60,665 
60,605 
60,65 
60,645 
60,65 
60,635 
60,635 

60,63 
60,66 
60,66 
60,665 
60,675 
60,68 
60,685 
60,695 
60,70 

60,685 
60,69 
60,69 
60,71 
60,73 
60,74 
60,73 
60,71 
60,69 

Parität 60,8066 DM 

60,605 
60,545 
60,59 
60,585 
60,59 
60,575 
60,575 

60,57 
60,60 
60,60 
60,605 
60,615 
60,62 
60,625 
60,635 
60,64 

60,625 
60,63 
60,63 
60,65 
60,67 
60,68 
60,67 
60,65 
60,63 

60,725 
60,665 
60,71 
60,705 
60,71 
60,695 
60,695 

60,69 
60,72 
60,72 
60,725 
60,735 
60,74 
60,745 
60,755 
60,76 

60,745 
60,75 
60,75 
60,77 
60,79 
60,80 
60,7Q 
60,77 
60,75 

11,75 
11,7405 
I 1,7427 
11,7478 
11,746 
11,7475 
11,746 

11,7435 
11,747 
11,749 
11,751 
11,7515 
11,752 
11,75 3 
11,755 
11,754 

11,7;3 
11,754 
11,754 
] 1,759 
11,766 
11,771 
11,767 
11,762 
11,759 

Parität 11.76 DM 

11,74 
11,7305 
11,7327 
11,7378 
11,736 
11,7375 
11.736 

11,7335 
11,737 
11,739 
l1,741 
11,7415 
11,742 
11,743 
11,745 
1 1,744 

11,743 
11,744 
11,744 
11,749 
11,756 
11,76[ 
1[,757 
1 1,752 
11,749 

11,76 
11,7505 
11,7527 
11,7578 
]],756 
11,7575 
11,756 

11,7535 
11,757 
11,759 
11,761 
11,7615 
] 1,702 
11,763 
IJ,765 
1 1,764 

11,763 
11,764 
11,764 
11,769 
ll,776 
]] ,781 
11,777 
11,772 
11,769 

58,69 
58,63 
58,67 
58,675 
58,678 
58,68 
58,675 

58,65 
58,67 
58,68 
58,685 
58,695 
58,70 
58,70 
58,71 
')8,715 

58,71 
58,71 
58,70 
58,735 
58,76 
58,78 
58,785 
58,76 
58,735 

Oslo 

100 nkr 

Parität ;s,so DM 

58,63 
'i8,57 
58,61 
58,615 
58,618 
58,62 
5'8,6] 5 

58,59 
58,61 
58,62 
58,625 
58,635 
58,64 
58,64 
58,65 
58,655 

58,65 
58,65 
t;8,64 
58,675 
58,70 
58,72 
58,725 
58,70 
;8,675 

58,75 
58,69 
58,73 
'i8,735 
58,738 
58,74 
58,735 

'i8,7l 
5 8,73 
58,74 
58,745 
58,755 
58,76 
58,76 
58,77 
58,775 

58,77 
58,77 
58,76 
58,795 
58,82 
58,84 
58,845 
58,82 
58,7Q'i 

8,446 8,436 8,45'6 60,71 60,65 60,77 11,762 11,752 11,772 58,755 58,695 58,8J5 
8,446 8,436 8,456 60,695 60,635 60,755 11,763 1 1,753 11,773 58,75'5 'i8,695 58,815 
8,446 8,436 8,456 60,695 60,635 60,755 11,76 11,75 J 1,77 58,75 58,6() 58,81 
8,447 8,437 8,457 60,70 60,64 60,76 11,763 11,753 11,773 58,7S5 'i8,695 58,815 
8,446 8,436 8,456 60,705 60,645 60,765 11,7t,4 11,754 11,774 58,765 58,705 58,825 
8,448 8,438 8,458 60,715 60,655 60,775 11,704 11,754 11,774 58,77 'i8,7 1 58,83 

8. 8,445 8,435 8,455 60,705 60,645 60,765 J 1,763 I 1,753 11,773 58,755 58,695 58,815 
9. 8,445 8,435 8,455 60,71 60,65 60,77 11,765 11,755 11,775 58,775 58,715 58,835 

10. 8,443 8,433 8,453 60,715 60,655 60,775 11,764 11,7'i4 11,774 58,775 58,715 'i8,815 

11. 8,443 8,433 8,453 60,71 60,65 60,77 11,763 11,7 3 11,773 58,765 8,705 "8,825 
12. 8,445 8,435 8,455 60,705 60,645 60,765 11,763 11,7 11,773 58,765 8,705 58,825 
14. 8,445 8,415 8,455 60,715 60,655 60,775 J1,764 11,7 11,774 58,775 8,715 58,83S 

L_ __ ~I5~---~--~8~,4~4~6 __ -L __ ~8~,4~3~6~~--~8,~4~56~~---6~0~,7~2~--~~6~0,~6~6 _______ 6~0~,_78 ___ ~--~1~1~,7_6~5 ______ ~J~I,~7~----~l~1~,7-7~5--~--5~8~,-78~5------~8,~7-2~5--~~5~;~,8~4~5--~ 
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XIV. Amtliche 
Devisenkurse 

Zeit 

Mittel 

1955 
)an. 

3. 1,2038 
4. 1,2040 
5. 1,2026 
6. 1,2020 
7. 1,2021 
8. 1,2023 

10. 1,2025 

11. 1,2027 
12. 1,2024 
13. 1,2030 
14. 1,203 
15. 1,2031 
17. 1,204 
18. 1,2044 
19. 1,2043 
20. 1,2044 

21. 1,2047 
22. 1,2055 
24. 1,2057 
25. 1,2064 
26. 1,2066 
27. 1,2057 
28. 1,2064 
29. 1,2059 
31. 1,2060 

Febr. 
1. 1,2063 
:i. 1,2061 
3. 1,2059 
4. 1,2046 
5. 1,2048 
7. 1,2054 
8. 1,206 
9. 1,2049 

10. 1,2048 

11. 1,2055 
12. 1,2058 
14. 1,2055 
15. 1,2058 

I 

Paris 

100 flrs 

noch: XIV. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Stockholm 

100 skr 
--

Parität 1.20 DM Parität 81,1875 DM 

Geld I Brief Mittel I Geld I Brie! Mittel 

1,2028 1,2048 80,925 80,845 81,005 95,99 
1,2030 1,2050 80,875 80,795 80,955 95,91 
1,2016 1,2036 80,92 80,84 81,00 95,92 
1,2010 1,2030 80,935 80,855 81,015 95,94 
1,2011 1,2031 80,935 80,855 81,015 95,94 
1,2013 1,2033 80,94 80,86 81,02 95,935 
1,2015 1,2035 80,95 80,87 81,03 95,935 

1,2017 

I 

1,2037 80,937 80,857 81,017 95,92 
1,2014 1,2034 80,94 80,86 81,02 95,93 
1,2020 1,2040 80,938 80,858 81,018 95,94 
1,202 1,204 80,94 80,86 81,02 95,925 
1,2021 2,2041 80,95 80,87 81,03 95,93 
1,203 1,205 80,955 80,875 81,035 95,935 
1,2034 1,2054 80,995 80,915 81,075 95,94 
1,2033 1,2053 81,015 80,935 81,095 95,945 
1,2034 1,2054 81,03 80,95 81,11 95,9)5 

1,2037 1,2057 81,02 80,94 81,10 95,955 
1,2045 1,2065 81,03 80,95 81,11 95,97 
1,2047 1,2067 81,04 80,96 81,12 95,96 
1,2054 1,2074 81,055 80,975 81,135 95,99 
1,2056 1,2076 81,07 80,99 81,15 96,02 
1,2047 1,2067 81,07 80,99 81,15 96,04 
1,2054 1,2074 81,055 80,975 81,135 96,035 
1,2049 1,2069 81,04 80,96 81,12 96,025 
1,2050 1.2070 80,98 80,90 81,06 95,99 

1,2053 1,2073 81,04 80,96 81,12 96,03 
1,2051 1,2071 81,03 80,95 81,11 96,03 
1,2049 1,2069 81,03 80,95 81,11 96,025 
1,2036 1,2056 81,03 80,95 81,11 96,05 
1,2038 1,2058 81,04 80,96 81,12 96,07 
1,2044 1,2064 81,05 80,97 81,13 96,07 
1,205 1,207 81,045 80,965 81,125 96,065 
1,2039 1,2059 81,06 80,98 g1,14 96,06 
1,2038 1,2058 81,065 80,985 81,145 96,05 

1,2045 1,2065 81,06 80,98 81,14 96,05 
1,2048 1,2068 81,095 81,015 81,175 96,065 
1,2045 1,2065 81,10 81,02 81,18 96,055 
1,2048 1,2068 81,13 81,05 81,21 96,08 

84 

Zürich 

100 slrs 

Parität 96,0479 DM 

I Geld I Brief 

95,89 96,09 
95,81 96,01 
95,82 96,02 
95,84 96,04 
95,84 96,04 
95,835 96,035 
95,835 96,035 

95,82 96,02 
95,83 96,03 
95,84 96,04 
95,825 96,025 
95,83 96,03 
95,835 96,035 
95,84 96,04 
95,845 96,045 
95,855 96,055 

95,855 96,055 
95,87 96,07 
95,86 96,06 
95,89 96,09 
95,92 96,12 
95,94 96,14 
95,935 96,135 
95,925 96,125 
95,89 96,09 

I 

95,93 96,13 
95,93 96,13 
95,925 96,125 
95,95 96,15 
95,97 96,17 
95,97 96,17 
95,965 96,165 
95,96 96,16 
95,95 96,15 

95,95 %,15 
95,965 96,165 
95,955 96,15> 
95,98 96,18 
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am 23. März 1955 vor der Zürcher Volkswirtschaftlichen Gesellschaft 

Meine sehr verehrten Damen und Herren! 
Zunächst danke ich der Zürcher Volkswirtschaftlichen 

Gesellschaft und ihrem Vorstand für die Einladung, heute 
hier zu Ihnen zu sprechen. 

Wenn ich mich im Kreise meiner Zuhörer umsehe, so 
möchte ich eigentlich bescheiden meinen, Ihnen nicht 
sehr viel sagen zu können, denn das meiste ist Ihnen 
allen so wohlbekannt wie mir. Indessen will ich von dem 
Recht Gebrauch machen, zu Fragen der Währungspolitik, 
insbesondere soweit sie Deutschland betreffen, dies oder 
jenes persönliche Wort zu sagen. 

Wir Europäer und auch wir Deutschen können gewiß 
nicht unzufrieden sein mit der wirtschaftlichen Entwick­
lung. Wenn Sie z. B. einen Blick auf unser gemeinsames 
Nachbarland Frankreich werfen, so ist dort ein entschie­
dener und erheblicher Fortschritt sichtbar, und dieser 
Fortschritt ist ein Zeichen der europäischen Stärkung 
überhaupt. Und das gilt für die im großen und ganzen 
glückliche und kräftige Entwicklung in meinem Lande 
ebenso wie in England, in Belgien, in Holland, in Gester­
reich und in Italien. Wir alle können uns, was die finan­
ziellen und Währungsverhältnisse anlangt, wohl mit der 
Schweiz nicht vergleichen, aber wer kann das? Aber die 
Fortschritte sind doch in den meisten Ländern eklatant, 
und sie haben gleichzeitig die glückliche Tendenz, uns 
einander näherzubringen, die Spannungen zu vermindern 
und das Gefühl der gegenseitigen Verbundenheit zu ver­
tiefen. Dabei fiel besonders ins Auge die relative Festig­
keit unserer wirtschaftlichen Situation in Europa gegen­
über der zeitweisen Abschwächungstendenz in USA, die 
ja übrigens auch zum Glück der Vergangenheit angehört. 

In einigen Ländern bestehen zwar noch inflationi­
stische Tendenzen, aber sie werden kraftvoll und ent­
schieden und wirkungsvoll bekämpft. In anderen Län­
dern dagegen sind noch ausgesprochene Schwäche- und 
Krisenerscheinungen an der Tagesordnung, insbesondere 
inflationäre Ersclleinungen, und man findet sich damit 
ab. Nun, dann ist weniger die Ungunst der Verhältnisse 
daran schuld als gewisse politische und wirtschaftspoli­
tische Einstellungen, die, sagen wir einmal, immer noch 
die Keynes'schen Theorien besonders schmackhaft finden 
und sich der Einsicht verschließen, daß das erste Gebot 
wäre, die Inflation zu beenden, aus der Erkenntnis, daß 
Inflation sich immer als Betrug am Volk erwiesen hat. 
Daher kann man auch auf die Dauer nicht an eine ge­
mäßigte oder an eine "kontrollierte" Inflation glauben. 
Keine Inflation kommt von selbst zum Stillstand, sondern 
sie frißt weiter, die Entwertung erweitert und beschleu­
nigt sich. Inflation hat nicht die Tendenz, Maß zu halten. 
Wie ist es mit der "kontrollierten" Inflation? Wir wissen 

es aus Erfahrung. Was oben kontrolliert wird, bricht 
unterirdisch aus. Da wird der Preis künstlich gehalten, 
dafür verschlechtert sich die Qualität, die Nachfrage wird 
stärker, wichtige Waren verschwinden vom Markt usw. 
Jede Inflation hat ihre innere Dynamik, und auch das, 
was einige freundlicherweise "gentle inflation" zu 
nennen belieben, ist im Grunde Schwindel, und zwar 
kein ungefährlicher. Als ich mit einem Vertreter eines 
ziemlich fernen Landes über dessen Verhältnisse sprach 
und meinte, daß, wenn man Kredit haben wolle, man 
zunächst mit der Inflation Schluß machen müsse, da sah 
mich dieser Mann erstaunt an und klärte mich darüber 
auf, daß Schlußmachen mit der Inflation in seinem Lande 
gleichbedeutend sei mit Revolution und Umsturz. Nun, 
die Begriffe sind verschieden. 

In den meisten europäischen Ländern ist man schon 
wieder sehr empfindlich und, ich kann nur sagen glück­
licherweise anspruchsvoll, bezüglich der Stabilität der 
Währung. Wenn man z. B. bei uns in Deutschland bei 
einer kräftig ansteigenden Produktion und Beschäftigung 
und ein paar nach oben tendierenden Preisen bereits von 
Inflationsgefahr sprach, wie steht es damit? Dieses Ge­
rede und Cesehreibe war töricht und gefährlich. Denn es 
verleitete die nichtinformierten Menschen zu falschen 
Handlungen und Dispositionen. 

Das Wirtschaftsleben, die Finanzen, die Preise und 
Löhne usw. bewegen sich niemals auf einer starren ge­
raden und ebenen Linie, sondern bewegen sich ständig, 
und normalerweise bald aufwärts, bald abwärts. Das ist 
gesund, soweit es sich um maßvolle Bewegungen und 
Schwankungen handelt. Man sollte sich eigentlich ab­
gewöhnen, bei jeglicher Aufwärtsbewegung gleich von 
inflationistischen Tendenzen, und umgekehrt bei einer 
leichten Abschwächung gleich von deflationistischen Ten­
denzen zu sprechen. Besser spräche man von expansiven 
und kontraktiven wirtschaftlichen Tendenzen. Beides ist 
normal, ja notwendig. Und ein gesunder Wirtschafts­
organismus ist durchwirkt und durchsetzt gleichzeitig von 
expansiven und kontraktiven Tendenzen. Anders liegt 
die Sache erst, wenn die eine oder andere Tendenz und 
Bewegung sich eindeutig und einseitig durchsetzt in 
mehr oder weniger gerader Linie und mehr oder weniger 
lang ausholender Entwicklung. Wenn es mit gewissen 
Ziffern ständig und immer steiler aufwärts geht und, von 
geringen Schwankungen abgesehen, ,immer mehr in einer 
Richtung nach oben, dann liegt eine Gefahr der Infla­
tion vor. Man soll daher, wenn nicht ein großer Nach­
holebedarf vorliegt, an die Wirtschaft eines Landes auch 
nicht die Forderung stellen, ,in immer steilerer Kurve sich 
aufwärts zu bewegen, denn es liegt in der Natur der 



Dinge, daß sich der notwendige Ausgleich an irgend­
einem Punkt wiede1.1herstellt, und es ist besser, wenn dies 
in sanfteren Wellenkurven geschieht als in zu steilen 
Kurven. 

Man soll auch als Notenbank nicht von vornherein 
jede expansive oder kontraktive Tendenz mit Gegen­
maßnahmen bekämpfen, wenn man auch jederzeit bereit 
sein muß einzugreifen. Aber einer sich einseitig durch­
setzenden allgemeinen Tendenz gegenüber- sei es der 
Inflation, sei es der Deflation - muß eingegriffen wer­
den, und zwar rechtzeitig und wirksam. Eine Notenbank, 
die nicht von politischer Seite daran gehindert wil'd, die 
Währung und Ordnung zu halten oder in Ordnung zu 
bringen, hat stets und überall die größte Chance, daß 
ihr das ,auch gelingt. In Deutschland ist es uns unter 
den denkbar ungünstigsten Verhältnissen gelungen, weil 
wir entschlossen und konsequent gewesen sind und die 
nötige Unabhängigkeit besaßen. Darauf wird es auch 
später unter allen Umständen und entscheidend ankom­
men, denn Kcisen weroen sich im Laufe der Jahre über­
all einmal wieder ergeben, und man darf nicht nur auf 
Schönwetter eingestellt sein. 

Heute haben wir in Deutschland zweifellos keine 
irgendwie vorherrschende inflationistische Tendenz. Die 
Leute, die trotzdem nervös von Inflationsgefahr reden 
und schreiben, tun dies entweder aus allgemeiner hysteri­
scher Anlage und aus Mangel an nüchternem Urteil, oder 
aber aus Berechnung zur Stützung von höheren Preis­
oder Lohnforderungen. Es genügt, auf die einlachen 
Tatsachen und Zahlen hinzuweisen, die Sie ja alle vier 
Wochen in unseren Monatsberichten lesen können. Die 
letzten Zahlen zeigen wieder einen leichten Rückgang, 
sowohl beim Index für Le'bensihaltungskosten wie aucl:l 
bei dem für Einzelhandel. Eine fühlbare Steigerung 
hatte überhaupt nicht stattgefunden, und heute zeigt sich 
bereits eine ziemliche Ernüchterung. 

Vor einem allerdings möchte ich warnen, nämlich 
irgendwelche Erhöhungen oder Veränderungen, sei es 
auch in dem Gesamtproduktionsvolumen, mecl:lanisch 
auszudehnen auf andere Bereiche. Hierher gehört z. B. 
d[e Idee, daß eine, Steigerung des Sozialprodukts mecha­
nisch und in allen Branchen entsprechende Lohnerhöhun­
gen nach sich zieihen müsse, oder die sogenannten Pari­
tätsvorschläge der Landwirtscl:laft, nämlich daß Preis­
steigerungen gewisser Waren die Folge haben müßten, 
die Preise ganz anderer Waren automatisch zu erhöhen; 
ferner auch sogenannte Index-Löhne, Gleitklauseln usw. 
Wir sollten uns hüten, gerade auf diesem Gebiet zurück­
zufallen in Dirigismus, in Vorschläge, die eine Ketten­
reaktion auslösen, in mechanische Gleichmacherei und 
Gleichschaltung. Solche Vorschläge haben zu einem er­
heblichen Teil nur gewisse Gruppeninteressen im Auge. 
Dies auch, soweit sie sich als Forderungen einer höheren 
Gerechtigkeit empfehlen, denn was ich hier einer Gruppe 
oder Minorität an sogenannter höherer Gerechtigkeit zu­
billige, das gebe ich ihr auf Kosten der Allgemeinheit, 
des Gesamtvolkes. Dessen höhere Gerechtigkeit kommt 
dabei nämlich immer zu kurz. 

Aber, so fragt man, wohin geht die Reise? Wohin zielt 
die Tendenz? Wohin geht die unterirdisch fühlbare 
Dynamik? Das ist immer ,die entscheidende Frage für 
die Notenbank und für die Währungspolitik. 

Ich mä<hte diese Frage auch nicht etwa mit einem 
Blick: auf unsere erfreulichen Reserven beiseiteschieben. 
Wenn eine Notenbank über hohe Reserven an Gold und 
Devisen verfügt, so ist das schon eine gute und ermuti­
gende Sache und verleiht ihrer Politik mehr Nachdruck 
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und mehr Erfolgschancen. Die absolute Höhe ist aber 
nicht entscheidend. Entscheidend ist vielmehr auch bei 
diesen Reserven die zugrunde liegende Tendenz, ob eine 
starke Dynamik der Zunahme oder der Abnahme vor­
liegt. In Deutschland haben wir auch heute noch eine 
Tendenz der Zunahme der Reserven, aber die außer­
ordentlich hohen Ueberschüsse, die so viele Leute er­
regten, sind in der letzten Zeit bescheidenen und ge­
mäßigten Zahlen gewichen. Eine inflationistische Ten­
denz geht von diesen Exportüberschüssen jedenfalls nicht 
mehr aus. Sollten aber statt der Devisenüberschüsse ein­
mal für einige Zeit Devisendefizite eintreten - auch das 
ist schließlich einmal möglich - so möge man sich be­
ruhigen. Warum sollten wir nicht auch einmal Defizite 
hinnehmen können? Die Festigkeit und Bonität unserer 
Währung würde dadurch nicht erschüttert. 

Hinter all den Erwägungen für die Zukunft steht in 
Deutschland jetzt ein Wort, das alle fasziniert und das 
teils mit den kühnsten Erwartungen, teils mit ernsten 
Sorgen ausgesprochen wird: die Rüstung. 

Die ganz Klugen sagen, es war noch immer das gleiche 
Lied, jede Rüstung wird zur Rüstungsübertreibung, man 
weiß, wo sie anfängt, aber nicht, wo sie aufhört, das 
führt zur Inflation und schließlich zum Krieg. Das ist 
nun gewiß nicht richtig, wie ja hier die Schweiz zeigt. 
Daß man aber in Deutschland hellhörig und mißtrauisch 
ist, kann nach den Erfahrungen der Inflation nicht ver­
wundern, und die Tendenz zu Uebertreibungen, ·zum 
Wettrüsten, ist allerdings vielleicht eine Berufskrankheit 
der militärischen Planer in der ganzen Welt. 

Manche Leute glauben, daß überall, wo eine große 
Finanzierungsaufgabe vorliegt, die Notenbank diese Auf­
gabe übernehmen muß, und viele können sich nicht recht 
vorstellen, daß eine Notenbank sich auch einer Aufgabe 
versagen muß. Es ist aber nicht so, daß die Notenbank 
die Rüstung zu finanzieren hätte. Die Bank deutscher 
Länder tut das nicht und darf es auch nicht, und nie­
mand denkt daran, dies von ihr zu verlangen. Es ist 
nicht so, daß je größer eine öffentliche Aufgabe ist, um so 
mehr ihre Finanzierung in den Bereich der Notenbank 
fällt. Eher ist es umgekehrt. Der Bereich der Geschäfte, 
die die Notenbank finanzieren darf, ist viel enger als 
der der sonst normalen Bank- und Finanzierungsge­
schäfte. Und wir halten uns an die bewährten Grund­
sätze einer gesunden Notenbankpolitik und an die stren­
gen Vorschriften des Bankgesetzes. Daraus ergibt sich für 
eine Aufrüstung, insbesondere wenn sie sozusagen von 
dem Nullpunkt anfängt, ein notwendiges Maß: nämlich 
die Begrenzung, daß der Staat die Finanzierung nur aus 
eigenen Mitteln, ohne die Notenbank, d. h. aus Steuern, 
bewerkstelligen muß, und in Ergänzung davon teilweise 
aus langfristigen Anleihen am Markt, in einem beschränk­
ten und vernünftigen Umfang. 

Es gibt für die Währung zwei Hauptgefahren ganz 
entgegengesetzter Art und entgegengesetzten Ur­
sprungs: Uebermilitarismus und Uebersozialismus, oder, 
besser ausgedrück:t: zu hohe Militärausgaben und zu hohe 
Sozialausgaben. Das mag sehr kraß klingen, besagt aber 
doch nichts anderes als die Binsenwahrheit, daß jede 
Maßlosigkeit von Uebel ist. Diejenigen, die kein Maß 
halten können in wohlgemeintem Sozialismus, werden 
sich doch nicht der Einsicht verschließen können, daß 
eine übermäßige Ausgabenwirtschaft zur Inflation führt, 
und daß diese von allen Methoden der Ausgabenfinan­
zierung auf die Dauer die allerungerechteste und un­
sozialste ist. Wir weroen aber Maß halten, auch in den 
militärischen Ausgaben, d. h. die Ausdehnungen und das 



Tempo der Rüstung den realen Möglil:hkeiten anpassen, 
insbesondere den Möglichkeiten finanzieller Art. Viel­
leicht neigen die Deutschen manchmal etwas zu Maß­
losigkeit, aber dafür fehlt es auch auf der anderen Seite 
nicht an einflußreichen Leuten, die für das rechte Maß 
sorgen und eisern daran festhalten. Das hat insbeson­
dere auch die ganze bisherige Praxis der deutschen Bun­
des-Finanzpolitik gezeigt, deren Nüchternheit und Soli­
dität bekannt und, ich darf sagen, auch überall anerkannt 
ist. Und wenn nun allmählich die Forderungen des 
Rüstungsaufbaus an uns herantreten, dann wird erst recht 
das Gebot geordneter Staatsfinanzen und das Gebot des 
Maßhaltens in allen Staatsausgaben oberste Richtschnur 
bleiben müssen und auch bleiben. 

Woher nehme ich diesen Optimismus? Nun, weil an­
dernfalls die Rüstung selbst, ihr Sinn und Zweck zu­
nichte und eijn Phantom würde, wenn ,nämlich die 
finanzielle Stabilität in Frage gestellt würde oder ins 
Wanken käme und dann die finanziellen, wirtschaft­
lichen, sozialen, und dann natürlich auch politischen 
Fundamente des Landes erschüttert würden. Und solche 
Erschütterungen sind das Ergebnis einer Inflation, wie 
schon Lenin richtig erkannt hat, als er riet, gerade durch 
das Mittel der Inflation ein Land nach dem andern 
und eine Regierung nach der anderen zu untergraben. 

Da diese Zusammenhänge heute überall erkannt sind, 
wird keine Regierung es sich heute leisten können, eine 
Inflation zu entfesseln oder in eine Inflation hineinzuglei­
ten, auch wenn es nicht an Gruppen von Interessenten 
fehlt, die von einer beginnenden Inflation glauben pro­
fitieren zu können. 

Natürlich liegt eine Gefahr darin, in großem Umfange 
Güter zu erzeugen, für die es keine Nachfrage und keinen 
Markt gibt, es kommt eben entscheidend auf das Maß 
und den Umfang an. Denn es könnte dann, wenn näm­
lich Maß und Tempo übertrieben würden, bis zu einem 
gewissen Umfang die zivile Nachfrage unbefriedigt blei­
ben, soweit nicht die Einfuhr oder die steigende Pro­
duktion für Abhilfe sorgt; oder es könnte die Vollbe­
schäftigung, aus der eine Armee von Arbeitern heraus­
genommen wird, an einem gewissen Punkt in Arbeiter­
mangel und damit in eine Gefahr für die Produktion und 
den Export übergehen. Die Versicherung, daß der 
Lebensstandard des Volkes nicht leiden wird, daß sein 
Preis- und Lohngefüge und die finanzielle Stabilität 
seiner Währungsgrundlage nicht erschüttert werden, gilt 
natürlich nur unter der Bedingung einer gesunden Pro­
duktionsentwicklung und eines gesunden Maßhaltens in 
den Rüstungskosten, wie auch in den sonstigen Ausga­
ben. Wir werden auf der Hut sein müssen. Doch warum 
sollen wir in Deutschland mit diesem gewiß ernsten Pro­
blem nicht fertig werden, mit dem man doch in anderen 
Ländern auch fertig geworden ist, z.B. hier in der Schweiz 
mit ihren großen Aufwendungen für die Landesvertei­
digung. 

Sie werden vielleicht sagen, nun, in Deutschland be­
steht aber schon eine gewaltige Liquidität, eine weit­
gehende Unabhängigkeit der Banken von der Noten­
bank, wie ja auch hier in der Schweiz, und dazu die 
Tendenz oder doch Möglichkeit weiterer Verflüssigung 
aus den Milliarden Kassenreserven des Staates und end­
lich aus der Steuersenkung. Richtig! Aber einmal werden 
diese Dinge voraussichtlich auch weiterhin in eine stei­
gende Produktion eingehen; Bundesminister Erhard hat 
mit Recht darauf hingewiesen, daß bei einem Sozial­
produkt von annähernd 150 Milliarden der Anteil der 

Rüstung nicht beängstigend ist. Erst recht gilt dies von 
der Mehrbelastung, die gegenüber den bisherigen Be­
satzungskosten 1,8 Milliarden DM im Jahr beträgt. Ich 
will diese Ziffern nicht bagatellisieren, weder die 1,8 
Milliarden, noch die 7,2 Milliarden Besatzungskosten, 
die wir bisher schon jahraus jahrein getragen haben. 
Aber ich will sie nüchtern ins richtige Licht setzen, und 
jeder Uebertreibung und unverantwortlichen Dramati­
sierung entgegentreten. 

Im übrigen aber haben wir für unser Preisniveau 
heute ein Ventil, eine automatische Korrekturmöglich­
keit, nämlich in der sehr weitgehenden Einfuhrliberali­
sierung, insbesondere auch gegenüber dem Dollarraum. 
Sollten bei uns die Preise einmal steigen, so mag man 
getrost billige Waren aus dem Ausland einführen nach 
Herzenslust. Wir werden die Devisen dafür in jedem 
Betrag ohne Zögern zur Verfügung stellen. Unsere 
großen und noch wachsenden Devisenreserven stellen 
wir in den Dienst der Währung durch Bezahlung von 
Schulden und großzügige Einfuhr, die ja dann eine 
Anpassung des Preisniveaus herbeiführen muß. Und 
endlich sind wir dabei, die besonderen Einwirkungs­
möglichkeiten der Notenbank Schritt für Schritt zu ver­
stärken. 

Wir konnten ruhig den Dingen zusehen und brauchen 
in keiner Weise nervös zu sein. Denn es hat sich deutlich 
gezeigt, daß die Nervosität einiger Leute und einiger 
Zeitungen unbegründet war. Aber wenn Sie mich fragen: 
sind Sie denn gerüstet, um, wenn es einmal notwendig 
werden sollte, bremsend einzugrelifen, so darf kh 
sagen, ja! 

1. Vor allem werden wir jetzt in Deutschland in stei­
gendem Maße einen Kapitalmarkt zur Verfügung haben, 
welcher aufsaugend und konsolidierend wirkt. Das war 
eine Notwendigkeit ersten Ranges, auch vom Währungs­
standpunkt aus, und nach langen Rückschlägen sieht es 
jetzt so aus, als ob ein einigermaßen breiter Markt in 
Gang käme und etwas auch schon in Gang gekommen 
ist. 

Nachdem man den Zins für langfristiges Kapital 
jahrelang künstlich niedrig gehalten hat, während doch 
der Mangel an Kapital einen höheren Zins bedingt hätte, 
hat man endlich, nachdem die Bildung von Sparkapital 
eine recht befriedigende Entwicklung genommen hat und 
fortgesetzt noch weiter kräftig zunimmt, dem Zins seine 
regulierende, normalisierende Wirksamkeit wiederge­
geben. Damit hat man auch die Grundlage geschaffen für 
das Interesse und das Vertrauen des breiten Publikums an 
Wertpapierbesitz, während eine falsche Zinspolitik die­
ses Vertrauen untergraben hatte. Denn bei künstlich 
niedrig gehaltenem Zins muß man immer fürchten, daß 
einmal, bei Freigabe des Zinses, dieser steigt und dann 
am Kapital Verluste eintreten durch Sinken der Kurse. 
Man hat langsam eingesehen, daß man den Zinsfuß, d.h. 
den wirklichen Realzins nicht erniedrigt, wenn man ihn 
künstlich oder durch behördliche Vorschriften und Kon­
trollen herabsetzt. Denn wenn man künstlich auf den 
Zins von oben drückt, dann ist der Gegendruck von 
unten nach oben, der der Zinstendenz dann innewohnt, 
nur um so stärker. Nachdem nun also jene von mir von 
Anfang an bekämpfte Illusionspolitik eines künstlich 
niederen Zinses aufgegeben war, schlug die Reaktion 
zu weit nach der anderen Seite aus, indem man den 
Zins durch zu hohe steuerliche Bonifikationen realiter 
zu hoch ansetzte oder künstlich erhöhte. Auch davon 
sind wir jetzt glücklich abgekommen, freilich nicht ohne 
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durch die maßlose Ausnützung der privilegierten Emis­
sionsmöglichkeiten einigen Schaden erlitten zu haben. 
Wir haben auch mit diesen Fehlern jetzt Schluß gemacht 
und sind nun endlich im Begriff, auf einer gesunden 
Basis bei reichlichem und zunehmendem Sparkapital gute 
Fortschritte zu erzielen; und dann wird der Zins von 
selbst nach unten tendieren, was schon heute der Fall 
ist. Und gerade darauf kommt es an, auf die Tendenz 
des Zinses. Daß er immer noch etwas zu hoch ist, soll 
daher weniger ins Gewicht fallen, nachdem die Fehler, 
die zu diesen anomalen Erscheinungen geführt haben, 
beseitigt sind und die Normalisierungs- und Gesundungs­
tendenz sich durchsetzt. Also haben wir auch hier noch 
etwas Geduld, ich zweifle nicht, daß wir auf gutem Wege 
zu normaleren Zinsen sind, wenn wir uns nur künftig 
vor Fehlern hüten, vor allem vor dem alten Fehler, der 
Entwicklung ungeduldig vorzugreifen und unrealistische 
Zinsen künstlich zu kreteren oder zu diktieren, die von 
vornherein einer Intervention bedürften. Wesentliche 
Voraussetzung für eine günstige Entwicklung ist ferner, 
daß man sich vor undisziplinierten Maßlosigkeiten hütet, 
und daß bei den Emissionsinstituten, nicht zuletzt aber 
auch bei der öffentlichen Hand, Selbstdisziplin geübt 
und Maß gehalten wird. 

Ich darf also zu diesem Punkt sagen, daß endlich die 
Bemühungen um einen Kapitalmarkt nicht ganz ergeb­
nislos geblieben sind und insbesondere, daß endlich auch 
die Aktie zu ihrem Recht kommt. Die neu ausgegebenen 
Aktien -- wir rechnen für 1955 mit drei Viertel Milliar­
den oder mehr an Aktienemissionen - werden einmal 
eine gewisse Normalisierung des etwas überhöhten Kurs­
niveaus herbeiführen, und bedeuten außerdem die An­
wendung gesunder Finanzierungsmethoden in der Indu­
strie. 

2. Wir haben jetzt endlich die Mittel einer Offen­
marktpolitik am Geldmarkt, und zwar in ausreichendem 
Maße, in der Hand und werden sie anwenden, um einer 
Ueberliquidität, wo sie sich störend zeigen sollte, wirk­
sam entgegenzutreten. 

3. Wir haben den Rahmen der Rediskontmöglichkei­
ten, der bei früheren Schätzungen zu weit gezogen war, 
auf ein vernünftiges Maß gekürzt, so daß, wenn durch 
irgendwelche Möglichkeiten etwa eine starke Ausdeh­
nungstendenz der kurzfristigen Kredite Platz greifen 
sollte, die über das währungsmäßig erträgliche Maß 
hinausgeht, eine wirksame Bremse eingeschaltet ist, 
wobei wir aber durch die Möglichkeit der Zulassung 
von teureren Lombardkrediten noch gewisse Ventile in 
der Hand haben. 

4. Da sind ferner die üblichen Mittel der Diskont- und 
Lombardpolitik und der nach meinem Urteil und nach 
meiner Erfahrung recht wirksamen, ja unentbehrlichen 
Minimumreservenpolitik, und zwar jedes dieser Mittel 
für sich wie auch ihre kombinierte Anwendung. Ich darf 
darauf hinweisen, daß die Sätze, die hier heute gelten, 
extrem niedrig sind und daher auch so gesehen die nötige 
Elastizität für Veränderungen in dem erforderlichen 
Ausmaß gegeben ist. 

Ich bin weit entfernt davon, die Diskontpolitik als 
ein Kapitel aus der Vergangenheit anzusehen. Erinnern 
wir uns, wie bei uns in Westdeutschland eine kräftige 
Diskontpolitik ganz wesentlich dazu beigetragen hat, 
den Tiefpunkt der Koreakrise zu überwinden und das 
Gleichgewicht wieder herzustellen. Das Gleiche war in 
Oesterreich zu beobachten, dessen Währungsgesundung 
sich geradezu auf den Tag datieren läßt von der Inan-
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griffnahme einer energischen Diskontpolitik Und warum 
soll heute all das wirkungslos sein, was doch eben noch 
geholfen hatte? Das nämlich ist die Meinung eines kürz­
lich hier in einer Finanz-Revue erschienenen Artikels, der 
aber nicht als· eine vereinzelte Stinune angesehen wer­
den darf. Das sind immer die Leute, die auf Grund 
mißverstandener Keynes'scher Theorien meinen, man 
dürfe aus politischen Gründen es sich einfach nicht leisten, 
dem Land einmal für ein paar M\mate einen hohen Dis­
kontzins aufzuerlegen. Soll man ihm denn aber - so 
frage ich - lieber das lange Siechtum und schließlich 
das Elend und die Katastrophe einer Inflation zumuten? 

Zur Währungspolitik gehört auch Mut, manchmal der 
Mut zur Unpopularität. Bei uns hat der Erfolg die zu­
nächst unpopulären Maßnahmen nachträglich sehr popu­
lär gemacht. Und mit nur weichen Maßnahmen kann 
man keine harte Währung haben. 

Nun, werden manche sagen, vergessen Sie nicht, daß 
Ihre Diskontpolitik heute immer gehandicapt ist durch 
die notwendige Rücksicht auf den Kapitalmarkt. Auf dem 
Kapitalmarkt nämlich müssen Sie die Zinsen herunter­
drücken. Wenn Sie aber den Diskont erhöhen, erreichen 
Sie immer 9as Gegenteil. 

Zunächst muß man darauf hinweisen, daß der Zins 
für langfristige Kapitalien sich nicht einfach nach dem 
jeweiligen Diskont für Dreimonatswechsel bemessen 
kann. Ich gebe aber natürlich gewisse Beziehungen zu, 
eine gewisse Rückwirkung verkenne ich keineswegs. 
Aber so wichtig der Kapitalmarkt und der Zins für lang­
fristige Kapitalien auch für die Notenbank sein mag, 
so geht das Währungsinteresse, falls wirklich ein Gegen­
satz vorhanden wäre, doch unbedingt vor. Warum? Der 
Grund ist sehr einleuchtend. Wenn nämlich auf die Wäh­
rung, auf die Stabilität der Währung auch nur der Schat­
ten eines Zweifels fällt, so wird es auf dem Gebiet der Ka­
pitalbildung und des Kapitalmarkts, zumindest soweit die 
Rentenpapiere und Staatsanleihen in Frage kommen, so­
gleich ganz finstere Nacht. Denn wenn man erst anfängt, 
an der Währung zu zweifeln, so ist man mit dem Ver­
trauen zu langfristigen Geldanlagen bald am Ende. Da­
her wird alles, was zur Aufrechterhaltung der Währungs­
stabilität und zur Aufrechterhaltung des Vertrauens in 
die Währung sich als notwendig erweist, dem Kapital­
markt, der Kapitalbildung, der Sparbildung nur nützen 
und niemals schaden. Man möge daher nicht glauben, 
daß wir uns durch Rücksichten auf den Kapitalmarkt 
jemals davon abhalten ließen, auf dem Gebiet der Siche­
rung der Währung das zu tun, was notwendig ist. 

Lassen Sie mich noch ein Wort sagen über die Frage 
ausländischer Kredite. Sie haben hier in der Schweiz in 
all diesen Jahren so manche deutsche Besuche gesehen, 
die schließlich in mehr oder weniger deutliche Bitten 
oder Fragen nach Krediten ausliefen. Diese Schritte ha­
ben nicht die Billigung der Bank deutscher Länder ge­
habt, und das war insofern entscheidend, als ohne unsere 
Genehmigung gar keine Kredite aufgenommen werden 
konnten. 

Daß die Zeit noch nicht reif war, zeigte allein schon 
ein Blick auf die Kurse der deutschen Wertpapiere im 
Ausland, wie z. B. Dawes- und Young-Anleihe. Aber 
auch davon abgesehen, werden Sie verstehen, daß wir 
im Interesse der Wiederherstellung des deutschen Kre­
dites eine restriktive Haltung einnehmen mußten, da 
unzeitgemäße Kreditwünsche dem deutschen Kredit nur 
einen schlechten Dienst erweisen konnten. Außerdem 
war es für uns doch naheliegend, darauf zu sehen, ·daß 



in erster Linie die deutschen Kapitalquellen nutzbar 
gemacht werden sollten. Haben Sie daher, so bitte ich, 
Verständnis für unsere vorsichtige Haltung. Die Zeit wird 
schon kommen, und sie ist gewiß nicht fern, wo beide 
Teile, ausländische und deutsche Stellen, ein gemein­
sames Interessedaranfinden werden, einmal einen lang­
fristigen Kredit zu billigen Bedingungen zu vereinbaren. 
Das sollte man in aller Ruhe abwarten. Eine Zeit weit­
geöffneter Tür für AuslandSkredite, wie wir sie in sehr 
schlechtem Gedächtnis haben, wird allerdings nach der 
festen Ueberzeugung aller verantwortlichen Stellen nicht 
wiederkommen. Wir wollen uns entschulden und nicht 
neu verschulden. 

Wenn ich hier Auslandskrediten gegenüber eine eini­
germaßen restriktive Linie bezogen habe, so soll das 
keinesfalls eine Abschließung Deutschlands von auslän­
dischem Kapital überhaupt bedeuten. Wir treiben keine 
isolationistische Politik, im Gegenteil smeint die gegen­
seitige Kapitalverflechtung der Wirtsmaft mir erwünscht. 
Denn ich bin weit entfernt von Ueberfremdungskomple­
xen. Beteiligungen ausländischen Kapitals an deutschen 
Unternehmungen sind uns willkommen, wie wir auch 
liberal deutsche Beteiligungen im Ausland gern geneh­
migen. Wenn ich schließlim zur allgemeinen Währungs­
frage nom etwas sagen darf, so wäre es folgendes: 

1. In dem Maße, als wir uns zeitlich entfernen von 
den Schre<ken des nationalsozialistischen "Wohlfahrts­
staates", des Krieges und der Inflation, in dem Maß 
beginnen wir auch leicht zu vergessen, daß eine freie 
Wirtsmaft, Liberalisierung des Handels und eine stabile 
Währung nimts Selbstverständliches sind, was uns von 
ungefähr in den Schoß gefallen ist, sondern daß sie, wie 
sie mit smweren Opfern und Mühen erkämpft wurden, 
so auch verteidigt werden müssen, und daß es lohnt, sie 
auch mit Opfern zu erkaufen. Denn auf ihnen beruht 
nicht nur das wirtsmaftliche und soziale, sondern auch 
das politische Gleichgewicht und die Freiheit des demo­
kratismen Menschen. 

Was wir aber dabei auch nicht vergessen dürfen, ist, 
daß, jedenfalls in Deutsch:land, die Stabilität der Wäh­
rung allein dadurm erreimt und aufremterhalten wurde 
und aum nur dadurm künftig bewahrt werden kann, daß 
d'ie Notenbank in ihrer Gesmäftsführung, in ihrer Wäh­
rungs- und Kreditpolitik selbständig und von politischen 
Einflüssen unabhängig bleibif:. 

2. Im höre mandlmal Einwendungen wie die: nun ja, 
natürlich brauchen wir eine gesunde Währung, aber man 
darf doch nimt rein monetäre Forderungen und Postulate 
über die realen Handelsinteressen stellen. Diese Ein­
stellung ist es, unter der kür:Z:lim von gewissen Kreisen 
verlangt wurde, daß wir von dem bescheidenen Grad 
der KonvertibiHtät, wie wir ihn in der besmränkt kon­
vertierbaren DMark glücklim erreicht haben, rugunsten 
bilateraler Handelsregelungen wieder zurückgehen. Im 
Prinzip ist das die gleime Einstellung, die früher in die­
sem oder jenem Land sagte, machen wir eine Abwertung 
der Währung, um im Wettbewerb zu diesem oder jenem 
anderen Land Handelsvorteile herauszuschlagen; d. h. 
zu Zwecken des Wettbewerbs mit anderen Ländern 
schraubt man an der Währung, an dem Grad der Kon­
vertibilität u. a. Was sind denn "rein monetäre" Forde­
rungen? Es ist ganzeinfam die Forderung einer gesun­
den Währung. Man darf aber nicht die Masse der alten 
Restriktionen, Bewirtscllaftungen usw. einfach hinneh­
men, sondern muß unentwegt auf eine wirkliche Norma-

lisierung, d. h. auf Konvertibilität, ausgerichtet sein und 
konsequent Schritt für Schritt sich diesem Ziele nähern. 
Im glaube, die RimtigktM unserer Politik auf diesem 
Gebiet ist durch den Erfolg bestätigt. Und unsere Wirt­
schaft, unsere Produktion, unser Handel und die Masse 
unserer Verbmucher sind bei der l'iberalisierten Handels­
politik und Wirtsmaftspolitik von Minister Erhard und 
unserer in gleicher Weise auf den Währungsfortschritt 
gerichteten Bankpolitik nicht sm1echt gefahren. 

Dabei sollten diejenigen, die die alten bilateralen 
Swings nicht nur verewigen, sondern immer weiter er­
höhen wollen, weil etwa der Swing längst voll in An­
spruch genommen ist, sich dom auch in ihren reinen 
Handels- und Exportinteressen folgendes kliar machen: 
Fdlgerichtig müßten diese Swings, wenn sie voll ausge­
nutzt sind, immer weiter erhöht werden, um noch für 
weiteren kreditierten Export Raum zu geben. Das läßt 
sich aber nicht unbegrenzt fortsetzen. Einma,l muß ja ein 
Schlußpunkt gemamt, einmal muß ja bezahlrt werden, 
und dann kommt ein um so größerer, um so schwererer 
und um so länger dauernder Rücksmlag für den Handel. 
Das kann emsdim niemand wollen. 

Es gibt keinen Widerstreit der monetären und der 
wirtschaftlimen Interessen. Denn ohne eine gesunde 
Währung gibt es auf die Dauer jedenfalls keine gesunde 
Wirts<haft. Man kann nicht auf Kosten der Währung 
andere Ziele anstreben, sondern man muß bei allen 
übrigen Planungen und Bestrebungen stets im Auge 
haben, daß die Währungserfordernisse in keiner Weise 
beeinträmtigt werden dürfen. Daher auch mein klares 
Bekenntnis zu foil!:smreitender Konvertibilität, zu Libe­
ralisierung und Multilateralismus. 

Schließlim mömrte im hier auch die im vorigen Monat 
in Kraft getretenen Erlei<hterungen und Erhöhungen in 
der DevisenzuteiLung für den ausländismen Reiseverkehr 
erwähnen. I<h g•laube, daß gerade die ·schweizerische 
Hotellerie diese Maßnahme begrüßt hat. Wir sind weiter 
dabei zu überlegen, ob nicht in absehbarer Zeit die Aus­
fuhr deutsmer, in ausländischem Eigentum stehenden 
Wertpapiere aus der Bundesrepublik in das Ausland 
generell zugelassen werden kann. Ich weiß, daß auch 
dieses Problem für die Schweiz von besonderem Interesse 
ist. 

3. So wie die Währung, so trägt auch die Notenbank 
überall ein doppeltes Gesicht, eines nach der inneren 
Wirtschaft des eigenen Landes gewendet, und eines nach 
dem Ausland. Es wäre daher aum verfehlt etwa zu 
sagen, nun, natürlich muß die Notenbank in ihrer Kredit­
politik im Innern unabhängig sein, das Devisengeschäft 
oder ein Teil der damirt zusammenhängenden Fragen 
muß von der inneren Währungspolitik abgelt:rennt und 
Staatsorganen überlassen werden. Dies würde die Noten­
bank in der Erfüllung ihrer wimtigsten währungspoliti­
schen Aufgabe beeinträchtigen. Es ist allmählich klar ge­
worden, wie Kreditpolitik und Zahlungsbilanz einander 
bedingen, wie innere und äußere Stabilität und innere 
und äußere Währungspolitik eng zusammengehören, ver­
knüpft sind und sim gegenseitig voraussetzen und er­
gänzen. Nun, in Deutschland ist die Zusammenarbeit 
zwischen der Notenbank, die doch alles eher ist, als ein 
Staat im Staa:t, und den versclliedenen 'staatlichen Stellen 
so harmonisch und so bewährt, daß von einem Bedürfnis 
einer Aenderung auf diesem Gebiet ernstlim nicht die 
Rede sein kann. Es hat sich im Gegenteil als ein bwm­
deres Glück erwiesen, daß die gesamte Entwiddung des 
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Ietzren Jahres auf dem Gebiet der Devisenbewirts<haf­
tung, d. h. die gan:re bisherige Entwiddung i'n der Ri<h­
tung auf die Konvertibilität der Währung, in Deuts<hland 
durch das e:Jiastische Instrument der sogenannten "Allge­
meinen Genehmigungen" der Bank deuts<her Länder ge­
ma<ht werden konnte. So insbesondere au<h das Auf­
tau'en und die schließl'i<he völlige Beseitigung der Sperr­
mark. Selbstverständlich geschah dies im engsren Zu­
sammenwirken und in vollster Uebereinstimmung mit 
der Bundesregierung, aber eben dur<h die Notenbank 
und nicht üher den viel zu s<hwierigen und viel zu langen 
Weg der Gesetzgebung oder der Verordnung oder durch 
die sltaatliche Verwaltung. Hier handelte es sich wirkli<h 
darum, geSitiitzt auf die währungspolitis<he praktische 
Erfah11ung deT Bank und in praktis<her unmittelbarer 
Fühlung mi>t den tägli<hen Strömungen und Tendenzen 
des intemationalen monetären Geschehens laufend 
Schritt für Schritt e1asrtis<h vorzugehen. Unsere Be­
mühungen sind erfreulicherweise ni<ht ohne Erfolg ge­
blieben. 

Ueber dle Gvundsätze für die innere Währungs- und 
Kreditpolitik braucht eigentlich nicht mehr gesagt zu 
werden, als was schon gesagt wurde. Die Notenbank 
muß elastisch bleiben und auf dem kurzfristigen Geschäft 
aufgebaut. Sie muß so elastis<h sein, daß sie nach Be­
darf kurzfristig, ja jederzeit, ausdehnende und einschrän­
kende Maßnahmen wirksam ergreifen kann. 

Wir haben als Bank deutscher Länder von der Wäh­
rungsreform her einen hohen Betrag an sogenannten 
Ausgl~i<hsforderungen zu tragen, die eine dauernde Be­
lastung und Beengung bedeuten. Das Wird si<h no<h 
nicht so bald ändern. Wer allerdings daran dächte, bei 
diesem oder jenem Anlaß diesen Bloclc zu erhöhen, also 
neue Ausgleichsforderungen der Notenbank aufzubür­
den, der würde sich an der Notenbank und an der Auf­
gabe, der sie zu dienen hat, an der Währung versün­
digen. 

Nach außen müssen die Grundsätze sein: feste Wech­
selkmse als Basis für den Außenhandel und als Grund­
lage des V:ertrauens des Auslandes. Wir sehen nicht das 
Hedl in s<hwankenden Währungskursen. 

Man redet viel von Konvertibilität und manchen 
Leuten geht es nicht schnell genug. Manche Stimmen 
der ausländischen Presse sind für eine s<hnelle Erklärung 
der Konvertibilität, aber verbunden mit einer Politik 
schwankender Wechselkurse. 

Ich kann mir unter einer sol<hen Konvertibilität prak­
tisch ni<ht viel denken, gleichviel ob wir von der Konver­
tibilität der Mark oder welcher Währung au<h immer 
sprechen. Mir scheint das Wichtigste, der Welt das un-

bedingte Vertrauen zu geben, daß sie an der betreffen­
den Währung ni<hts verliert. Der Sparer im Innem muß 
sich darauf vedassen können, daß der Wert der Wäh­
rung erhallten bleibt, und ebenso auch der ausländische 
Gläubiger, daß er Vel'trauen haben darf zur Stabilität der 
Währung, und daß er nichts verliert, wenn er in diese 
Währung geht oder sein Geld in dieser Währung stehen 
läßt. Und das bedeutet erst einmal Stabilität, die mir 
stet:s als erstes Erfordernis der Währungspolitik vor­
schwebt, und die mir wichtiger scheint als Konvertibilität 
ohne feste Parität. So sehe ich keine Lösung, ja nicht 
einmal einen wirklichen Fortschritt in einer Konvertibili­
tät, die die Möglichkeit in sich s<hließt, daß man in der 
konvertibel erklärten Währung Verluste in Kauf nehmen 
sollte. Wir brauchen festt:es Vertrauen in die Stabilität 
der Währungen. Auf dieser Basis werden wir s<hritt­
weise, wJe bisher, eine de facto Konvertibilität anstreben 
und vorantre'i:ben. Ich wiederhole: auf der Basis einer 
fest gesicherten und, wenn nötig, von der Notenbank ver­
teidigten Stabilität, aber nicht auf 'schwankender Wäh­
rungsbasis. Ich glaube, daß die Praxis aller Notenbanken 
mir zustimmen wird. 

Vertrauen ist das Wort, auf das letzten Endes bei d.er 
Währung arles ankommt. Als wir vor Jahren zu Beginn 
meiner Amtstätigkeit vor der undankbaren, ja fast ver­
zweifelten Aufgabe standen, ohne eine Gold- und De­
vis'engrundaage 'inmitten :allgemeiner Zerrüttung eine sta­
bile Wahrung aufzubauen, und ein Bliclc auf den Status 
unserer Aktiven zeigte, daß wir überall von dem Null­
punkt anzufangen hätten, da sagre ich zu meinen Kol­
legen: Ob das Olüclc uns begünstigen wird, weiß ich 
nicht. Es gibt aber ein Aktivum, und nur eines, das zu 
erringen ganz allein von uns selbst abhängt: Vertrauen. 
Das aber wird sich, wenn es uns ehrlim gelingt, als das 
a1lerwel'tvollste Aktivum erweisen. 

Wir haben Erfolg und, wie ich hesclreiden und dank­
bar hinzufügen will, auch Glück gehabt. So wollen wir 
auch vertrauensvoll in die Zukunft blicken. Wir sind in 
Deuts<hland mit sehr großen Schwierigkeiten fertig ge­
worden, und so wollen wir auch an dJe zukünftigen Pro­
bleme und Aufgaben mit Zuversicht herangehen. Aber 
was wir auch anstreben, es w'ird nicht engstirnigen natio­
nalistischen Interessen dienen, sondern nicht zuletzt den 
gemein'samen Interessen auch der anderen Länder, vor 
aHem aber Europas. 

Europa! Man sagt, das sei ein Wort, das zu wenig 
S<hwungkraft besitze gegenüber manchen alten, heute 
verbJaßten Idealen. Nun, ich sage, Europa ist das Land 
unserer Kinder, das Land unserer Zukunft, ihm gilt wie 
bisher auch künftig unsere ehrliche und hingebende 
Arbeit. 
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